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Abkürzungen 

WiSta = Wirtschaft und 
Statistik 

MD = Monatsdurchschnitt 
VjD = Vierteljahresdurch-

schnitt 
HjD Halbjahresdurch-

schnitt 
·JD Jahresdurchschnitt 
D Durchschnitt 

(bei nicht addier-
fähigen Größen) 

Vj. . =Vierteljahr 
Hj. =Halbjahr 
Shj. Sommerhalbjahr 
Whj. = Winterhalbjahr 
Wj. = Wirtschaftsjahr 

(1. 7. - 30. 6.) 
IJ'wj. Forstwirtschaftsjahr 

(1. 10. - 30. 9.) .,. „ Prozent 

''" Promille 
aT auf Tausend 
St =Stück 
Mill. =Million 
Mtd. =Milliarde 
mm =Millimeter 
cm = Zentimeter 
m =Meter 
km Kilometer 
om Quadratmeter 

a Ar 
ha =Hektar 
qkm Quadratkilometer 
Pkm Personenkilometer 

Zeichenerklärung· 

p vorläufige Zahl 
r berichtigte Zahl 
s geschätzte Zahl 

nichts vorhanden 

tkm = Tonnenkilometer 
ccm = H;ubikzentimeter 
cbm = Kubikmeter 

= Liter 
hl = Hektoliter 
g Gramm 
kg Kilogramm 
dt Dezitonne (100 kg') 
t Tonne (1 000 kg) 
BRT = Bruttoregistertonne 
NRT Nettoregistertonne 
PS Pferdestärke 
kWh Kilowattstunde 
Std Stunde 
Pf Pfennig 
RM Reichsmark 
DM . = Deutsche Mark 
BG Bundesgebiet 
SchH Schleswig-Holstein 
Hmb Hamburg 
Ndsa Niedersachsen 
Brm Bremen 
NW = Nordrhein-

Westfalen 
Hess =Hessen 
RhPf = Rheinland-Pfalz 
BaWü = Baden-Württemberg 
Bay =Bayern 
Saar = Saarland 
BlnW = Berlin (West) 
EG Europäische 

Gemeinschaften 

o mehr als nichts, aber weniger als die .Hälfte der klein-
sten Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung ge-

. bracht werden kann 
'. =' kein Nachweis vorhanden 
..• · = Angaben 'fallen später an 
X = Nachweis ist nicht sinnvoll 

bzw. Fragestellung trifft nicht zu 
'!oder - = grundsätzliche ~ innerhalb einer Reihe, 

die den zeitlichen Vergleich beeinträchtigt 
· '/ kein Nachweis, da das Ergebnis nicht ausreichend ge-

nau ist 
( ) Nachweis unter dem Vorbehalt, daß das Ergebnis er-

hebliche Fehler aufweisen kann 

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden der 
Zahlen. 
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Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Nach den Ergebnissen der Sozialprodukts b er e c h -

nun g hat sich der konjunkturelle Aufschwung, der im Laufe 
des Jahres 1972 einsetzte, im 1. Halb j a h r 1 9 7 3 beschleu-
nigt. 

Das B r u t t o s o z i a l p r o d u k t erhöhte sich im 1. Halb-
jahr 1973 gegenüber dem 1. Hj. 1972 um 12,1 O/o auf 443 Mrd. 
DM; in konstanten Preisen (von 1962) betrug der Zuwachs 6 °/o. 
Der Preisindex des Bruttosozialprodukts lag im 1. Hj. 1973 
um rd. 51/2 °/o über seinem Stand im 1. Hj. 1972. 

Die gesamtwirtschaftliche P r o d u k t i v i t ä t , gemessen 
am realen Bruttoinlandsprodukt je Erwerbstätigen, nahm im 
1. Hj. 1973 gegenüber dem 1. Hj. 1972 um gut 6 O/o zu. Das 
reale Bruttoinlandsprodukt stieg in der gLeichen Zeit um 6,2 °/o, 
die durchschnittliche Erwerbstätigenzahl blieb nahezu unver-
ändert. 

Die realen B e i t r ä g e z u m B r u t t o i n l a n d s p r o -
d u k t des warenproduzierenden Gewerbes ( + 7 '6/o) und des 
Bereichs Handel und Verkehr (+ 61/2 °/o) nahmen gegenüber 
dem vergleichbaren Vorjahreszeitraum stärker zu als das 
Bruttoinlandsprodukt. Die Dienstleistungsbereiche blieben mit 
Steigerungsraten von 5 •/o (Dienstleistungsunternehmen) und 
31/2 °/o (Staat, private Haushalte, private Organisationen ohne 
Erwerbscharakter) hinter der Entwicklung des Bruttoinlands-
produkts zurück. Am geringsten erhöhte sich mit 2 °/o der 
Beitrag des Bereichs Land- und Forstwirtschaft. 

Auf der V e r w e n d u n g s s e i t e des nominellen Sozial-
produkts stiegen der Private Verbrauch gegenüber dem ver-
gleichbaren Vorjahreszeitraum um ll1/2 °/o und der Staatsver-
brauch um 13 O/o. Die Anlageinvestitionen erhöhten sich um 
8 •/o. Die Vorratsveränderung (13 Mrd. DM) und der Außen-
beitrag (9 Mrd. DM) waren gegenüber dem vergleichbaren 
Vorjahreszeitraum (10 bzw. 51;. Mrd. DM) größer. Die Preis-
steigerung belief sich beim Privaten Verbrauch auf 7 °/o. 

Am Zuwachs des V o 1 k sein kommen s (+ 12,7 °/o gegen-
über dem 1. Hj. 1972) waren die Bruttoeinkommen aus unselb-
ständiger Arbeit mit einer Zunahme von 13 °/o und die Ein-
kommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen mit einem 
Anstieg von 12 °/o beteiligt. Die Brut,tolohn- und -gehaltsumme 
je durchschnittlich beschä:l'tigten Arbeitnehmer erhöhte sich 
vom 1. Hj. 1972 zum 1. Hj. 1973 um ll1/2 O/o. 
Bevölkerung 

Im Jahre 19 7 2 wurden 903 000 Zuzüge und 572 000 
F o r t z ü g e über die Grenzen des Bundesgebietes registriert. 
Hieraus ergab sich ein Zuwanderungsüberschuß von 331 000 
Personen, der fast ganz auf den Zuzug von Ausländern zu-
rückzuführen ist. Der Zuwanderungsüberschuß lag jedoch um 
100 000 Personen unter dem des Vorjahres. 3,7 Mill. Personen 
verzogen innerhalb des Bundesgebietes nach einer anderen 
Gemeinde. 
Gesundheitswesen 

Ende 1 9 7 1 waren in den 184 p s y c h i a t r i s c h e n 
K r a n k e n h ä u s e r n mit 112 000 planmäßigen Betten 2 154 
Arzte und 22 587 Krankenpflegepersonen tätig. Von den Ärzten 
waren über die Hälfte Fachärzte für Neurologie und Psychia-
trie oder für Jugendpsychiatrie. Unter den Krankenpflegeper-
sonen befanden sich 5 590 Krankenschwestern, 5 805 Kranken-
pfleger, 4 170 Krankenpf1egehelfer und 6 746 sonstige Pflege-
kräfte ohne staatliche Prüfung. Auf einen Arzt kamen damit 
in den psychiatrischen Krankenhäusern 52 auf eine Kranken-
pflegeperson 5 planmäßige Betten. Außerdem arbeiteten in 
den psychiatrischen Krankenhäusern u. a. 952 Erziehungs-
und Lehrkräfte, 337 Beschäftigungstherapeuten sowie 195 
Sozialarbeiter. Am Jahresende befanden sich in psychiatri-
schen Krankenhäusern 112 437 Patienten, etwa gleich viele 
Männer wie Frauen. ' 
Unternehmen 

Bei den erfaßten A k t i e n g e s e 11 s c h a f t e n wurde für 
das Geschäftsjahr 197 2 eine Durchschnitts div i den de von 
11,4 "lo ermittelt; sie war genau so hoch wie 1971. Das Stamm-
kapital erhöhte sich auf 48,4 Mrd. DM und die Dividenden-
summe auf 5,5 Mrd. DM. Von den 1 499 Gesellschaften blieben 
975 (1971: 972) bei dem Dividendensatz des Vorjahres. 286 (224) 
Unternehmen erhöhten den Dividendensatz, 149 (211) Unter-
nehmen kürzten ihn. 46 (44) Gesellschaften nahmen nach divi-
dendenlosem Vorjahr wieder Ausschüttungen vor, während 
43 (48) Gesellschaften, die im Vorjahr noch Dividenden ver-
teilt hatten, die Ausschüttungen einstellten. In 27 von 46 
Wirtschaftsgruppen wurde der durchschnittliche Dividenden-
satz in Höhe von 11,4 °/o nicht erreicht. 
Industrie 

Der von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigte Index der 
industriellen Nettoproduktion lag im Juli 
1 9 7 3 mit einem Stand von 158,9 (1962 = 100) - infolge Ur-
laubszeit und Betriebsferien - um 15,1 O/o niedriger als im 
Vormonat, jedoch um 3,3 O/o über dem Stand im Juli 1972. Das 
Produktionsvolumen im Zeitraum Januar/Juli 1973 war um 
7,5 °/o größer als im entsprechenden Zeitraum des Vorjahres. 
Bauwirtschaft und Wohnungen 

Im Bau hau p·t g e werbe lag die Zahl der Beschäftigten 
Ende J u 1 i 1 9 7 3 mit 1 539 000 um 2,4 •/o niedriger als Ende 

Bauwirtschaft und Wohnungen 
Juli 1972. Im Zeitraum Januar/Juli 1973 wurden 4,40/o weniger 
Arbeitsstunden geleistet als im Januar/Juli 1972. 

Mit der Berechnung von Indices der Auf-
tragseingänge und -bestände im Bauhaupt-
g e w e r b e ist die amtliche Statistik um weitere wichtige 
Konjunkturindikatoren ergänzt worden. Einzelheiten über die 
zugrunde gelegten Definitionen und Gliederungen sowie die 
Indexergebnisse sind in einem Aufsatz ausführlich dargestellt. 

Ende 1 9 7 2 standen für die private Nutzung rd. 21 956 700 
Wohnungen zur Verfügung. Ende 1971 waren es 21329 400 
Wohnungen; somit hat 1972 der Gesamtbestand an Wohnungen 
um 2,9 O/o zugenommen. Im Vorjahr lag die Zuwachsrate bei 
2,5 O/o. Die Zahl der W o h n g e b ä u d e belief sich Ende 1972 
auf rd. 9 636 900 gegenüber 9 415 700 Ende des Vorjahres. Dar-
aus ergibt sich für das Berichtsjahr 1972 eine Nettozunahme 
des Wohngebäudebestandes um 2,3 O/o. 1971 hatten die Wohn-
gebäude um 2,1 O/o zugenommen. 
Außenhandel 

Der Wert der E in fuhr lag im August 197 3 mit 10 801 
Mill. DM um 7,6 O/o und der der Ausfuhr mit 14 020 Mill. 
DM um 23,2 O/o höher als im August 1972. Im Zeitraum Ja-
nuar/ August 1973 war die Einfuhr mit 94,9 Mrd. DM um 140/o 
und die Ausfuhr mit 114,0 Mrd. DM um 20 O/o größer als im 
Januar/ August 1972. Der Ausfuhrüberschuß betrug 19,0 gegen-
über 11,4 Mrd. DM im Januar/August 1972. 
Yerkehr 

Im Jahre 1 9 7 2 hatte das Betriebsstreckennetz der D e u t -
s c h e n B u n d e s b a h n und der 130 Unternehmen der 
n i c h t b u n d e s e i g e n e n E i s e n b a h n e n des öffent-
lichen Verkehrs eine Länge von 32 673 km (1971: 32 838). Auf 
diesem Netz wurden mit rd. 1,1 Mrd. Fahrgästen fast eben-
soviel wie im Vorjahr und 366 Mill. t Güter (1,1 •/o mehr als 
1971) sowie 982 616 t Gepäck ( + 1,4 O/o) und 773 091 t Expreßgut 
(- 8,8 O/o) befördert. Die Einnahmen der .Eisenbahnen aus dem 
Schienenverkehr beliefen sich 1972 auf 10,3 Mrd. DM; d. s. 
5,7 % mehr als 1971. 
Finanzen und Steuern 

1 9 7 1 haben Bund (einschl. ERP-Sondervermögen), Deut-
sche Gesellschaft für öffentliche Arbeiten AG, Länder, Ge-
meinden und Gemeindeverbände 16,4 Mrd. DM für S t r a ß e n 
ausgegeben; d. s. 9,8 O/o mehr als 1970. Von dem Betrag 
entfielen 5,7 Mrd. DM auf Bundesfernstraßen, 1,7 Mrd. DM 
auf Landesstraßen und 8,1 Mrd. DM auf Kreis- und Gemeinde-
straßen. 

Die G e mein den mit 10 000 und mehr Einwohnern und 
die G e m e i n d e v e r b ä n d e haben im Rechnungsjahr 
1 9 7 2 nach vorläufigen Ergebnissen 65,3 Mrd. DM oder rd. 
14 °/o mehr als im Jahr zuvor aus g e g,e b e n. Die bedeu-
tendsten Posten in den erfaßten kommunalen Haushaltsrech-
nungen waren wiederum die Aufwendungen für Personal mit 
insgesamt 18,1 Mrd. DM sowie für Bauinvestitionen in Höhe 
von 14,4 Mrd. DM. Diese Ausgaben stiegen jedoch langsamer 
als im Vorjahr. Am stärksten expandierten die gemeindlichen 
Zinsausgaben (rd. 23,3 O/o gegenüber 1971). Bei den Einnahmen 
führte vor allem das kräftige Wachstum der Steuern 
(+ 24,70/o) zu einer Steigerung von insgesamt 18,8 O/o gegen-
über dem Vorjaihr. 
Preise 

Die Preise a n d e n i n t e r n a t i o n a 1 e n R o h s t o ff -
m ä r k t e n sind von Mitte August bis Mitte S e p t e m b e r 
1973 weiterhin stark gestiegen. Am deutschen B innen -
m a r k t ist der Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher 
Produkte von .Juli bis A u g u s t 1 9' 7 3 um 1, 7 O/o zurück-
gega!Jlgen, er lag aber um 3,,5 % höher als im August 1972. 
Der Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte ist von 
Juli bis August 1973 um 0,40/o gestiegen und lag um 7,40/o 
höher als im August 1972. Der Index der Großhandelsverkaufs-
preise hat sich, im August 1973 um 0,3 O/o erhöht, er lag um 
8,4 O/o höher als im August 1972. Der Index der Einzelhandels-
preise ist im August 1973 um 0,2 O/o zurückgegangen, er lag um 
6,7 O/o höher als im August 1972. Der Preisindex für die 
Lebenshaltung aller privaten Haushalte ist von Juli bis August 
1973 um 0,1 O/o zurückgegangen, er lag um 7,2 O/o höher als im 
August 1972. 
Wirtschaftsrechnungen 

Aus dem Material der im Jahre 1969 durchgeführten Ein-
kommens- und Verbrauchsstichprobe wurden jetzt auch die 
laufenden Aufwendungen der Haushalte für 
d i e 1i a 1 t u n g e i n e s K r a f t f a h r z e u g e s (Personen-
kraftwagen, Motorrad, Moped) ermittelt. Danach gab im Jahr 
1969 ein Haushalt mit Kraftfahrzeug durchschnittlich 148 DM 
im Monat für Unterhalt und Betrieb des Fahrzeugs aus. Von 
diesen Aufwendungen entfielen 56 DM (38 O/o) auf Ausgaben 
für Kraftstoffe, 38 DM (26 O/o) auf Zahlungen für Versicherung 
und Steuer, 30 DM (20 °/o) auf die Inanspruchnahme von 
Dienstleistungen wie Waschen und Abschmieren u. ä. sowie 
auf Ausgaben für fremde Reparaturen, der ~ auf Auto-
zubehör, Autopflegemittel u. ä. sowie auf Garagenmieten. 

Ba.!Mö. 
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' 

Wirtschaftszahlen 1) 
a) Grundzahlen 

1969 1970 1971 1972 1973 Abschn. 
Statist. 

' Gegenstand Einheit 
1 März 

1 1 1 1 1 

Monats-der Nachweisung Durchschnitt Febr. April Mai Juni Juli Aug. zahlen bzw. Stichtag s .... 
Bevölkerung 

491• Wohnbevölkerung ............................. 1 000 61195 61001 61503 61 809 61 844 61880 ... . .. ... 
Eheschließungen ............................... Anzahl 37 216 37043 36 003 34 512 24543 34427 31828 38 856 41 968 36 235 ... 491• 
Lebendgeborene .............................. Anzahl 75 288 64 877 67878 58153 50 853 55 418 53 359 55 336 54176 56 705 ... 491 • 
Gestorbene ................................... Anzahl 62030 61237 60 889 60 533 58 955 61029 59 990 59 338 57 446 59106 ... 491 • 
ErWerbstätigkeit 
Erwerbstätige ................................. 1 000 26 35" 26 668 266511 26463 26 3105) 26 454•) ... -

darunter Abhängige .......................... 1 000 21 752 22 246 22 396 22 340 22 275') 22437•) 222 -
Arbeitslose .......... : ...............•........ 1 000 179 149 185 246 347 287 241 211 201 217 497• 
Kuuarbeiter .......•.......................... 1 000 1 10 86 76 16 26 30 24 18 11 11 497• 
Offene Stellen ................................ 1 000 747 795 648 546 570 603 622 653 674 666 648 497* 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand .............................. 1000 19 435 20481 20696 20432 20332 20 436 437• 
Milcherzeugung .............................. 1 000 t 1 851 1 821 1 764 1 791 1 613 1 936 1 978 2149 2 017 1937 ... 498• 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge 1 000 t 287 299 314 301 271 291 301 295 286 290 ... 498• 
Hochsee- und Kustenfischerei, Anlandungen ...... 1 000 t 53 49 41 34 30 41 30 34 38 53 ... 498• 
Industrie 
Beschäftigte .................................. 1 000 8308 8 603 8 538 8340 8 339 8 348 8 347 8 352 8 353 8 380 ... 500• 
Geleistete Arbeiterstunden ........•............. Mill.Std. 995 1 020 977 934 926 973 916 969 904 865 ... 500• 
Umsatz ...................................... Mill.DM 39 211 44 072 46 919 49 668 50 973 56 902 52 818 57 313 54 921 52 111 ... 500• 

darunter Auslandsumsatz .........•............ Mill.DM 7 747 8 595 9166 9 950 10 789 12 262 11 095 12 369 11596 10874 .. 500* 
Index des Auftragseingangs 

123,7 502• Verarbeitende Industrie2) .....•............... 1970 = 100 95,4 100 102,5 110,6 126,4 139,4 126,7 144,4 120,8 ... 
Grundstoff- u. Produktionsgilterindustrien ..... 1970 = 100 94,7 100 101,2 110,2 123,0 132,3 121,7 138,1 127,2 123,5 ... 502* 
Investitionsgtiterindustrien .................. 1970 = 100 95,7 100 100,0 107,1 128,4 138,5 124,5 152,9 125,8 127,2 ... 502* 
Verbrauchsgüterindustrien .................. 1970 = 100 96,0 100 110,4 119,6 127,5 153,0 140,0 134,5 113,1 101.1 ... 502* 

lnde..x des Auftragsbestands in ausgewählten Zweigen 
503* der verarbeitenden Industrie ........•......•.. 1970 = 100 100 93,7 92,3 107,3 114,4 118,9 123,8 122,9 123,1 ... 

Grundstoff- u. Produktionsgliterindustrien ..... 1970 = 100 100 71,5 76,5 117,2 125,8 130,4 135,9 136,7 138,8 503• 
~  .................. 1970 = 100 100 97,9 88,8 99.7 103,2 104,1 106,6 106,4 106,9 ... 503• 

erbrauchsgüterindustrien .................. 1970 = 100 100 108,2 117,3 110,9 124,9 137,7 147.2 142,6 139,1 ... 503* 
Index der industriellen Nettoproduktion') 

ll)dustrie insgesamt .......................... 1962 = 100 148,2 157,2 160,1 166,4 177,6 176,6 188,4 183,6 187,1 158,9 ... 504• 
Bergbau .................................. 1962 = 100 96,6 99,1 101,6 94,2 102,0 98,0 95,5. 92,7 88,8 83,5 ... 504• 
Verarbeitende Industrie .................... 1962 = 100 151,5 160,5 163,0 169,0 181,1 180,1 192,3 188,0 192,6 162,1 ... 504• 

Grundstoff- u. Produktjonsgüterindustrien ... 1962 = 100 170,0 178,6 181,9 191,3 206,7 208,6 219,6 218,7 223,6 203,8 ... 504* 
Investitionsguterindustrien ................ 1962 = 100 146,5 160,1 158,8 161.9 176,9 174,9 188,2 182,8 189,7 146,5 ... 504• 
Verbrauchsguterindustrlen ................ 1962 = 100 144,2 147,7 153,7 163,1 175,9 172.9 183,5 174.0 173,6 141,5 ... 504* 
Nahrungs- und Genuß111ittelindustrien ..... 1962 = 100 134,4 138,6 145,6 147,5 141,8 140.8 154,8 153,3 158,0 143,3 ... 504• 

Öffentliche Energiewirtschaft ...............• 1962 = 100 175,3 193,4 205,3 231,5 280,6 265,7 264,3 233,6. 222,9 210,0 ... 504* 
Bauindustrie .............................. 1962 = 100 127,5 138,6 141,4 152,2 115,5 131,0 165,5 173,7 180,0 149,9 ... 504* 

Index d<:r .industriellen Bruttoproduktion für 
1962 = 100 135,9 146,4 147.5 150,3 155,1 154,3 167,3 162,7 171,3 135,4 506• Investit10nsguter .............................• ... 

Verbrauchsgüter ............................• 1962 = 100 153,8 163,0 167,4 176,1 197,6 192,4 205,3 194.5 190,4 146,3 ... 506* 
1971 1 1972 1 1973 

Handwerk 4. Vj. 1 1. Vj. / 2. Vj. / 3. Vj. 1 4. Vj. I 1. Vj. ) 2. Vj. 
Beschäftigte .................................. 1000 3 787 3 795 3 826 3 886 3 848 3 827 3 875 3 950 3 936 3 886 3 917 389• 
Gesamtumsatz Mill.DM 35 916 41346 46 705 51 767 58 295 42 174 49 294 51386 64 215 48 220 54608 389* 

darµnter ~~ ~ ,~~ ~· : : : : : : : : : : : : : : : : : : : Mill.DM 26 249 30125 34 515 38 635 44579 30 633 35 842 38 607 49 458 35 249 40193 389* 
Bauwirtschaft und Bautätigkeit 
Produktionsindex') fur das 

Baugewerbe .......... : ...................•. 1962 = 100 123,0 131,9 136,5 144,4 148,1 110,0 158,6 148,8 161,4 114,t 159,7 509• 
Ausbaugewerbe .........................•. 1962 = 100 122,9 126,6 131,2 13'l,3 176,0 105,5 131,3 132,5 189,3 112,4 137,7 509* 

1973 
Febr. 1 März 1 April 1 Mai 1 Juni 1 Juli 1 Aug. 

Bauhauptgewerbe .......................•• 1962 = 100 123,5 133,4 137,9 145.8 112,3 126,8 159,0 166,0 171,8 142,5 ... 509* 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

511* Beschäftigte ...............................• 1 000 1 505 1 529 1544 1533 1437 1486 1 517 1 530 1 533 1 539 ... 
Geleistete Arbeitsstunden ....................• Mill.Std. 203 210 213 210 154 189 202 231 218 209 ... s11• 

darunter für 
Wohnungsbau ............................ Mill.Std. 79 78 85 91 68 84 90 101 95 88 ... 511* 
Gewerblichen und industriellen Bau .......... Mill.Std. 41 45 48 47 38 44 45 50 47 46 ... 511• 
Öffentlichen und Verkehrsbau .............. Mill.Std. 80 85 78 71 47 59 66 78 74 73 . .. 511• 

, Baugenehmigungen 
Wohnungen ................................ 1 000 46,7 50,8 58,8 64,0 51,6 65,9 59,0 68,2 61,3 65,9 ... 512* 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten ......•• Mill.cbm 19.0 19,2 19,1 18,7 13,5 18,6 16,9 20,5 19,6 21,3 ... 512• 

Baufertigstellungen•) Wohnungen ............... 1000 41,7 39,8 46,2 55,1 20,9 25,9 24,0 :12,9 43,5 47,5 ... 511 • 
Wohnräume ............... 1000 182,0 174,2 202,3 236,9 86,8 107,9 100,9 133,5 182,2 205,9 ... 511 • 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewt'rbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels ................. :' . ............. 1970 = 100 100 107.0 111,6 113,5 128,3 120,7 132,2 124,6 121,5 ... 513* 
Einzelhandels . ............................... 1962 = 100 152,4 169,7 187,7 203,6 187,2 219,3 217,8 220,7 214,0 208,7 ... 514• 
Gastgewerbes ..............................• 1962 = 100 128,7 137,5 147,7 157,8 138,6 166,3 163,9 181,0 177,3 183,6 ... 514* 

Gaststlittengewerbes ........................ 1962 = 100 124,3 132,3 142,6' 151,9 139,! 164,4 160,7 171,9 163,7 165,6 ... 514• 
Beherbergungsgewerbes .................... 1962 = 100 141,5 152,7 162,3 '174,7 137,2 171,4 173,0 207,6 216,3 235,6 ... 514* 

~  zwischen Berlin (West) und dem 
üj>rigen Bundesgebiet 

Lieferungen aus Berlin (West) ........ Mill.DM 1181 1303 1 418 1 516 1 537 1 755 1 571 1 746 1 565 1 599 ... 515* 
nach Berlin (West) ...... Mill.DM 1 208 1340 1423 1458 1 372 1564 1 476 1 584 1375 1 387 ... 515* 

Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 
Bezuge des Bundesgebietes ................... Mill.DM 138 166 193 197 187 223 215 231 210 225 ... 515• 
Lieferungen des Bundesgebietes ............... Mill.DM 189 201 208 244 219 274 245 242 210 239 . .. 515* 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt ......................... Mill.DM 8164 9 134 10010 10729 11802 12358 11608 13 048 12024 11 583 10 801 516* 
Ernährungswirtschaft ................ Mill.DM 1 611 1 744 1902 2080 2 233 2 361 2110 2 569 2 249 2174 2132 516* 
Gewerbliche Wirtschaft .............. Mill.DM 6450 7269 7970 8 514 9460 9 865 9 375 10 318 9 616 9 276 8 561 516* 

Ausfuhr, insgesamt ......................... Mill.DM 9 463 10440 11334 12 419 13 742 14 686 14 179 15 870 13 640 14 515 14020 516* 
Ermihrungswirtschaft ..............•• Mill.DM 305 365 425 495 586 594 595 681 576 651 691 516• 
Gewerbhche Wirtschaft .............. Mill.DM 9109 10016 10 845 11849 13 086 14025 13 504 15 045 13 001 13 791 13 250 516* 

Index des Volumens, Einfuhr ...•........••..... 1962 = 100 193,6 220,9 244,9 267,5 284,7 ~ ,  278,5 309,7 290,1 284,8 ... 516• 
Ausfuhr .................•• 1962 = 100 209,6 227,3 242,6 263,4 294,3 311,0 298,0 331,7 291.5 300,7 ... 516• 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr ........... 1962 = 100 102,2 100,2 99,1 97,2 100,5 99,7 101,0 102.1 100,5 98,6 . .. -Ausfuhr ........... 1962 = 100 102,3 104,1 105,8 106,8 105,8 107,0 107,8 108,4 106,0 109,3 ... -Terms of Trade (Austauschverhältnis) ............ 1962 = 100 100,1 103,9 106,8 109,9 105,3 107,3 106,7 106,2 105,5 110,9 . .. -
i) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 2) Ohne Nah-

rungs- und Genußmittelindustrien. - 'l Von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt. - •)Monatliche Ergebnisse unvollständig. - 5) 1. Vj. 1973. - 6) 2. Vj. 1973. 
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Lieferungen des Bundesgebietes .............. . 

Außenhandel 
Tatsächliche ~ 

Einfuhr, insgesamt ......................... . 
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Terms of Trade (Austau":"hverhältnis) .....••.•.•• 

Wirtschaftszahlen 
b) Verlnderungen In •/o 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegemiber 
V oriahr Vorjahresmonat Vormonat 

1969 1970 i 1971 1972 Mai 73 1Juni73 1 Juli 73 1 Aug. 73 
~ ~~ ~ ~ ~ ~ ~ ~-- - ~- gegenuber 

1968 1969 1 1970 1971 Mai 72 1 Jum 72 1 Juh 72 1 Aug. 72 

Mai 73 1 Juni 73 1 Juh 73 1 Aug. 73 
gegenüber 

Apr. 73 1 Mai 73 1 Juni 73 : Juli 73 

+ 1,2 
+ 0,5 
- 6,8 
+ 1,0 

+ 1.5 
+ 2,7 
-44,8 
--87,3 
+53,0 

+ 3,2 
+ 0,4 
+ 3,0 
-1,6 

+ 5,2 
+ 5,5 
+16,0 
+15,7 

+22,3 
+17,2 
+31,7 
+11,6 

+13,0 
+ 3,4 
+13,7 
+12,1 
+19,4 
+11,4 
+ 4,8 
+14,3 
+ 4,7 

+17,7 
+13,9 

+ 0,9 
+16,7 
+16,1 

+ 5,0 
+10,2 

+ 3,7 

+ 1,2 
-1,3 

- 7,3 
+ 8,8 
+ 1,2 

+ 4,4 
+31,1 
- 3,9 
- 3,7 

+10,2 
+ 6,0 + 5,3 
+ 7,9 

+15,3 
+15,3 

+15,1 
+59,7 

+20,7 
+13,2 
+22,8 
+14,1 
+22,5 
+13,7 
+18,0 
+12,1 + 2,3 + 1,8 
- 0,5 

- 0,3 
- 0,5 
-10,3 
- 1,3 

+ 1,2 
+ 2,3 
-16,7 

+627,3 
+ 6,4 

+ 8,5 
- 1,6 
+ 4,1 
- 6,6 

+ 3,6 
+ 2,5 
+12,4 
+ 9,8 

+ 4,8 
+ 5,6 
+ 4,5 
+ 4,1 

+ 6,1 
+ 2,6 
+ 5,9 
+ 5,1 + 9,3 
+ 2,4 + 3,1 
+10,3 
+ 8,7 

+ 7,7 
+ 6,0 

+ 0,2 
+15,1 
+14,8 

+ 6,9 
+ 3,0 

+ 8,0 

+ 1,6 + 3,5 

-1,1 + 9,6 
+ 6,0 

+ 8,8 
+ 1,2. 
- 4,3 
- 4,2 

+11.4 
+ 6,8 + 6,4 
+ 7,9 

+10,3 
+10,9 

+20,5 
+ 6,3 

+11,9 ·+ 8,2 
+12,7 
+10,3 
+19,8 
+10,0 
+14,1 
+ 8,4 
-2,0 
+ 1,8 + 3,8 

+ 0,8 
.- 2,8 
- 4,0 
- 0,6 

- 0,1 
+ 0,7 
+24,3 

+795,0 
-18,5 

- 4,7 
- 3,2 
+ 4,9 
-16,7 

- 0,8 
- 4,2 
+ 6,5 
+ 7,8 

+ 2,5 + 1,2 + 0,0 
+10,4 

- 6,3 
-28,5 
- 2,2 
+ 8,2 

+ 1,8 + 2,5 
+ 1,6 
+ 1,8 
-0,8 
+ 4,1 + 5,1 + 6,2 
+ 2,0 

+ 0,8 
+ 2,7 

+ 0,8 
+n,o 
+14,6 

+ 3,5 
+ 3,6 

+ 3,4 

+ 1,0 
+ 1,1 

+ 9,2 + 6,8 
- 8,5 

+15,8 
-0,6 
+16,1 
+16,2 

+ 6,8 
+10,6 + 7,4 
+ 7,8 
+ 6,3 

+ 8,8 + 6,2 

+16,2 
+ 3,4 

+ 9,6 
+ 9,1 
+ 9,6 
+ 8,6 
+16,4 
+ 8,3 
+10,9 
+ 6,7 
- 1,1 + 1,6 + 2,8 

+ 0,5 
- 4,0 
- 9,9 
- 0,1 

- 0.7 
-0,3 
+33,2 
-11,4 
-15,8 

+ 0,0 
+ 1,5 
- 4,2 
-17,8 

- 2,3 
- 4,3 + 5,9 
+ 8,6 

+ 7,9 
+ 8,9 
+ 7,1 
+ 8,3 

- 1,5 
+ 7,0 
- 9,3 
+ 8,5 

+ 3,9 
- 7,3 
+ 3,7 + 5,2 
+ 2,0 
+ 6,1 
+ 1,3 
+12,8 + 7,6 

+ 1,9 + 5,2 

+ 1,6 
+10,8 
+11,9 

+ 5,8 + 6,2 

+ 5,7 

- 0,7 
- 1,2 

+ 6,9 
- 2,1 
- 8,9 

+ 8,9 
- 2,3 
+19,0 
+17,1 

+ 4,1 
+ 8,4 + 6,8 
+ 6,5 
+ 7,7 

+ 6,8 + 2,4 

+ 1,9 
+17,2 

+ 7,2 
+ 9,3 + 6,8 
+ 9,6 
+16,6 
+ 9,3 
+ 9,4 + 8,6 
-1,9 
+ 0,9 
+ 2,9 

-13,1 
-12,8 
- 1,9 

+ 0,12) + 0,62) 
+ 1,4 
-59,1 
+13,2 

- 1,1 
-12,0 
+ 4,1 

+ 0,4 + 3,0 
+16,8 
+26,7 

+32.1 
+22,4 
+48,8 
+13,1 

+28,9 
+76,7 
+20,0 
+11,0 

+ 7,0 
- 1,5 
+ 7,7 
+11,7 
+ 7,9 + 4,7 
-0,3 
+ 9,3 
- 2,5 

+ 7,0 
-12,0 
+ 0,6 

+ 5,6 
-49,3 
+12,1 

+ 1.8 
- 0,7 
+ 0,4 
+29,8 

+ 0,4 
- 5,1 
+ 7,2 
+13,0 

+ 9,8 
+ 9,6 
+12,1 + 4,7 

+29,2 
+67,9 
+22,1 
+11,1 

+10,4 
- 2.5 
+11.0 
+11,5 
+12.6 
+ 8.0 + 8,7 
+n,8 + 5,6 

- 3,9 
- 6,0 
- 0,2 

+10,1 
-47,8 
+10.8 

- 0,6 + 2,6 
+44,I 

+ 0,7 1 
- 1,5 
+12.0 
+19,2 

+19,9 
+17,7 
+25,9 
+ 8,6 

+34,8 
+71,0 
+24;3 
+21,8 

+ 3,3 
- 0,6 
+ 3,5 + 9,Q 
+ 1,7 
- 1,9 
+ 0,6 
+12,1 
- 7,5 

+11,9 
-22,7 
+ 8,6 

+22,1 1 + 8,0 -1'.ü 
+ 3,7 - 2,1 + 4,7 
- 1,1 - 3,2 + 3,5 

+ 0,53) 
+ 0,73) 
-12,2 
-20,6 
+ 4,9 

+ 8,6 
- 1,9 
+12,2 

+ 0,0 + 5,8 
+ 8,5 
+11,5 

+14,0 
+13,5 
+22,8 
- 4.0 

+ 4,1 + ,4,2 
+ 2.4 + 6,9 

- 2,5 
- 2,9 
- 2,2 
- 0,4 
- 2,9 
- 5,2 
- 1,0 
-11,6 
+ 5,0 

- 4,9 
-23,5 
+ 3,2 

+ 0,51) 
- 6,2 
- 3,2 
+12,4 

+ 0,0 
- 6,7 
- 4,2 
- 6,3 

-14,3 
- 7.9 
-17,7 
-15,9 

- 0,7 
-0,6 
- 0,2 
- 3,2 

+ 1,9 
-,4,2 
+ 2,4 
+ 2,2 + 3,8 
- 0,2 
+ 3,1 
- 4,6 
+ 3,6 

+ 7,8 
-37,7 
- 1,2 

- 4,0 
+ 1,4 
+39,6 

+ 0,3 
- 4,3 
-5,1 
- 6,2 

- 2,4 
- 2,9 
+ 1,0 
-10,5 

+ 0,1 
+ 1,5 
+ 0,4 
- 2,4 

-15,1 
- 6,0 
-15,8 
- 8,9 
-22,8 
-18,5 
- 9,3 
- 5,8 
-16,7 

+ 2:s + 0,6 
- 2,7 

+ 3,4 + 92 - 1,6 - 2,7 + 5,3 -21,0 
+ 7,4 + 9,4 - 2,9 - 5,3 - 2,1 -23,2 

J.YJ. 7214.Vj. 7211.Vj. 73 l 2 Vj. 73 3.Vj. 7214.Vj. 7211.Vj. 73 J 2.Vj. 73 
gegenüber 

3.Vj. 71 I 4.Vj. 71 I 1.Vj. 72 I 2.Vj. 72 
+ 1,6 + 2.3 + 1,6 + 1,1 
+10,5 +10,2 +14,3 +10,8 
+11,5 +10,9 +15,1 +12,1 

gegenüber 
2.Vj.72 j 3.Vj.72 l 4.Vj.7211.Vj.73 
+ 1,9 - 0.4 - 1.3 + 0,8 
+ 4,2 +25,0 -24,9 +13,2 
+ 7,7 +28,1 -28,7 +14,0 

+ 2,8 + 9,0 + 3,7 
+ 8,2 + 7,6 + 6,5 

+ 0,7 - 6,2 . + 8,5 -29,3 +40,0 
+ 4,9 + 0,9 +42,9 -40,6 +22,5 

Mai 73 1 Juni 73 1 Juli 73 1 Aug. 73 Mai 73 1 Juni 73 1 Juli 73 1 Aug. 73 
gegenuber 

Mai 72 ! Juni 72 1 Juli 72 1 Aug. 72 
- 2.5 + 5,4 - 7,9 

- 2,1 
- 2,3 

- 1.4 
- 2,7 
- 3,2 

+ 7,0 
+22,2 
+18,6 
+13,4 

+17,9 
+10,7 + 8,4 
+ 8,2 
+ 9,0 

+22,4 
+ 7,6 

+10,5 
+ 0,6 

+16,8 
+16,4 
+16,7 
+27,0 
+31,5 
+26,3 
+12,6 
+24,2 
+ 3,7 + 2,3 
- 1,3 

- 2,5 
-- 9,0 

- 8,2 
- 9,8 
- 9,7 

-18,5 
- 1.2 
+19,5 
+16,4 

+ 9,8 
+ 9,7 + 8,4 
+ 8,0 
+ 9,2 

+ 1,4 
- 8,8 

-1,7 
- 9,2 

+ 7,4 
+ 0,0 
+ 9,6 + 9,6 
+19,0 
+ 9,4 
+ 4,0 + 9,9 
+ 3,3 
- 0,2 
- 3,3 

- 2,4 
- 6,6 

- 7.0 
- 7,2 
- 5,5 

- 9,0 
+ 5,2 
+ 0,4 
+ 3,4 

+16,0 + 5,9 
+ 5,6 + 5,1 
+ 6,5 

+10,7 
+ 6,4 

+20,8 
- 1,5 

+15,6 
+19,5 
+15,3 
+24,7 
+69,1 
+23.4 
+13,3 

·+23,6 
+ 2,0 
+ 0.7 
- 1,2 

+ 7,6 
+ 8.6 
+ 7,5 
+23,2 
+42,2 
+22,3 

gegenüber 
Apr. 73 1 Mai 73 1 Juni 73 1 Juli 73 
+ 4,4 + 3,5 -17,1 

+ 0,9 
+14,4 

+12,6 
+11,0 
+18,5 

+15,6 
+21,5 
+37,1 
+32,4 

+ 9.5 + 1,3 
+10,4 
+ 7,0 
+20,0 

+11,1 + 7,3 

+ 7,3 
- 1,2 

+12,4 
+21,8 
+10,1 
+11,9 
+14,5 
+11,4 
+11,2 
+11.4 
+ 1,1 
+ 0,6 
- 0,5 

+ 0,2 
- 5,6 

- 5,8 
- 6,0 
- 5,2 

-10,2 
- 4,2 
+32,2 
+36,4 

- 6,7 
- 3,0 
- 2,0 
- 4,8 
- 4,2 

-10,4 
-13,2 

- 9,0 
-12,0 

-7.9 
'-12,4 

- 6,8 
-14.1 
-15,5 
-13,6 
- 6,3 
-12,1 
- 6.1 
- 2,2 
- 07 

+ 0,3 
- 4,3 

-7,5 
-1,7 
- 1,6 

+ 7,5 
+ 8.2 + 9,0 
+13,0 

- 2,5 
- 2,4 
+ 3.6 + 1,2 
+ 8,9 

+ 2.2 
+ 0,9 

+ 6,9 
+13,5 

- 3,7 
- 3,3 
- 3,5 
+· 6,4 
+13,0 + 6,1 
-1,8 
+ 3,2 
- 1,9 
+ 3,1 
+ 5,1 

- 6,8 
- 1,9 
- 7,7 
-3,4 
+ 6,1 
- 3,9 

l)"Gegenüber März 1973. - 2) 2. Vj. 1973 gegenüber 2. Vj. 1972. - 3) 2. Vj. 1973 gegenüber 1. Vj. 1973. 
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Wirtschaftszahlen1
) 

Verkehr 

Gegenstand 
der Nachweisung 

Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 
Beförderte Personen: 

Einheit 

Eisenbahnen „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 1970 = 100 
Straßenverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Luftverkehr ....... „ ....... „. „ „ „ ...... 1970 = 100 

Beförderte Guter: 
,Eisenbahnen „ „ „. „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. „ 1970 = 100 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr .... 1970 = 100 

Werkfernverkehr ......... 1970 = 100 
Binnenschiffahrt . „ „ „ .. „. „ „ „. „. „ .. 1970 = 100 
Seeschiffahrt „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 1970 = 100 

~  ..................... 1 • • • • • • • • • 1970 = 100 
Rohrfernleitungen „ „ „ „ „ .. „ „ „ „ „ „. 1970 = 100 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf . . . . . . . . . • . . . . . . . • . . . . . • . . . . . . . . Mrq. DM 
Spareinlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • • • • • . . . . . . Mrd. DM 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen . . . . . Mrd. DM 

· Öffentliche Haushalte . . . . . . . . . . . . . . . . Mrd. DM 
Index der Aktienkurse ...................•. (31.12.1965=100) 
Kurs der 7%igen tarifbest. Pfandbriefe .......... „ % 
Finanzen und Steuern 
Einkommen- und Korperschaftsteuer ............ . 

· darunter Lohnsteuer ....................•.... 
Umsatzsteuer und Einfuhrumsatzsteuer2) ........ . 

darunter Umsatzsteuer/Mehrwertsteuer ......•• 
· Zölle und Verbrauchsteuern') ..........•........ 

darunter Mineralölsteuer ..................... . 

Preise 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel•) ........ 1962/63=100 

Erzeugerpreise landw. Produkte•) ........ 1961/63=100 
pflanzlicher Produkte ..... 1961/63=100 
tierischer Produkte ....... 1%1/63=100 
forstw. Produkte') ........ 1962 = 100 
für Schnittblumen und 

Topfpflanzen•) ......... 1961/63=100 
Grundstoffpreise .. „ .. „ ........ „ „ ... 1962 = 100 

Index der Erzeugerpreise industr. Produkte ........ 1962 = 100 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie . . . . . . . . 1962 = 100 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien ....• 1962 = 100 
Investitionsgüterindustrien . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1962 = 100 
Verbrauchsgliterindustrien . . . . • . . . . . . . . . . . . . 1962 = 100 
Nahrungs- und G!'nußmittelindustrien ....... 1962 = 100 

Warengliederung des Produktionsindex 
Investitionsgüter ...... „ .. „ .......... „ . . . 1962 = 100 
Verbrauchsgüter. „ ... „ ................... 1962 = 100 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ......... 1%2 = 100 
Index der Großhandelsverkaufspreise . . . . . . . . . . . . . 1962 = 100 

Einzelhandelspreise. . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . .1962 = 100 
Preisindex ftir die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1962 = 100 
ohne saisonabhängige Waren ............... 1962 = 100 
Nahtungs- und Genußmittel ...........•.... 1962 = 100 
Kleidung, Schuhe „ ... „. „ „ ...... „. „ „. 1962 = 100 
Wohnungsmiete ..... „ .... „. „ .. „ „ .. „ 1962 = 100 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe . . . . . . . . . . . • . . . . 1962 = 100 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung „ „ „ .. „ .... „. 1962 = 100 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung .. 1962 = 100 
die Körper- und Gesundheitspflege . . . . • . . . . 1962 = 100 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ....... 1962 = 100 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen ........... „ ..... „ .. „ 1962 = 100 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit höherem Eink. 1962 = 100 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 1962 = 100 
Haush. v. Renten- u. Sozialhilfeempfängern . . . . . 1962 = 100 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes . . . . . . . . . . . 1962 = 100 

IndexderEinkaufspreise flir Auslandsgüter ........ 1962 = 100 
Verkaufspreise fllr Ausfuhrguter . . . . . . • • . 1962 = 100 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Gebäude) ••.• 1962 = 100 
Straßenbau • „. „ ..... .'„ „ „ .. „ .. „ „ „ „. 1962 = 100 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Durchschnitt!. bezahlte Wochenstunden ........ . 
Index 

Bruttostundenverdienste .•... ~ ... 
Index 

Bruttowochenverdienste 
Index 

Industrie und Handel 
Durchschnitt!. Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten .......................... . 
Index 

Gewerb!. Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlohne ...........•. 

Landwirtschaft 
Monatsgehälter .......... . 

Std .. 
1970 = 100 

DM 
1970 = 100 

DM 
1970 = 100 

DM 
1970 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

Index der Tariflöhne ... „ „. „ ......... „. . . . 1962 = 100 

a) Grundzahlen 

1969 1 1970 1971 1 1972 1973 

97 
95 
83 

97 
96 
99 
97 
89 
91 
91 

34,7 
184,2 
386,4 
87,7 

144,4 
100,4 

4721 
2255 
3 063 
2202 
2067 

883 

105,8 
106,2 
100,1 
108,3 
87,8 

84,6 
101,9 
101,5 
101,3 
97,2 

102,7 
104,6 
102,1 

106,9 
102,4 
102,8 
100,0 
108,7 

119,5 
120,4 
114,1 
111,3 
156,6 
118,7 

109,1 

115,3 
133,5 
123,1 

116,4 
118,4 
119,3 
122,5 
120,4 
108,0 
111,3 

127,2 
100,5 

44,0 
99,8 
5,37 
87,1 
237 

86,9 

1124 
88,9 

152,7 
141;4 

163,7 

Durchschnitt 
bzw. Stichtag 

100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

36,9 
203,5 
431,1 
94,1 

131,7 
90,8 

5152' 
2 924 
3177 
2 233 
2163 

959 

110,8 
98,1 
85,3 

102,4 
99,9 

90,0 
104,3 
107,5 
107,2 
102,6 
111,4 
109,6 
104,6 

117,1 
107,3 
101,9 
105,6 
112,5 

124,0 
125,2 
117,4 
115,8 
163,4 
127,4 

114,1 

118,1 
140,9 
129,4 

121,0 
122,9 
123,7 1 
127,2 
124,3 
107,2 
116,6 

147,4 
115,6 

44,0 
100 

6,09 
100 
268 
100 

1263 
100 

173,5 
156,5 

181,5 

100 
103 
116 

92 
103 
109 
96 
96 

108 
102 

40,3 
230,3 
491,0 
103,8 
132,9 
90,7 

5 865 
3 567 
3575 
2572 
2 311 
1035, 

116,5 
106,5 
89,4 

112,2 
101,6 

90,9 
105,2 
112,5 
112,0 
105,4 
119,1 
114,3 
107,8 

126,8 
112,4 
113,9 
110,3 
118,0 

130,4 
131,6 
121,8 
122,8 
173,1 
135,5 

120,7 

125,4 
150,1 
136,4 

126,8 
129,6 
130,4 
133,7 
130,8 
106,7 
121,6 

162,7 
124,8 

43,2 
98,3 
6,82 

111,0 
295 

108,8 

1410 
110,2 

197,8 
173,1 

202,4 

Febr. 1 März 1 April 1 Mai j Juni 1 Juli 1 Aug. 

103 
104 
124 

93 
107 
128 
,95 
97 

120 
107 

45,8 
261,7 
569,7 
112,0 
150,5 
90,8 

6 966 
4148 
3 915 
2 846 
2 603 
1186 

127,3 
118,7 
101,8 
124,8 

91,5 
108,9 
116,1 
115,2 
106,3 
122,8 
119,4 
111,4 

131,9 
116,9 
117,2 
114,5 
123,7 

102 
118 

94 

97 
115 
142 
94 

106 
135 
113 

43,3 
264,0 
578,3 
113,5· 
156,3 
87,0' 

4 946 
4 033 
4895 

' 3629, 
2 611 
1155 

131,0 
121,8 
109,7 
125,8 

112,0 
115,3 
120,7 
119,9 
110,4 
126,1 
125,4 
118,2 

136,3 
121,5 
122,1 
120,4 
128,7 

97 
111 
103 

97 
112 
157 
103 
104 
146 
117 

44,7 
263,7 
585,3 
114,5 
163,9 
86,8 

10960 
3 775 
3 633 
2471 
2676 
1119 

131,9 
124,8 
118,5 
126,9 

98,3 
116,3 
121,4 
120,6 
111,4 
126,8 
126,3 
118,2 

137,0 
121,9 
122,8 
121,7 
129,7 

102 
98 

126 

91 

ioi 
136 
110 

44,9 
263.7 
589,3 
114,7 
164,1 
85,8 

4861 
4123 
3893 
2655 
2 738 
1138 

131,5 
124,5 
120,4 
126,4 

101,1 
117,4 
122,2 
121,5 
112,6 
127,5 
127,3 
118,4 

137,7 
122,4 
123,5 
122,3 
130,7 

103 
108 
138 

94 

107 
130 
113 

45,0 
263,2 
593,6 
115,2 
150,4 
82,7 

4 677 
4216 
3 874 
2669 
2 754 
1 216 

134,5 
125,6 
124,1 
126,1 

98,5 
118,1 
122,8 
122,1 
113,1 
127,9 
128,4 
119,2 

138,1 
123,0 
124,2 
123,1 
131,4 

103 

ii6 

46,2 
262,0 
602,0 
115,9 
146,6 
78,7 

11984 
4634 
4144 
2 871 
2 874 
1 293 

138,2 
122,3 
112,2 
125,7 

73,6 
118,9 
123,4 
122,8 
114,0 
128,2 
129,3 
120,0 

138,3 
123,8' 
124,8 
124,4 
132,2 

137,9 144,3 145,2 146,3 147,2 148,2 
139,1 145,0 145,9 146,7 147,3 148,0 
129,3 136,1 137,0 139,0 140,4 141,6 
130,4 136,3 137,5 138,6 139,5 140,1 
183,1 190,1 191,2 191,8 192,7 193,2 
143,7 153,1 153,3 151,5 152,2 154,5 

126,4 131,2 131,7 131,6 132,2 132,5 

133,3 140,0 141,3 142,3 142,5 143,4 
159,8 166,9 168,0 169,4 170,6 171,3 
142,3 147,3 148,3 149,2 149,5 150,1 

106 

46,4 
260,4 
602,9 
116,4 
137,9 
77,7 

6758 
5 407 
4068 
2 863 
2 794 
1340 

140,4 
120,4 
112,4 
123,1 

67,0 
119,7 
124,4 
123,8 
116,1 
128,5 
130,1 
120,7 

138,6 
124,8 
125,7 
124,4 
132,2 

148,2 
148,7 
140,6 
140,5 
193,8 
157,4 

131,5 

145,9 
172,1 
150,6 

138,2 
118,J 
95,3 

126,0 

67,6 

124,9 
124,2 
116,5 
128,7 
131,0 
120,6 

138,8 
125,2 
126,2 
124,8 
131,9 

148,1 
149,4 
139,3 
141,1 
194,5 
159,0 

131,4 

146,0 
173,0 
151,8 

132,2 136,2 136,9 137,4 137,8 139,6 141,0 143,9 
136,8 142,7 143,7 144,5 145,3 146,1 146,7 146,8 
137,9 144,4 145,4 146, 7 147,8 148, 7, 148,6 148,6 
142,0 149,2 150,2 151,8 153,1 154,1 153,5 153,1 
139,0 146,9 148,1 150,4 151.6 152,8 150,9 148,8 
106,6 117,5 117,8 119,9 123,1 124,1 122,7 124,4 
124,5 , 1 ~, -- - 1 1~,  __ 1 ~,  __ 1_3_3'-,2 __ 1_3_3'-..,5 __ 1_3 __ 3,'-6--'--1-3..:.4,'--3 

174,3 
126,7 

42,8 
97,3 
7,42 

120,9 
319 

117,4 

1547 
119,9 

217,3 
189,4 

218,2 

_1_9_71_lc_ _____ 1_97_2 _____ ~1 __ 1 ~--11 

Nov. 1 Febr. 1 Mai 1 Aug. J Nov. 1 Febr. 1 Mai 

166,21169,41174,61175,91177,1 1180,31188,5 125,7 125,2 126,9 127,1 127,5 127,7 132,0 

Okt. 1 Jan. 1 April 1 Juli 1 Okt. 1 Jan. 1 April 

43,5 
98,8 
6,95 

114,0 
302 

112,4 

1435 
112,9 

204,4 
176,6 

203,1 

42,0 
95,3 
7,13 

117,1 
299 

111,3 

1487 
116,3 

210,9 
182,8 

217,6 

43,1 
97,9 
7,32 

119,7 
315 

116,9 

1 525 
118,8 

214,1 
187,8 

218,4 

43,1 
97,9 
7,50 

122,9 
323 

120,0 

1560 
121,7 

220,9 
193,0 

218,4 

43,2 
98,2 
7,55 

123,7 
326 

121,2 

1576 
122,7 

223,1 
193,8 

218,4 

42,5 

7,84 

333 

1 651 

231,6 
200,1 

238,7 

43,0 

8:09 
348 

1 716 

235,7 
207,5 

242,4 

Abschn. 
Statist. 
Monats-
zahlen s. „. 

518* 
518* 
518• 

518* 
518° 
518• 
518• 
518• 
518• 
518* 

521 • 
521. 
521* 
521 * 
521* 
522* 

525* 
525• 
525* 
525* 
525* 
525* 

526• 
527* 
527* 
527• 
528* 

528* 
529* 
530* 
530* 
53Ö* 
530* 
520* 
530* 

530• 
530* 

533• 
534• 

535* 
535* 
535• 
535* 
535• 
535• 

535.* 

535• 
535• 
535• 

535* 
535* 
535• 
535* 
535* 
538* 
540* 

532* 
532* 

419* 
419* 

1) Angaben ftir den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeflihrten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 2) Bis 1969 einschl. 
durchlaufende Posten. -3) Einschl. Anteile der Europäischen Gemeinschaften an Zöllen. - 4) Durchschnitt.Wirtschaftsjahr (Juli bis Juni). - S) Staatsforsten: Durchschnitt 
Forstwirtschaftsjahr (Oktober bis September). 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Guterverkehrs 

Beförderte Personen: 
Eisenbahnen ............................. . 
Straßenverkehr .......................... . 
Luftverkehr ..•............................ 

Beförderte Güter: 
Eisenbahnen ............................. . 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr ... . 

Werkfernverkehr ........ . 
Binnenschiffahrt .......................... . 
Seeschiffahrt ............................. . 
Luftverkehr .............................. . 
Rohrfernleitungen ........................ . 

Geld und Kredit · 
Bargeldumlauf ................................ . 
Spareinlagen ... : ............................. . 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen ..... . 

Öffentliche Haushalte ............... . 
Index der Aktienkurse ........................ . 
Kurs der 7%igen tarifbesteuerten Pfandbriefe •..... 
Finanzen und Steuern 
Einkommen- uod Körperschaftsteuer ........•.... 

darunter Lohnsteuer ........•................ 
Umsatzsteuer und Einfuhrumsatzsteuer .......... . 

darunter Umsatzsteuer /Mehrwertsteuer ........ . 
Zölle und Verbrauchsteuern ..................•. 

darunter Minera1ölsteuer . .................... . 
Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel ........ . 
Erzeugerpreise landw. Produkte ........ . 

pflanzlicher Produkte .. . 
tierischer Produkte .... . 

forstw. Produkte •....•.. 
fur Schnittblumen und 

Topfpflanzen ......... . 
Grundstoffpreise ..................... . 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte : .. . 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ...... . 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustnen .... . 
Investitionsgüterindustrien .................. ' 
Verbrauchsguterindustrien ................. . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ...... . 

~  des Produktionsindex 
Invest1ttonsguter .......................... . 
V erbrauchsgtiter .......................... . 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ........ . 
Index der Großhandelsverkaufspreise ............ . 

Einzelhandelspreise .................. . 
Preisindex fur die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte ...................... . 
ohne saisonabhängige Waren ............... . 
Nahrungs- und Genußmittel ............... . 
Kleidung, Schuhe ......................... . 
Wohnungsmiete ......................... . 
~ , Gas, Brennstoffe ............... . 
Uhrige Waren und Dienstleistungen ........ . 

fur die Haushaltsführung ................• 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung .. 
die Körper- und -Gesundheitspflege ........ . 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ......• 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen ....................... . 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit hoherem Eink. 
Arbeitneluner-Haush. mit mittlerem Einkommen 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempfängern .. . 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes .......... . 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter .......• 
Verkaufspreise fur Ausfuhrguter ........ . 

Preisindex fur 
Wohngebäude (Bauleistungen am Gebäude) ..... 
Straßenbau ................................• 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Durchschnitt!. bezahlte Wochenstunden ........ . 
Index 

Bruttostundenverdienste ........ . 
Index 

Bruttowochenverdienste ........ . 
Index 

Industrie und Handel 
Durchschnitt!. Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten .......................... . 
Index 

Gewerb!. Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne ............ . 

Landwirtschaft 
Monatsgehälter .......•...• 

Index der Tariflöhne ••..............•..•••.•• 

Wirtschaftszahlen 
b) Veränderungen in 'fa 

Vorjahr 
1969 1 1970 1 1971 1 1972 

gegenuber 
1968 1 1969 1 1970 1 1971 

+ 1,8 + 4,3 
+20,0 

+11,1 
+16,3 
- 0,8 
+ 0,4 
+ 8,2 
+24,1 
+10,1 

+ 6,4 
+11,9 
+15,3 + 2,5 
+11,4 
-1,2 

+17,0 
+22,5 
+43,1 
+41,3 + 8,1 
+ 7,3 

+ 3,3 + 3,5 
+14,5 
+ 0,5 
+13,9 

-3,0 
+ 2,7 + 2,2 + 2,4 + 2,2 + 3,5 
+ 2,3 
+ 1,0 

+ 4,4 + 1,2 + 2,8 
+ 2,5 
+ 1,4 

+ 2,7 
+ 2,2 + 2,7 + 1,2 + 7,3 + 1,7 

+ 1,2 

- 0,6 
+ 2,1 
+ 1,7 

+ 2,1 
+ 2,2 
+ 2,8 
+ 3,4 + 4,2 + 2,5 + 5,2 

+ 5,3 + 4,5 

+ 1,6 
+ 1,6 
+10,0 + 8,9 
+12,3 
+10,8 

+1"o,2 + 7,9 

+ 6,9 + 6,1 

+ 7,3 

+ 3,0 + 4,8 
+20,6 

+ 3,1 
- 2,8 
+ 0,6 
+ 2,7 
+11,9 
+10,4 + 9,6 

+ 6,3 
+10,5 
+11,6 + 7,3 
- 8,8 
- 9,6 

+ 9,1 
+29,7 + 3,7 + 1,4 + 4,6 + 8,6 

+ 4,7 
- 7,6 
-14,8 
- 5,4 
+13,8 

+ 6,4 
+ 2,4 + 5,9 + 5,8 + 5,6 + 8,5 + 4,8 + 2,4 

+ 9,5 + 4,8 + 5,9 
+ 5,6' + 3,5 

+ 3,8 + 4,0 + 2,9 
+ 4,0 + 4,3 + 7,3 

+ 4,6 

+ 2,4 
+ 5,7 + 5,1 

+ 4,0 
+ 3,8 
+ 3,7 + 3,8 + 3,2 
- 0,7 
+ 4,8 

+15,9 
+15,0 

+ 0,0 + 0,2 
+13,4 
+14,8 
+13,1 
+15,1 

+12,4 
+12,5 

+13,6 
+10,7 

+10,9 

+ 3,8 + 3,0 
+16,1 

- 7,7 + 2,6 + 9,1 
-4,2 
-4,4 
+ 7,9 + 1,5 

+ 9,2 
+13,2 
+13,9 
+10,3 + 0,9 
- 0,1 

+13,8 
+22,0 
+12,5 
+15,2 + 6,8 + 7,9 

+ 5,1 + 8,6 + 4,8 + 9,6 + 1,7 

+ 1,0 
+ 0,9 + 4,7 + 4,5 + 2,7 + 6,9 + 4,3 + 3,1 

+ 8,3 + 4,8 + 4,6 + 4,5 + 4,9 

+ 5,2 + 5,1 + 3,7 
+ 6,0 + 5,9 + 6,4 

+ 5,8 

+ 6,2 + 6,5 
+ 5,4 

+ 4,8 + 5,5 
+ 5,4 + 5,1 
+ 5,2 
-0,5 
+ 4,3 

+10,4 + 8,0 

-1,8 
- 1,7 
+12,0 
+11,0 
+10,1 + 8,8 

+11,6 
+10,2 

+14,0 
+10,6 

+11,5 

+ 3,1 + 0,8 + 7,6 

+ 1,0 + 4,2 
+17,7 
-0,9 
+ 1,5 
+10,6 
+ 6,2 

+13,6 
+13,6 
+16,0 + 7,9 
+13,2 
+ 0,1 

+18,8 
+16,3 + 9,5 
+10,6 
+12,6 
+14,6 

+ 9,2 
+11,5 
+13,9 
+10,8 

+ 0,7 
+ 3,5 + 3,2 + 2,9 + 0,9 
+ 3,1 
+ 4,5 + 3,3 

+ 4,0 
+ 4,0 
+ 2,8 + 3,8 + 4,8 

+ 5,8 + 5,7 + 6,2 + 6,2 + 5,8 + 6,1 

+ 4,7 

+ 6,3 + 6,5 + 4,3 

+ 4,3 + 5,6 
+ 5,8 + 6,2 + 6,3 
- 0,1 
+ 2,4 

+ 7,1 + 1,5 

- 0,9 
- 1,0 
+ 8,8 + 8,9 
+ 8,1 + 7,9 

+ 9,7 
+ 8,8 

+ 9,9 + 9,4 

+ 7,8 
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Zu- (+)bzw. Abnalune (-) gegenliber 
VofJahresmonat Vormonat 

Mai 73 1 Juni 73 1 Juli 73 1 Aug. 73 Mai 73 1 Juni 73 1 Juli 73 1 Aug. 73 
gegenilber gegemiber 

Mai 721Juni72 1 Juli 72 1 Aug. 72 Apri173 I Mai 73 1 Juni 73 1 Juli 73 

+ 7,4 
+ 3,9 
+ 3,0 

+ 4,5 

+14".2 
+12,3 
+ 9,2 

+10,4 
+ 9,2 
+15,0 
+ 9,3 
-3,2 
- 9,0 

+23,8 
+25,3 
+ 4,7 + 0,9 + 5,5 
+ 0,4 

+11,8 
+13,7 
+34,7 
+ 8,2 

+ 1,7 
+ 9,5 + 6,2 + 6,4 
+ 6,2 + 4,1 + 8,4 + 8,9 

+ 4.7 + 5,4 + 6,5 
+ 8,4 
+ 7,1 

+ 7,8 + 6,9 
+10,2 + 7,8 + 5,9 + 8,0 

+ 5,1 

+ 7,6 + 7,5 + 5,6 

- 2,3 

+ 9,6 

+ 8,2 
+ 7,8 
+14;8 + 8,6 
-4,4 
-12,9 

+27,2 
+33,9 
+17,0 
+13,2 
+11,7 
+11,0 

+14,7 
+ 8,7 
+15,0 + 7,0 

- 4,4 + 9,8 + 6,7 + 6,9 + 7,1 
+ 4,2 + 8,7 + 9,5 

+ 4,8 + 6,0 + 6,8 
+ 9,1 + 7,2 

+ 7,9 + 6,9 
+ 7,9 
+ 8,0 + 6,0 + 9,6 

+ 4,9 

+ 8,1 + 7,5 + 5,8 

+ 0:2 
+ 6.7 + 6,3 
+14,5 + 8,3 
-10,2 
-13.2 

+48,1 
+54,4 + 3,0 + 2,0 
+.7,6 
+ 6,7 

+16,8 + 6.4 
+ 8,2 + 5,8 

+ 8,8 
+10,3 + 7,2 + 7,6 + 9,1 + 4,3 
;-!- 8,9 
+10,0 

+ 4,8 + 6,5 
+ 7,3 
+ 8,1 
+ 6.8 

+ 7,2 
+ 6,9 + 7,9 
+ 8,0 + 5,8 
+11,0 

+ 4,4_ 

+ 8,3 + 7,1 + 2,8 

-14,6 
-13,2 

+14,9 + 3,5 
- 0,9 
+ 4,7 

-0,6 

+ 7,4 + 7,7 + 9,3 + 4,5 + 9,2 + 9,6 

+ 4,8 + 6,6 + 7,5 + 8,4 + 6,7 

+ 7,2 + 6,9 + 7,6 
+ 8,0 
+ 5,6 
+11.2 

+ 5,0 

+ 8,3 + 7,1 + 6,5 

+ 5,4 + 6,6 + 7.4 + 7,5 
+ 7,1 + 7,3 + 7,2 + 7,2 
+ 8,3 + 8,2 + 7,3 + 7,3 
+ 9,0 + 8,8 + 7,3 + 7,3 
+10,3 + 9,9 + 7,3 + 7,1 
+16,8 +18,2 +17,3 +17,8 
+ 7,5 + 7,6 + 7,5 + 7,6 

Aug. 72 1Nov.721Febr.73 I Mai 73 
gegenliber 

Aug.71 \Nov.711 Febr.721 Mai 72 

+ 6,4 , + 6,6 , + 6,4 , + 8,0 
+ 0,5 + 1,4 + 2,0 + 4,0 

Juli72 1 Okt. 721 Jan. 73 1Apr.73 
gegenüber 

Juli 71 1 Okt. 71 1 Jan. 72 1 Apr. 72 

-0,7 
- 0,8 
+ 8,7 
+ 8,7 + 7,7 + 7,7 

+ 9,5 
+ 8,7 

+ 9,2 + 9,8 

+ 7,5 

-0,7 
-0,6 
+ 8,6 + 8,5 + 7,9 + 7,8 

+ 9,8 
+ 8,7 

+ 9,1 + 9,7 

+ 7,5 

+ 1,2 

+ "7.9 
+ii,o 

+10,4 

+ 9,8 
+ 9,5 

+ 9,7 

- 0,2 

+10,2 

+10,1 

+11,9 

+10,1 
+10,5 

+11,0 

+ 1,0 
+10,3 
+ 9,3 

+ 3,0 

+ 5",7 
- 4,4 
+ 2,7 

+ 0,2 
-0,2 
+ 0,7 
+ 0,4 
- 8,3 
-3,6 

X 
+ 2,3 
- 0,5 
+ g.5 + ,6 + 6,8 

+ 2,3 
+ 0,7 
+ 3,1 

- 2,6 
+ 0,6 + 0,5 + 0,5 + 0,4 + 0,3 + 0,9 + 0,7 

+ 0,3 + 0,5 + 0,6 
+ 0,7 
+ 0,5 

+, 0,6 
+ 0,4 + 1,0 
+ o.6 + 0,7 + 0,5 

+ 0,5 

- 4,7 

+ 2,7 

+ 2,7 
- 0,5 
+ 1,4 + 0,6 
- 2,5 
~ 4,8 

X + 9,9 + 7,0 
+ 6,4 + 4,4 + 6,3 

+ 2,8 
- 2,8 
- 9,6 
- 0,6 

-25,3 + 0,7 + 0,5 + 0,6 + 0,8 + 0,2 + 0,7 + 0,7 

+ 0,1 · 
+ 0,7 + 0,5 
+ 1,1 + 0,6 

+ 0,7 + 0,5 
+ 0,9 
+ 0,4 + 0,3 + 1,5 

+ 0,2 

+ 0,1 + 0,6 
+ 0,7 '+ 0,4 + 0,2 + 0,4 

- 8,4 

+ 0,4 
-0,6 
+ 0,1 + 0,5 
- 5,9 
- 1,3 

X 
+16,7 
- 1,8 
+ 0,8 
- 2,8 + 3,6 

+ 1,6 
- 1,6 
+ 0,2 
- 2,1 

- 9,0 
+ 0,7 + 0,8 + 0,8 + 1,8 + 0,2 
+ 0,6 + 0,6 

+ 0,2 
+ 0,8 + 0,7 

+ 0,5 
- 0,7 
+ 0,3 + 0,3 + 1,9 

- 0,8 

+ 1,7 
+ 0,5 
+ 0,3 

X 

- 1,6 
-1,7 
-15,2 
+ 2,4 

+ 0,9 

+ 'ci,4 
+ 0,3 + 0,3 + 0,2 + 0,1 
-0,1 

+ 0,1 + 0,3 + 0,4 + 0,3 
- 0,2 

- 0:1 + 0.5 
-0,9 + 0,4 + 0,4 + 1,0 

-0,1 

+ 0,1 + 0,5 
+_0,8 

+ 0,3 + 1,3 + 1,0 + 2,1 
+ 0,6 + 0,6 + 0,4 + 0,1 + 0,7 + 0,6 + 0,1 -
+ 0.9 + 0,7 + 0,4 - 0,3 
+ 0,8 + 0,8 + 1,2 - 1.4 
+ 2,7 +· 0,8 - 1,1 + 1,4 
+ 0,7 + 0,2 + 0,1 + 0,5 

Aug. 721Nov.721Febr.73 \ Mai 73 
gegenliber 

Mai72 1 Aug.72 INov.721Febr.73 

+ 3,1 1 + 0,7 1 + 0,7, + 4,5 + 1,4 + 0,2 + 0,2 + 3,4 

Juli72 1Okt.72 1 Jan. 73 1 Apr. 73 
gegenuber 

Apr. 72 I Juli72 1 Okt. 72 1 Jan. 73 

+ 2,5 + 2,7 
+ 2,5 + 2,7 

+ 2,3 
+ 2,4 

+ 3,2 + 2,8 

+ 0,2 
+ 0,3 
+ 0,7 + 0,7 + 0,9 
+ 1,0 

+ 1,0 
+ 0,8 

+ 1,0 + 0,5 

+ 1,8 

+ 4,2 

+ 3,8 + 3,3 

+ 9,3 

+ 1,2 

+ '3,2 
+ "4,5' 

+ 3,9 

+ 1,8 + 3,7 

+. 1,6 

-,, ' 

,./ 
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Vol1ksw'irtschaftliche · ~  

1. 1Halbjahr 1973 
Erste vorläufige Ergebnisse 

Vorbemerkung 

Die Berechnungen für das erste Halbjahr 1973 stützen 
sich auf alle bis Anfang September dieses Jahres verfüg-
baren Angaben aus kurzfristigen (monatlichen und viertel-
jährlichen) Wirtschaftsstatistiken. Die Ausgangsdaten der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen für die Jahre 
1971 und 1972 wurden seit der letzten Veröffentlichung -
im Februar-Heft 1973 dieser Zeitschrift bzw. im Vorbericht 
1972 der Reihe 1 in der Fachserie N „Volkswirtschaftliche 
Gesamtrechnungen" - auf der Grundlage neu angefalle-
nen statistischen Materials überarbeitet. Ferner wurden -
insbesondere unter Berücksichtigung der Ergebnisse der 
Volks-, Berufs- und Arbeitsstättenzählung 1970 - neue 
Reihen über die Erwerbstätigen ab 1960 ermittelt. Die 
neuen Angaben sind auch als Bezugszahlen für die Berech-
nung der Produktivität und der Einkommen je Erwerbs-
tätigen bzw. je beschäftigten Arbeitnehmer für den Zeit-
raum ab 1960 zugrunde gelegt worden. Außerdem sei dar-
auf hingewiesen, daß sich die Angaben über die Entnah-
men der privaten Haushalte, die nichtentnommenen Ge-
winne und die Vermögensbildung der Sektoren als Folge 
einer Revision der Finanzietungsrechnung der Deutschen 
Bundesbank ab 1970 geändert haben und mit den Angaben 
für den z·eitraum vor 1970 nicht mehr vergleichbar sind. 

Die wichtigsten neuen Ergebnisse für die Jahre 1970 bis 
1972 sind in den Texttabellen dieses Aufsatzes dargestellt. 
Die Tabellen auf S. 543* ff. enthalten darüber hinaus die 
neuen Reihen über Erwerbstätige und über die Produk-
tivität in der Gliederung nach Wirtschaftsbereichen ab 
1960. Einen vollständigen Überblick über die Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen bis einschließlich 1972 wird 
der im Oktober 1973 erscheinende Jahresband „Konten 
und Standardtabellen 1972" der Fachserie N „Volkswirt-
schaftliche Gesamtrechnungen", Reihe 1, bringen. 

i. Entstehung des Sozialprodukts 

Nach den Ergebnissen der Sozialproduktsberechnung hat 
sich der konjunkturelle Aufschwung, der im Laufe des Jah-
res 1972 einsetzte, im ersten Halbjahr 1973 beschleunigt. 
Das Wachstum des r e a 1 e n Brutto so z i a 1 pro -
du kt s gegenüber dem vergleichbaren Vorjahreszeitraum, 
das im zweiten Halbjahr 1971, d. h. zur Zeit des letzten 
Konjunkturtiefpunkts, nur 1,5 'fl/o betragen hatte und in den 
beiden Halbjahren 1972 auf 2,6 bzw. 3,3 °/o angestiegen war, 
verstärkte sich im ersten Halbjahr 1973 auf 6,0 O/o. In j e -
w e i 1 i g e n Pr e i s e n nahm das Bruttosozialprodukt im 
Berichtshalbjahr ebenfalls stärker zu als in den vorange-
gangenen Halbjahren. Es erhöhte sich um 12,1 °/o gegenüber 
dem ersten Halbjahr 1972 und erreichte damit einen Be-
trag von 443 Mrd. DM. In den drei vorangegangenen Halb-
jahren hatte die Zunahme in jeweiligen Preisen dagegen 
zwischen 9 und 91/2 9/o gegenüber der jeweils vergleichbaren 
Vorjahresperiode betragen. · 

Etwa die Hälfte des. nominellen Zuwachses im ersten 
Halbjahr 1973 entfiel auf Preissteigerungen. Die 
Abschwächung des Preisauftriebs, die seit den relativ hohen 
Teuerungsraten im Jahr 1971 (fast 8 9 /o) zu beobachten war, 
hat sich im ersten Halbjahr 1973 nicht fortgesetzt. Die wirt-
schaftliche Leistung verteuerte sich im ersten Halbjahr 1973 
in gleichem Maße wie im zweiten Halbjahr 1972, in dem 
das durchschnittliche Preisniveau des Sozialprodukts um 
51/2 % übt>r dem Stand im entsprechenden Vorjahreszeit-

Tabelle 1: Sozialprodukt 
In jeweiligen Preisen In Preisen von 1962 

1 Netto- 1 Netto- Netto-
sozial- ~  sozial- sozial-

Jahr') Brutto-
A"-. l'ro!""' ~ ,  ~  D<" ~ 1 AO-

produkt 
sozial- sozial- sehr _ zu 

Halb- pro- schrei- Markt- ~  · Faktor- p 0 e1 Markt-
jahrl) dukt bungen preisen e ~ - kosten ~ ~ bungen preisen 

(Sp. 1 v ~  (Sp. 3 (Sp.6 
-Sp. 2) -Sp. 4) -Sp. 7) 

1 1 2 i 3 1 4 1 5 6 1 7 1 8 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

196916052001 63 950 1541 250 1 80 600 1460 650 1500 400 1 55 840 1444 560 
1970 685 600 74 780 610 820 81 630 529 t 90 529 400 59 730 469 670 
1971 758 600 85 110 673 490 91 110 582 380 543 600 64 080 479 520 
1972 828 800 93 610 735 190 101 520 633 670 559 900 68 420 491 480 

Veränderung gegenuber dem Vorjaht in % 

19691 + 12,1 1 +11,41 +12,21 +22,61 +10,51 + 8,21 + 7,01 + 8,4 
1970 +13.3 +16,9 +12,9 + 1,3 +14,9 + 5,8 + 7,0 + 5,6 
1971 +10,6 +13,8 +10,3 +11,6 +10,1 + 2,7 + 7,3 + 2,1 
1972 + 9,3 +10,0 + 9,2 +11,4 + 8,8 + 3,0 + 6,8 + 2,5 

1960 = 100 

19691 200 

l 
249 

1 

196 

1 

197 

1 

195 

l 
152 

1 

199 

1 

148 
1970 227 291 221 200 225 161 213 156, 
1971 251 331 244 223 247 166 228 160 
1972 274 364 266 248 1 269 170 244 164 

% des Bruttosozialprodukts 

1969 l 100 

1 

10,6 

1 

89,4 

1 

13,3 

! 
76,1 

1 

100 

1 

11,2 

1 

88,8 
1970 100 10,9 89,1 11,9 77,2 100 11,3 88,7 
1971 100 11,2 88,8 12,0 76,8 100 11,8 88,2 
1972 100 11,3 88,7 12,2 76,5 100 12,2 87,8 

Halbjahres?ahlen 
Mill.DM· 

1970 
1.HJ. 323 000 36080 286 920 38 710 248 210 254 800 29 370 245 430 
2.Hj. 362 600 38 700 323 900 42 920 280 980 274 600 30360 244 240 
1971 
1.Hj. 361 500 41430 320 070 44230 275 840 265 000 31480 233 520 
2.Hj. 397100 43 680 353 420 46 880 306 540 278 600 32 600 246 000 
1972 
1.Hj. 395 300 45 630 349 670 49 340 300 330 272000 33 670 238 330 
2.Hj. 433 500 47 980 385 520 52180 333 340 287 900 34 750 253 150 

1973 
1.Hj. 443 100 50 420 392 680 54 270 338 410 288 400 35 890 252 510 

Veränderung gegenuber dem entsprechenden Hafüjahr des Vorjahres in % 
1970 1 1 

1.Hj. +14,1 +17,4 +13,7 + 5,7 +15,0 + 7,1 + 7,0 + 7,1 
2.Hj. +12,6 +16,5 +12,1 - 2,4 +14,7 + 4,6 + 6,9 + 4,4 
1971 
1.Hj. +11,9 +14,8 +11,6 +14,3 +11,1 + 4,0 + 7,2 + 3,6 
2.Hj. + 9,5 +12,9 + 9,1 + 9,2 + 9,1 + 1,5 + 7,4 + 0,7 

1972 
1.Hj. + 9,3 +10,1 + 9,2 +11,6 + 8,9 + 2,6 + 7,0 + 2,1 
2.Hj. + 9,2 + 9,8 + 9,1 +11,3 + 8,7 + 3,3 + 6,6 + 2,9 

1973 
1.Hj. +12,1 +10,5 +12,3 +10,0 +12,7 + 6,0 + 6,6 + 5,9 

I) Ab 1970 vorlaufiges Ergebnis. 

raum gelegen hatte (im ersten Halbjahr 1972 um 61/2 O/o). 
Deutlich stärker als in den beiden vorangegangenen Halb-
jahren war im ersten Halbjahr 1973 jedoch der Preisanstieg 
beim Privaten Verbrauch. Die Preise dieser Güter erhöhten 
sich um über 7 °/o gegenüber dem ersten Halbjahr 1972, nach 
Steigerungsraten von 51/2 bzw. 6 6/o in den beiden Halb-
jahren 1972 (jeweils gegenüber dem durchschnittlichen 
Preisstand der betreffenden Vorjahresperiode). 

Das B r u t t o i n 1 a n d s p r o d u k t , das die im Inland 
entstandene wirtschaftliche Leistung mißt, hat im ersten 
Halbjahr 1973 - anders als im zweiten Halbjahr 1972 -
nominell und real etwas stärker zugenommen als d9s 
Bruttosozialprodukt, das sich auf die wirtschaftliche Lei-
stung der Inländer (im Inland und irrt Ausland) bezieht. Der 
Saldo der Erwerbs- und Vermögenseinkommen zwischen 
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Schaubild 1 

BRUTIOSOZI ALPRODUKT 
Veranderung gegenuber dem entsprechenden Halb Jahr des Voqahres in °o 

1 ~--------------------~ +11 
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Inländern und der übrigen Welt, um den sich beide Größen 
voneinander unterscheiden, betrug im ersten Halbjahr 1973 
1 Mrd. DM. In dieser Höhe sind von Inländern mehr Er-
werbs- und Vermögenseinkommen an die übrige Welt ge-
zahlt worden, als Inländer von der übrigen Welt bezogen 
haben. In den beiden Halbjahren 1972 hatte der Saldo da-
gegen nur 0,2 bzw. 0,4 Mrd. DM betrag'en. Im Berichtszeit-
raum stiegen vor allem die an Ausländer gezahlten Kapital-
erträge stark an. 

. ·In konstanten Preisen von 1962 nahm das Brutto-
inlandsprodukt im ersten Halbjahr 1973 gegenüber dem 
ersten Halbjahr 1972 um 6,2 fJ/o zu. Die gesamtwirtschaft-
liche P r o d u kt i v i t ä t - gemessen an der Entwicklung 
des Bruttoinlandsprodukts in konstanten Preisen je durch-

Tabelle 2: Bruttoinlandsprodukt insgesamt 
und je Erwerbstätigen 

In jeweiligen Preisen In Preisen von 1962 

Saldo Bruttoinlandsprodukt 
der Er-
werbs-
u. Ver-

Brutto- mo-
sozial- je Ja:hrl) gen sein- insgesamt 
pro- kom- durchschnittlich 

Halb- dukt menzw. Erwerbstätigen 
jahrl) Inlän-

dem u. 
derubr. (Sp. 1 1 

Welt -Sp. 2) 

1 Zu- 1 1960. Zu- 1 1960 Mill.DM ~  = 100 wachs2) = 100 % 
1 1 2 1 3 1 4 1 5 1 6 7 1 8 

Jahreszahlen 

1969 , 605 200 1- 480 1605 680 1500 940 1 +8,2 

1 

152 

1 

+6,6 

1 

152 
1970 685 600 -1 360 6f!6 960 530 590 +5,9 161 +4,6 158 
1971 758 600 - 840 759 440 544 350 +2,6 166 +2,6 163 
1972 828 800 - 560 829 360 560 410 +3,0 171 +3,6 169 

Halbjahreszahlen 
1970 
1.Hj. 323 000 - 620 323 620 255 370 +7,1 155 +5,8 154 
2.Hj. 362 600 - 740 363 340 275 220 +4,8 168 +3,6 163 
1971 
1.Hj. 361 500 + 80 361 420 265 030 +3,8 161 +3,4 159 
2.Hj. 397100 - 920 398 020 279 320 +1,5 170 +1,9 167 

1972 
1.Hj. 395 300 - 210 395 510 272 220 +2,7 166 +3,5 164 
2.Hj. 433 500 - 350 433 850 288 190 +3,2 175 +3,7 173 
1973 
1.Hj. 443 100 -1020 444120 289 120 +6,2 176 +6,1 174 

1) Ab 1970 vorläufiges Ergebnis. - 2) Veränderung gegenüber dem entsprechen-
.den Zeitraum des Vorjahres. 

schnittlich Erwerbstätigen - stieg bei nahezu unveränder-
ter Zahl der Erwerbstätigen in etwa dem gleichen Maße. 
Gegenüber der Entwicklung in den Jahren 1971 und 1972 
hat sich der Produktivitätszuwachs im ersten Halbjahr 1973 
erheblich verstärkt. Bezogen auf die Summe der Erwerbs-
tätigenstunden ergab sich im ersten Halbjahr 1973 eine 
Produktivitätszunahme von knapp 6 O/o. Die der Berech-
nung zugrunde liegende durchschnittliche Zahl der Er -
wer b stätigen (im ersten Halbjahr 1973 26,4 Millio-
nen) ist gegenüber dem ersten Halbjahr 1972 nahezu unver-
ändert geblieben (+ 0,1 °/o). Di'e Beschäftigung auslän-
discher Arbeitnehmer nahm zwar noch erheblich zu (um 
rd. 175 000 auf 2,33 Millionen), gleichzeitig ist jedoch die 
Zahl der deutschen Erwerbstätigen infolge Verschiebungen 
in der Altersstruktur und Schwankungen in der Erwerbs-
beteiligung einzelner Bevölkerungsgruppen weiter zurück-
gegangen (um rd. 165 000). Die durchschnittliche Arbeits-
losenzahl ist indessen unverändert geblieben (280 000). Die 
von den Erwerbstätigen durchschnittlich geleistete Arbeits-
zeit hat sich nach grober Schätzung um etwa 112 °/o erhöht, 
hauptsächlich wegen Zunahme von Überstunden und ab-
nehmender Kurzarbeit. 

Zu den Angaben über die Erwerbstätigen und die Pro-
duktivität ist zu bemerken, daß für diese Größen ab 1960 
n e u e R e i h e n vorliegen. Die Erwerbstätigenzahlen ab 
1960 sind neu errechnet und mit den Ergebnissen der 
Volks-, Berufs- und Arbeitsstättenzählung 1970 abgestimmt 
worden. Die zeitliche Entwicklung der Zahl der im Inland 
Erwerbstätigen wird nach den neuen Ergebnissen etwas 
schwächer als vorher nachgewiesen ( + 1,9 °/o im Vergleich 
zu + 4,0 °/o von 1960 auf 1970). Das Bruttoinlandsprodukt 
in Preisen von 1962 je Erwerbstätigen hat entsprechend 
stärker zugenommen (58 °/o im Vergleich zu 55 °/o von 1960 
auf 1970). Die revidierte Reihe der Erwerbstätigen ist für 
die Jahre 1960 bis 1972 - in der Gliederung nach Wirt-
schaftsbereichen - in einer Tabelle auf S. 545* f, dieses 
Heftes dargestellt . 

Zu dem r e a 1 e n Anstieg des Bruttoinlandsprodukts im 
ersten Halbjahr 1973 trugen alle großen Wirtschafts -
b er eiche bei. Hauptträger des Wachstums war das wa-
renproduzierende Gewerbe ( + 7 O/o), gefolgt vom Bereich 
Handel und Verkehr (61/2 °/o). Die Dienstleistungsbereiche 
blieben mit Steigerungen von 5 O/o (Dienstleistungsunter-
nehmen) und 31/2°/o (Staat, private Haushalte, private Or-
ganisationen ohne Erwerbscharakter) hinter der Entwick-
lung des Bruttoinlandsprodukts in konstanten Preisen zu-
rück. Am geringsten erhöhte sich mit 2 °/o der reale Beitrag 
des Bereichs Land- und Forstwirtschaft. Im Vergleich mit 
der Entwicklung im zweiten Halbjahr 1972 hat sich im Be-
richtszeitraum das Wachstum des realen Beitrags des w<1-
renproduzierenden Gewerbes und des Bereichs Handel und 
Verkehr mehr als verdoppelt. Auch bei den Dienstleistungs-
unternehmen war der Zuwachs stärker als im zweiten Halb-
jahr 1972. Dagegen entMckelte sich der preisbereinigte 
Beitrag der Bereiche außerhalb des Unternehmenssektors 
(Staat, private Haushalte, private Organisationen ohne Er-
werbscharakter) im Berichtshalbjahr etwas schwächer als 
im zweiten Halbjahr 1972. Dem Zuwachs des realen Bei-
trags der Land- und Forstwirtschaft im Berichtshalbjahr 
um 2 O/o gingen Abnahmen im ersten und zweiten Halbjahr 
1972 (um 2 % gegenüber den vergleichbaren Vorjahreszeit-
räumen) voraus. 

Die Entwicklung der Beiträge der großen Bereiche in 
j e w e i 1 i g e n P r e i s e n vom ersten Halbjahr 1972 zum 
ersten Halbjahr 1973 war im Gegensatz zur realen Ent-
wicklung wenig differenziert. Die nominellen Steigerungs-
raten lagen zwischen 12 °/o (warenproduzierendes Gewerbe 
sowie Staat, private Haushalte, private Organisationen 
ohne Erwerbscharakter) und 131/2 °/o (Handel und Verkehr, 
Dienstleistungsunternehmen). Ebenso wie in konstanten 
Preisen gerechnet war auch der Zuwachs in jeweiligen 
Preisen bei allen großen Bereichen mit Ausnahme der Be-
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- ähnlich wie im zweiten Halbjahr 1972 - real ein leichter 
Rückgang (-20/o) zu verzeichnen; dagegen nahm ihr nomi-
neller Beitrag relativ stark (+ 9 O/o) zu. Die Preiserhö-
hung des Beitrags betrug in diesem Teilbereich 11'/2 O/o und 
resultierte hauptsächlich aus recht erheblich gestiegenen 
landwirtschaftlichen Erzeugerpreisen. In dem Preisanstieg 
des Beitrags schlägt sich_ außerdem nieder, daß die Ein-
kaufspreise für landwirtschaftliche Betriebsmittel, die 
ebenfalls deutlich anzogen, in ihrer Entwicklung hinter der 
der Erzeugerpreise zurückblieben. Außergewöhnlich stark 
nahm der Beitrag der Forstwirtschaft im ersten Halbjahr 
1973 in jeweiligen und in konstanten Preisen zu. Dies war 
vor allem eine Folge der Sturmschäden im Herbst 1972, die 
zu einer Zunahme der Holzeinschlagmengen im ersten 
Halbjahr 1973 um mehr als 80 °/o gegenüber den - aller-
dings recht niedrigen - Werten des ersten Halbjahres 1972 
führten. Der entsprechende nominelle Zuwachs des Bei-
trags der Forstwirtschaft gegenüber dem ersten Halbjahr 
1972 belief sich auf 84 O/o. 

reiche außerhalb des Unternehmenssektors stärker als im 
zweiten Halbjahr 1972 (gegenüber dem zweiten Halbjahr 
1971 gerechnet). Besonders deutlich war - analog der 
realen Entwicklung - die Beschleunigung des Wachstums 
der Beiträge des warenproduzierenden Gewerbes sowie des 
Bereichs Handel und Verkehr, die im zweiten Halbjahr 1972 
um 71/2 bzw. 9 °/o gegenüber dem vergleichbaren Vorjahres-
zeitraum zugenommen hatten. In den hohen nominellen 
Zuwachsraten der Beiträge der Land- und Forstwirtschaft 
sowie der Dienstleistungsbereiche im Berichtszeitraum ge-
genüber dem ersten Halbjahr 1972 kommen recht erhebliche 
Preiserhöhungen zum Ausdruck. Der Beitrag der Land- und 
Forstwirtschaft verteuerte sich um 10 %, derjenige der 
Dienstleistungsbereiche um 8112 °/o. überdurchschnittlich 
war auch die Verteuerung des Beitrags des Bereichs Han-
del und Verkehr ( + 61/2 O/o). Die Preisentwicklung des Bei-
trags des warenproduzierenden Gewerbes, die seit dem 
ersten Halbjahr 1971 durch eine Abschwächung des Preis-
auftriebs gekennzeichnet war, nahm im ersten Halbjahr 
1973 wieder zu ( + 41/2 °/o gegenüber dem ersten Halbjahr 
1972), blieb jedoch hinter der Preisentwicklung des Brutto-
inlandsprodukts ( + 51/2 O/o) zurück. 

Wie bereits erwähnt, hat sich der Beitrag der Land -
und F o r s t w i r t s c h a f t vom ersten Halbjahr 1972 zum 
ersten Halbjahr 1973 in konstanten Preisen um 2 °/o und in 
jeweiligen Preisen um 121/2 O/o erhöht. In der Landwirt-
schaft, die etwa 90 °/o des Gesamtbereichs ausmacht, war 

Der Schwerpunkt des realen Wachstums im waren -
produzierenden Gewerbe im ersten Halbjahr 
1973 ( + 7 O/o) lag beim verarbeitenden Gewerbe und bei der 
Energiewirtschaft, deren Beiträge gegenüber dem ersten 
Halbjahr 1972 um 8 O/o zunahmen. Im Vergleich dazu stie-
gen die Beiträge im Bereich Bergbau ( + 1 O/o) und im·Bau-· · 
gewerbe ( + 21/2 °/o) in konstanten Preisen nur verhältnis-
mäßig gering an. Alle genannten Teilbereiche des waren-

Tabelle 3: Beiträge zusammengefaßter Wirtschaftsbereiche zum Bruttoinlandsprodukt . 
In jeweiligen Preisen In Preisen von 1962 

Jahr') Unternehmen Unternehmen 
Brutto- Land- und 1 ~- 1 Handel Staat, Brutto- Land- und 1 Waren- 1 1 Staat, 

Halbjahr!) inlands- Forstwirt- produz1e- und 1 Dienst- private inlands- Forstwirt- produzie- Hande 1 Dienst- private 
produkt2) SChaft, ~~~~ Verkehr 

lcistungen Haushalte3) prodl!kt schaft, rendes und leistungen Haushalte3) 
Fischerei Fischerei Gewerbe Verkehr 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1969 

1 

605 680 

1 

22450 

1 

326 290 

1 

112 620 

1 

86100 

1· 

64020 

1 

500 940 

1 

20380 

1 

286 890 

1 

94000 

1 

58'260 

1 

41412' 
1970 686 960 21530 375130 124 840 98070 74390 530590 20630 304 860 99780 61900 43420 
1971 759440 22330 407 680 136 280 112 960 88190 544350 21400 311620 101630 64430 45 270 
1972 829 360 24660 440040 148 040 127030 99290 560 410 20960 321190 103 850 66940 47470 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1969 

1 

+ 12,1 

1 

+ 8,1 

1 

+ 13,4 

1 

+ 9,1 

1 

+ 13,0 

1 

+ 13,3 

1 

+ 8,2 

1 

- 3,5 

1 

+ 10,7 

1 

+ 8,3 

1 

+ 4,8 

1 

+ 2,8' 
1970 + 13,4 - 4,1 + 15,0 + 10,9 + 13,9 + 16,2 + 5,9 + 1,2 + 6,3 + 6,1 + 6,2 + 4,9 
1971 + 10,6 + 3,7 + 8,7 + 9,2 + 15,2 + 18,6 + 2,6 + 3,7 + 2,2 + 1,9 + 4,1 + 4,3 
1972 + 9,2 + 10,4 + 7,9 + 8,6 + 12,5 + 12,6 + 3,0 - 2,1 + 3,1 + 2,2 + 3,9 + 4,9 

1960 ~ 100 
1969 

1 

200 

1 

130 

1 

198 

l 
190 

1 

250 

1 

239 

1 

152 

1 

112 

l 
163 

l 
145 

l 
149 

1 

137 
1970 227 124 228 210 285 278 161 114 173 154 159 143 
1971 251 129 248 230 328 329 166 118 177 156 165 149 
1972 274 142 267 250 369 370 171 115 182 160 111 157 

% des Bruttoinlandsprodukts 
1969 

1 

100 

1 

. 3,7 

1 

53,4 ., 18,4 

1 
14,1 

1 

10,5 

1 

100 

1 

4,1 

l 
57,3 

1 

18,8 

1 

11,6 

1 

8,3 
1970 100 3,1 54,1 18,0 14,1 10,7 1-00 3,9 57,5 18,8 11,7 8,2 
1971 100 2,9 53,1 17,8 14,7 11,5 100 3,9 57,2 18,7 11,8 8,3 
1972 100 2,9 52,4 17,6 15,1 11,8 100 3,7 57,3 18,5 11,9 8,5 

. HalbJahreszahlen . 
Mill.DM 

1970-1.Hj. 323 620 10790 175 570 58100 47010 35 350 255 370 9840 146060 47450 30490 21530 
'2.Hj. 363 340 10740 199 560 66740 51060 39040 275 220 10790 158 800 52330 31410 21890 

19711.Hj. 361420 10470 194 820 63990 54800 41640 265 030 10 340 151 680 48680 31870 22460 
2.Hj. 398 020 11860 212 860 72290 58160 46550 279 320 11060 159 940 52950 32560 22810 

19721.Hj. 395 510 11420 211060 69130 61 780 46820 272 220 10120 156 020 49530 33 010 23 540 
2.Hj. 433 850 13240 228 980 78 910 65250 52470 288190 10 840 165 170 54320 33 930 23 930 . 

19731.Hj. 444120 12 840 236160 78500 70180 52540 289120 10320 167050 52 740 34630 24380 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
19701.Hj. + 14,2 - 4,2 + 16,3 + 10,9 + 12,6 + 18,4 + 7,1 - 4,4 + 8,1 + 8,5 + 6,4 + 4,8 

2.Hj. + 12,8 - 4,0 + 13,8 + 10,8 + 15,2 + 14,3 + 4,8 + 6,9 + 4,6 + 4,1 + 6,1 + 4,9 

,1 1 1 ~  +H,7 - 3,0 + 11,0 + 10,1 + 16,6 + 17,8 + 3,8 + 5,1 + 3,8 + 2,6 + 4,5 + 4,3 
2. ~· + 9,5 + 10,4 + 6,7 + 8,3 + 13,9 + 19,2 + 1,5 + 2,5 + 0,7 + 1,2 + 3,7 + 4,2 , 

19721.Hj. + 9,4 + 9,1 + 8,3 .+ 8,0' + 12,7 + 12,4 + 2,7 - 2,1 + 2,9 + 1,7 + 3,6 + 4,8 
2.Hj. + 9,0 + 11,6 + 7,6 + 9,2 + 12,2 + 12,7 + 3,2 - 2,0 + 3,3 + 2,6 + 4,2 + 4,9 

19731.Hj. + 12,3 + 12,4 + 11,9 + 13,6 + 13,6 + 12,2 + 6,2 + 2,0 + 7,1 + 6,5 + 4,9 + ·3,6· 

1) Ab 1970 vorläufiges Ergebms. - 2) Die Summen der Beiträge der Wirtschaftsbereiche zum Bruttoinlandsprodukt in jeweiligen Preisen sind ab 1968 größer als das 
Bruttoinlandsprodukt insgesamt. Die Differenz ergibt sich aus der unterschiedlichen Buchung der Umsatzsteuer auf Investitionsgüter bzw. der Investitionssteuer in der 
E1;1tstehungs- und Verwendungsrechnung des Sozialprodukts. - 3) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. 
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produzierenden Gewerbes hatten gegenüber dem ersten 
Halbjahr 1972 eine ähnliche Preissteigerung zu verzeichnen 
(zwischen 4112 und 5-0/o). Dementsprechend erhöhten sich 
- entsprechend der Entwicklung in konstanten Preisen -
auch in jeweiligen Preisen die Beiträge des verarbeitenden 
Gewerbes ( + 13 °/o) und der Energiewirtschaft ( + 13 'O/o) im 
ersten Halbjahr 1973 überdurchschnittlich, während sie im 
Bergbau(+ 60/o) und im Baugewerbe(+ 71h0/o) bedeutend 
schwächer anstiegen. 

Im Bereich Hand e 1 und Verkehr (einschl. Nach-
richtenübermittlung), ~  Beitrag preisbereinigt gegen-
über dem ersten Halbjahr 1972 um 61/2 O/o zunahm, wich die 
reale Entwicklung der Teilbereiche Handel (+ 61/2 O/o) und 
Verkehr ( + 7 °/o) nur wenig voneinander ab. In jeweiligen 
Preisen betrugen die Zuwachsraten beim Handel + 121/2 O/o 
und beim Verkehr + 151/2 °/o. Die relativ starke nominelle 
Steigerung im Bereich Verkehr beruht vor allem auf der 
Entwicklung im Bereich Nachrichtenübermittlung, der ins-
besontl.ere durch die Erhöhung der Postgebühren Mitte des 
Jahres 1972 eine erhebliche Steigerung seines Beitrags in 
jeweiligen Preisen ( + 23 °/o) zu verzeichnen hatte (reale Zu-
nahme + 5 O/o). Der Beitrag des Verkehrs (ohne Nachrich-
tenübermittlung) erhöhte sich vom ·ersten Halbjahr 1972 
zum ersten Halbjahr 1973 in jeweiligen Preisen um 12 O/o, 
in konstanten Preisen um 71/2 °/o. 

Am Wachstum des Beitrags der Dienst 1 eist u n g s -
u n t e r n e h m e n zum Bruttoinlandsprodukt waren die 
Teilbereiche (Kreditinstitute, Versicherungsunternehmen, 
Wohnungsvermietung und sonstige Dienstleistungen) recht 
unterschiedlich beteiligt. Sehr erheblich über der Entwick-
lung des Gesamtbereichs in jeweiligen Preisen ( + 131/2°/o) 
lag der Zuwachs des Beitrags der Kreditinstitute; die üb-
rigen Teilbereiche der Dienstleistungsunternehmen blieben 
mit ihrem nominellen Zuwachs hinter der durchschnitt-
lichen Entwicklung des Gesamtbereichs zurück (Wohnungs-
vermietung + 9 O/o). In konstanten Preisen gerechnet erhöh-
ten sich die Beiträge der Kreditinstitute und der Versiche-
rungsunternehmen stärker als der Beitrag der Dienstlei-
stungsunternehmen insgesamt. Der reale Zuwachs im 
Bereich Wohnungsvermietung entsprach demjenigen des 
Gesamtbereichs, während der Beitrag der sonstigen Dienst-
leistungen dahinter zurückblieb. 

Außerhalb des Unternehmenssektors (Staat, private 
Haushalte, private Organisationen ohne Erwerbscharakter) 
wird die Entwicklung hauptsächlich durch den Beitrag des 

,'Staates bestimmt, dem hier zahlenmäßig die weitaus 
größte Bedeutung zukommt. Der Beitrag des Staates, der 
anhand der Einkommen aus unselbständiger Arbeit der 
beim Staat Beschäftigten, der von den Behörden und Ein-
richtungen des Staates gezahlten indirekten Steuern sowie 
von Abschreibungen gemessen wird, stieg in jeweiligen 
Preisen vom ersten Halbjahr 1972 zum ersten Halbjahr 
1973 um 121/2 O/o. Der reale Zuwachs belief sich auf knapp 
4 O/o. 

II. Verwendung des Sozialprodukts 

An dem starken Zuwachs des Sozialprodukts in j e w e i -
1 i gen Preisen vom ersten Halbjahr 1972 zum ersten 
Halbjahr 1973 waren alle großen Aggregate der Verwen-
dungsseite beteiligt. Erneut stark gestiegen sind der letzte 
Verbrauch ( + 12 °/o) sowie der Außenbeitrag, der sich von 
51/2 Mrd. DM im ersten Halbjahr 1972 auf 9 Mrd. DM im 
ersten Halbjahr 1973 erhöhte; dagegen nahmen die Brutto-
investitionen (Anlageinvestitionen und Vorratsveränderung) 
schwächer als das Bruttosozialprodukt zu ( + 10 O/o im 
Vergleich zu + 12,1-0/o). Innerhalb des letzten Verbrauchs 
stieg der Staatsverbrauch ( + 13 O/o) etwas stärker als der 
Private Verbrauch ( + 111/2 °/o). Die Zunahme des Außen-
beitrags gegenüber dem vergleichbaren Vorjahreszeitraum 

Schaubild 2 

VERWENDUNG DES SOZIALPRODUKTS 
IN JEWEILIGEN PREISEN 

Veranderung gegenuber dem entsprechenden Halbjahr des Vor Jahres in 'ic 
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resultierte aus einer - trotz der Wechselkursänderungen -
erneuten kräftigen Zunahme der Ausfuhr ( + 191/2 O/o) und 
einer geringfügig schwächeren Erhöhung der Einfuhr 
( + 17 °/o). In der Entwicklung der Investitionen wirkt sich 
vor allem die starke Aufstockung der Lager im ersten 
Halbjahr 1973 aus, die auf 13 Mrd. DM geschätzt wird 
(10 Mrd. DM im ersten Halbjahr 1972). Die Anlageinvestitio-
nen ( + 8 O/o) wurden im gleichen Zeitraum merk1ich weni-
ger als die übrigen Größen der Verwendungsseite erhöht. 
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- Im Vergleich zu der Entwicklung im Vorjahr hat sich 
der nominelle Zuwachs im ersten Halbjahr 1973 bei allen 
Verwendungsarten verstärkt. Sehr deutlich zeigte sich die 
Beschleunigung beim Außenbeitrag sowie bei den Inve-
stitionen. Auch der Private Verbrauch übertraf seine rela-
tiv hohen Zuwachsraten des Vorjahres. Dagegen wich der 
Zuwachs des Staatsverbrauchs im Berichtshalbjahr nur ge-
ringfügig von dem der beiden vorangegangenen Halbjahre 
ab. 

In konstanten Preisen gerechnet nahmen im ersten 
Halbjahr 1973 die Investitionen (einschl. Vorratsverände-
rung) von allen inländischen Verwendungsarten am stärk-
sten zu; sie erhöhten sich gegenüber dem vergleichbaren 
Halbjahr des Vorjahres um 51/2 %. Bei den Anlageinvesti-
tionen betrug der Zuwachs jedoch nur 31/2 °/o. Der Private 
Verbrauch und der Staatsverbrauch stiegen in der gleichen 
Zeit in konstanten Preisen um 4 bzw. 3 °/o. Das reale 
Wachstum aller inländischen Verwendungsarten zusammen 
betrug im Berichtshalbjahr 41/2 °/o gegenüber dem ver-
gleichbaren Vorjahreszeitraum. Daß der reale Zuwachs des 
Bruttosozialprodukts ( + 6 °/o) erheblich über den der in-
ländischen Verwendungsarten hinausging, lag - von der 
Verwendung des Sozialprodukts her gesehen - an einer 
kräftigen Zunahme des Außenbeitrags in konstanten Prei-
sen. Ausschlaggebend hierfür war die sehr hohe Zunahme 
der Ausfuhr von Waren und ~  (preisberei-
nigt um 18 O/o) gegenüber dem ersten Halbjahr 1972, die 
merklich den realen Zuwachs der Einfuhr von Waren und 
Dienstleistungen ( + 12 °/o) überstieg. Das Wachstum sowohl 
der Ausfuhr als auch der Einfuhr hat sich im Berichts-

halbjahr im Vergleich zu den vorangegangenen Halbjahren 
wesentlich beschleunigt. 

Wie bereits erwähnt, erhöhten die privaten Haushalte 
ihre Ausgaben für den Privaten Verbrauch im 
ersten Halbjahr 1973 gegenüber dem vergleichbaren Vor-
jahreszeitraum ( + 111/2 °/o) stärker als in den vorangegan-
genen Halbjahren(+ 91/2 bzw. 9°/o im ersten und zweiten' 
Halbjahr 1972). Gleichzeitig hat sich der Preisauftrieb 
der Güter des Privaten Verbrauchs merklich beschleunigt. 
Der Preisindex für Güter des Privaten Verbrauchs erhöhte 
sich im ersten Halbjahr 1973 gegenüber der vergleichbaren 
Zeit des Vorjahres um 7 O/o; im ersten Halbjahr 1972 hatte 
die Teuerungsrate noch 51/2 °/o und im zweiten Halbjahr 
1972 6 °/o betragen. Das reale Wachstum des Privaten Ver-
brauchs blieb deshalb im Berichtsjahr ( + 4 O/o gegenüber 
dem ersten Halbjahr 1972) wesentlich hinter der entspre-
chenden nominellen Ausgabensteigerung zurück. 

In der Gliederung nach Verwendungszwecken (Haupt-
gruppen des Systematischen Güterverzeichnisses für den 
Privaten Verbrauch) lagen die Ausgaben der privaten 
Haushalte für Elektrizität, Gas, Brennstoffe u.ä. ( + 18 °/o}, 
für Waren und Dienstleistungen für Verkehrszwecke und 
Nachrichtenübermittlung ( + 131/2 O/o) sowie für persönliche 
Ausstattung und sonstige Waren und Dienstleistungen 
( + 141/2 11/o) an der Spitze der Entwicklung. Unterdurch-
schnittlich nahmen die Ausgaben für Kleidung und Schuhe 
( + 81/2 °/o) sowie für Waren und Dienstleistungen für Bil-
dungs- und Unterhaltungszwecke ( + 8 O/o) zu. Bei den üb-
rigen Verwendungszwecken, nämlich Nahrungs- und Ge-

Tabelle 4: Verwendung des Sozialprodukts 

Jahr!) In jeweiligen Preisen In Preisen von 1962 
Brutto-

1 

Privater 

1 

Staats-

1 

Anlage-

1 

Vorrats- 1 Außen- Brutto-

1 

Privater 

1 

Staats-

1 

Anlage-

1 

Vorrats-

1 

Außen-
Halbjahr!) sozial- Ver- ver- investi- ver- bei- sozial- Ver- ver- investi- ver- bei-

produkt brauch brauch tionen anderung trag produkt brauch brauch ~ änderung trag 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1969 

1 

605 200 

1 

333 090 

1 

95120 

1 

146 200 

1 

+16000 1 +14790 1 500400 

1 

279000 

1 

65760 

1 

125 700 

l 
+15 300 

1 

+14 640 
1970 685 600 369 010 109040 181 080 +15 300 +11170 529400 298 450 68950 140 120 +14200 + 7680 
1971 758 600 409 630 130 630 203140 + 4000 +11200 543 600 315 050 73 980 146 470 + 3600 + 4500 
1972 828 800 447 720 146 930 215 550 + 4400 +14200 559 900 325 750 77200 149 280 + 3800 + 3870 

Veränderung gegenuber dem Vorjahr in % 
1969 

1 

+ 12,1 

1 

+ 10,4 

1 

+ 12,8 

1 

+ 17,2 

1 

X 

1 

X 

1 

+ 8,2 

1 

+ 7,7 

1 

+ 4,9 

1 

+ 12,1 

1 

X 

1 

X 
1970 + 13,3 + 10,8 + 14,6 + 23,9 X X + 5,8 + 7,0 + 4,9 + 11,5 X X 
1971 + 10,6 + 11,0 + 19,8 + 12,2 X X + 2,7 + 5,6 + 7,3 + 4,5 X X 
1972 + 9,3 + 9,3 + 12,5 + 6,1 X X + 3,0 + 3,4 + 4,4 + 1,9 X X 

1960 ~ 100 
1969 

1 

200 

1 

193 

1 

231 

1 

201 

1 

X 

1 

X 

1 

152 

1 

152 

1 

145 

1 

155 

1 

X 

1 

X 
1970 227 214 265 249 X X 161 163 152 173 X X 
1971 251 238 318 280 X X 166 172 163 181 X X 
1972 274 260 357 297 X X 170 178 171 185 X X 

% des Bruttosozialprodukts 
1969 

1 

100 

1 

55,0 

1 

15,7 

1 

24,2 

1 

' 2,6 

1 

2,4 

1 

100 

1 

.55,8 

1 

13,1 

1 

25,1 

1 

3,1 

1 

2,9 
1970 100 53,8 15,9 26,4 2,2 1,6 100 56,4 13,0 26,5 2,7 1,5 
1971 100 54,0 17,2 26,8 0,5 1,5 100 58,0 13,6 26,9 0,7 0,8 
1972 100 54,0 17,7 26,0 0,5 1,7 100 58,2 13,8 26,7 0,7 0,7 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1970 1.Hj. 323 000 172220 49 620 79280 +17200 + 4680 254 800 140 070 32210 62 890 +15 900 + 3730 
2.HJ. 362 600 196 790 59420 101800 - 1900 + 6490 274600 158 380 36740 77230 - 1700 + 3950 

19711.Hj. 361 500 192 450 60470 94250 + 8700 + 5 630 265 000 149 510 35 250 69150 + 7600 + 3490 
2.HJ. 397100 217180 70160 108 890 - 4700 '+ 5 570 278 600 165 540 38730 77 320 - 4000 +' 1 010 

1972 1.Hj. 395 300 210 530 68280 100 840 +10.000 + 5 650 272000 155 310 37050 70 8.40 + 8500 + 300 
2.Hj. 433 500 237 190 78 650 114 710 - 5600 + 8550 287 900 170 440 40150 78 440 - 4700 + 3570 

1973 1.Hj. 443 100 234 620 77 260 109120 +13 000 + 9100 288 400 161390 38070 73 360 +10 500 + 5080 

Veränderung gt--gemiber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1970 1.Hj. + 14,1 + 10,3 + 14,5 + 22,5 X X + 7,1 + 6,7 + 4,5 + 10,1 X X 

2.Hj. + 12,6 + 11,2 + 14,7 + 24,9 X X +' 4,6 + 7,2 + 5,1 + 12,6 X X 

1971 l.Hj. + 11,9 + 11,7 + 21,9 + 18,9 X X + 4,0 + 6,7 + 9,4 + 10,0 X X 
2.Hj. + 9,5 + 10,4 + 18,1 + 7,0 X X + 1,5 + 4,5 + 5,4 + 0,1 X X 

1 1 ~  + 9,3 + 9,4'1 + 12,9 + 7,0 X X + 2,6 + 3,9 + 5,1 + 2,4 X X 
2.Hj. + 9,2 + 9,2 + 12,1 + 5,3 X X + 3,3 + 3,0 + 3,7 + 1,4 X X 

1973 1.Hj. + 12,1 + 11,4 + 13,2 + 8,2 X X + 6,0 + 3,9 + 2,8 + 3,6 X X 

1) Ab 1970 vorläufiges Ergebnis. 
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nußmittel, Wohnungsmieten, Waren und Dienstleistungen 
für die Haushaltsführung sowie Waren und Dienstleistun-
gen für die Körper- und Gesundheitspflege, entsprachen 
die Zunahmen in etwa der durchschnittlichen Entwicklung 
des gesamten Privaten Verbrauchs von 11'/2 Qfo. 

Der Staatsverb rauch hat im ersten Halbjahr 1973 
in etwa dem gleichen Ausmaß zugenommen wie im ersten 
und zweiten Halbjahr 1972. Die Erhöhung im ersten Halb-
jahr 1973 gegenüber dem vergleichbaren Vorjahreszeit-
raum belief sich in jeweiligen Preisen auf 13 °/o. An die-
ser Entwicklung waren der Verbrauch für zivile Zwecke, 
der rd. vier Fünftel des gesamten Staatsverbrauchs aus-
macht, mit einer Zunahme um 15 °/o und der Verteidigungs-
aufwand mit einem Anstieg von 3 Q/o beteiligt. Innerhalb 
der zivilen Verbrauchsausgaben erhöhten sich die Entgelte 
für die beim Staat Beschäftigten im ersten Halbjahr 1973 
um 121/2 O/o (in den beiden Halbjahren 1972 hatte der Zu-
wachs der Personalkosten - jeweils verglichen mit dem 
entsprechenden Vorjahreszeitraum - ebenfalls 121/20/o be-
tragen). Für die Zunahme des Personalaufwandes waren -
neben einer gewissen Personalvermehrung - Lohn- und 
Gehaltsanhebungen und gesetzliche Änderungen in der 
Sozialversicherung maßgebend. So wurden z.B. ab Januar 
1973 die individuellen Bezüge - ohne Berücksichtigung 
von Sockelbeträgen - um 6 °/o angehoben. Hinzu kamen 
Verbesserungen in Form eines Sockelbetrages in Höhe von 

Tabelle 5: Anlageinvestitionen 

Jahr') Injeweiligen Preisen In Preisen von 1962 

Halb- 1 Aus- J J Aus- 1 Anlage- rüstungs- Bau- Anlage- rüstungs- Bau-jahr!) investitionen investitlonen 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1969 

1 

146 200 1 66 900 1 79 300 1125 700 

1 

60450 

1 

65250 
1970 181 080 82 900 98 180 140 120 70530 69 590 
197i 203140 91120 112 020 146 470 73 910 72 560 
1972 215 550 92 490 123 060 149 280 73 860 75420 

Veränderung gegemiber dem Vorjahr in % 
1969 

1 

+ 17,2 

1 

+ 26,51 + 10,31 + 12,1 1 + 22,6 

1 

+ 3,9 
1970 + 23,9 + 23,9 + 23,8 + 11,5 + 16,7 + 6,7 
1971 + 12,2 + 9,9 + 14,1 + 4,5 + 4,8 + 4,3 
1972 + 6,1 + 1,5 + 9,9 + 1,9 - 0,1 + 3,9 

1960 = 100 
1969 

l 
201 

l 
206 

j 
198 

l 
155 

1 

174 

j 
141 

1970 249 255 245 173 203 151 
1971 280 280 279 181 213 157 
1972 297 284 307 185 213 163 

Investitionsarten in % der Anlageinvestitionen 
1969 

1 

100 

1 

45,8 

1 

54,2 

1 

100 

1 

48,1 

1 

51,9 
1970 100 45,8 54,2 100 50,3 49,7 
1971 100 44,9 55,1 100 50,5 49,5 
1972 100 42,9 57,1 100 49,5 50,5 

Investitionsarten in % des Bruttosozialprodukts 
1969 

1 

24,2 

1 

11,1 

1 

13,1 

1 

25,1 

1 

12,1 

j 
13,0 

1970 26,4 12,1 14,3 26,5 13,3 13,1 
' 1971 26,8 12,0 14,8 26,9 13,6 13,3 

1972 26,0 11,2 14,8 26,7 13,2 13,5 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1970 1.Hj. 79 280 38440 40840 62 890 33 300 29 590 
2.Hj. 101 800 44460 57 340 77230 37230 40000 

19711.Hj. 94250 44 660 49590 69150 36540 32 610 
2.Hj. 108 890 46460 62430 77320 37 370 39 950 

1972 1.Hj. 100 840 44810 56030 70840 36150 34690 
2.Hj. 114 710 47680 67030 78 440 37710 40730 

19731.Hj. 109120 47 500 '61620 73 360 37 520 35 840 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des ~ in % 
19701.Hj. + 22,5 + 25,7 + 19,7 + 10,1 + 18,2 + 2,2 

2.Hj. + 24,9 + 22,4 + 26,9 + 12,6 + 15,3 + 10,2 

19711.Hj. + 18,9 + 16,2 + 21,4 + 10,0 + 9,7 + 10,2 
2.Hj. + 7,0 + 4,5 + 8,9 + 0,1 + 0,4 - 0,1 

1972 1.Hj. + 7,0 + 0,3 + 13,0 + 2,4 - 1,1 + 6,4 
2.Hj. +' 5,3 + 2,6 + 7,4 + 1,4 + 0,9 + 2,0 

19731.Hj. + 8,2 + 6,0 \ 10,0 + 3,6 + 3,8 + 3,3 

1) :Ab 1970 vorläufiges Ergebnis. 

40 DM für alle Lohn- und Vergütungsgruppen. Eine ge-
wisse Rol_le spielte ferner die Heraufsetzung der Beitrags-
bemessungsgrenze in den Rentenversicherungen, der gesetz-
lichen Krankenversicherung und der Arbeitslosenversiche-
rung. Außerdem wirkte sich die Erhöhung des Beitragsatzes 
in der Rentenversicherung der Arbeiter und Angestellten 
aus. Die Käufe von Waren und Dienstleistungen für zivile 
Zwecke stiegen im ersten Halbjahr 1973 um 161/2°/o gegen-
über der vergleichbaren Vorjahresperiode, dagegen nah-
men die Güterkäufe im Verteidigungsbereich leicht ab 
(- 31/2 ~  Betroffen war vornehmlich die Einfuhr von mili-
tärischen Gütern, aber auch die Beschaffungen im Inland 
erreichten nicht das Ausmaß der Vorjahresperiode. - In 
konstanten Preisen nahm der Staatsverbrauch im ersten 
Halbjahr 1973 - anders als in jeweiligen Preisen - schwä-
cher ( + 3 O/o) als in den vorangegangenen Halbjahren 1972 
zu. In dieser Entwicklung kommt die vergleichsweise stär-
kere Preiserhöhung in der Berichtsperiode zum Ausdruck. 

An der Erhöhung der An 1 a g ein v es t i t i o n e n im 
ersten Halbjahr 1973 gegenüber dem ersten Halbjahr 1972 
um 8 Q/o waren sowohl die Ausrüstungsinvestitionen 
( + 6 ~  als auch die Bauinvestitionen ( + 10 Q/o) beteiligt. 
Der Zuwachs war bei beiden Investitionsarten stärker als 
im zweiten Halbjahr 1972, in dem die Ausrüstungsinvesti-
tionen gegenüber dem entsprechenden -Halbjahr des Vor-
jahres um 21/2 O/o, die Bauinvestitionen um 1 ~ O/o zugenom-
men hatten. Für die Ausrüstungsinvestitionen brachte das 
erste Halbjahr 1973 die höchste nominelle Zuwachsrate seit 
dem ersten Halbjahr 1971; die Bauinvestitionen hatten 
schon im Jahr vorher Zuwachsraten zwischen 71/2 und 13 fJ/o. 

In konstanten Preisen wuchsen die Anlageinvestitionen 
vom ersten Halbjahr 1972 zum ersten Halbjahr 1973 um 
31/2 %. Die Zunahme war bei den Ausrüstungen ( + 4 O/o) 
und den Bauten ( + 31/2 O/o) etwa gleich stark. Die Aus-
rüstungsinvestitionen verteuerten sich gegenüber dem 
ersten Halbjahr 1972 um 2 fJ/o und die Bauinvestitionen um 
6-1/2 O/o. Der Preisanstieg war in der Berichtsperiode bei 
beiden Investitionsarten etwas stärker als in dem voran-
gegangenen Halbjahr (jeweils gegenüber der vergleich-
baren Vorjahresperiode gemessen). Zur Preisentwicklung 
der Investitionsgüter ist zu bemerken, daß die Investitions-
steuer alter Art, die als Preisbestandteil der Anlageinvesti-
tionen angesehen wird und im ,vergangenen Jahr 2 O/o be-
tragen hatte, im Jahr 1973 weggefallen ist. Auch die Inve-
stitionssteuer, die im Rahmen der Stabilit&tsmaßnahmen 
vom Frühjahr dieses Jahres (Steueränderungsgesetz vom 
26. 6. 1973) für die Zeit vom 9. Mai 1973 bis 30. April 1975 
(Zeitpunkt der Bestellung bzw. bei Gebäuden Stellung des 
Antrags auf Baugenehmigung) eingeführt wurde, wird in 
den Volkswirtschaftlichen Gesamtreehnungen als Preis-
bestandteil der Anlageinvestitionen behandelt. Im Zeit-
punkt der Einführung erhöhen sich in der Berechnung der 
Anlageinvestitionen die Preise der betreffenden Anlage-
güter, im Zeitpunkt des Fortfalls kommt es zu einer ent-
sprechenden Preisminderung. Für die Berechnung der 
Anlageinvestitionen im ersten Halbjahr 1973 hat diese 
Investitionssteuer jedoch noch keine Rolle gespielt. 

Die V o r r a t s v e r ä n d e r u n g wird im ersten Halb-
jahr 1973 nach den bisher vorhandenen Anhaltspunkten 
auf 13 Mrd. DM geschätzt. Sie war um 3 Mrd. DM größer 
als in der ersten Hälfte des Vorjahres. -

Der Außenbeitrag hat im ersten ,Halbjahr 1973 
eine Höhe von 9 Mrd. DM erreicht. Das waren, trotz der 
erheblichen Änderungen der Wechselkurse, 31/2 Mrd. DM 
mehr als im ersten Halbjahr 1972. Das Ergebnis des ersten 
Halbjahres 1973 geht vor allem auf den gegenüb,er dem 
ersten Halbjahr 1972 um 5 Mrd. DM höheren Überschuß 
im Warenverkehr zurück; ihm stand in der gleichen Zeit 
ein um l1/2 Mrd. DM gestiegenes Defizit des Dienstleistungs-
verkehrs (einschl. der Erwerbs-und Vermögenseinkommen) 
gegenüber. Die Ausfuhr von Waren und Dienstleistun-
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Tabelle 6: Ausfuhr und Einfuhr 

In jeweihgen Preisen In Preisen von 
1962 

Jahrl) Ausfuhr Einfuhr 

Halb- Dienst- Dienst-
jahrl) ins- Waren- lei-

ins- Waren- lei- Aus- Ein-
stungs- fuhr fuhr gesamt ausfuhr ver- gesamt emfuhr stungs-
kaufe2) kaufe2) 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1969 114185011164201 25 430 1127 060 196 050 1 31 010 1134 450 1119 810 1970 158 580 128 880 29 700 147 410 107 960 39 450 146 510 138 830 
1971 173 660 140 090 33 570 162 460 118 010 44 450 156 490 151 990 
1972 189 060 153 550 35510 174860 127760 47 100 168 470 164 600 

Veränderung gegenuber dem Vorjahr in % 

1970 +11,8 +10,7 +16,8 +16,0 +12,4 +27,2 + 9,0 +15,9 19691 +14,61 +15,21 +11,91 +19,61 +21,51 +14,21 +12,61 +16,9 
1971 + 9,5 + 8,7 +13,0 +10,2 + 9,3 +12,7 + 6,8 + 9,5 
1972 + 8,9 + 9,6 + 5,8 + 7,6 + 8,3 + 6,0 + 7,7 + 8,3 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1970 
75 310 1 61 710 1.Hj. 13 600 70 630 53 090 17 540 70360 60 630 

2.Hj. 83270 67170 16100 7o 780 54 870 21 910 76150 72 200 
1971 
1.Hj. 84590 68 660 15 930 78 960 58 910 20050 76 920 73 430 
2.Hj. 89070 71430 17 640 83 500 59100 24400 79 570 78 560 
1972 
1.HJ. 89 510 73 460 16 050 83 860 62 820 21040 80400 80100 
2.HJ. 99 550 80090 19 460 91 000 64 940 26060 88070 84500 

1973 
1.Hj. 107 150 89750 17 400 98 050 74170 23 880 94 950 89870 

Veränderung gegenuber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1970 
1.Hj. +12,7 +11,9 +16,5 +16,5 +14,3 +23,9 +10,4 +16,5 
2.Hj. +11,0 + 9,6 +17,0 +15,6 +10,6 +30,0 + 7,7 +15,3 
1971 
1.HJ. +12,3 +11,3 +17,1 +11,8 +11,0 +14,3 + 9,3 +10,2 
2.HJ. + 7,0 + 6,3 + 9,6 + 8,8 + 7,7 +11,4 + 4,5 + 8,8 

1972 
1.HJ. + 5,8 + 7,0 + 0,8 + 6,2 + 6,6 + 4,9 + 4,5 + 9,1 
2.Hj. +11,8 +12,1 +10,3 + 9,0 + 9,9 + 6,8 +10,7 + 7,6 

1973 
1.Hj. +19,7 +22,2 + 8,4 +16,9 +18,1 +13,5 +18,1 +12,2 

1) Ab 1970 vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. Erwerbs- und Vermögensein-
kommen. 

gen erhöhte sich im Berichtshalbjahr gegenüber dem ersten 
Halbjahr 1972 um 191/2 •/o; die Ausfuhr von Waren hat -
in der Abgrenzung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen - sogar um 22 °/o zugenommen. Aus Dienst-
leistungsverkäufen wurden gegenüber dem ersten Halbjahr 
1972 81/2 6/o mehr erlöst; der darin enthaltene Betrag an 
Erwerbs- und Vermögenseinkommen hat sich jedoch kaum 
verändert ( + 1/2 °/o). Die Einfuhr von Waren und 
Dienstleistungen stieg in der gleichen Zeit um 17 O/o und 
damit schwächer als die Ausfuhr. Dabei übertraf der An-
stieg der Wareneinfuhr ( + 18 O/o) denjenigen der Dienst-
leistungskäufe ( + 131/2 6(0). Die Zunahme der von Inländern 
an die übrige Welt gezahlten Erwerbs- und Vermögens-
einkommen, die in die Dienstleistungskäufe einbezogen 
sind, war mit 18112 O/o relativ hoch. Sowohl die Ausfuhr als 
auch die Einfuhr von Waren und Dienstleistungen wuch-
sen im ersten Halbjahr 1973 erheblich schneller als das 
Bruttosozialprodukt ( + 12,1 O/o). Seit dem ersten Halbjahr 
1972 hat sich das Wachstum der Ausfuhr und der Einfuhr 
ständig beschleunigt. Die Außenhandelsverflechtung der 
Bundesrepublik erhöhte sich - gemessen am Verhältnis 
des Außenhandelsvolumens (Summe der Aus- und Ein-
fuhr von Waren und Dienstleistungen) zum Bruttosozial-
produkt - nicht unerheblich (von 44 O/o im ersten Halbjahr 
1972 auf 461/2 O/o im Berichtshalbjahr). 

Die Preise der ausgeführten Waren und Dienstleistun-
gen sind gegenüber dem ersten Halbjahr 1972 um 11/2 O/o 
angestiegen und damit deutlich weniger als die der ein-
geführten Waren und Dienstleistungen ( + 4 O/o). Diese 
F1eststellung trifft auch für die Preisentwicklung der 
Warenaus- und -einfuhr allein zu ( + 1/i. bzw. + 4 6 /o 
Preisanstieg), die in den Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen - solange Paasche-Preisindices für die aus-

Jahrl) 

Halb-
jahrl) 

19691 1970 
1971 
1972 

1970 
1.Hj. 
2.Hj. 

1971 
1.Hj. 
2.Hj. 

1972 
1.Hj. 
2.Hj. 

1973 
1.Hj. 

Tabelle 7: Preisentwicklung gegenüber 1962 
Preisindex mit wechselnder Wagung 

(Warenkorb des jeweiligen Berichtsjahres) 
1962 = 100 

Letzte 1 Letzte inland1sche Verwendung 
Brutto- Ver- von Gutern 
sozial- Em- wen- 1 darunter pro- fuhr dung ins- Privater! Staats- !Anlage-dukt von 

1 
Gt.itern2) gesamt ~~  ! ~ ~~  1~~~~ ~-

Jahreszahlen 
120,9 

1 

106,1 

1 

118,1 

1 

121,5 
1·119,41 

144,6 

1 

116,3 
129,5 106,2 124,7 129,3 123,6 158,1 129,2 
139,6 106,9 132,4 138,6 130,0 176,6 138,7 
148,0 106,2 138,5 146,5 137,4 190,3 144,4 

Halbjahreszahlen 

126,8 106,0 122,5 126,8 123,0 154,1 126,1 
13.2,0 106,3 126,7 131,6 124,3 161,7 131,8 

136,4 107,5 130,1 136,1 128,7 171,5 136,3 
142,5 106,3 134,6 141,0 131,2 181,2 140,8 

145,3 104,7 136,1 143,4 135,6 184,3 142,3 
150,6 107,7 140,8 149,5 139,2 195,9 146,2 

153,6 109,1 143,1 153,2 145,4 202,9 148,7 

Aus-
fuhr 

1 

105,5 
108,2 
111,0 
112,2 

107,0 
109,4 

110,0 
111,9 

111,3 
113,0 

112,8 

1) Ab 1970 vorläufiges Ergebnis. - 2) Letzter Verbrauch, Investitionen und Aus-
fuhr. 

und eingeführten Waren nicht zur Verfügung stehen 
am Verlauf der Durchschnittswerte nach der Außen- ._, 
handelsstatistik gemesset1 wird. Das Austauschverhältnis „, 
der Preise der ausgeführten Güter gegenüber denen der ·\· 
eingeführten Güter hat sich im Berichtszeitraum zu-
ungunsten der Bundesrepublik verschoben (um etwa 
21/2 O/o). Diese Entwicklung hob sich merklich von derjeni-. 
gen im ersten Halbjahr 1972 ab, in dem sich die Terms of 
Trade-auf Waren und Dienstleistungen bezogen-gegen-
über dem vergleichbaren Vorjahreszeitraum um 4 6/o ver-
bessert hatten (im zweiten Halbjahr 1972 waren sie gegen-
über dem entsprechenden Halbjahr 1971 nahezu unver-
ändert geblieben). Durch die erwähnte Verschlechterung der 
Terms of Trade im ersten Halbjahr 1973 haben sich die 
Güter der letzten inländischen Verwendung gegenüber dem 
ersten Halbjahr 1972 stärker verteuert, als es dem Preis-
anstieg der wirtschaftlichen Leistung der Inländer (Brutto-
sozialprodukt) entsprach: Die Preise der Güter der letzten, 
inländischen Verwendung stiegen im Berichtshalbjahr · : , 
gegenüber dem ersten Halbjahr 1972 um 61/2 O/o (der Private 
Verbrauch verteuerte sich um 7 <;/o, der Staatsverbrauch um 
10 6/o und die Investitionen um 4 O/o); die Teuerungsrate 
des Bruttosozialprodukts betrug„ wie bereits erwähnt, in 
der gleichen Zeit 51/2 O/o. 

III. Verteilung des Volkseinkommens 

Das V o 1 k sein kommen (Nettosozialprodukt zu 
Faktorkosten) .stieg im ersten Halbjahr 1973 um 121/2 "/o 
gegenüber dem ersten Halbjahr 1972, d. h. nicht unwesent-
lich stärker als in den vorangegangenen Halbjahren. In 
den Jahren 1971 und 19'72 hatten die Zuwachsraten für die 
einzelnen Halbjahre - jeweils gegenüber dem vergleich-
baren Vorjahreszeitraum gemessen - zwischen 81/2 und 
11 6/o betragen. Der Zuwachs des Volkseinkommens ging im 
Berichtshalbjahr über den des Bruttosozialprodukts 
( + 12,1 O/o) hinaus. In dieser Entwicklung spiegelt sich 
wider, daß die beiden „Abzugsposten", durch die sich das 
Bruttosozialprodukt vom Volkseinkommen unterscheidet 
(Abschreibungen sowie Saldo aus indirekten Steuern u'hd 
Subventionen), schwächer als das Bruttosozialprodukt zu-
genommen haben. Die Abschreibungen - in der Bewertung 
der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen zu Wieder- •i; 
beschaffungspreisen - erhöhten sich gegenüber dem ersten 
Halbjahr 1972 um 101/2 6/o, der Saldo aus indirekten Steu-
ern und Subventionen stieg um 10 O/o. Die Einnahmen aus 
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Tabelle 8: Verteilung des Volkseinkommens 

Bruttoemkommen Bruttoemkommen 
Jahr1) aus aus 

Volks- Volks-
em- Unter- ein- Unter-

Halb- unselb- nehmer- unselb- nehmer-
jahr') komn1cn stand1gcr tatigkcit kom1nen stand1ger tatigkeit 

Arbeit und Ver- Arbeit und Ver-
mogen inogen 

Jahreszahlen 

Mill.DM Veranderung gegenuber dem 
Vorjahr in °/0 

1969 460 650 
1300 140 1 

160 510 + 10,5 

1 

+ 12,7 

1 

+ 6,6 
1970 529 190 353 190 176 000 + 14,9 + 17,7 + 9,7 
1971 582 380 400 220 182 160 + 10,1 + 13,3 + 3,5 
1972 633 670 438 960 194 710 + 8,8 + 9,7 + 6,9 

1 ~1  % des Volksemkommens 
1969 

1 

195 

1 

210 

1 

173 100 

1 

65,2 

1 

34,8 
1970 225 247 190 100 66,7 33,3 
1971 247 280 196 100 68,7 31,3 
1972 269 307 210 100 69,3 30,7 

Halbjahreszahlen 
Veränderung gegenuber 

Mill.DM dem entsprechenden Halb-
jahr des Vorphres in % 

1970 1.1-lj. 248 210 166 060 82150 + 15,0 + 18,0 + 9,4 
2.Hj. 280 980 187130 93 850 + 14,7 + 17,4 + 9,8 

1971 l·tii· 275 840 191110 . 84 730 + 11,1 + 15,1 + 3,1 
. 2. J. 306 540 209 110 97430 + 9,1 + 11,7 + 3,8 

' 
1972 1.Hj. 300 330 209 220 91110 + 8,9 + 9,5 + 7,5 

2.HJ. 333 340 229 740 103 600 + 8,7 + 9,9 + 6,3 

1973 1.Hj. 338 410 236 380 102 030 + 12,7 + 13,0 + 12,0 

1) Ab 1970 vorhiufiges Ergebnis. 

indirekten Steuern nahmen gegenüber dem ersten Halb-
. jahr 1972 um 101/2 °/o zu, d. h. etwas weniger als im voran-. 
gegangenen Halbjahr; die Subventionen stiegen vom ersten 

. Halbjahr· 1972 zum ersten Halbjahr 1973 erheblich (um 
J8 6 /o). Ausschlaggebend für die Zunahme der Subventionen 
waren in erster Linie stark gestiegene Zahlungen des Bun-
des an die Deutsche Bundesbaan. 

An der Zunahme des Volkseinkommens im ersten Halb-
jahr 1973 waren die Ei n kommen atis uns e 1 b s t ä n -
ci i g e r A r b e i t und die E i n k o mm e n aus U n t e r -
n e h m e r t ä t i g k e i t und V e r m ö g e n ziemlich 
gleichmäßig beteiligt. Die Einkommen aus unselbständiger 
Arbeit nahmen um 13 °/o, die Einkommen aus Unterneh-
mertätigkeit und Vermögen um 12 % zu. In den Vorjahren 

, (seit 1969) hatten die Zuwachsraten des Einkommens aus 
unselbständiger Arbeit zum Teil sehr beträchtlich über 
denen des Einkommens aus Unternehmertätigkeit und Ver-
mögen gelegen, wobei allerdings zu berücksichtigen ist, daß 
sieb in .den jährlichen und halbjährlichen Wachstumsraten 
der Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 

··verschiedene Sondereinflüsse bemerkbar machen (z. B. 
Änderungen im Aufkommensrhythmus der Gewerbe-
steuer 1969/70) und daß sich die durchschnittliche Zahl der 
Selbständigen und Mithelfenden Familienangehörigen 
ständig verringert hat, während die Zahl der beschäftigten 

. Arbeitnehmer in den meisten Jahren zugenommen hat. Die 
gesamtwirtschaftliche Lohnquote, gemessen als Anteil der 
Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit am Volks-
einkommen, hat sich im ersten Halbjahr 1973 infolge der 
relativ gleichmäßigen Entwicklung der beiden Einkom-
mensarten nur unwesentlich erhöht; sie betrug 69,9 °/o 
(gegenüber 69,7 % im ersten Halbjahr 1972). Soweit die bis-

. her vorliegenden Unterlagen erkennen lassen, hat sich die 
Zahl der beschäftigten Arbeitnehmer im ersten Halbjahr 
1973 um 0,6 °/o gegenüber dem ersten Halbjahr 1972 erhöht, 
die Zahl der Selbständigen und Mithelfenden Familien-
angehörigen dürfte im gleichen Zeitraum um rd. 3 6/o zu-
rückgegangen sein. Gegenüber den beiden vorangegangenen 

'.Halbjahren, die für die beiden Einkommensarten Zunah-
men um 91/2 bzw. 10 °/o (Einkommen aus unselbständiger 
Arbeit) und 71/2 bzw. 61/2 'fJ/o {Einkommen aus Unter-
nehmertätigkeit und Vermögen) brachten, hat sich ~ 
Entwicklung beider Einkommensarten spürbar beschleu-
nigt. 

Tabelle 9: Einkommen aus unselbständiger Arbeit 

Jahr') 

~~~~ - Arbeit-
kom- geber-
men beitrage 
aus zur 

Halb- unselb- Sozial-
iahrl) ständi- ~ ~~-

ger 
Arbeit rung 

Zusatz- Brutto-
hche lohn-

Soz1al- und 
aufwen- -gehalt-
dungen summe 

der (Sp. 1 
Arbeit- -Sp. 2 
geber und 3) 

Arbeit-
neh-
mer-
~~  Lohn-

Sozial- steuer2) 
ver-

siehe-
rung 

Nach-
richt-

Netto- ~~~  
lohn- ein-
und kom-

-gehalt- men aus 
summe unselb-
(Sp. 4 ständi-
-Sp. 5 ger 
und 6) Arbeit 

(Sp. 7 
+ Sp.3) 

__ 1 ___ 2_ --3- --4- --5- --6- --7- --8-

Jahreszahlen 
Mill.DM 

196913001401351401 1970 353 190 42 290 
1971 400 220 49 920 
1972 438 960 56 940 

3 900 1261 100 127 550 126 930 1206 620 1210 520 4 500 306 400 32 730 36 5203) 237 150 241 650 
5 300 345 000 36 590 46 2203) 262 190 267 490 
5 780 376 240 41 520 48 770•) 285 950 291 730 

Veränderung gegenuber dem Voqahr in % 
19691 +12,71 +16,91 +11,71 +12,21 +16,61 +23,21 1970 +17,7 +20,3 +15,4 +17,3 +18,8 +35,63) 
1971 +13,3 +18,0 +17,8 +12,6 +11,8 +26,63) 
1972 + 9.7 +14,1 + 9,1 + 9,1 +13,5 + 5,5•) 

1960 ~ 100 

+10,31 +10,4 +14,8 +14,8 
+10,6 +10,7 
+ 9,1 + 9,1 

19691 210 1 220 1· 166 1 210 1 235' 1 340 1197 1 1970 247 265 191 246 279 4623) 226 
19,71 280 313 226 277 312 5843) 250 
1972 307 357· 246 302 354 6174) 273 

196 
225 
249 
272 

19691 1970 
1971 
1972 

1970 
1.HJ. 
2.Hj. 
1971 
1.Hj. 
2.Hj. 

1972 
1.Hj. 
2.HJ. 

1973 
1.liJ. 

100 %' ~ 1~ ~~ ~~ ~, ~ ~~~ , ~  
1 

70,1 
100 12,0 1,3 86,8 9,3 10,33) 67,1 . 68,4 
100 12,5 1,3 86,2 9,1 11,53) 65,5 66,8 
100 13,0 1,3 85,7 9,5 tt,14) 65,1 66,5 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

160 060 20 210 2150 143 700 15 570 14150 113 980 116 130 
187 130 22080 2 350 162 700 17160 22 3703) 123 170 125 520 

191 110 23 860 2 570 164 680 17 570 20 4303) 126 680 129 250 
209 110 26 060 2 730 180 320 19020 25 7903) 135 510 138 240 

209 220 26 920 2 800 179 500 19 880 19 6904) 139 930 142 730 
229 740 30 020 2 980 196 740 21 640 29 0804) 146 020 149 000 

236 380 31660 3 140 201 580 2.1190 j26 890 151 500 154640 

Veränderung gegenuber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1970 
1.Hj. +Ni.O +22,9 +16,2 +17,4 +20,2 +33,6 +15,3 +15,3 
2.Hj. +17.4 +18.1 +14,6 +17,3 +17,5 +36,93) +14,3 +14,3 
1971 
1.HJ. +15,1 +18,1 +19,5 +14,6 +12,8 +44,43) +11,1 +11,3 
2.Hj. +11,7 +18,0 +16,2 +10,8 +10,8 +15,J3) +10,0 +10,1 

1972 
1.Hj. + 9,5 +12,8 + 8,9 + 9,0 +13,1 - 3,6•) +10,5 +10,4 
2.Hj. + 9,9 +15,2 + 9,2 + 9,1 +13,8 +12,8•) + 7,8 + 7,8 
1973 
1.Hj. +13,0 +17,6 +12,1 +12,3 +16,6 +36,6 + 8,3 + 8,3 

') Ab 1970 vorläufiges Ergebnis. - 2) Ohne Lohnsteuer auf Pensionen.-
Vor Abzug der Arbeitnehmersparzulage (ab 1971 ). - 3) Einschl. des ruckzahlbaren 
Konjunkturzuschlages. - 4) Nach Erstattung des Konjunkturzuschlages. 

In der bereits erwähnten Zunahme der B r u t t o ein -
kommen aus u n s e 1 b s t ä n d i g er Arb e i t um 13 O/o 
spiegeln sich - abgesehen von der Zunahme der Zahl der 
beschäftigten Arbeitnehmer - sowohl Lohn- und Gehalts-
steigerungen als auch gesetzliche Änderungen bei der 
Sozialversicherung wider. Die Brutto 1 oh n - und 
- geh a 1 t summe stieg im ersten Halbjahr 1973 gegen-
über. dem ersten ·Halbjahr 1972 um knapp 121/20/o, wovon 
rd. 11 1/2 O/o auf den Anstieg der Durchschnittsverdienste 
entfielen. Die Bruttolöhne und -gehälter je durchschnitt-
lich beschäftigten Arbeitnehmer erhöhten sich von monat-
lich 1 346 DM im ersten Halbjahr 1972 auf 1 503 DM· im 
ersten Halbjahr 1973. Die Tendenz der sich abschwächen-
den Zunahme der Durchschnittsverdienste ab 1970 hat sich 
im Berichtshalbjahr nicht fortgesetzt. 

Die Arbeit geb erbe i träge zur Sozialversicherung, 
die neben der Bruttolohn- und -gehaltsumme und zusätz-
lichen Sozialaufwendungen der Arbeitgeber in die Größe 
des Bruttoeinkommens aus unselbständiger Arbeit ein-
gehen, haben im ersten Halbjahr 1973 - wie schon seit 
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Tabelle 10: Einkommen je Einwohner, je Erwerbstätigen und je beschäftigten Arbeitnehmer 

Volkscmkommcn Bruttoeinkommen l Brutto- 1 Netto-
aus unselbstandiger Arbeit lohn- und gehaltsumme ' Jahr!) 

--je EmWohner 1- je Erwerbstätigen je durchschmttlich beschäftigten Arbeitnehmer 
Halbjahr!) )ahrhchbzw.I Zu- jahrhchbzw.I Zu- 1ahrl1ch bzw· 1 111onat-

1 

Zu- 1 monat-
1 

Zu-

1 

monat-
1 

Zu-
halbjahrhch wachs') halbjahrhch wachs') halbjahrhch hch wachs') hch wachs') hch wachs') 

DM 1 olo . DM ( % DM ~ ~ --J5iv1. i o. DM 1 
-0-,--

'" /O 

J ahreszah Jen 
1969 7669 + 9,5 17 478 + 8,9 13798 1150 + 9,8 1 000 + 9,2 792 + 7,4' 

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 

1970 8 725 + 13,8 19 844 + 13,5 15 877 1 323 + 15,t 1148 + 14,7 888 + 12,2 
1971 9 503 + 8,9 21853 + 10,1 17 870 1489 + 12,6 1 284 + 11,8 976 + 9,8 '' 1972 10 275 + 8,1 23 946 + 9,6 19 649 1 647 + 10,0 1404 + 9,3 1 067 + 9,3 ' 

Halbjahreszahlen -
1970 1.Hj. 4100 + 13,8 9 365 + 13,6 7 536 1256 + 15,3 1087 + 14,7 862 + 12,6 

2.Hj. 4 615 + 13,5 10472 + ,13,5 8333 1 389 + 14,9 1208 + 14,8 914 + 11,9 

19711.HJ. 4512 + 10,0 10372 + 10,8 8 570 1428 + 13,7 1 231 + 13,2 947 + 9,8 
2.Hj. 4 990 + 8,1 11478 + 9,6 9 297 1 550 + 11,6 1 336 + 10,7 1004 + 9,8 

19721.Hj. 4 877 + 8,1 11 388 + 9,8 9415 1 569 + 9,9 1 346 + 9,4 1050 + 10,9 
2.Hj. 5 397 + 8,2 12 553 + 9,4 10230 1 705 + 10,0 1460 + 9,3 1 084 + .7,9 

19731.HJ. 5 469 + 12,1 12 827 + 12,6 10 597 1 766 + 12,6 1503 + 11,6 1127 + 7,4 
, 
' •,t" 

1) Ab 1970 vorlaufiges Ergebnis. - 2) Veränderung gegenuber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres. 

einer Reihe von Jahren - in stärkerem Maß als die Brutto-
fohn- und -gehaltsumme zugenommen ( + 171/2 U/o). Aus-
schlaggebend hierfür waren die Heraufsetzung der Bei-
tragsbemessungsgrenzen in der Renten-, Kranken- und 
Arbeitslosenversicherung sowie die Erhöhung des Bei-
tragssatzes in den Rentenversicherungen der Arbeiter und 
Angestellten und die Übernahme eines Teils der Arbeit-
nehmerbeiträge zur Zusatzversicherung im öffentlichen 
Dienst durch den Arbeitgeber (ab 1. 7. 1972). In den Bei-
trägen der Arbeitslosenversicherung wird seit August 1972 
(rückwirkend ab Mai 1972) auch die Umlage nachgewiesen, 
die aufgrund des neu eingefügten § 186 a des Arbeits-
förderungsgesetzes bei den Arbeitgebern des Baugewerbes 
erhoben wird, deren Betriebe in den Bereich der produk-
tiven Winterbauförderung fallen. Der Umlagesatz ist in der 
sogenannten Winterbau-Umlageverordnung vom 13. 7. 1972 
auf 4 q/o der lohnsteuerpflichtigen Bruttoarbeitslöhne fest-
gesetzt worden. 

Hinsichtlich der zus ätz 1 ich e n Sozi a 1 auf wen -
d u n g e n der Arbeitgeber wurde - aus Mangel an ge-
eigneten kurzfristigen Indikatoren - eine ähnliche prozen-
tuale Zunahme wie bei der Bruttolohn- und -gehaltsumme 
angenommen. 

Die N e t t o 1 o h n - und - g e h a 1 t s u m m e , die sich 
nach Abzug der Lohnsteuer und der Arbeitnehmerbeiträge 
zur Sozialversicherung von der Summe der Bruttolöhne 
und -gehälter ergibt, hat im ersten Halbjahr 1973 um· 
81/2 O/o (nach 101/2 und 8 °/o Zuwachs in den beiden 
vorangegangenen Halbjahren) zugenommen, d. h. um rd. 
4 Punkte weniger als die Bruttolohn- und -gehaltsumme. 
Die unterschiedliche Zunahme ist vor allem auf den star-
ken Anstieg der L o h n s t e u e r (in der Abgrenzung der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen, d. h. nicht - wie 
die Kassenzahlen - gegen Arbeitnehmersparzulagen sal-
diert) gegenüber dem ersten Halbjahr 1972 zurückzufüh-
ren ( + 361/2 O/o). Dabei ist zu beachten, daß die Ausgangs-
zahlen über die Lohnsteuer im ersten Halbjahr des Jahres 
1972 um den Betrag des zurückgezahlten Konjunktur-
zuschlags zur Lohnsteuer gekürzt sind. Nach den Konzepten 
der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen wird das 
kassenmäßige Lohnsteueraufkommen um einen Monat 
zurückversetzt, um die Lohnsteuer zum Zeitpunkt der 
Fälligkeit nachzuweisen; dadurch schlägt sich der über-
wiegende Teil der Rückzahlung des Konjunkturzuschlags 
zur Lohnsteuer, die hauptsächlich im Juli 1972 erfolgte, 
als Entlastung (um rd. 2,5 Mrd. DM) im ersten Halbjahr 
1972 nieder. Ohne diesen Steuerausfall im Vorjahr hätte 
sich das Lohnsteueraufkommen im ersten Halbjahr 1973 
um rd. 22 '°/o erhöht. In dem zur Einkommensentwicklung 

:, 

überproportionalen Anstieg der Lohnsteuer wirkt sich · 
neben dem Hineinwachsen von bisher unbesteuerten Ein-' 
kommen in die Steuerzone mit konstantem Steuersatz und 
von höheren Einkommen in die Progressionszone u. a. aus, . 
daß ein ständig wachsender Anteil des Jahreslohnsteuer-'. · · 1 

ausgleichs im Rahmen der Veranlagung zur Einkommen-.,-
steuer abgewickelt wird. - Die A r b e i t n eh m e r b e ~ -
träge zur Sozialversicherung erhöhten sich im ~ 

halbjahr in fast gleichem Maße ( + 161/2 %) wie die Arbeit-
geberbeiträge. Es sei erwähnt, daß - ab Oktober 1972 ---'-. 
in die Arbeitnehmerbeiträge auch die Beitr:äge der als 
Arbeitnehmer mitarbeitenden Familienangehörigen in der: 
Landwirtschaft an die Krankenversicherung der Land-
wirte - aufgrund des Gesetzes über die Krankenversiche-
rung der Landwirte vom 10. 8. 1972 - einbezogen werden. 

Die B r u t t o e i n k o mm e n aus U n t er n e h m e r - · 
tätigkeit und Vermögen nahmen - wie bereits 
erwähnt - im ersten Halbjahr 1973 gegenüber dem ver...:·. 
gleichbaren Vorjahreszeitraum um 12 O/o zu. Die ent-' 
sprechenden Nettoeinkommen stiegen um 8 °/o. Der unter'.,. 
schiedliche Verlauf der Brutto- und Nettoeinkommen aus. 
ljnternehmertätigkeit und Vermögen ist hauptsächlich auf 1 -
die starke Erhöhung sowohl der Körperschaftsteuer als'.' · ... , 
auch der veranlagten Einkommensteuer zurückzuführen, 
die zusammen den größten Teil der öffentlichen Abgaben 
auf die Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Ver-
mögen bilden. Bei der Beurteilung des beträchtlich gestie-
genen Aufkommens an Körperschaftsteuer ( + 57 Ofo) und' 
veranlagter Einkommensteuer ( + 30 ~  ist zu beachten; '· · 
daß sich darin - außer beträchtlichen Abschlußzahlungen 
aus Veranlagungen früherer Jahre - auch die Rückzahlung 
des Konjunkturzuschlags auf die beiden genannten Steuer-:-
arten im ersten Halbjahr 1972 (etwa 1,5 Mrd. DM). aus-' 
wirkt. Der Anstieg der Nettoeinkommen im ersten ~· 
jahr 1973 (+ 80/o gegenüberdemerstenHalbjahr1972) setzte: 
sich aus einer Zunahme der entnommenen Gewinne und · 
Vermögenseinkommen der privaten Haushalte ( + 1 1 ~ "lo). 
und einem Rückgang der Einkommen des Staates (-131/i°ie):',. 
sowie der nichtentnommenen Gewinne der Unternehmen · 
(- 91/2 °/o) zusammen. Der Anstieg der entnommenen Ge..J 
winne und Vermögenseinkommen der privaten Haushalte 
war etwa gleich groß wie in den vorangegangenen Halb-
jahren. Die Tendenz rückläufiger Einkommen des Staate's', · 
die in den beiden Halbjahren 1972 festzustellen war, ~ -
sich auch im Berichtshalbjahr fortgesetzt. Ausschlaggebend·· 
hierfür ist vor allem der starke Anstieg der Zinsen au,t 
Staatsschulden, um die in dieser Betrachtung die Ein-
kommen des Staates saldiert sind. Ferner spielt im ersten 
Halbjahr 1972 der Ausfall der Zinsen eine Rolle, die der 
Bund aus Schatzpapieren der USA empfing, die zur Er-. 

·,,.„ 
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Tabelle 11: Einkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen 

Direkte Nettoeinkommen aus Unternehmertatig-
Brutto- Steuern keit und Vermdgen 
einkam- u. a. auf 

Jahr!) men aus Emkom- Entnommene Nicht-
Unter- men aus Gewinne und Ver- ent-

Halb- nehmer- Unter- mogenseinkommen nommene 
jahrl) tät1gke1t nehmer- insgesamt 

der 1 

Gewinne 
und Ver- tätigkeit privaten des der 
mogen und Ver- Unter-

mogen Haus- Staates•) nehmen') halte2)3) 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1969 

1 

160 510 1 36 090 1124 420 1100 060 

1 

4060 

1 

20 300 
1970 176 000 34 9605) 141 040 110 760 4160 26120 
1971 182 160 37 1205) 145 040 123 150 4 750 17140 
1972 194 710 39 810•) 154 900 138 080 3 920 12 900 

Veränderung gegenuber dem Vorjahr in % 
1969 

1 

+ 6,6 , + 11,4 1 + 5,3 

1 

+ 15,9 

1 

+ 12,2 

1 

-27,9 
1970 + 9,7 - 3,15) + 13,4 + 10,7 + 2,5 + 28,7 
1971 + 3,5 + 6,25) + 2,8 + 11,2 + 14,2 -34,4 
1972 + 6,9 + 7,26) + 6,8 + 12,1 -17,5 -24,7 

1960 ~ 100 
1969 

1 

173 

1 

173 

1 

173 

1 

214 

1 

143 

t 

90 
1970 190 1675) 196 237 146 116 
1971 196 1785) 202 264 167 76 
1972 210 1916) 215 296 138 57 

% des Bruttoeinkommens aus Unternehmertätigkeit und Vermogen 
1969 

1 

100 

1 

22,5 

1 

77,5 

1 

62,3 

1 

2,5 

1 

12,6 
1970 100 19,95) 80,1 62,9 2,4 14,8 
1971 100 20,45) 79,6 67,6 2,6 9,4 
1972 100 20,46) 79,6 70,9 2,0 6,6 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1970 1.Hj. 82150 16 690 65 460 46 450 1680 17330 
2.Hj. 93 850 18 2705) 75 580 64 310 2 480 8 790 

19711.Hj. 84730 18 0805) 66 650 51920 2 200 12 530 
2.Hj. 97 430 19 040') 78 390 71230 2 550 4 610 

1972 1.Hj. 91110 17 6306) 73480 59 520 1660 12300 
2.Hj. 103 600 221806) 81420 78 560 2 260 600 

1973 1.Hj. 102 030 22 710 79320 66 750 1 440 11130 

Veränderung gegenilber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
19701.Hj. + 9,4 - 3,3 + 13,3 + 10,6 - 97 1 + 24,1 

2.Hj. + 9,8 - 3,05) + 13,4 + 10,7 +1b + 38,6 

19711.Hj. + 3,1 + 8,35) + 1,8 + 11,8 + 31,0 -27,7 
2.Hj. + 3,8 + 4,25) + 3,7 + 10,8 + 2,8 -47,6 

19721.Hj. + 7,5 - 2,56) + 10,2 + 14,6 -24,5 - 1,8 
2.Hj. + 6,3 + 16,5•) + 3,9 + 10,3 -11,4 -87,0 

19731.Hj. + 12,0 + 28,8 + 7,9 + 12,1 -13,3 - 9,5 

, 1) Ab 1970 vorlaufiges Ergebnis. - 2) Emschl. privater Organisationen ohne 
Erwerbscharakter. - Nach Abzug der Zmsen auf Konsumentenschulden. - 3) Die 
Angaben ftir den Zeitraum ab 1970 sind infolge der Revision der Finanzierungs-
rechnung der Deutschen Bundesbank mit denen fur die Zeit vor 1970 nicht ver-
gleichbar. - •) Nach Abzug der Zinsen auf öffentliche Schulden. - ')Einschl. des 
ruckzahlbaren Konjunkturzuschlages. - •) Nach Erstattung des KonJunk.turzu-
schlages. 

füllung des Devisenausgleichsabkommens für die Jahre 
1966/67 in einem Sonderkonto angelegt worden waren und 
~  denen im Berichtshalbjahr nur noch ein geringer Rest-

bestand vorhanden war. Die nichtentnommenen Gewinne 
.der Unternehmen blieben - wie in allen vorangegangenen 
Halbjahren ab 1971 - unter dem Wert des entsprechenden 
Vorjahreszeitraums. 

Zu den Ergebnissen der Einkommen aus Unternehmer-
tätigkeit und Vermögen sei darauf hingewiesen, daß die 
Anipben für die Jahre ab 1970 infolge einer Revision 
der Finanzierungsrechnung der Deutschen Bundesbank 
nicht mit Ergebnissen der Jahre vor 1970 vergleichbar sind. 
Da die Ersparnis der privaten Haushalte ohne nichtent-
nommene Gewinne u.ä. aus der Finanzierungsrechnung er-
mittelt wird, gehen die Anderungen, die die Deutsche 
Bundesbank - zur Zeit nur für die Jahre ab 1970 - vor-
genommen hat, rechnerisch in die Ersparnis (ohne nicht-
entnommene Gewinne u. ä.), in das verfügbare Einkommen 
(ohne nichtentnommene Gewinne u.ä.) und in den Betrag 
der entnommenen Gewinne und Vermögenseinkommen 
der privaten Haushalte ein. Die nichtentnommenen Ge-

winne der Unternehmen, die rechnerisch als Rest ermittelt 
~  ändern sich entsprechend in umgekehrter Rich-

tung. 

IV. Laufende Einnahmen und Ausgaben 
und Investitionen des Staates 

Die gesamtwirtschaftliche Situation des Staates (Gebiets-
körperschaften und Sozialversicherung) ist im ersten Halb-
jahr 1973 wie folgt gekennzeicpnet: 

Die laufenden Einnahmen haben erheblich stärker zu-
genommen als die laufenden Ausgaben. Der Zuwachs 
betrug 18 O/o bei den laufenden Einnahmen und 12 °/o bei 
den laufenden Ausgaben (jeweils gegenüber dem ersten 
Halbjahr 1972). Verglichen mit der Entwicklung in den 
Vorperioden hat sich das Wachstum der laufenden Aus-
gaben abgeschwächt, dagegen hat sich das Wachstum der 
laufenden Einnahmen beschleunigt. Bei der Entwicklung 
der laufenden Einnahmen ist u. a. die besondere 
Buchungsweise des Konjunkturzuschlages in den Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen zu beachten, der -
wie weiter unten ausgeführt - im Zeitraum der Erhe-
bung in die Steuereinnahmen einbezogen und im Zeit-
raum der Rückerstattung davon abgesetzt worden ist. 
Würde man den Konjunkturzuschlag nicht in den Steuer-
einnahmen des ersten Halbjahres 1972 berücksichtigen, 
so ergäbe sich im ersten Halbjahr 1973 ein Anstieg der 
laufenden Einnahmen gegenüber dem entsprechenden 
Zeitraum des Vorjahres um 15 O/o. Auch bei dieser Ab-
grenzung der laufenden Einnahmen wäre ihr Zuwachs 
noch größer als der der laufenden Ausgaben und läge 
auch noch beachtlich über dem des Bruttosozialprodukts 
( + 12 O/o). Der Zuwachs der laufenden Ausgaben ent-
sprach hingegen dem des Bruttosozialprodukts. 

Die Bruttoanlageinvestitionen des Staates, die sich in 
den drei vorangegangenen Halbjahren laufend verrin-
gert hatten (zwischen l1'2 und 21/2 6/o gegenüber dem ent-
sprechenden Vorjahreszeitraum) nahmen im ersten Halb-
jahr 1973 erstmals wieder geringfügig zu ( + 2 6/o). Stär-
ker erhöhten sich im Berichtshalbjahr die vom Staat 
geleisteten Vermögensübertragungen, und zwar um 91/2°/o 
gegenüber dem ersten Halbjahr 1972. Der Zuwachs von 
Bruttoanlageinvestitionen und Vermögensübertragungen 
zusammen ( + 41/2 6/o) blieb erheblich hinter den· laufenden 
Ausgaben des Staates zurück. 

Der Finanzierungssaldo des Staates (Veränderung der 
Forderungen abzüglich Veränderung der Verbindlich-
keiten) war im Berichtshalbjahr - wie im zweiten Halb-
jahr 1972 - positiv und belief sich auf 7,1 Mrd. DM. 
Die relativ starke Zunahme der laufenden Ein -

nahmen im ersten Halbjahr 1973 beruhte weitgehend auf 
der Entwicklung der Steuern, die rd. 60 °/o der gesamten 
laufenden Einnahmen ausmachen und sich - in der Ab-
grenzung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen -
um 20 O/o erhöhten. Die Sozialversicherungsbeiträge, die mit 
mehr als einem Drittel an den gesamten laufenden Ein-
nahmen beteiligt sind, stiegen um 161/2 °/o an. Die sonstigen 
laufenden Einnahmen, die der Staat empfangen hat (Ein-
kommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen, Ver-
waltungsgebühren, Zahlungen aus dem Ausland u.ä.) ha-
ben mit 7 °/o unterdurchschnittlich zugenommen. Inner-
halb der sonstigen laufenden Einnahmen war die Entwick-
lung unterschiedlich. So nahmen z. B. die laufenden Über-
tragungen aus dem Ausland aufgrund vermehrter Zah-
lungen der Europäischen Gemeinschaften im Rahmen der 
Europäischen Marktordnungen relativ stark zu, während die 
Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen nur 
einen verhältnismäßig geringen Zuwachs aufwiesen. Dies 
war u. a. darauf zurückzuführen, daß die Zinseinnahmen 
des Bundes infolge Abnahme des Bestandes an amerikani-
schen Schatzpapieren in Auswirkung des Devisenaus-
gleichsabkommens für die Jahre 1971/73 zurückgingen. 

- 528-



Die Angaben über die Entwicklung der St e u e r n (die 
in dieser Darstellung nicht die als Vermögensübertragung 
gebuchte Erbschaftsteuer u.ä. einschließen) sind im ersten 
Halbjahr 1973 relativ stark durch die Behandlung des Kon-
junkturzuschlags zur veranlagten Einkommensteuer, zur 
Körperschaftsteuer und zur Lohnsteuer in den Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen beeinflußt. Der Konjunk-
turzuschlag, der von August 1970 bis Juni 1971 erhoben wor-
den war, stellt zwar im Sinne der Abgabenordnung keine 
Steuer dar; da er jedoch ökonomisch wie eine besondere 
Art Vorauszahlung von Steuern wirkt, wird er in den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen in die Steuerein-
nahmen einbezogen. Dementsprechend wird seine Rück-
zahlung, die bis auf Restbeträge vornehmlich im Jahr 1972 
erfolgte, als eine verminderte Steuerzahlung seitens der 
Empfänger des zurückgezahlten Konjunkturzuschlags an-
gesehen. Bei Einbeziehung dieser zurückgezahlten Beträge 
im ersten Halbjahr 1972 in das Steueraufkommen würde 
die Zunahme der Steuereinnahmen 15 ~  statt der oben ge-
nannten 20 '0/o ausmachen. Eine weitere Besonderheit in 
dem Nachweis der Steuern in den Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen besteht darin, daß die Einnahmen aus 
der Lohnsteuer nicht - wie die kassenmäßigen Steuer-
zahlen - um Arbeitnehmersparzulagen, die aq Anfang 
Januar 1971 aufgrund des dritten Vermögensbildungsgeset-
zes aus dem Lohnsteueraufkommen gezahlt werden, ge-
kürzt sl.nd. Ferner ist zu erwähnen, daß die Abschöpfungs-
beträge bei Preisausgleichsmaßnahmen u. ä. und Zoll-

. anteile, die den Europäischen Gemeinschaften ab Januar 

1971 als eigene Mittel - anstelle der bisherigen Finanzie-
rungsbeiträge der Mitgliedsländer - zur Verfügung stehen, 
weiterhin als Steuereinnahmen des Sektors Staat (und ent-
sprechend auf der Ausgabenseite als laufende Übertragung 
des Staates an die übrige Welt) nachgewiesen werden. 

In der Darstellung der Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen nahm im ersten Halbjahr 1973 das Aufkommen 
an Lohnsteuer um mehr als ein Drittel(+ 361/2Q/o), an Ein-
kommensteuer um knapp ein Drittel ( + 29112 °/o) und an 
Körperschaftsteuer um mehr als die Hälfte ( + 571/2 °/o) zu. 
Würde man den zurückgezahlten Konjunkturzuschlag nicht 
als Steuermindereinnahme nachweisen, ergäbe sich bei der 
Lohnsteuer ein Anstieg von rd. einem Fünftel ( + 2l1/2 °/o), 
bei der Einkommensteuer von 18 °/o und bei der Körper-
schaftsteuer von 351/2 %. Der - auch bei Nichtberücksichti-
gung des zurückgezahlten Konjunkturzuschlags - noch re-
lativ starke Zuwachs der Einkommensteuer und vor allem 
der Körperschaftsteuer beruhte in erster Linie auf erhöh-
ten Vorauszahlungen in Anpassung an die günstigere Er-
tragslage der Unternehmen sowie auf erhöhter Festsetzung 
der laufenden Vorauszahlungen aufgrund von Abschluß-
zahlungen aus Veranlagungen früherer Jahre. Von gewis-
sem Einfluß waren außerdem relativ hohe Mehreinnahmen 
in den ersten Monaten des Berichtshalbjahres, bei denen, 
es sich offensichtlich um gestundete Vorauszahlungen des 
Vorjahres handelte. Bei der ebenfalls beachtlichen Zu-
nahme der Lohnsteuer spielen die gestiegenen Tarif- und 
Effektivverdienste sowie die Wirkungen der Steuerpro-
gression die entscheidende Rolle. Von den übrigen auf-

Tabelle 12: Laufende Einnahmen und Ausgaben, Ersparnis und Investitionen des Staates 

Laufende Einnahmen Laufende Ausgaben Vermögens- Finan-ubertragungen zierungs-
darunter Brutto-darunter Ersparnis Ab- saldo 

Jahr') Renten, Pensionen, (Sp.1- schrei- vom Staat anlage- (Sp. 8 
Sozial- Unterstutzungen, Sp. 4) bungen 

1 

investi- bis 10 Halbjahr!) insgesamt Steuern versiehe- insgesamt Subventionen u. ä. Staatsver- tionen -Sp.11 
rungs· brauch emp- geleistet und 12) 

bei träge zu- 1 an private fangen 
sammen Haushalte 

1 2 3 4 5 1 6 7 8 9 10 1 11 12 13 

J.lhreszahlen 
Mill.DM 

1%9 

1 

231 320 

1 

146 940 

1 

69780 

1 

194 450 1 93 650 1 80 380 1 95 120 

1 

36870 

1 

3030 

1 

1990 

1 

11510 

1 

23 380 1 + 7000 1970 256 750 158 170 82760 216 950 101 560 86 900 109 040 39 800 3 670 2 520 13190 29 510 + 3290 
1971 292110 178 850 94 940 250 350 112 630 97 100 130 630 41 760 4 330 2 730 15 910 31380 + 1530 
1972 323160 195 730 108 340 284 870 129 970 110 560 146 930 38290 4 980 3 730 17520 30 630 -115(} 

Veränderung gegenuber dem Vorjahr in% 
1969 

1 

+ 17,6 

1 

+ 19,1 

1 

+ 15,8 

1 

+ 10,2 1 ·+ 7,8 

1 

+ 8,1 1 + 12,8 1 + 81,7 

1 

+ 10,6 

1 

+ 7.0 

1 

+ 29,6 

1 

+ 13,5 

1 

·x 
1970 + 11,0 + 7,6 + 18,6 + 11,6 + 8,4 + 8,1 + 14,6 + 7,9 + 21,1 + 26,6 + 14,6 + 26,2 X 
1971 + 13,8 + 13,1 + 14,7 + 15,4 + 10,9 + 11,7 + 19,8 + 4,9 + 18,0 + 8,3 + 20,6 + 6,3 X 
1972 + 10,6 + 9,4 + 14,1 + 13,8 + 15,4 + 13,9 + 12 5 - 8,3 + 15,0 + 36,6 + 10,1 - 2,4 X 

1960 ~ 100 
1969 

1 

216 

l 
213 

1 

225 

l 
228 

1 

222 

1 

214 

1 

231 

1 

169 

1 

266 

1 

134 

1 

232 l 246 

l X 
1970 240 229 267 254 241 231 265 183 322 170 265 311 X 
1971 273 259 306 293 267 258 318 192 380 184 320 331 X 
1972 301 284 349 333 308 294 357 176 437 252 353 323 X 

Halbjahreszahlen : 

Mill.DM 
1970 1. Hj. 117 730 71480 39510 101 900 49080 43100 49620 15 830 1 760 1220 4800 12100 + 1 910' 

2.Hj. 139 020 86 690 43 250 115 050 52480 43 800 59420 23 970 1 910 1300 8390 17 410 + 1380 

1971 1. Hj. 138 570 84280 45 430 118 710 54580 47650 60470 19860 2080 1400 6130 14210 + 3000 
2.Hj. 153 540 94570 49 510 131 640 58050 49450 70160 21900 2250 1330 9780 17170 -1470 

1972 1. Hj. 148 960 88210 51550 135140 62840 54040 68280 13820 2420 1440 7 440 13 920 -3680 
2.Hj. 174 200 107 520 56 790 149 730 67130 56520 78 650 24470 2 560 2 290 10080 16710 + 2530: 

1973 1. Hj. 175 900 105 930 60130 151140 69 430 59100 77260 24760 2 750 1 890 8140 14210 + 7050 

Veränderung gegenuber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1970 1. Hj. + 12,3 + 9,3 + 20,5 + 12,5 + 10,6 + 9,3 + 14,5 + 11,3 + 19,7 + 19,6 + 17,1 + 22,2 X 

2.Hj. + 9,9 + 6,3 + 16,9 + 10,8 + 6,5 + 7,0 + 14,7 + 5,8 + 22,4 + 34,0 + 1J,2 + 29,2 X 

1971 1. Hj. + 17,7 + 17,9 + 15,0 + 16,5 + 11,2 + 10,6 + 21,9 + 25,5 + 18,4 + 14,8 + 27,7 + 17,4 X 
2.Hj. + 10,4 + 9,1 + 14,5 + 14,4 + 10,6 + 12,9 + 18,1 - 8,6 + 17,8 + 2,3 + 16,6 - 1,4 X 

1972 1. Hj. + 7,5 + 4,7 + 13,5 + 13,8 + 15,1 + 13,4 + 12,9 -30,4 + 16,3 + 2,9 + 21,4 - 2;0 X 
2.Hj. + 13,5 + 13,7 + 14,7 + 13,7 + 15,6 + 14,3 + 12,1 + 11,7 + 13,8 + 72,2 + 3,1 - 2,7 X 

1973 1. Hj. + 18,1 + 20,1 + 16,6 + 11,8 + 10,5 + 9,4 + 13,2 + 79,2 + 13,6 + 31,3 + 9,4 + 2,1 X 

1) Ab 1970 vorläufiges Ergebnis. 
Tiefer gegliederte Ergebnisse vgl. Tabelle·auf S. 543*. 
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kommensstarken Steuern hatten die Einnahmen aus der 
Gewerbesteu'er den stärksten Zuwachs aufzuweisen 
( + 191/2 °/o); die Einnahmen aus der Umsatzsteuer nahmen 
um 101/2 °/o und aus den Verbrauchsteuern um 9 °/o zu. 

Der Anstieg der S o z i a 1 v e r s i c h e r u n g s b e i -
träge ( + 161/2 '0/o gegenüber dem ersten Halbjahr 1972) 
war etwas stärker als in den vorangegangenen Halbjahren 
(erstes Halbjahr 1972 + 131h 0/o; zweites Halbjahr 1972 
+ 141/2'0/o - jeweils gegenüber dem entsprechenden Vor-
jahreszeitraum). Für diese Entwicklung war in erster Linie 
die Zunahme der Bruttolohn- und -gehaltsumme maß-
gebend. Aufkommenerhöhend wirkten sich einige gesetz-

. liehe Änderungen aus, wie die Heraufsetzung der Beitrags-
bemessungsgrenzen in den Rentenversicherungen, der so-
zialen Krankenversicherung und in der Arbeitslosenver-
siCherung ab Anfang 1973 sowie Erhöhungen des Beitrags-
satzes in der Rentenversicherung der Arbeiter und Ange-
stellten. Von gewisser Bedeutung waren ferner Einnahmen 
aus Umlagen, die von den Arbeitgebern zur Förderung des 

' produktiven Winterbaus aufgrund des zweiten Gesetzes 
-zur Änderung und Ergänzung des Arbeitsförderungsgeset-
zes vom 19. 5. 1972 erhoben werden. 

'Die 1 au f enden Aus g a b e n nahmen - wie ein-
gangs erwähnt - im ersten Halbjahr 1973 um 12 % gegen-
über dem vergleichbaren Vorjahreszeitraum zu und damit 
erheblich weniger als die laufenden Einnahmen. An der 
Zunahme der laufenden Ausgaben war der Staatsver-
brauch, der rd. die Hälfte aller laufenden Ausgaben aus-
macht, mit einem Zuwachs von 13 O/o beteiligt. Die laufen-
_den Übertragungen, wie Renten, Pensionen, Unterstüt-
zungen, Subventionen u.ä., auf die knapp die Hälfte der 
laufenden Ausgaben entfällt, stiegen um 101/2 °/o an. Die 
größenmäßig weniger ins Gewicht fallenden Zinsausgaben 
erhöhten sich ebenfalls um 101/2 O/o. Verglichen mit der 
Entwicklung in den vorangegangenen Halbjahren hat sich 
der Zuwachs der laufenden Ausgaben in der Berichts-
periode abgeschwächt. Der Staatsverbrauch hat jedoch in 
annähernd gleichem Ausmaß wie in den beiden vorletzten 
Halbjahren zugenommen. Auf die Entwicklung des Staats-
verbrauchs wurde bereits im Abschnitt II näher einge-
gangen. 

· '· <Die an die p r i v a t e n H a u s h a l t e fließenden 
1 a u f e n d e n ü b e r t r a g u n g e n erhöhten sich im 
ersten Halbjahr 1973 um 91/2 O/o gegenüber dem· ersten 
Halbjahr 1972. Ihr Anstieg war damit geringer als in den 
vorangegangenen beiden Halbjahren, in denen die Zu-
nahmen durch Sondereinflüsse relativ hoch gewesen waren 
(erstes Halbjahr 1972 + 131/2 O/o, zweites Halbjahr + 141/2 O/o 
- jeweils gegenüber der vergleichbaren Vorjahresperiode). 
Sq peruhte z. B. die beachtliche Steigerung im ersten Halb-
jahr 1972 z. T. auf der Rückzahlung von Krankenversiche-
i;ungsbeiträgen in Höhe von mehr als 1 Mrd. DM, die die 

. Rentner in den Jahren 1968 und 1969 gezahlt hatten. 
Außerdem hatten sich die Ausbildungsbeihilfen aufgrund. 
des ab Oktober 197l geltenden Bundesausbildungförde-
rungsgesetzes, das die bis dahin geltenden gesetzlichen 
Bestimmungen einschließlich der Regelungen nach dem 
Honnefer Modell .ablöste, außergewöhnlich stark erhöht. 
Für ·d_ie beac;htliche Zunahme der laufenden Übertragun-
gen im zweiten Halbjahr 1972 war vor allem die Erhöhung 
der Bestandsrenten ab Juli 1972 um 9,5 °/o aufgrund des 
15. Rentenanpassungsgesetzes vom Oktober 1972 maß-
gebend. Aufgrund der oben erwähnten Sondereinflüsse im 

. : , ersten Halbjahr 1972 kommt die ab Mitte des Jahres 1972 
. erfolgte Rentenanpassung in der Zuwachsrate des Berichts-

halbjahrs (g.egenüber dem ersten Halbjahr 1972) schwächer 
z1,rm Ausdruck. Von Bedeutung für den Anstieg der laufen-
den Übertragungen an private Haushalte waren ferner im 
ersten Halbjahr 1973 erstmalig Zahlungen an die privaten 

~  zur Förderung des produktiven Winterbaus auf-
.„ ,grund des bereits genannten geänderten und ergänzten 

Arbeitsförderungsgesetzes. Hiernach erhalten Arbeiter in 
Betrieben des Baugewerbes, die bei witterungsbedingtem 

Arbeitsausfall Anspruch auf Schlechtwettergeld hätten, bei 
Weiterarbeit während dieser Zeit zwei DM für jede 
Arbeitsstunde. Diese als „Wintergeld" bezeichneten Zah-
lungen übertrafen bei weitem das Absinken der Leistun-
gen an Schlechtwettergeld in der gleichen Periode (ver-
glichen mit dem entsprechenden Vorjahreszeitraum). über-
proportional stiegen ferner die Leistungen der sozialen 
Krankenversicherung, der Sozialhilfe und vor allem der 
Altershilfe für Landwirte (letztere aufgrund der Erhöhung 
des Altersgeldes ab Oktober 1972). Die Pensionen und 
Kriegsopferrenten nahmen dagegen nur unterdurchschnitt-
lich zu. Bei der Entwicklung der Kriegsopferrenten und. der 
nach Artikel 131 des Grundgesetzes zu zahlenden Pensionen 
spielte u. a. die Abnahme der Zahl der Anspruchsberechtig-
ten eine Rolle. 

Die Unternehmen erhielten im ersten Halbjahr 1973 
18 O/o mehr an laufenden Übertragungen (Subventionen) 
als im ersten Halbjahr 1972. Diese relativ hohe Zuwachs-
rate beruhte zu einem großen Teil auf verstärkten Zahlun-
gen an die Deutsche Bundesbahn, die im Berichtshalbjahr 
erstmals Zuschüsse zu den Zinsausgaben für Fremdmittel, 
die zu Investitionszwecken aufgenommen worden sind, und 
größere Liquiditätszuschüsse als im ersten Halbjahr 1972 
empfing. Außerdem flossen den Einfuhr- und Vorrats-
stellen mehr Mittel als im vergleichbaren Vorjahreszeit-
raum zu. Diesen erhöhten Leistungen standen verminderte 
Zahlungen an die Landwirtschaft gegenüber. Dies lag z. T. 
daran, daß für die Folgen der DM-Aufwertung von 1969 
im Berichtshalbjahr nur noch auslaufende, Beträge gezahlt 
wurden und sich die Ausfuhrerstattungen verringerten. 

Die laufenden Übertragungen an die ü b r i g e W e 1 t 
wiesen innerhalb der gesamten laufenden Übertragungen 
eine ebenfalls kräftige Zunahme auf (161/2 % gegenüber 
dem ersten Halbjahr 1972). Ausschlaggebend für diese 
Entwicklung waren recht hohe Zahlungen im ersteii Halb-
jahr 1973 an die Europäischen Gemeinschaften. 

Die Br u t t o an 1 a g e i n v es t i t i o n e n des Staates 
nahmen, wie bereits erwähnt, nach rückläufigen Beträgen 
zwischen l 1/2 und 21/2 -O/o in der Zeit vom zweiten Halbjahr 
1971 bis zum zweiten Halbjahr 1972 - jeweils gegenüber-
dem vergleichbaren Vorjahreszeitraum - im Berichtshalb-
jahr um 2 'O/o zu. Um den gleichen Prozentsatz wie die 
Bruttoanlageinvestitionen stiegen die Bauinvestitionen des 

· Staates, die 84 °/o der Anlageinvestitionen des Staates aus-
machen. Da sich der Preisanstieg für die Bauten des Staates 
auf rd. 5 O/o belief, haben die realen (d. h. preisbereinigten) 
Bauinvestitionen des Staates auch im Berichtshalbjahr ab-
genommen. Es sei erwähnt, daß die Zuwachsraten für die 
Bauinvestitionen anhand von Unterlagen der Baubericht-
erstattung und ähnlichen Quellen ermittelt wurden und 
nicht die kassenmäßigen Bauausgaben des Staates dar-
stellen . 

Die vom Staat„ g e 1 e i s t et e n Vermögens über -
trag u n gen ~  sich im ersten Halbjahr 1973 um · 
91/2 'O/o. Innerhalb <!er einzelnen Arten von Übertragungen 
war jedoch die Entwicklung unterschiedlich. So vermin-
derten sich z. B. die den privaten Haushalten gewährten 
Sparprämien, während die an sie geleisteten Wohnbau-
prämien zunahmen. Außerdem erhöhten sich die Investi-
tionszuschüsse nicht unbeträchtlich. Die Vermögensüber-
tragungen, die der Staat e m p f a n g e n hat, stiegen im 
Berichtshalbjahr um knapp ein Drittel an. Diese Zunahme 
erklärt sich weitgehend aus Beitragsnachentrichtungen von 
privaten Haushalten an die Rentenversicherungen in Höhe 
von rd. 400 Mill. DM, die das Rentenreformgesetz vom 
Oktober 1972 ermöglicht hat (im zweiten Halbjahr 1972 
hatten die Beitragsnachentrichtungen aufgrund dieses Ge-
setzes 900 Mill. DM betragen). 

Wie eingangs erwähnt, ergab sich für das erste Halbjahr 
1973 ein Finanzierungs üb er s oh u ß von 7,1 Mrd. 
DM. Im ersten Halbjahr 1972 hatte dagegen noch ein Defizit 
von 3,7 Mrd. DM bestanden, dem im zweiten Halbjahr ein 
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Überschuß von 2,5 Mrd. DM folgte. Ohne Berücksichtigung 
des Konjunkturzuschlages wäre schon im ersten Halbjahr 
1972 ein - allerdings geringer - Finanzierungsüberschuß 
(+ 300 Mill. DM) vorhanden gewesen; im zweiten Halbjahr 
1972 hätte der Finanzierungsüberschuß 4,2 Mrd. DM 
betragen. 

V. Verfügbares Einkommen der privaten Haushalte 
und seine Verwendung 

Das verfüg b a r e Einkommen der privaten Haus-
halte (ohne nichtentnommene Gewinne) hat im ersten Halb-
jahr 1973 um 91/2 O/o gegenüber dem entsprechenden Vor-
jahreszeitraum zugenommen. Der Zuwachs war etwa gleich 
groß wie im vorangegangenen zweiten Halbjahr 1972. Beim 
Vergleich mit dem relativ hohen Zuwachs im ersten Halb-
jahr 1972 ( + 12 ~  gegenüber dem ersten Halbjahr 1971) 
ist zu beachten, daß in diesem Zeitraum die Rückzahlung 
des überwiegenden Teils des Konjunkturzuöchlags erfolgte; 
infolgedessen sind sowohl die Nettoeinkommen aus unselb-
ständiger Arbeit als auch die entnommenen Gewinne und 
Vermögenseinkommen um rd. 2,5 Mrd. DM (für den Kon-
junkturzuschlag zur Lohnsteuer) bzw. 1 Mrd. DM (für den 

Tabelle 13: Verfügbares Einkommen der privaten 
. Haushalte1) nach Einkommensarten 

Verfugbares 1 Nettoein-
Abzughch: 

Entnomme- Zinsen auf 
Jahr2) Einkommen kommen ne Gewinne Laufende Konsumen-

ohne mcht- aus unselb- und Ver- Über- tenschulden. 
HalbjahrZ) ent- ständiger mögensetn- tragungen nicht zu-

nom!Ilene Arbeit kommen') vom Staat rechen bare 
Gew1nneJ} Über-

" tragungen 

Jahreszahlen 
Miii.DM 

1969 

1 

380 830 

1 

210 520 

! 
102100 

1 

79 690 

1 

11480 
1970 426 860 241 650 113 200 85 990 13 980 
1971 472 840 267 490 125 910 95 980 16 540 
1972 523 620 291 730 141 210 109 380 18700 

Veränderung gegenuber dem Vorjahr in ~~ 
1969 

1 

+ 11,1 

1 

+ 10,4 

l 
+ 16,0 

1 

+ 8,0 

1 

+ 17,7 
1970 + 12,1 + 14,8 + 10,9 + 7,9 + 21,8 
1971 + 10,8 + 10,7 + 11,2 + 11,6 + 18,3 
1972 + 10,7 + 9,1 + 12,2 + 14,0 + 13,1 

1960 ~ 100 
1969 

1 

202 

1 

196 

1 

214 

1 

214 

1 

325 
1970 226 225 238 231 396 
1971 251 249 264 258 469 
1972 278 272 297 294 530 

% des verfugbaren Einkommens 
1969 

1 

100 

1 

55,3 

1 

26,8 

1 

20,9 

1 

3,0 
1970 100 56,6 26,5 20,1 3,3 
1971 100 56,6 26,6 20,3 3,5 
1972 100 55,7 27,0 20,9 3,6 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1970 1. Hj. 200050 116 130 47640 42 750 6470 
2. HJ. 226 810 125 520 65 560 43 240 7510 

19711. Hj. 221 940 129 250 53 290 47160 7760 
2.HJ. 250 900 138 240 72620 48 820 8 780 

19721. Hj. 248 540 142 730 61 050 53 570 8 810 
2.Hj. 275 080 149 000 80160 55 810 9 890 

1,9731. Hj. 271 930 154 640 68 620 58 440' 9770 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1970 1. Hj. + 12,6 + 15,3 + 11,2 + 9,1 + 26,1 

2.HJ. + 11,6 + t4,3 + 10,6 + 6,7 + 18,3 

19711. Hj. + 10,9 + 11,3 + 11,9 + 10,3 + 19,9 
2.Hj. + 10,6 + 10,1 + 10,8 + 12,9 + 16,9 

19721. Hj. + 12,0 + 10,4 + 14.6 + 13,6 + 13,5 
2. Hj. + 9,6 + 7,8 + 10,4 + 14,3 + 12,6 

19731. Hj. + 9,4 + 8,3 + 12,4 + 9,1 + 10,9 

1) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - Z) Ab 1970 vor-
läufiges Ergebnis. - 3) Dte Angaben fur den Zeitraum ab 1970 sind infolge der 
Revision der Finanzierungsrechnung der Deutschen Bundesbank mit denen fur die 
Zelt vor 1970 nicht vergleichbar. 

Tiefer gegliederte Ergebnisse vgl. Tabelle auf S. 544*. 

Konjunkturzuschlag zur veranlagten Einkommensteuer) im 
ersten Halbjahr 1972 erhöht nachgewiesen. 

Die drei bei der Analyse des Haushaltseinkommens 
unterschiedenen Nettoeinkommensarten waren 
im ersten Halbjahr 1973 recht unterschiedlich am Anstieg 
des verfügbaren Einkommens beteiligt. Die Nettoeinkom-
men aus unselbständiger Arbeit erhöhten sich um 81/2 -O/o, 
die entnommenen Gewinne und Vermögenseinkommen 
(vor Abzug der Zinsen auf Konsumentenschulden) um 
121/2 -0/o und die laufenden Übertragungen vom Staat (nach 
Abzug der Lohnsteuer auf Pensionen) um 9 %. Von der 
Entwicklung im Vorjahr unterscheidet sich das Bild im 
Berichtshalbjahr im wesentlichen durch einen geringeren 
Anstieg der laufenden Übertragungen vom Staat, der in den 
beiden Halbjahren 1972 131/2 und 141/2 °/o betragen hatte. 
Ausschlaggel;>end für den geringeren Zuwachs war vor 
allem, daß die Leistungen der Rentenversicherungen auf-
grund der Erstattung der Krankenversicherungsbeiträge 
der Rentner aus den Jahren 1968 und 1969 im ersten Halb-

Tabelle 14: Verwendung des verfügbaren E;inkommens 
der privaten Haushalte') 

Verfügbares 1 Ersparnis Einkommen 

JahrZ) ohne ohne Nichteni-nichtent- Privater nichtent-
nommene Ver- nommene nommene 

Halb- Gewinne 
jahr2) insgesamt Gewinne brauch insgesamt Gewinne der Ein-der Ein- der Ein-

zelunter- zelunter- zelunter-
nehmen nehmen nehmen u. ä.3) u. ä.3) u. ä.3) 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1909 

1 

390 730 1 380 830 1333 090 1 57 640 1 47740 

1 

9,900 
1970 443 080 426 860 369 010 74 070 ' 57 850 16 220 
1971 481 680 4 72 840 409 630 72 050 63 210 8 840 
1972 527 320 523 620 447 720 79 600 75 900 3 700 

Veränderung gegentiber dem Vorjahr in % 
1969 

1 

+ 8,6 

1 

+ 11,1 l + 10,4 

1 

- 0,6 , + 16,2 

1 

-41,3 
1970 + 13,4 + 12,1 + 10,8 + 28,5 + 21,2 + 63,8 
1971 + 8,7 + 10,8 + 11,0 - 2,7 + 9,3 -45,5 
1972 + 9,5 + 10,7 + 9,3 + 10,5 + 20,1 -58,2 

1960 = 100 
1969 

1 

193 

1 

202 

1 

193 

1 

190 

l 
296 

1 

70 
1970 219 226 214 244 359 114 
1971 238 251 238 238 392 62 
1972 260 278 260 263 471 26 

% des gesamten verfugbaren Einkommens 
1969 

1 

100 

1 

97,5 

1 

85,2 

1 

14,8 

1 

12,2 

1 

2,S· 
1970 100 96,3 83,3 16,7 13,1 3,7 
1971 100 98,2 85,0 15,0 13,1 1,8 
1972 100 99,3 84,9 15,1 14.4 0,7 

' 
% des verfligbarcn Einkommens ohne nichtentnommene Gewinne 
1969 

1 

X 

1 

100 

1 

87,5 

1 

X 

1 

12,5 

1 

X 
1970 X 100 86,4 X 13,6 X 
1971 X 100 86,6 X 13,4 X 
1972 X 100 85,5 X 14,5 X 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM ' 

„ 
1970 t.Hj, 200 050 172 220 27830 

2.Hj. 226 810 196 790 30020 

1971 t.Hj. 221 940 192 450 29 490 
2.Hj . . 250 900 217180 33 720 

19721.Hj. 248 540 210 530 38 010 
2,Hj. 275 080 237 190 37 890 

19731.Hj. 271 930 234 620 37310 

Veränderung gegentlber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in,% 
1970 1.Hj. + 12,6 + 10,3 + 29,3 

2.Hj. + 11,6 + 11,2 '. + 14,5 

19711.Hj. + 10,9 + 11,7 + 6,0 
2.Hj. + 10,6 + 10,4 + 12,3 

19721.Hj. + 12,0 + 9,4 + 28,9 
2.Hj. + 9,6 + 9,2 + 12,4 

19731.Hj. + 9,4 + 11,4 - 1,8 

') Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - 2) Ab 1970 vor--
laufiges Ergebnis. - ') Die Angaben fur den Zeitraum ab 1970 sind tnfolge der 
Revision der Fmanzierungsrechnung der Deutschen Bundesbank mit denen fur die 
Zeit vor ~  nicht vergleichbar. 
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Tabelle 15: Nettosozialprodukt, verfügbares Einkommen 
in der Volkswirtschaft und seine Verwendung 

Saldo der Verwendung des verfugbaren 

Netto- laufenden Emkommens 

Jahr!) sozial- Ubertra- Ver-
produkt gungen fugbares 

Halb- zu zwischen Em- Pnvater Staats-
jahrI) Markt- Inlandern kommen Ver- ver- Ersparnis 

preisen und der brauch brauch 
ubrigen 

Welt 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1969 

1 

541 250 1- 8 130 1533 120 1333 090 

1 

95120 

1 

104 910 
1970 610 820 - 9 000 601 820 369 010 109 040 123 770 
1971 673 490 -11 120 662 370 409 630 130 630 122 110 
_1972 735190 -13 450 721 740 447 720 146 930 127090 

Veränderung gegenuber dem Vorjahr in % ' 1969 

1 

+ 12,2 \ X 

1 

+ 12,1 1 + 10,4 1 + 12,8 

1 

+ 17,2 
1970 + 12,9 X + 12,9 + 10,8 + 14,6 + 18,0 
1971 + 10,3 X + 10,1 + 11,0 + 19,8 - 1,3 
1972 + 9,2 X + 9,0 + 9,3 + 12,5 + 4,1 

1960 ~ 100 
1969 

1 

196 

1 

X 

1 

195 

1 

193 

1 

231 

1 

174 
1970 221 X 220 214 265 205 
1971 244 X 242 238 318 202 
1972 266 X 264 260 357 211 

% des verfügbaren Einkommens 
1969 

1 

101,5 

1 

1,5 

1 

100 

1 

62,5 

1 

17,8 

1 

19,7 
1970 101,5 1,5 100 61,3 18,1 20,6 
1971 101,7 1.7 100 61,8 19,7 18,4 
1972 101,9 1,9 100 62,0 20,4 17,6 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

19701.Hj. 286 920 -4090 282 830 172 220 49 620 60 990 
2.HJ. 323 900 -4910 318 990 196 790 59 420 62 780 

19711.Hj. 320 070 -5270 314 800 192 450 60470 61880 
2.Hj. 353 420 -5850 347 570 217 180 70160 60 230 

1972 1.Hj. 349 670 -6730 342 940 210 530 68 280 64130 
2.Hj. 385 520 -6720 378 800 237 190 78 650 62 960 

19731.Hj. 392 680 -7600 385 080 234 620 77 260 73 200 

Veränderung gegenuber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
19701Hj. + 13,7 X + 13,5 + 10,3 

1 

+ 14,5 + 22,7 
2.Hj. + 12,1 X + 12,3 + 11,2 + 14,7 + 13,7 

19711.Hj. + 11,6 X + 11,3 + 11,7 + 21,9 + 1,5 
2.Hj. + 9,1 X + 9,0 + 10,4 + 18,1 - 4,1 

19721.Hj. + 9,2 X + 8,9 + 9,4 + 12,9 + 3,6 
2.Hj. + 9,1 X + 9,0 + 9,2 + 12,1 + 4,5 

19731.Hj. + 12,3 X + 12,3 + 11,4 + 13,2 + 14,1 

I) Ab 1970 vorläufiges Ergebnis. 

,iahr 1972 (über 1 Mrd. DM) recht hoch gewesen waren. Ohne 
diese Erstattungsbeträge gerechnet ergäbe sich im ersten 
Halbjahr 1973 eine Zunahme der laufenden Übertragungen 
vom Staat von 11 ~1  Im Anstieg der Nettoeinkommen aus 
unselbständiger Arbeit ( + 81/2 O/o) macht sich - neben der 
bereits erwähnten Rückzahlung des Konjunkturzuschlags 
im ersten Halbjahr 1972 - vor allem die kräftige Zu-
nahme der Abzüge, insbesondere durch das Hineinwachsen 
in die Progressionszone der Lohnsteuer, bemerkbar. Die 
·entnommenen Gewinne und Vermögenseinkommen. der 
privaten Haushalte haben sich etwa in der gleichen Größen-
ordnung entwickelt wie in den vorangegangenen Halb-

;' jahren. 
Um auf die Summe des verfügbaren Einkommens der 

privaten Haushalte zu kommen, sina von den beschriebe-
nen Nettoeinkommen die Zinsen auf Konsumentenschulden 
und die den einzelnen Einkommensarten nicht zurechen-
baren Übertragungen, wie z. B. Steuern im Zusammenhang 
mit dem Privaten Verbrauch, Strafen, der Saldo der 
Schadenversicherungstransaktionen usw., abzuziehen. Die-
ser Ab zu g s p o s t e n nahm im ersten Halbjahr 1973 um 
11 ~  zu, d. h. etwas weniger stark als in den vorangegan-
genen Halbjahren. Hierin drückt sich vor allem die schon 
in den Vorjahren feststellbare Tendenz aus, daß die aus-
ländischen Arbeitnehmer geringere Heimatüberweisungen 
vornehmen. Ferner spielt auch der Rückgang der frei-

Tabelle 16: Ersparnis und Vermögensbildung 
in der Volkswirtschaft 

Mill.DM 

Jahr!) Alle 

1 

Unter-

1 

Staat 
1 Private 

lhlbjahrl) Sektoren nehmen 
1 

Haushalte2) 

Jahreszahleh 
Ersparnis') 

1969 

1 

104 910 

1 

20 300 

1 

36 870 

1 

47 740 
1970 123 770 26120 39 800 57 850 
1971 122 110 17140 41 760 63 210 
1972 127 090 12 900 38290 75 900 

Saldo der Vermögenstibertragungen 
1969 

1 

- 590 

1 

+ 14 640 

1 

- 9520 

1 

- 5710 
1970 - 660 + 17 010 -10670 - 7000 
1971 - 1340 + 18710 -13180 - 6870 
1972 - 680 + 23 320 -13790 -10210 

Ersparnis einschl. Saldo der Verrnögensubertragungen (Vermögensbildung) 
1969 

1 

104320 

1 

34 940 

1 

27 350 

1 

42030 
1970 123110 43130 29130 so 850 
1971 120 770 35 850 28580 56340 
1972 126 410 36 220 24500 65 690 

Nettoinvestitionen 
1969 

1 

98 250 

1 

77 900 

1 

20350 

1 

-
1970 121 600 95 760 25 840 -
1971 122 030 94 980 27050 -
1972 126 340 100 690 25 650 -

Finanzierungssaldo•)S) 
1969 

1 

+ 6070 

! 
-42960 

1 

.+ 7000 

1 

+ 42030 
1970 + 1 510 -52630 + 3 290 + 50 850 
1971 - 1260 -59130 + 1530 + 56 340 
1972 + 70 -64470 - 1150 + 65 690 

Halbjahreszahlen 
Ersparnis') 

1970 1. Hj. 60 990 17 330 15 830 27830 
2.Hj. 62780 8 790 23 970 30020 

1971 1. Hj. 61 880 12 530 19 860 29 490 
2.Hj. 60230 4 610 21900 33 720 

1972 1. Hj. 64130 12300 13 820 38010 
2.Hj. 62 960 600 24470 37 890 

1973 1. Hj. 73 200 11 130 24760 37 310 

Saldo der Vermögensubertragungen 
1970 1. Hj. - 400 + 6 910 - 3 580 - 3 730 

2.HJ. - 260 + 10 100 - 7090 - 3 270 

1971 1. Hj. - 910 + 7 530 - 4 730 - 3 710 
2.Hj. - 430 + 11180 - 8 450 - 3160 

1972 1. Hj. - 350 + 10 210 - 6000 - 4 560 
2.Hj. - 330 + 13 110 - 7790 - 5 650 

1973 1. Hj. - 470 + 10 990 - 6 250 - 5 210 

Ersparnis einschl. Saldo der Vermögensubertragungen (Vermögensbildung) 
1970 1. Hj. 60 590 24 240 12 250 24100 

2.Hj. 62520 18 890 16 880 26750 

1971 1. Hj. 60 970 20060 15130 25 780 
2.Hj. 59800 15 790 13 450 30560 

1972 1. Hj. 63 780 22 510 7820 33 450 
2.Hj. 62 630 13 710 16680 32240 

1973 1. Hj. 72 730 22120 18 510 32100 

Nettoinvestitionen 
1970 1. Hj. 60400 50060 10340 -

2.Hj. 61200 45 700 15 500 -
1971 1. Hj. 61520 49 390 12130 -

2.Hj. 60510 45 590 14 920 -
1972 1. Hj. 65 210 53 710 11 500 -

2.HJ. 61130 46980 14150 -
1973 l. Hj. 71 700 60240 11 460 -

Finanzierungssaldo•) 5) 
1970 1. Hj. + 190 -25 820 

1 

+ 1 910 + 24100 
2.Hj. + 1 320 -26 810 + 1380 + 2(/750 

1971 1. Hj. - 550 -29330 + 3 000 + 25 780 
2.Hj. - 710 -29800 - 1470 + 30 560 

1972 1. Hj. - 1430 -31200 - 3 680 + 33 450 
2.HJ. + 1500 -33 270 + 2 530 + 32 240 

1973 1; Hj. + 1 030 -38 120 + 7050 + 32100 

1) Ab 1970 vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. privater Organisationen ohne 
Erwerbscharakter. - 3) Abweichend von der Darstellung im Kontensystem der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen sind in die Ersparnis der Unternehmen 
(unverteilte Gewinne der Unternehmen mit eigener Rechtspersönhchkeit) die nicht-
entnommenen Gewinne der Einzelunternehmen u. ä. einbezogen, d1e Ersparnis der 
priv. Haushalte u.ä. ist ohne diese nichtentnommenen Gewinne dargestellt.-•) Ver-
anderung der Forderungen abzugl. Veränderung der Verbindhchkeiten. - 5) Die 
Angaben fur den Zeitraum ab 1970 sind infolge der Revision der Finanzierungs-
rechnung der Deutschen Bundesbank mit denen fur die Zelt vor 1970 nicht ver-
gleichbar. 
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willigen Beiträge der Selbständigen, Hausfrauen u. ä. eine 
Rolle, der sich u. a. durch den Wegfall freiwilliger Kranken-
versicherungsbeiträge der Landwirte erklärt, die nunmehr 
aufgrund des Gesetzes über die Krankenversicherung der 
Landwirte vom August 1972 als Pflichtbeiträge, d. h. als 
Abzüge vom Einkommen aus Unternehmertätigkeit und 
Vermögen, verbucht werden. 

Die privaten Haushalte gaben im ersten Halbjahr 1973 
11 112 °/o mehr für den Privaten V erb rauch aus als 
im ersten Halbjahr 1972. In den beiden Halbjahren 1972 
hatte der Anstieg des Privaten Verbrauchs 91/2 bzw. 
9 O/o betragen. Der Private Verbrauch erhöhte sich im 
Berichtshalbjahr gegenüber dem ersten Halbjanr 1972 
wesentlich stärker als das verfügbare Einkommen der 
privaten Haushalte ( + 91/2 °/o); die Er s p a r n i s ging ent-
sprechend zurück (- 2 -O/o). Die Sparquote, gemessen als 
Anteil der Ersparnis (ohne nichtentnommene Gewinne 
u. ä.) am verfügbaren Einkommen der privaten Haushalte 
(ebenfalls ohne nichtentnommene Gewinne u.ä.), hat sich 
von 15,3 °/o im ersten Halbjahr 1972 auf 13,7 O/o im ersten 
Halbjahr 1973 verringert. Dazu muß bemerkt werden, daß 
die Ersparnis der privaten Haushalte im ersten Halbjahr 
1972 ( + 29 °/o gegenüber dem ersten Halbjahr 1971) einen 
beträchtlichen Teil des zurückerstatteten Konjunktur-
zuschlags enthalten haben dürfte. 

VI. Ersparnis und Vermögensbildung 

Das v e r f ü g b a r e E i n k o m m e n aller inländischen 
Sektoren hat im ersten Halbjahr 1973 gleich stark wie das 
Nettosozialprodukt zu Marktpreisen zugenommen ( + 121/2 O/o 
gegenüber dem ersten Halbjahr 1972), von dem es sich 
größenmäßig um den Saldo der laufenden Übertragungen 
zwischen Inländern und der übrigen Welt unterscheidet. 
Der Anstieg der gesamten verfügbaren Einkommen führte 
zu einer kräftigen Zunahme sowohl des letzten Verbrauchs 
(Privater Verbrauch, Staatsverbrauch) als auch der Erspar-
nis. Im Gegensatz zur Entwicklung in den vorangegangenen 
Halbjahren (seit 1971) erhöhte sich im Berichtshalbjahr 
der letzte Verbrauch schwächer als die gesamtwirtschaft-
liche Ersparnis. Der letzte Verbrauch stieg gegenüber dem 
ersten Halbjahr 1972 um 12 '°lo (der Private Verbrauch um 
ll'/2 O/o, der Staatsverbrauch um 13 °/o), gleichzeitig nahm 
die gesamtwirtschaftliche Ersparnis um 14 °/o zu. Die Ent-
wicklung der gesamtwirtschaftlichen Ersparnis hob sich im 
Berichtshalbjahr deutlich von derjehigen in den vier vor-
angegangenen Halbjahren ab, in denen sie-jeweils gegen-
über dem vergleichbaren Vorjahreszeitraum gemessen -
nur relativ schwach zugenommen, in einem der Halbjahre 
sogar abgenommen hatte. 

Auf die differenzierte Entwicklung der Er s p a r n i s 
nach S e kt o r e n ist in den vorangegangenen Abschnitten 
schon eingegangen worden: Die Ersparnis der privaten 
Haushalte ist gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vor-
jahres um 1/2 Mrd. DM (- 2 °/o) zurückgegangen, auch 
die nichtentnommenen Gewinne der Unternehmen haben 
gegenüber dem ersten Halbjahr 1972 um 1 Mrd. DM 
(- 91/2 °/o) abgenommen, dagegen hat sich die Ersparnis des 
Staates um 11 Mrd. DM ( + 80 °/o) erhöht. In dem starken 
Anstieg der staatlichen Ersparnis kommt die bereits er-

wähnte unterschiedliche Entwicklung der laufenden Ein-
nahmen ( + 18 °/o) und der laufenden Ausgaben ( + 12 O/o) 
des Staates im Berichtshalbjahr zum Ausdruck. Bei den 
Angaben über die Entwicklung der Ersparnis des Staates 
und der privaten Haushalte ist zu beachten, daß die Aus-
gangszaJilen für das erste Halbjahr 1972 durch die Rück-
zahlung des Konjunkturzuschlags (4 Mrd. DM, davon 3,5 
Mrd. DM an private Haushalte) nicht unwesentlich beein-
flußt sind. 

Berücksichtigt man neben der Ersparnis die Vermögens-
übertragungen, die die Sektoren per Saldo empfangen 
bzw. geleistet haben, erhält man die Vermögens -
b i 1 dun g der Sektoren (ohne nichtrealisierte Wertsteige-
rungen oder -verluste bei vorhandenen Vermögenswerten, 
die in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen nicht 
erfaßt werden). Die Salden der Vermögensübertragungen 
der einzelnen Sektoren haben sich im ersten Halbjahr 1973 
ähnlich entwickelt wie in den vorangegangenen Halb-
jahren: Die privaten Haushalte und der Staat leisteten ~  
Saldo Vermögensübertragungen in Höhe von 11 Mrd. DM 
(zusammen rd. 1 Mrd. DM mehr als im ersten Halbjahr 
1972), die per Saldo fast ausschließlich den Unternehmen 
zuflossen. Die per Saldo an die übrige Welt geleisteten 
Vermögensübertragungen stiegen auf knapp 1/2 Mrd. DM. 
Die gesamte Vermögensbildung der Volkswirtschaft erhöhte 
sich im ersten Halbjahr 1973 gegenüber dem ersten Halb-
jahr 1972 um 9 Mrd. DM ( + 14 O/o) auf 721/2 Mrd. DM. Diese 
Zunahme geht nahezu ausschließlich auf die Vermögens-
bildung des Staates zurück, die sich um 101/2 Mrd. DM auf 
181/2 Mrd. DM erhöhte. Die Vermögensbildung der Unter-
nehmen (einschließlich der nichtentnommenen Gewinne 
der Einzelunternehmen, Personengesellschaften u. dgl. so..: 
wie einschließlich der Eigenmittel der privaten Haushalte 
für den Wohnungsbau) betrug 22 Mrd. DM und blieb gegen-
über dem ersten Halbjahr 1972 nahezu unverändert. Bei 
den privaten Haushalten führte die Abnahme der Erspar-
nis zu einer Minderung der Vermögensbildung gegenüber 

· dem ersten Halbjahr 1972 um 11/2 Mrd. DM auf 32 Mrd. DM. 
Auf den Einfluß, den die Rückzahlung des Konjunktur-
zuschlags auf die Ausgangsdaten des ersten Halbjahres 
1972 hat, wurde bereits hingewiesen. 

Im Unternehmenssektor waren im Berichtshalbjahr 
gegenüber dem ersten Halbjahr 1972 um 61/2 Mrd. DM 
( + 12 '°/o) größere Nettoinvestitionen (Bruttoinvestitionen 
abzüglich Abschreibungen) zu finanzieren. Da die Ver-
mögensbildung der Unternehmen etwa gleich groß wie in 
der betreffenden Vorjahresperiode war, erhöhte sich ent-
sprechend das Finanzierungsdefizit der Unternehmen. 
Beim Staat erreichten die Nettoinvestitionen im ersten 
Halbjahr 1973 etwa den gleichen Betrag wie im ersten 
Halbjahr 1972; der starke Anstieg der Vermögensbildung 
des Staates (gegenüber dem ersten Halbjahr 1972) schlug 
sich deshalb voll als Finanzierungsüberschuß (in Höhe von 
7 Mrd. DM) nieder. Gegenüber der übrigen Welt ergab sich 
im ersten Halbjahr 1973 ein Forderungsüberschuß von 
1 Mrd. DM. Dem Außenbeitrag in Höhe von 9 Mrd. DM 
standen Salden der laufenden Übertragungen (71/2 Mrd. 
DM) und der Vermögensübertragungen (1/2 Mrd. DM) an 
die übrige Welt gegenüber. 

Dr. Günter Hamer und Mitarbeiter 
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Indices de1r Auftr,agseingänge und Auftrags-
bestände im Ba1uha1uptgewerbe 8'Uf Ba,sis 1971 

1. Zweck der Auftragseingangs-
und -hestandsstatistik 

Aufgrund der Verordnung über die Durchführung einer 
Statistik über den Auftragseingang im Bauhauptgewerbe 
und der Verordnung über die Durchführung einer Statistik 
über den Auftragsbestand im Bauhauptgewerbe, jeweils 
vom 18. 12. 1970, wird seit Anfang 1971 die Erhebung über 
diese Merkmale vom Statistischen Bundesamt über die Sta-
tistischen Landesämter durchgeführt. 

Z w e c k d i e s e r E r h e b u n g e n ist die Darbietung 
zusätzlicher kurzfristiger Konjunkturindikatoren. Im Rah-
men der Konjunkturpolitik kommt dem Baugewerbe, das 
mit einem Anteil von 7 bis 8Q/o zum Bruttoinlandsprodukt 
beiträgt, eine besondere Bedeutung zu. Wichtige kurzfristige 
Konjunkturindikatoren -für den Bereich der Bauwirtschaft 
liefert zwar bisher schon die monatliche Berichterstattung 
im Bauhauptgewerbe sowie die Bautätigkeitsstatistik. Die 
dabei monatlich erfaßten Baugenehmigungen sind jedoch 
nach den bis jetzt vorliegenden Erfahrungen für eine sorg-
fältige Beurteilung der effektiven Nachfrage und für eine 
Beobachtung des tatsächlichen zeitlichen Ablaufs der Bau-
vorhaben unzureichend, weil einerseits nicht alle geneh-
migten Bauvorhaben ausgeführt werden und andererseits 
zwischen Genehmigung und Auftragseingang als tatsäch-
licher. Nachfrage unterschiedlich ·lange Zeitspannen liegen 
können. Eine Baubeginnstatistik, welche diese·Lücke wenig-
stens zum Teil hätte schließen können, wird im Bundesgebiet 
nicht durchgeführt. Die Bundesregierung entschloß sich da-
her, d i e A u f t r a g s e i n g ä n g e i m B a u h a u p t g e -
wer b e monatlieh zu beobachten, um so ein unmittelbares 
Bild der Beanspruchung der Baukapazität zu gewinnen. Die 
Daten ergänzen die seit 1951 laufenden Erhebungen über 
den Auftragseingang in der Industrie und stellen wertvol-
les Material für die kurzfristig vorausschauende Konjunk-
turanalyse bereit. 

Für eine zutreffende Beurteilung der Bauwirtschaft wur-
den diese Feststellungen um eine Erhebung der 
A u f t r a g s b e s t ä n d e ergänzt. Während also die mo-
natliche Auftragseingangsstatistik im Bauhauptgewerbe 
eine schnelle Beurteilung der kurzfristigen Entwicklung ge-
stattet, sollen die nur vierteljährlich zu erfassenden Auf-

_tragsbestände die auch für Projektionen aufschlußreiche 
künftige Beanspruchung der Kapazitäten ersichtlich 
machen. Durch eine für die Auftragsbestandsstatistik vor-
gesehene regionale Gliederung ergeben sich ferner Anhalts-
punkte für einen in den verschiedenen Konjunkturlagen je-
weils erforderlichen rationellen und wirkungsvollen Einsatz 
von öffentlichen Mitteln. Da sich der Konjunkturverlauf in 
den einzelnen Gebieten der Bundesrepublik erfahrungsge-
mäß unterschiedlich auswirkt, hielt es die Bundesregierung 
für dringend erforderlich, die bisher nur aufgrund freiwil-
liger Beteiligung außerhalb der amtlichen Statistik durch-
geführte Befragung über die Auftragsbestände durch eine 
amtliche Erhebung auf eine breite Grundlage zu stellen, um ' 
vor allem auch die erforderlichen Reg i o n a 1 da t e n me-
thodisch hinreichend abzustützen. 

II. Definition und Gliederung der Erhebung 

Im Rahmen der · Bauberichterstattung werden die 
Auftragseingänge und -bestände in jeweiligen Werten 
dU:rch die Statistischen Landesämter bei rund 18 000 Be-
trieben des Bauhauptgewerbes mit 20 und mehr tätigen Per-
sonen sowie bei den Arbeitsgemeinschaften erfaßt. Für die 
Auftragseingangsstatistik laufen die Erhebungen seit Janu-
ar 1971 monatlich, die Auftragsbestände werden viertel-

jährlich - ebenfalls 1971 beginnend - in den Monaten 
März, Juni, September und Dezember erfaßt. 

Auftragseingänge und -bestände werden nach B a u -
a r t e n u n d A u f t r a g g e b e r n gegliedert, wobei aller-
dings die Gliederung nach Bauarten gegenüber der Baube-
richterstattung erheblich verkürzt ist. So wird im Hochbau 
für die beiden Merkmale nur unterteilt in Wohnungsbau und 
in Sonstigen Hochbau, beim Tiefbau wird nach dem Stra-
ßenbau und dem Sonstigen Tiefbau unterschieden. Jeweils 
beim Sonstigen Hochbau und beim Sonstigen Tiefbau wer-
den die Daten nach dem Auftraggeber gegliedert erfragt, 
und zwar wird unterschieden: 
a) Gewerblicher und industrieller Bau für Unternehmen 

sowie Landwirtschaftlicher Bau. 
Hierzu gehört neben dem Gewerblichen und industriel-
len Bau sowie Landwirtschaftlichen Bau für Unterneh-
men und Betriebe der Industrie, des Handwerks und der 
Landwirtschaft auch der Bau von Wasser-, Gas- und 
Elektrizitätswerken; diese Bauten zählen auch dann zum 
gewerblichen Bau, wenn sie für Versorgungsbetriebe öf-
fentlich rechtlicher Körperschaften erstellt werden. 

b) Sonstiger Hoch- und Tiefbau für Bundesbahn und Bun-
despost. 

c) Sonstiger Hoch- und Tiefbau für Gebietskörperschaften, 
Organisationen ohne Erwerbscharakter sowie sonstige 
öffentliche Auftraggeber. 
Hierzu zählen Bauten für Bund, Länder, Gemeinden. 
Zweckverbände, Universitäten, Bundes- und Landesver-
sicherungsanstalten, sonstige Anstalten und Körper-
schaften des öffentlichen Rechts, für Kirchen, Vereine 
und andere Organisationen ohne Erwerbscharakter. 

Schwierigkeiten bei der Zuordnung nach dem Auftrag-
geber können sich allerdings dann ergeben, wenn ein Bau-
betrieb, der zur Bauberichterstattung herangezogen wird, 
als Unterauftragnehmer für eine andere Baufirma auftritt 
und er somit nicht weiß, in welcher Auftraggebergruppe der 
Bauherr einzuordnen ist. Diese Fälle lassen sich allerdings 
sicher häufig dadurch lösen, daß vom Bauwerk auf den Bau-
herrn geschlossen werden kann. 

Neu und wesentlich ist auch die reg i o n a 1 e G 1 i e de -
r u n g der Auftragseingänge und -bestände im Bauhaupt-
gewerbe. Sö werden die Auftragseingänge regional, nach 
Bundesländern gegliedert, erhoben. Maßgebend für diese 
regionale Zuordnung ist die Lage der Baustelle. Der Aus-
kunftspflichtige hat also getrennt für jedes Land, in dem 
Baustellen liegen werden, die neu akzeptierten Bauaufträ-
ge zu summieren und getrennt für jedes Bundesland in den 
Erhebungsbogen einzutragen. 

Eine noch stärkere Regionalisierung erfahren die Auf-
tragsbestände; sie werden nach Kreisen gegliedert erfaßt. 
Maßgebend für deren regionale Zuordnung ist auch hier die 
Lage der Baustelle. Der Auskunftspflichtige hat also zum 
Ende eines jeden Vierteljahres, getrennt für jeden Kreis iri 
der Bundesrepublik, die fest akzeptierten, noch nicht erle-
digten Bauaufträge zu summieren und getrennt für jeden 
Kreis, in dem er tätig ist oder tätig werden wird, zu melden. 

Dabei liegen den zu erfassenden Auftragseingängen und 
-beständen folgende Definitionen und Be wer -
tun gen zugrunde: 

Als Auf t r a g sein gang gelten die im abgelaufenen 
Kalendermonat eingegangenen und vom Betrieb f e s t a k -
z e p t i e r t e n (angenommenen) B a u a u f t r ä g e, die von 
den oben genannten Auftraggebern vergeben wurden. 

Aufträge, die durch Arbeitsgemeinschaften abgewickelt 
werden sollen, sind in die erste Meldung der Arbeitsgemein-
schaft aufzunehmen und dürfen nicht bei den Firmen oder 

- 534 -



Betrieben gemeldet werden, die im einzelnen die Arbeitsge-
meinschaft bilden. Aufträge, die nicht angenommen wurden 
oder ohne feste Zusage für die Ausführung unverbindlich 
für später vorgemerkt wurden, sind in der Auftragsein-
gangsstatistik nicht zu berücksichtigen. 

In der Auftragseingangsstatistik im Bauhauptgewerbe 
sind d i e S u m m e n d e r W e r t e neu akzeptierter 
Aufträge f ü r b a u h a u p t g e w e r b 1 i c h e B a u 1 e i -
stungen entsprechend der Verdingungs-
o r d nun g für Bauleistungen ohne Umsatz-(Mehrwert-) 
steuer zu erfassen. 

Um zu erreichen, daß jeder Auftrag nur ein m a 1 
erfaßt wird und keine Doppelzählungen erfolgen, dürfen 
die Auftragseingänge nur von der Firma, die den Bauauf-
trag ausführen wird, gemeldet werden. Demnach dürfen 
Teile von Bauaufträgen, die an andere Baufirmen (oder 
evtl. an Arbeitsgemeinschaften) als Unteraufträge weiter-
gegeben werden sollen, nicht in die eigene Meldung aufge-
nommen werden. 

Als A u f t r a g s b e s t a n d ist zu melden die S u m m e 
der Werte a 11 er vor 1 i e gen den, fest akzeptierten, 
noch nicht ausgeführten B a u a u f t r ä g e von anderen 
Firmen oder sonstigen Kunden a m E n d e d es B e -
richtsvierteljahres. 

Als Auftragsbestand gilt die Summe der Wert e al-
ler vorliegenden akzeptierten Bauaufträge für Bauleistun-
gen entsprechend der Verdingungsordnung für Bauleistun-
gen ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer abzüglich Rabatte. Die 
B e wert u n g soll grundsätzlich mit den Preisen erfolgen, 
die zum Zeitpunkt des Auftragseingangs galten. Aufträge, 
die über einen langen Zeitraum abgewickelt werden und 
denen Preisgleitklauseln zugrunde liegen, sollen jedoch mit 
den Preisen bewertet werden, die sich aus der Anwendung 
der entsprechendenen Vertragsbestimmungen ergeben. 

Bei der Ermittlung des Auftragsbestands ist vom Auf-
tragswert bereits im Bau befindlicher Projekte derjenige 
Teil abzusetzen, der nach Anlegung eines geeigneten wirt-
schaftlichen Maßstabes (z. B. Anteil der bereits geleisteten 
Arbeitsstunden oder Anteil des bereits verbrauchten Mate-
rialwertes an den vorgesehenen Gesamtgrößen) schon pro-
duziert worden ist. Die Bauleistungen gelten daher im Sin-
ne der Auftragsbestandsstatistik als erbracht, wenn sie fer-
tiggestellt sind (ohne Berücksichtigung der Bauabnahme 
oder Abrechnung). 

III. Aufbereitung und Ergebnisse der Erhebung 
Die Ergebnisse der Erhebung der Auftragseingänge lie-

gen nun entsprechend der regionalen Gliederung in fol-
gender Form vor: 
1. Die Auftragseingänge sind dem Land zugeordnet, in dem 

der bauausführende Betrieb seinen Sitz hat. 
2. Die Auftragseingänge sind dem Land zugeordnet, in dem 

der Bau ausgeführt wird, d. h. die Auftragseingänge der · 
zu einem bauausführenden Betrieb gehörigen Baustellen 
.sind nach der Lage der Baustelle länderweise aufQJ:!reitet. 
(Diese Aufbereitung setzt einen Austausch von t:'änder-
ergebnissen voraus, der vom Statistischen Bundesamt 
manuell durchgeführt wird.) 

Bei den Auftragsbeständen ergeben sich in vierteljähr-
lichen Abständen folgende Ergebnisse: 
1. Die Auftragsbestände sind dem Land zugeordnet, in 

dem der bauausführende Betrieb seinen Sitz hat. 
2. Die Auftragsbestände sind dem Land/Reg.-Bez./Kreis 

zugeordnet, in dem der· bauausführende Betrieb sei-
nen Sitz hat. 

3. Die Auftragsbestände sind dem Land/Reg.-Bez./Kreis 
zugeordnet, in dem der Bau ausgeführt wird. (Diese Auf-
bereitung setzt einen Regionalaustausch der Ergebnisse 
voraus; der über ein vom Statistischen Landesamt Ba-
den-Württemberg entwickeltes Maschinenprogramm 
vom Statistischen Bundesamt durchgeführt wird.) 

Während es sich bei den Auftragseingängen nach 2. und 
bei den Auftragsbeständen nach 2. und 3. beschriebenen Da-
ten um reine Regionalauswertungen dieser Statistiken han-
delt, bilden die jeweils unter 1. beschriebenen Wertanga-
ben die Grundlage für die Indexberechnung. Da die Indices 
der Konjunkturbeobachtung und Analyse dienen sollen, 
liegt ihr Wert, wie der aller Indices, in einer pünktlichen 
und frühzeitigen Vorlage. Der Berichtseingang bei der Bau-
berichterstattung ist jedoch teilweise recht schleppend; 
man hat daher für die Auftragseingänge monatlich und für 
die Auftragsbestände vierteljährlich ein Ho c h rech -
nun g s verfahren eingeführt, das auf den Berichts-
kreis aller Betriebe des Bauhauptgewerbes mit 20 und mehr 
tätigen Personen abgestellt ist und auf paarige Fälle des 
Auftragseingangs und des Auftragsbestands aufgebaut ist. 
Danach wird die Entwicklung der Auftragseingänge und. 
Auftragsbestände für diejenigen Baubetriebe, die im Be-
richts- und Vormonat (und Quartal) gemeldet haben, auf 
die Antwortausfälle übertragen. Die Arbeitsgemeinschaften 
(Argen), die lediglich einen einmaligen Auftragseingang 
nachweisen können, jedoch in der Regel langfristig üper _:__ 
wenn auch abnehmende - Auftragsbestände verfügen, 
werden bei der Hochrechnung unterschiedlich behandelt: 
Während die Auftragseingangsmeldungen der Argen und 
die Auftragsbestandsmeldungen der im Berichtsquartal neu 
entstandenen Argen den hochgerechneten Werten für die· 
Baubetriebe zugeschlagen werden, werden die Auftragsbe- . 
stände der bereits im Vorquartal vorhandenen Argen in die 
Hochrechnung einbezogen. Dieses Hochrechnungsverfahren 
liefert allerdings nur dann vergleichbare und zufriedenstel-
lende Ergebnisse, wenn ein möglichst hoher Berichtsein-
gang vorhanden ist und insbesondere die Meldungen der 
großen Betriebe vorliegen.· 

IV. Berechnung der Indices und Ergebnisse 

Die Ergebnisse der Auftragseingangs- und Auftragsbe-
standsstatistik sollen nicht als absolute Werte, sondern in 
Form von In d i c es veröffentlicht werden. Ausgangsda-
ten für die Berechnung sind die aus den ~  

gebildeten Bundessummen der hochgerechneten Auftra:gs-
eingänge und Auftragsbestände, jeweils getrennt für das 
Bauhauptgewerbe insgesamt, den Hoch- und Tiefbau sowie 
für die einzelnen Bauarten/Auftraggebergruppen. 

Es handelt sich um die Errechnung eines Wertindex; der 
allgemein in der Form 
I:qi·pi 
..., · 100 ausgedrückt werden kann; .... qo · po 
im Zähler steht die Wertsumme (q · p) der Berichtsperiode 
(i), im Nenner die Wertsumme (q · p) der Basisperiode (o). 

Tabelle 1: Anteile des Auftragseingangs und 
Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe 1971 

Bauart 

Auftraggeber 

Bauhauptgewerbe insgesamt ............... : ... . 
Hochbau insge_samt ......................... . 

Wohnungsbau ........................... . 
Sonstiger Hochbau 

Gewerblicher und industneller Bau für Un-
ternehmen sowie landwirtschaftlicher Bau 

Bundesbahn und Bundespost ............. . 
Gebietskorperschaften, Organisationen ohne 

Erwerbscharakter sowie sonstige offentliche 
Auftraggeber ........................ . 

Tiefbau insgesamt . .......................... . 
Straßenbau „ •••••••••••••••••....•.•••.•• 
Sonstiger Tiefbau 

Gewerblicher und industrieller Bau fur Un-
ternehmen sowie landwirtschafthcher Bau 

Bundesbahn und Bundespost ............. . 
Gebietskörperschaften, Organisationen ohne 

Erwerbscharakter sowie sonstige bffentliche 
Auftraggeber ......................... . 

Auftrags-
eingang 1 bestand_. 

-% 

100 100 
62,5 66,0 
27,3 29,7 

21,9 19,2 
0,9 1,6 

12,4 15,5 

37,5 34,0 
14,0 12,2 

5,6 4,2 
2,5 1,9 

15,4 15,7 
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Dementsprechend errechnen sich die Indices des Auf-
tragseingangs und Auftragsbestands für die einzelnen Bau-
arten/Auftraggebergruppen, für den Hoch- und Tiefbau 
sowie für das Bauhauptgewerbe insgesamt als einfache Meß-
ziffern aus dem Wert der Berichtsperiode auf der Basis des 
Jahresdurchschnittswertes 1971. 

Die Aufstellung eines Anteilschemas wird zur zusätz-
lichen Information über die Bedeutung der einzelnen Bau-
arten/ Auftraggebergruppen innerhalb des Hoch- bzw. Tief-
baus sowie über das Gewicht des Hoch- bzw. Tiefbaus inner-
halb des Bauhauptgewerbes insgesamt - gemessen am 
Auftragseingang und Auftragsbestand im Basisjahr - von 
Cnteresse sein. 

Die E r g e b n i s s e d e r B e r e c h n u n g d e s I n d e x 
des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe werden hiermit 
nun auf der Basis 1971 von Januar 1971 bis Mitte 1973 vor-
gelegt 1). Für die Beurteilung seiner Bewegung ist nochmals 
darauf hinzuweisen, daß er seiner Definition nach ein echter 
Nachfrageindikator nach Leistungen des Bauhauptgewerbes 
ist (siehe Definition der Auftragseingänge), aus dem jedoch 
nicht zu ersehen ist, wann die Leistungen abgewickelt wer-
den. Außerdem gibt er keinen Aufschluß über die Nach-
frage nach den Leistungen des Ausbaugewerbes. 

Tabelle 2: Auftragseingang im Bauhauptgewerbe 
Bauhauptgewerbe 

msgesamt Hochbau Tiefbau 
Jahr Zu-(+) bzw. Zu-(+)bzw. Zu-(+)bzw. 

Wert- Abnahme(-) Wert- Abnahme(-) Wert- Abnahme(-) 
Monat Index gegenuber Index gegenuber Index gegenuber 

Vor- 1 Vor- Vor- 1 Vor- Vor- 1 Vor-
monat jahr monat jahr monat jahr 

1971 1 
~ 100 % 1971 1 

~ 100 % 1971 1 
~ 100 % 

·1972 ... 104,9 + 4,9 109,6 + 9,6 97,1 - 2,9 
1971 
Januar . 66,8 

+io,8 
71,1 

+i5,9 
59,7 

Februar 80,7 82,4 77,9 +30,5 
März ... 122,6 +51,9 124,3 +50,8 119,8 +53,8 
April. .. 117,6 - 4,1 115,7 - 6,9 120,6 + 0,7 
Mai „. 110,7 - 5,9 101,7 -12,1 125,7 + 4,2 
Juni „. 131,7 +19,0 128,6 +26,5 137,0 + 9,0 
uli .„. 98,4 -25,3 95,5 -25,7 103,2 -24,7 

August 106,4 + 8,1 105,7 + 10,7 107,7 + 4,4 
Sept. „. 113,5 + 6,7 116,2 + 9,9 109,0 + 1,2 
Okt .... 103,0 - 9,3 99,0 -14,8 109,6 + 0,6 
Nov. 74,6 -27,6 79,3 -19,9 66,9 -39,0 
Dez .... 73,9 - 0,9 80,4 + 1,4 62,9 - 6,0 

1972 
Januar 68,8 - 6,9 + 3,0 78,3 - 2,6 + 10,1 53,1 -15,6 -11,1 
Februar 84,9 +23,4 + 5,2 91,6 +17,0 +11,2 73,8 +39,0 - 5,3 
März ... 128,1 +50,9 + 4,5 134,6 +46,9 + 8,3 117,4 +59,1' - 2,0 
April. .. 110,7 -13,6 - 5,9 115,9 -13,9 + 0,2 102,2 -12,9 -15,3 
Mai „. 109,2 - 1,4 - 1,4 106,5 - 8,1 + 4,7 113,6 + 11,2 - 9,6 
Juni „. 131,8 +20,7 +. 0,1 135,4 +27,1 + 5,3 125,9 + 10,8 - 8,1 
Juli „ .. 109,0 -17,3 +10,8 108,1 -20,2 +13,2 110,5 -12,2 + 7,1 
August 113,3 + 3,9 + 6,5 119,6 + 10,6 +13,2 102,9 - 6,9 - 4,5 
Sept .... 121,2 + 7,0 + 6,8 126,1 + 5,4 + 8,5 113,0 + 9,8 + 3,7 
Okt .... 109,0 -10,1 + 5,8 107,4 -14,8 + 8,5 111,7 - 1,2 + 1,9 
Nov„ .. 87,3 -19,9 +17,0 97,6 - 9,1 +23,1 70,3 -37,1 + 5,1 
Dez. „. 84,9 - 2,7 +14,9 93,5 - 4,2 +16,3 70,5 + 0,3 + 12,1 

' 1973 
Januar . 81,9 - 3,5 +19,0 95,2 + 1,8 +21,6 59,8 -15,2 +12,6 
Februar 87,1 + 6,3 + 2,6 97,0 + 1,9 + 5,9 70,6 +18,1 - 4,3 
März ... 138,6 +59,1 + 8,2 149,9 +54,5 +11,4 119,8 +69,7 + 2,0 
April ... 113,4 -18,2 + 2,4 114,2 -23,8 - 1,5 112,0 - 6,5 + 9,6 

·Mai ... 122,4 + 7,9 +12,1 125,9 + 10,2 +18,2 116,5 + 4,0 + 2,6 
Juni ... 135,3 +10,5 + 2,7 139,0 +10,4 + 2,7 129,0 +10,7 + 2,5 

Wie das Schaubild 1 zeigt, haben die Auftragseingänge 
sowohl insgesamt als auch im Hoch- und Tiefbau im Laufe 
jeden Jahres sehr starke Bewegungen. Ein kräftiger Anstieg 
zeigt sich jeweils von Januar bis März, vom Mai zum Juni 
und noch einmal, wenn auch abgeschwächt, vom Juli zum 
September. Rückläufige Entwicklungen ergeben sich je-
weils von März bis Mai, von Juni zu Juli und s,aisonbedingt 
sehr verstärkt vom September zum Januar des nächsten 
Jahres. Diese Schwingungen scheinen sich auch im Jahre 
1973 abzuzeichnen, wobei bis zum jetzigen Zeitpunkt noch 
keine Wende im Konjunkturablauf zu erkennen ist. Die 
Entwicklung des Hoch- und Tiefbaus wird auch von der 
Bewegung ihrer Teilbereiche getragen. Lediglich die Auf-
tragseingänge im Hoch- und Tiefbau bei Bundesbahn und 

1) Vgl. auch Tabelle, S. 510*. 

Schaubild 1 

INDEX DES AUFTRAGSEINGANGS IM BAUHAUPTGEWERBE 
1971 = 100 

180 1-----------j---------+--------1 180 
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Bundespost zeigen einen abweichenden Verlauf, weil die 
Auftragsvergaben hierfür weitgehend von der Planung der 
öffentlichen Haushalte abhängig sind. 

Deutlich sichtbar ist ein Anstieg des Niveaus des Index 
der Auftragseingänge im Bauhauptgewerbe von 1971 zu 
1972 und noch einmal bis Mitte 1973. Da es sich bei diesem 
lndex um einen Wertindex handelt, ist dieser Anstieg auch 
auf steigende Preise in dieser Zeit zurückzuführen. Um die 
reale Entwicklung der Auftragseingänge im Bauhauptge-
werbe erkennen zu können, wäre die Berechnung eines 
Volumenindex durch entsprechende Preisbereinigung not-
wendig. Da der zur Zeit berechnete Baupreisindex jedoch 
nicht in entsprechender institutioneller Abgrenzung vor-
liegt und auch nur vierteljährlich berechnet wird, können 
diese Daten bis jetzt noch nicht dargeboten werden. 
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Schaubild 2 

INDEX DES AUFTRAGSEINGANGS IM BAUHAUPTGEWERBE 
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Ein Versuch, die Entwicklung der Ergebnisse des Auf-
tragseingangs am Verlauf eines bereits bestehenden Indi-
kators zu messen, zeigt im Schaubild 3 die Gegenüberstel-
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Schaubild 3 

ENTWICKLUNG 
DER AUFTRAGSEINGANGE IM HOCHBAU UND DER GENEHMIGTEN HOCHBAUVORHABEN1' 
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lung der Entwicklung der genehmigten Hochbau-Vorhaben 
mit der Entwicklung des Auftragseingangs im' Hochbau. 

Einen relativ flachen Verlauf zeigt dagegen die E n t -
w i c k 1 u n g d e s I n d e x d e s A u f t r a g s b e s t a n d s, 
abgesehen von einem etwas stärkeren Rückgang der Auf-
tragsbestände von September zu Dezember 1971. Vor allem 
beim Tiefbau haben sich in den Jahren 1971 und 1972 keine 
allzu einschneidenden Veränderungen ergeben. Wie zu er-
warten, liegt das Niveau des Auftragsbestandes im Tiefbau 
im ganzen niedriger als im Hochbau. Aus den Auftragsbe-
ständen und ihrer Entwicklung ist nicht zu erkennen, ob es 
sich um Auftragsbestände aus Bauüberhang früherer Peri-
oden oder aus laufender Tätigkeit handelt. Auch die Ent-
wicklung der Auftragsbestände des Ausbaugewerbes ist in 
diesen Daten nicht enthalten. 

Für eine nähere Interpretation sind beide Reihen jedoch 
noch etwas zu kurz. Man wird ihre weitere Entwicklung 

Tabelle 3: Auftragsbestand im Bauhauptgewerbe 
Bauhauptgewerbe 

insgesamt Hochbau Tiefbau 
Jahr Zu-(+)bzw. Zu-(+) bzw. zu-(+) bzw. 

Wert- Abnahme(-) Wert- Abnahme(-) Wert- Abnahme(-) 
Monat Index gegenuber Index gegenuber Index gegenuber 

Vor- 1 Vor- Vor- 1 Vor- Vor- 1 Vor-
monat jahr monat jahr monat jahr 

1971 % 1971 % 1971 % = 100 = 100 = 100 

1972 ... 105,0 + 5,0 110,8 + 10,8 93,8 - 6,2 

1971 
März 104,1 98,7 114,7 
Juni 105,7 + 1,5 102,9 + 4,3 111,0 - 3,2 
Sept. 99,7 - 5,7 102,4 - 0,5 94,4 -15,0 
Dez. 90,6 - 9,1 96,0 - 6,3 79,9 -15,4 

1972 
März 101,7 + 12,3 - 2,3 106,0 + 10,4 + 7,4 93,5 +17,0 -18,5 
Juni 106,6 + 4,8 + 0,9 110,6 + 4,3 + 7,5 98,8 + 5,7 -11,0 
Sept. 107,8 + 1,1 + 8,1 114,2 + ·3,3 +11,5 95,4 - 3,4 + 1,1 
Dez. 103,8 - 3,7 +14,6 112,2 - 1,8 +16,9 87,4 - 8,4 + 9,4 

1973 
März 114,6 +10,4 +12,7 122,8 + 9,4 +15,8 98,7 +12,9 + 5,6 

SchaU:bHd 4 
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~ ~ 
gerade in der nächsten Zeit genau beobachten müssen und;. · ~ 
kann sie erst nach Vorlage weiterer Werte durch ein Zeit-
reihenanalyseverfahren „durchsichtiger" machen. 

Eine interessante Auswertung der Auftragsbestandssta-
tistik im Bauhauptgewerbe wird ohne Zweifel die B e -
r e c h n u n g v o n R e i c h w e i t e n bringen. Sie werden . 
als Quotient aus Auftragsbestand und „Kapazität" definiert 
sein. Zwar bietet sich der Umsatz als Ersatzgröße für die 
Kapazität an, jedoch kann ein enger Zusammenhang zwi-
schen der Umsatzreihe und der wirtschaftlichen Entwick-. 
lung sowie der Kapazitätsentwicklung des Bauhauptgewer-
bes seit 1968 nicht mehr unbedingt angenommen werden. 
Seit dieser Zeit werden nämlich die Umsätze als vereinbarte 
Entgelte bei der endgültigen Abrechnung von Baumaßnah-
men erfaßt und hängen damit stark von den Abrechnungs-
gepflogenheiten ab. Zudem haften dem Umsatz als ex post-
Größe insofern Mängel an, als Kapazität letztlich Produk-
tions m ö g 1 i c h k e i t bedeutet. Trotz all dieser Mängel 
wird auch das Statistische Bundesamt sicher - wie bereits 
einige Bundesländer - nach Vorlage einer längeren Reihe 
der Auftragsbestände im Bauhauptgewerbe zunächst mit Hil-
Ee der Umsatzdaten Reichweitenberechnungen vornehmen 
müS>Sen. 

Unabhängig davon ist beabsichtigt, die Kapazität des Bau-
hauptgewerbes als Produkt aus dem durchschnittlichen . 
Bruttoanlagevermögen und trendmäßiger Kapitalproduk-
tivität bei Vollauslastung der Sachkapazitäten zu errech-
nen 2). Bruttoanlagevermögensrechnungen für das gesamte 
Baugewerbe hat bis zum Jahre 1969 das Deutsche Institut 
für Wirtschaftsforschung, Berlin, durchgeführt. Zum Zwek-
ke der Reichweitenberechnung müßten diese Berechnungen 
aktualisiert werden. Nimmt man die Angaben der jähr-
lichen Investitionserhebungen und der jährlichen Gerätebe-
standserhebungen hinzu, so dürfte in einiger Zeit verhält-
nismäßig gutes Ausgangsmaterial für derartige Schätzun-
gen vorliegen. Dr. Heia Brandner 

2) Siehe Jahresgutachten 1970, Anhang VIII, des Sachverständigen-
rl'tes »ur BegutachJtung dim- gesamtwirtsch.a<ftlichen Lage. 

'··; 
' '' 
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STAT,ISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Wanderungen 1972 
Der folgende Überblick über die Wanderungen im Jahre 

1972 bezieht sich auf die Zu- und Fortzüge über die Grenzen 
und auf die Wanderungen innerhalb des Bundesgebietes. 
Nicht einbezogen sind die Ortsumzüge innerhalb ein und 
derselben Gemeinde. 

Das Gesamtvolumen der Wanderungen über die Grenzen 
des Bundesgebietes und innerhalb des Bundesgebietes be-
trug im Jahre 1972 rd. 5,2 Mill. Wanderungsfälle. Sieht man 
davon ab, daß Personen innerhalb eines Jahres öfter aLs 
einmal den Wohnsitz wechseln können, dann ist grob ge-
sprochen jede 11. Person im Bundesgebiet „gewandert"; 
1960 war es erst jede 14. Person bei 55,4 Mill. Einwohnern 
und 4,1 Mill. Wanderungsfällen. Das Wanderungsvolumen 
blieb seiner Größenordnung nach in den letzten vier Jahren 
recht konstant. Weitgehend gleichgeblieben ist auch der 
Anteil der Außenwanderungen am Gesamtvolumen; erbe-
trug 28,60/o im Jahre 1972. Und nahezu gleichgeblieben ist 
auch die geschlechtsspezifische Beteiligung an den Wande-
rungen. Auf 100 männliche Zu- und Fortgezogene kamen 
73 weibliche. Einblick in einen weiteren Grundzug des Wan-
derungsgeschehens gibt der Verlauf der vierteljährlichen 
Wanderungen. Dies zeigt das Schaubild für die Jahre 1969 
bis 1972. 

Schaubild 1 

ENTWICKLUNG DES WANDERUNGSVOLUMENS' 
Mill Mill. 
l,S ------------------------, 1,8 
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Im ersten Halbjahr ist der Umfang der Wanderungen je-
weils wesentlich geringer als in der 2. Jahreshälfte. Da-
bei bat das 1. Vierteljahr das niedrigste und meist das 3. 
Vierteljahr das größte Wanderungsvolumen. 

Bei näherer Betrachtung zeichnen sich bei den einzelnen 
Bereichen der Wanderungen, d. h. bei der Außenwanderung 
und der Binnenwanderung recht differenzierte Struktur-
unterschiede ab. 

Außenwanderung 

Die Zuzüge und die Fortzüge über die Grenzen des Bun-
desgebietes berühren in jährlich zunehmendem Maße das 
politische und wirtschaftliche Geschehen, weil die Außen-
wanderung eng mit dem Ausländerproblem verkettet ist. 
Wie die Modelle der 4. koordinierten Bevölkerungsvoraus-
scltätzung1) erkennen lassen, kommt der Außenwanderung 
auch ein entscheidender Einfluß auf die Entwicklung des 
Bevölkerungsstandes zu. 

1) Vgl.: •• Modelle zur voraussichtlichen Bevölkerungsentwicklung 
bis 1985, Teil II (emschl. Wanderungen)" in WiSta 6/1973, S. 341 ff. 

Bemerkenswert ist, daß sich im Jahre 1972 der positive 
Außenwanderungssaldo von 331 000 Personen, bei 903 000 
Zuzügen und bei 572 000 Fortzügen, weiter vermin_dert hat. 
Der Wanderungsgewinn lag um 100 000 Personen unter dem 
des Vorjahres. Der Außenwanderungssaldo, bezogen auf 
1 000 Einwohner, ist von 9,4 im Jahre 1969 auf 5,4 im Jahre 
1972 zurückgegangen. Unter den Personen, die über die Aus-
landsgrenzen zu- und fortgezogen sind, betrug der Anteil 
der Deutschen nur 7,70/o. Im Jahre 1972 ist der Anstieg der 
Wohnbevölkerung von 61,5 Mill. auf 61,8 Mill. daher weit-
gehend auf die Aufnahme weiterer Ausländer zurückzu-
führen!). 

Schaubild 2 

WANDERUNGEN UBER DIE GRENZEN DES BUNDESGEBIETES 
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Betrachtet man die Verteilung der Wanderungen über die 
Grenzen des Bundesgebietes nach den einzelnen Bundes-. 
!ändern, so zeigt die Tabelle, S. 492*f - ebenso wie in den 
Vorjahren-, daß Nordrhein-Westfalen, Baden-Württem-
berg, Bayern und Hessen die größten Wanderungsgewinne 
verzeichnen konnten. In diesen Ländern liegen auch die 
Schwerpunkte der Ausländerbeschäftigung. Der allgemei-
nen Abnahme des Zuwanderungsüberschusses von 431 000 
auf 331 000 von 1971 zu 1972 folgend, verzeichnen alle Län-
der einen Rückgang beim Wanderungsgewinn. 

Bezeichnend ist, daß mehr Männer als Frauen an den 
Wanderungen beteiligt sind. 1972 ergab sich aber auch, daß 
gemessen am geschlechtsspezifischen Außenwanderungsvo-
lumen, mehr weibliche als männliche Personen in der Bun-
desrepublik verblieben sind. Am Wanderungsvolurhen der 
Frauen betrug der Anteil der Zuzüge 63,6'°/o und der der 
Fortzüge 36,4°/o. Die Vergleichszahlen für die männlichen 
Personen sind 57,9°/o und 42,1°/o. 

Das Ausmaß der Wanderungen über die Auslandsgrenzen 
des Bundesgebietes wird schon seit Jahren entscheidend 
von der wirtschaftlichen Entwicklung beeinflußt. Es handelt -
sich daher vorwiegend um Zu- und Fortzüge ausländischer 
Arbeitnehmer und ihren Familienangehörigen. 

Nach den ~  der Tabelle 1 konzentrieren sich 
die Wanderungsfälle mit 28,5% auf das 3. Vierteljahr. Es 
fällt jedoch auf, daß die Vierteljahreszahlen in ihren Grö-
ßenordnungen von 211 000 bis 257 000 Zuzügen und 124 000 
bis 166 000 Fortzügen eine merkliche Abschwächung der 
Schwankungsbreiten gegenüber dem Vorjahr aufzeigen. Für 
den Überschuß der Zu- und Fortzüge ergibt sich bei Sal-
den von 57 000 bis 102 000 ein analoges Bild. Am Jahresende 
war der Zuwanderungs.überschuß mit 57 000- am geringsten. 

2) Vgl.: „Bevölkerungsstand und -entwicklung 1972" in WiSta 
6/1973, s. 350. . ' 
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Personen 

Tabelle 1: Zu- und Fortzüge über die Grenzen des Bundesgebietes 
1 000 

Geschlecht 1971 1972 

-T-vr-TT\r)-. -, -3-. 1 \ - ~ 1. VJ. I 2. VJ. I 3. Vj. I 4. - ~ 

Personen ................. , 
darunter: 
Erwerbspersonen ........ . 

~~~~~~ ~ =· ............... · 1 
Erwerbspersonen ........ . 

msgesamt 

zusammen 
mannlich 

msgesamt 

zusammen 
männlich 

1 

241,1 

171,6 
135,0 

1 

243,1 

1 

174,3 
139,9 1 

283,6 

173,3 
131,9 

109,5 1 

78,8 
61,8 

116,3 1 

83,6 
65,8 

Zuzüge 

1 

219,9 1 987,7 1 
130,2 649,4 
94,6 501,3 

Fortzuge 

180,8 1 557,0 1 
137,0 398,9 
113,8 318,5 

210,8 1 

138,1 
107,4 

123,8 1 
85,5 
67,6 

211,4 1 

138,6 
106,4 

127,0 

88,l 
69,6 

257,4 1 

143,0 
105,6 

155,4 1 

95,0 1 
73,1 

223,4 1 
130.2 
95,4 

903,1 

549,9 
414,8 

166,1 

116,3 
95,6 1 

572,3 

385,0' 
305,9 

Überschuß der Zu- ( +) bzw. Fortzuge (-) 
Personen ................. . 

darunter: 
> Erwerbspersonen ........ . 

·insgesamt 

zusammen 
männhch 

+131,6 

+ 92,8 
+. 73,2 

+126,8 

+ 90,6 
+ 74,1 

+ 133,2 + 39,1 +430,7 + 87,0 

+ 73,8 - 6,8 +250,5 + 52,5 
+ 54,7 - 19,2 +182,8 + 39,8 

+ 84,4 

+ 50,5 
+ 36,9 1 

+102,0 

+ 48,0 
1 + 32,5 

+ 57,3 

+ 13,9 
- 0,3 

+330,8 

+164,9 
+108,9 

Die Wanderungen der Erwerbspersonen zeigen nur ge-
ringe Schwankungen. Im 4. Vierteljahr ist die Zahl der Zu-
züge am kleinsten, die der Fortzüge am größten und da-
durch der Wanderungsgewinn der Erwerbspersonen sehr 
gering. 

Tabelle 2: Zu- und Fortzüge von Ausländern aus 
bzw. nach ausgewählten europäischen Ländern 

Schaubild 3 

SALDO AUS DEN WANDERUNGEN UBER DIE GRENZEN DES BUNDESGEBIETES 

Tausend Tausend 

Herkunfts-
bzw. Fortzuge 

Zielland 1 
Zuzuge 

------
1 

Uberschuß 
der Zuzüge 

1971 1 1972 

Turkei .............. . 
ltahen .............. . 
Jugoslawien ......... . 
Griechenland ...... . 
Spanien „ . „. „ .. „ 
P.ortugal ........... . 

~  Europa ..... . 
Europa insgesamt ... \ 

187,0 
167,6 
159,4 
71,1 
52,4 
23,8 

138,5 
799,7 

Turkei............... 23,4 
Italien . . . . . . . . . . . . . . . 21 ,0 
Jugoslawien . . . . . . . . . . 19,9 
Griechenland . . . . . . . . 8,9 
Spanien . . . . . . . . . . . . . 6,6 
Pprtugal . . . . . . . . . . . . 3,0 
Übriges Europa . . . . . . 17,3 

Europa insgesamt . . 1100 

1 000 
185,1 
149,6 
134,8 
51.5 
46,4 
25,0 

162,2 
1 754,5 1 

Prozent 
24,5 
19,8 
17,9 

6,8 
6,1 
3,3 

21,5 

1100 1 

1971 1 1972 

60,9 
139,0 
107,7 
40,1 
35,9 
8,3 

72,6 
464,6 

13,1 
29,9 
23,2 
8,6 
7,7 
1,8 

1 

75,4 
130,0 

97,8 

1 

48,5 
38,0 

9,1 
104,0 

1 502,9 1 

15,0 
25,9 
19,4 
9,6 
7,6 
1,8 

20,7 

1971 1 1972 

126,1 
28,5 
51,7 
30,9 
16,5 
15,5 
65,8 

335,1 

37,6 
8,5 

15,4 
9,2 
4,9 
4,6 

19,6 

109,6 
19,6 
37,0. 

3,0 
8,3 

15,9. 
58,2 

1 251;5 

43,6 
7,8 „ 

14,7 
1,2 

. 3,3 
6,3 

23,1 15,6_ 
100 1100 1100 1100 

". 

0 
1970 

J 
1971 

J 
1972 

A 
1973 

Über die Zahl der beschäftigten ausländischen Arbeit-
nehmer, die aufs engste mit der Außenwanderung zusam- ·~ '· 
menhängt, unterrichtet die folgende Tabelle 3. 
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Im monatlithen Verlauf ergeben sich für die Salden aus 
den Wanderungen über die Grenzen des Bundesgebietes 
(vgl. Schaubild) typi-sche Verläufe: 

1. Gegen Jahresende geht der Wanderungsgewinn zurück 
und erreicht im Dezember ein Minimum, um zum Jah-
resanfang erneut steil anzusteigen. 

2. Auch der übrige Jahresablauf hat regelmäßig wieder-
kehrende Perioden. 

3. Der Verlauf von 1970 bis Anfang 1973 zeigt kleiner wer-
~  Ausschläge. 

Ein langjähriger Vergleich der Zu- und Fortzüge sowie 
der Salden läßt erkennen, daß die Wanderungen, wenn auch 
etwas zeitverschoben, so doch mit der wirtschaftlichen Kon-
junktur der Bundesrepublik Deutschland eng korrespon-
dieren. Auch ist die Fluktuation der Wanderungen von der 
Laufzeit der Arbeitsverträge der ausländischen Arbeits-
kräfte mit beeinflußt. 

Der Zuwanderungsüberschuß von 331 000 Personen aus 
den Wanderungen über die Grenzen des Bundesgebietes 
stammt, wie alljährlich (vgl. Tabelle, S. 492*f.), haupt-
sächlich aus dem Bevölkerungsaustausch mit dem europä-
ischen Ausland mit einem Überschuß von 252 000 Personen 
bei 755 000 Zuzügen und 503 000 Fortzügen. Im Vorjahr 
betrug der Überschuß noch 335 000. Die Türkei, Italien, Ju-
goslawien, Griechenland, Spanien und Portµgal waren die 
wichtigsten Herkunftsländer der Zugezogenen (vgl. Tab. 2). 

Tabelle 3: Beschäftigte ausländische Arbeitnehmer 
1 000 

Staatsangehorigkeit 
1 

1971 

i 
1972 19731) 

31. 1. 1 30.6. 31. 1. 1 30.6. ~-

Turkei ...................... 373 424 450 497 528 
Jugoslawien ................. 415 469 435 472 466 
Italien ...................... 363 405 384 422 410 
Griechenland ................. 251 262 264 270 268 
Spanien .. „ ............... „ 170 184 176 184 180 
i:>ortugal. .................... 47 55 57 63 69 
Ubrige europäische Länder .... 259 276 291 301 } Außereuropäische Länder ..... 73 81 89 94 424 
Staatenlos2) . . . . . . . . ········ 13 13 13 14 

Insgesamt „ ... , 1 964 
1 

2169 
1 

2159 
1 

2 317 
1 

2345 

1) Vorläufiges Ergebnis. '.....- 2) Einschl. auslandische Fluchtlinge und ungeklärte 
Staatsangehorigkeit. - Quelle: Bundesanstalt !ur Arbeit. 

.Aus der DDR und Berlin (Ost) sind in das Bundesgebiet 
im Jahre 1972 19 716 Personen zugezogen und 1 751 haben 
sich nach dorthin abgemeldet. Damit blieb gegenüber 1971 
das Bild nahezu unverändert. Fortgezogen sind z. B. 98 
Personen weniger als ein Jahr zuvor. Es handelt sich bei den 
Zugezogenen fast ausschließlich um Übersiedler aus der 
DDR und Berlin (Ost) und um Fälle von Familienzusam-
menführungen. 

Aus den früheren Ostgebieten des Deutschen Reiches sind 
10 328 Personen zugezogen; das sind 12 003 weniger als im 
Jahre 1971. Die Fortzüge in die Ostgebiete waren mit 798 
Personen sehr gering; sie haben aber im Vergleich zu 1971 
um 36'°/o zugenommen. 
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Binnenwanderung 
Die amtliche Statistik unterscheidet in der Binnenwan-

derung u. a. einmal nach Wanderungen innerhalb der ein-
zelnen Länder und zum anderen nach Wanderungen zwi-
schen den Ländern des Bundesgebietes. 

Innerhalb des Bundes gab es im Jahre 1972 zusammen 
3,70 Mill. Umzüge nach einer anderen Gemeinde; im Jahre 
zuvor waren es 3,73 Mill. Diese Zahlen sind jedoch nicht 
me.hr korrekt miteinander vergleichbar, weil durch die fort-
schreitende gemeindliche Gebietsreform die Ergebnisnach-
weise gestört sind. 

Ohne Verringerung der Zahl der Gemeinden wäre die 
Zahl der Wanderungsfälle im Jahre 1972 größer als ange-
geben3). 

Die Länder Schleswig-Holstein, Niedersachsen, Hessen, 
Baden-Württemberg und Bayern hatten 1972 einen positi-
ven Saldo aus der Binnenwanderung. Einen seit Jahren un-
unterbrochenen Positivsaldo haben Schleswig-Holstein, 
Hessen und Bayern. Mit einem Wanderungsgewinn von 
22 400 Personen an der Spitze steht wiederum Bayern. 1972 
hatte auch Baden-Württemberg wieder einen positiven Bin-
nenwanderungssaldo von 9 600 Personen. 

Dagegen haben bereits seit Jahren die Länder Hamburg, 
Bremen, Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz, das Saar-
land und Berlin (West) eine negative Binnenwanderungs-
bilanz. Die größten Verluste ergeben sich für Nordrhein-
Westfalen mit 24 800, Hamburg mit 18 200 und Berlin (West) 
mit 17 400. Bemerkenswert ist, daß sich für Berlin (West) im 
Vergleich zum Vorjahr der Verlust stark verringert hat (vgl. 
Tabelle, S. 492*f). 

Die Abwanderungsüberschüsse von Berlin (West) kamen 
hauptsächlich Bayern und Niedersachsen zugute. Hamburgs 
Abwanderungen gehen vor allem in die Nachbarländer 
Schleswig-Holstein und Niedersachsen und stehen in ur-
sächlichem Zusammenhang mit dem Wanderungstrend von 
der Großstadt zum Nahbereich. In Nordrhein-Westfalen hat 

3) Vgl. „Gebietsreform und Zahl der Gemeinden nach Größen-
klassen" in WiSta 7/1973, S. 403. 

sich der Abwanderungssaldo gegenüber Hessen, Baden-
Württemberg und Bayern wesentlich verstärkt. Insgesamt 
war 1972 in Nordrhein-Westfalen der Abwanderungsüber-
schuß mit 24 800 Personen mehr als doppelt so hoch wie im 
Vorjahr. Näher betrachtet zeigt sich jedoch, daß die Einzel-
komponenten des Binnenwanderungsgeschehens sich nicht 
nur ausschließlich im Negativbereich bewegen. 

Gegenüber dem Saarland und Berlin (West) hatte Nord-
rhein-Westfalen Wanderungs gewinne. 

Insgesamt gesehen hat sich der Nord-Süd gerichtete Bin-
nenwanderungstrend nach einer vorübergehend.en Ab-
schwächung im Vorjahr stark erhöht. Dies ist das wichtigste 
Ergebnis der Wanderungen zwischen den Bundesländern. 
Im Jahre zuvor war das Ausmaß dieser seit Jahren beob-
achteten Nord-Süd-Wanderung schwächer. 1972 hatte der 
süddeutsche Raum, zu dem hier die Länder Hessen, Rhein-
land-Pfalz, Baden-Württemberg, Bayern und das Saarland 
gerechnet werden, einen Binnenwanderungsgewinn von 
41 000 Personen und der norddeutsche Raum mit den Län-
dern Schleswig-Holstein und Hamburg, Niedersachsen, Bre- . 
men und Nordrhein-Westfalen einen Wanderungsverlust 
von 24 000 Personen, vor allem durch Nordrhein-Westfalen. 

Wanderungsbilanz der Bundesländer 
Faßt man die Ergebnisse der Binnen- und der Außen-

wanderung zusammen, so hatte im Jahre 1972 die Mehrzahl 
der Bundesländer Wanderungsgewinne4). Nur in Hamburg, 
Bremen, Saarland und Berlin (West) reichten die Dber-
schüsse aus den Wanderungen über die Grenzen des Bun-
desgebietes nicht aus, das Binnenwanderungsdefizit zu kom-
pensieren. Die höchsten Zuwanderungsüberschüsse hatten 
Bayern, Baden-Württemberg und Nordrhein-Westfalen mit 
83 500, 78 900 und 58 100 Personen. 

Bezogen auf 1 000 Einwohner jedoch treten besonders die 
Länder Schleswig-Holstein (9,4 aT) Baden-Württemberg 
(8,7 aT), Hessen (8,4 aT) und Bayern (7,8 aT) hervor, bei allen 
anderen Ländern liegen die Werte unterhalb von 5 aT. · 

Rau. 
4) Vgl. Tabelle, s. 492* f. 

Gesundheitswese·n 
Personal und Patienten in den 

psychiatrischen Krankenhäusern 1971 
Der Lage der Psychiatrie in der Bundesrepublik gilt seit 

einigen Jahren ein erhebliches Interesse. So hat der 
Deutsche Bundestag die Bundesregi'erung beauftragt, einen 
umfassenden Bericht über die Lage der Psychiatrie zu er-
statten. Die Deutsche Gesellschaft für Psychiatrie und Ner-
venheilkunde hat im Juli 1970 einen Rahmenplan zur Ver-
sorgung psychisch Kranker in der Bundesrepublik vor-
gelegt 1). Wegen dieses Interesses an der Psychiatrie wurde 
- nach Vereinbarung mit den Statistischen Landesämtern 
- für das Jahr 1971 eine Sonderaufbereitung des Per -
s o n a 1 s in den psychiatrischen Krankenhäusern (einschl. 
der Krankenhäuser für Psychiatrie und Neurologie, jedoch 
ohne die rein neurologischen Krankenhäuser 2) ·durch-
geführt 3). Die Länder haben sich für die kommenden Jahre 
zu Sonderaufbereitungen für die Krankenhäuser weiterer 
Zweckbestimmungen bereit erklärt. 

Der weitere Plan, die in den psychiatrischen Kranken-
häusern an einem Stichtag stationär behandelten Pa -
t i e n t e n in der Gliederung nach Alter und Krank -
h e i t s g r u p p e n zu erfassen, konnte erstmals für das 

1) Perspektiven der heutigen Psychiatrie, herausgegeben von 
Erhardt, H. E„ 1973, ·s. 126 ff. - 2) Im folgenden wird die Gruppe 
der Krankenhäuser d'ür Psychiatrie (einschl. Heil- und Pflege-
anstalten) und der Krankenhäuser für Psychiatrie und Neurologie 
zusammen als „psychiatrische Krankenhäuser" bezeichnet. -
3) über die gesamte Krankenhausstatistik 1971 wurde in WiSta 1 
und 2/1973 sowie in Fachserie A, Reihe 7, III berichtet. 

Jahr 1971 teilweise verwirklicht werden. Bisher fehlte ein 
geeigneter Diagnoseschlüssel, mit dem die psychiatrischen 
Krankenhäuser einverstanden gewesen wären und der auch 
sinnvolle Ergebnisse hätte erwarten lassen. Mit der Ein-
führung der Internationalen Klassifikation der Krankhei-
ten, Verletzungen und Todesursachen (ICD) 1968 war diese 
Voraussetzung endlich gegeben. Für das Jahresende 1971 
liegen Ergebnisse für sieben von elf Bundesländern vor. 
Dabei ist zu berücksichtigen, daß es sich bei den Länder-
ergebnissen in einigen Fällen um Teilergebnisse handelt 
und daß auch Alters- und Geschlechtsgliederungen nicht 
durchgängig mitgeteilt wurden. Darum treten in den Ta-
bellen - in Abhängigkeit von den j'eweiligen Merkmalen -
unterschiedliche Summen auf. Immerhin wurden die 
Hauptdiagnosen für über 48 000 Patienten, d. s. 43 °/o der 
am Jahresende in den psychiatrischen Krankenhäusern an-
wesenden Patienten, mitgeteilt. 

Betten, Belegung, Verweildauer 
Am Jahresende 1971 gab es in der Bundesrepublik 184 

psychiatrische Krankenhäuser mit 112 281 planmäßigen 
Betten. Damit steht für 550 Einwohner ein psychiatrisches 
Krankenhausbett zur Verfügung. Fast drei Viertel der Bet-
ten befinden sich in öffentlichen Krankenhäusern, weitere 
24 U/o in freien gemeinnützigen und nur knapp 4 O/o in. pri-
vaten Krankenhäusern. Im Durchschnitt sind damit in 
einem psychiatrischen Krankenhaus 610 planmäßige Bet-
ten aufgestellt; zwischen den Krankenhäusern der ver-
schiedenen Trägergruppen bestehen dabei beträchtliche 
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Unterschiede: Die Durchschnittsgröße eines öffentlichen 
Krankenhauses beträgt 925, eines freien gemeinnützigen 
Krankenhauses 376 und eines privaten Krankenhauses 165 
planmäßige Betten. Außerhalb der psychiatrischen Kran-
kenhäuser gab es in allgemeinen Krankenhäusern 125 Fach-
abteilungen mit 8 684 planmäßigen Betten für Psychiatrie 
und Neurologie, darunter 31 Fachabteilungen für Psychia-
trie mit 3 946 planmäßigen Betten. Die folgenden Ausfüh-
rungen über das Personal der psychiatrischen Kranken-
häuser beziehen sich fast ausschließlich auf die Lage in den 
Fachkrankenhäusern, denen auch der Bettenzahl nach bei 
weitem die größte Bedeutung bei der Betreuung psychisch 
Kranker zukommt 4). 

Tabelle 1: Psychiatrische Krankenhäuser und 
planmäßige Betten 

Jahresende Insgesamt Öffentliche 1 Freie- 1 gemeinnutzige Private 

Krankenhäuser 
1960 ... „„„ .. 128 71 42 15 
1965 ....... „ .. 123 74 32 17 
1966 ..... „„ .. 154 81 53 20 
1967 ..... „ .... 153 83 52 18 
1968„„„„„. 161 85 56 20 
1969„„„„„. 175 87 67 21 
1970 ... „ ... „. 179 88 69 22 
1971„„„„„. 184 88 71 25 
19711) „ „„ „. 77 48 24 5 

Planmäßige Betten 
1960 ...... „„. 92 895 66 668 23190 3 037 
1965„„„„„. 89 579 73 943 12 260 3 376 
1966 ........... 105 480 77 850 24195 3 435 
1967 ...... „ ... 105 373 77 903 24 011 3 459 
1968 ...... „ ... 107 660 79 516 24 625 3 519 
1969 ........ „. 112 526 82 374 26 644 3 508 
1970 .. „ ....... 113 568 83 321 26532 3 715 
1971 .. „ ....... 112 281 81443 26 698 4140 
197Jl) „ „ „ „. 48 728 40 724 6 996 1 008 

1) Mit Angab,e uber die Diagnose der Patienten. 

Der durchschnittliche Bettenausnutzungsgrad lag in den 
psychiatrischen Krankenhäusern mit 100,80/o deutlich über 
dem Durchschnitt sämtlicher Krankenhäuser, in denen er 
88,50/o betrug; in den Akutkrankenhäusern waren die plan-
mäßigen Betten im Jahresdurchschnitt sogar nur zu 86,2°/o 
belegt. Am Jahresende 1971 bestand in den psychiatrischen 
Krankenhäusern insofern eine leichte Überbelegungssitua-
tion, als für die 112 437 Patienten nur 112 281 planmäßige 
Betten zur Verfügung standen. 

4) Vgl. auch Tabelle, S. 494* ff. 

Hinsichtlich der Bettenausnutzung bestehen zwischen den 
Krankenhäusern der verschiedenen Träger nur gering-
fügige Unterschiede: Sie war mit 102 % am größten in den 
öffentlichen Krankenhäusern, was auf eine mindestens 
teilweise Überbelegung und die Inanspruchnahme zusätz-
lich aufgestellter Betten hindeutet. Auch in den Kranken-
häuser freier gemeinnütziger Träger war die Bettenaus-
nutzung mit 97 °/o und in den privaten mit 99 O/o verhält-
nismäßig hoch. , 

Während die psychisch Kranken in den Fachabteilungen 
allgemeiner Krankenhäuser meist nur kurze Zeit - im 
Durchschnitt 33 Tage - verweilen, sind sie in den psychia-
trischen Fachkrankenhäusern - aus naheliegenden Grün-
den - meist längere Zeit untergebracht, nach den Berech-
nungen des Jahres 1971: 242 Tage. Die Insassen dieser Fach-
krankenhäuser sind damit - abgesehen von denjenigen 
der seltenen geriatrischen Kliniken - die Patienten mit 
der längsten durchschnittlichen Verweildauer. Die durch-
schnittliche Verweildauer betrug dagegen bei sämtlichen 
Krankenhäusern 24 Tage und bei den Akutkrankenhäusern 
nur 18 Tage. Bei den psychiatrischen Krankenhäusern ist 
die Verweildauer somit wesentlich länger und also die 
Fluktuation erheblich geringer als bei den Krankenhäu-
sern der meisten übrigen Zweckbestimmungen; das ist ·~ · 
auch bei einer· Beurteilung der Personalsituation in den 
psychiatrischen Krankenhäusern zu berücksichtigen. Fer-
ner bestehen hinsichtlich der Pflege und der Therapie der 
Patienten erhebliche Unterschiede gegenüber den ·übrigen '"· 
Krankenhäusern, in die ~  Patienten mit somatischen 
Krankheiten aufgenommen werden. 

Durchschnittlich 52 Patienten je Arzt, 5 je Pflegekraft 
Die Patienten in den psychiatrischen Krankenhäusern' 

wurd,en von 2 154 Ärzten, darunter 2 107 hauptamtlichen, 
betreut. Auf einen Arzt entfielen damit im Durchschnitt 
52 planmäßige Betten bzw. Patienten. Nach dem Personal-
schlüssel der Weltgesundheitsorganisation sollen zur Be-
handlung psychisch Kranker bei akut kranken für je 15 
Patienten ein Arzt, bei. mittelfristigeµ Behandlungen (bis 
2 Jahre) für 25 Patienten ein Arzt und bei langfristigen 
Behandlungen (über 2 Jahre) für 50 Patienten ein Arzt zur 
Verfügung stehen. 

Eine ·entsprechende Differenzierung ist in der Statistik 
bisher nicht möglich; doch zeigt der hohe Durchschnittswert 
von 52 Patienten je Arzt, daß nach den Richtlinien der 
Weltgesundheitsorganisation wesentlich mehr Ärzte erfor-
derlich wären. 

" 

: 1 

Tabelle 2: Ärzte und Krankenpflegepersonen in den Krankenhäusern am 31. 12. 1971 
Darunter 

Krankenhäuser insgesamt Krankenhäuser 
f\ir Akut-Kranke 1 

psychiatrische 
Krankenhäuser 

Beruf Ärzte bzw. Krankenpflegepersonen 

1 

insgesamt 
1 

dar. weiblich 
Anzahl % 

insgesamt 1 dar. weiblich 
-~ ~ ~ ~ ~- % 

1 

insgesamt 1 dar. weiblich 
Anzahl % 

Ärzte insgesamt „ „ „ „ ... „ „ „ ....... „ ... „ „ .... 
Fachärzte für: 

50121 18,6 44258 2154 31,4 

838 24,1 
49 14,3 

167 19,8 
36 36,1 

118 38,1 

Psychiatrie und Neurologie ......................... 1147 20,3 274 

~~~~~~~~  :: 324 17,3 181 
243 18,1 62 

Kinder- und Jugendpsychiatrie ...................... 53 41,5 16 
übrige Fachärzte .....•............•................ 21633 11,5 19 692 

1208 24,8 
946 39,7 
54 27,8 

zusammen 23400 12,2 20225 
~  ·:::::::::::::::::::::::: 26721 24,3 24033 

Medizinalassistenten ................................. 5150 23,1 5 004 
Hauptamtliche Zahnärzte ............................. 696 18,4 671 4 0,0 

22 587 57,7 
11395 49,1 
9827 47,9 

152 100 
4170 65,7 
3 446 66,5 

124 100 
6746 65,5 
5 747 65,1 
4 533 61,4 
3101 55,6 

13 100 

Krankenpflegepersonen (ohne Schiller) ................. 190 750 86,0 155 854 90,4 
Krankenschwestern und -pfleger ..................... 114 344 86,5 95 929 91,0 

darunter in der Geisteskrankenpflege tätig2) ......... 11 778 50,0 771 71,1 
Kinderkrankenschwestern 14 990 100 14 401 100 
Krankenpflegehelfer . „ „:::::::::::::::::::::::::: 24646 83,0 18 818 87,4 

darunter in der Geisteskrankenpflege tätig2)3) ....... 4190 65,8 115 73,0 
Säuglings- und Kinderpflegerinnen ................... 2572 100 2014 100 
'Sonstige Pflegekräfte ohne staatliche Prilfung ......... 34198 79,5 24 692 83,9 

darunter in der ~  tätig2)3) ....... 6 595 65,4 237 62,0 
Krankenpflegepersonen in Ausbildung Schwer) ......... 56076 88,1 50309 90,9 

Krankenschwestern und -pfleger ..................... 36008 86,2 32305 89,4 
Kinderkrankenschwestern „ . „ .......... „ .... „ „ . 9108 100 8 886 100 

774 59,0 
645 91,5 

Krankenpflegehelfer „ „ .......... „ „ „ .... „ ..... 6278 76,4 5 135 80,2 
Krankenpflegevorschuler2) „ ......... „ .......... „ 4682 95,4 3983 96,6 

1) Einschl. Bakteriologen, Serologen u. a. - 2) Ohne Hessen. - 3) In Bayern ohne die in Krankenhausern fur Akut-Kranke tätigen Personen. 
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Schaubild 1 

ARZTE UND KRANKENPFLEGEPERSONEN JE l 000 BETTEN AM 31.12.1971 
NACH KRANKENHAUSARTEN 

Je 1000 Betten 
240 .----------==---

80 

40 

tilim Krankenh<iuser rnsgesamt 

~  

mm Sonderkrankenhäuser 

~  
1--.:J Psychiatrie und Neurologie 

ie 1000 Betten 
--------------~ 120 

Arzte insgesamt Krankenschwestern Krankenpflege-
u -pfleger sowre heller 

Kr nderkrankenschwestern 

Sonstige Pflegekrafte 
ohne staatlrche 

Prufung 

80 

40 

STAT. BUNDESAMT 73 469 

Die Unterschiede, die zwischen den Krankenhäusern der 
verschiedenen Träger bestehen, sind übrigens erheblich: 
Im Verhältnis zum Bettenbestand gab es die meisten Ärzte 
in den privaten psychiatrischen Krankenhäusern - hier 
. kommen auf einen Arzt 30 planmäßige Betten; gleichzeitig 
war die Verweildauer hier mit 125 Tagen am kürzesten; 
in den öffentlichen Krankenhäusern entfielen auf einen 
Arzt bei einer durchschnittlichen Verweildauer von 220 Ta-
gen 48 planmäßige Betten; in den freien gemeinnützigen 
psychiatrischen Krankenhäusern kamen bei einer Verweil-
dauer von 456 Tagen im Durchschnitt 82 Betten auf einen 
Arzt. Zwischen Verweildauer und Zahl der Arzte besteht 
also ein enger Zusammenhang. 

Außer den 1 090 Nervenärzten, Neurologen, Psychiatern 
sowie Kinder- und Jugendpsychiatern, die in den psychia-
trischen Fachkrankenhäusern tätig waren, gab es weitere 
5S3 in Akutkrankenhäusern, die vermutlich zumeist in all-· 
gemeihen Krankenhäusern mit abgegrenzten Fachabteilun-
gen arbeiteten. Am Jahresende 1971 gab es in diesen Kran-
kenhäusern 125 Fachabteilungen für Psychiatrie und Neu-
rologie mit 8 684 planmäßigen Betten. Selbst wenn man da-
von ausgeht, daß ein Teil der Nervenärzte, Neurologen und 
Psychiater in den Akutkrankenhäusern nicht in diesen 
Fachabteilungen tätig war, ergibt sich doch ein wesentlich 
günstigeres Bild hinsichtlich der ärztlichen Versorgung. 
Dabei' ist zu beachteq, daß hier die Verweildauer in den 
Fachabteilungen nur 33 Tage betrug. 

In den psychiatrischen Krankenhäusern waren Ende 1971 
22 587 Krankenpflegepersonen, d. h. 12 O/o des gesamten in 
Krankenhäusern tätigen Pflegepersonals, tätig. Für 1 000 
planmäßige Betten in den psychiatrischen Krankenhäusern 
standen damit 201 Pflegekräfte, d. h. rund ein Drittel weni-
ger als im Durchschnitt sämtlicher Krankenhäuser, bereit. 
Rund die Hälfte der in den psychiatrischen Krankenhäusern 
tätigen Krankenpflegepersonen sind Krankenschwestern 
oder -pfleger, weitere 18,5 °/o Krankenpflegehelfer und 30 6/o 
Pflegekräfte ohne staatliche Prüfung. Demgegenüber setzt 
sich im Durchschnitt sämtlicher Krankenhäuser das Pflege-
personal wie folgt zusammen: 

Krankenschwestern bzw. -pfleger 60 O/o 
Kinderkrankenschwestern 8 °;„ 
Krankenpflegehelfer 13 "a 
Säuglings- und Kinderpflegerinnen 1 °/o 
Sonstige Pflegekräfte ohne staatliche Prüfung 18 Ofo 

Sieht man von den Kinderkrankenschwestern und den 
$äuglings- und Kinderpflegerinnen, von denen es in den 
psychiatrischen Krankenhäusern nur wenige gibt, einmal 
ab, so fällt der geringere Anteil von voll ausgebildeten 

Krankenschwestern bzw. -pflegern in den psychiatrischen 
Krankenhäusern auf. Dagegen ist der Anteil der Kranken-
pflegehelfer mit 18,5 O/o deutlich größer als im Durchschnitt 
sämtlicher Krankenhäuser (13 °/o). Vor allem aber gibt es 
verhältnismäßig viel mehr sonstige Pflegekräfte ohne staat-
liche Prüfung in den psychiatrischen Krankenhäusern als 
in den übrigen Krankenhäusern. Unter den psychiatrischen 
Krankenhäusern besitzen die öffentlichen im Verhältnis 
zur Zahl der planmäßigen Betten die beste Versorgung mit 
Pflegepersonal: hier stehen für je 1 000 planmäßige Betten 
211 Krankenpflegepersonen zur Verfügung, in den privaten 
sind es dagegen nur 199 und in den freien gemeinnützigen 
nur 172. 

Die psychiatrischen Krankenhäuser sind übrigens die ein-
zigen, in denen Krankenschwestern und -pfleger etwa 
gleich stark vertreten sind. Im Durchschnitt aller Kranken-
häuser stehen Krankenschwestern und Krankenpfleger im 
Zahlenverhältnis 7:1. Voll ausgebildete Krankenschwestern 
sind damit in den psychiatrischen Krankenhäusern verhält-
nismäßig selten: Von den in allen Krankenhäusern V'Or-
handenen 99 000 Krankenschwestern arbeiten nur 5 600 
bzw. 6 -O/o in den psychiatrischen Krankenhäusern. Dagegen 
ist hier fast ein Drittel aller überhaupt in den Kranken-
häusern tätigen Krankenpfleger tätig. 

Stellt man sich die Personalsituation - Ärzte und Pflege-
kräfte - eines durchschnittlichen psychiatrischen Kran-
kenhauses mit 610 planmäßigen Betten vor Augen, so er-
gibt sich folgendes Bild: In einem solchen Krankenhaus sind 
(von zahlenmäßig unbedeutenden Personalgruppen abge-
sehen) vorhanden: 12 Ärzte, 61 Krankenschwestern und 
-pfleger, ·22 Krankenpflegehelfer und 36 Pflegekräfte ohne 
staatliche Prüfung. Es ist zu berücksichtigen, daß diese 
Kräfte niemals alle gleichzeitig vorhanden sein werden . 
da mit ihnen auch der Schichtdienst bestritten werden muß 
und Ausfälle durch Urlaub, Krankheit usw. eintreten. 

Der Anteil der Schüler (Krankenpflegepersonen in Aus-
bildung) in den psychiatrischen Krankenhäusern betrug 1/t2 

aller Schüler in Krankenhäusern. Für 1 000 Betten wurden 
40 Schüler und damit nur halb so viele.wie im Durchschnitt 
sämtlicher Krankenhäuser gezählt (81). 

Der Ausländeranteil des Arzt- und Pflegepersonals ist in 
den psychiatrischen Krankenhäusern durchweg geringer als 
bei der Gesamtheit der Krankenhäuser. Unter den in den 
psychiatrischen Krankenhäusern tätigen Ärzten gibt es nur 
knapp 6 O/o Ausländer, dagegen in sämtlichen Krankenhäu-
sern 10 O/o. Den größten Anteil haben die Ausländer mit 
fast 10 O/o bei den Krankenpflegehelfern; gleichwohl liegt 
auch hier der Anteil noch unter dem Durchschnitt sämt-
licher Krankenhäuser. Lediglich bei den sonstigen Pflege-
kräften ohne staatliche Prüfung ist der Anteil größer als 
im Durchschnitt sämtlicher Krankenhäuser. 

Tabelle 3: Ausländer in den Krankenhäusern 1971 

Krankenhauser Psychiatrische 
insgesamt t) Krankenhäuser 

Beruf 

Arzte bzw. Krankenpflegepersonen 
Anzahl j %2) j Anzahl J%v.Sp.1j %2) 

Arzte insgesamt ................ 5 080 10,1 
darunter: 

121 2,4 
1 

. 5,6 

Neurologen und Psychiater') ... 47 3,8 32 68,1 3,8 
Neurologen•) ................ 12 5,2 4 33,3 8,2 
Psychiater') .................. 11 4,5 10 90,9 6,0 
Kmder- und Jugendpsychiater .. 1 1,9 1 100 2,8 

Medizinalassistenten ............. 302 5,9 ~ - -
Krankenschwestern bzw.-pfleger . 6 060 5,8 241 4,0 2,1 
Kinderkrankenschwestern ........ 230 1,7 1 0,4 0,7 
Krankenschwesternschulerinnen 

bzw. -pflegerschuler .......... 
Kinderkrankenschwestern-

1271 3,8 118 9,3 3,8 

schulerinnen ................. 84 1,0 - - -
Krankenpflegehelfer (innen) ..... 
Krankenpflegehelferschuler 

2 585 11,7 404 15,6 9,7 

(innen) ...................... 225 3,8 19 8,4 2,5 
Krankenpflegevorschuler(innen) .. 102 2,3 2 2,0 0,3 
Säuglings- und Kinderpflegerinnen 45 1,8 4 8,9 3,2 
Sonstige Pflegekräfte ohne staatJ. 

Prufung ..................... 1 731 5,7 393 22,7 5,8 

') Bei den Pflegepersonen ohne Saarland und Berlin. - 2) Anteil am gesamten 
Personal des betreffenden Berufs. - 3) In Berlin (West) einschl. Neurologen so-
wie Psychiater. - •) Ohne Berlin. 
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Auch die übrigen Personalgruppen, die in der Statistik 
ermittelt werden, sind durchweg in den psychiatrischen 
Krankenhäusern schwächer vertreten als es - gemessen 
an der Zahl der planmäßigen Betten - dem Durchschnitt 
sämtlicher Krankenhäuser entspräche. Das mag u. a. wie 
beim Apothekerpersonal und dem medizinisch-technischen 
Personal, mit der besonderen Eigenart der psychiatrischen 
Krankenhäuser zusammenhängen. Teilweise sind erheb-
liche Unterschiede zwischen den Krankenhäusern der ver-
schiedenen Träger festzustellen, z.B. bei den Krankengym-
nasten, Masseuren und medizinischen Bademeistern. Hier 
stehen im Durchschnitt sämtlicher psychiatrischer Kran-
kenhäuser für 1 000 planmäßige Betten 3 Personen dieser 
Berufsrichtungen bereit, bei den privaten psychiatrischen 
Krankenhäusern sind es dagegen 15. Die Insassen der 
psychiatrischen Krankenhäuser wurden von 337 Beschäf-
tigungstherapeuten und 952 Erziehungs- und Lehrkräften 
betreut, von denen es verhältnismäßig viele in den freien 
gemeinnützigen Krankenhäusern gab: Hier kamen auf 1 000 
planmäßige Betten 21 Beschäftigungstherapeuten bzw. Er-
ziehungs- und Lehrkräfte, im Durchschnitt sämtlicher 
psychiatrischer Krankenhäuser dagegen nur 11 und in den 
öffentlichen psychiatrischen Krankenhäusern sogar nur 8. 
Die Unterschiede hängen z. T. mit der unterschiedlichen 
Struktur der Patienten zusammen. 

Die Sozialarbeiter, denen nach modernen therapeutischen 
Vorstellungen eine wichtige Funktion im Rahmen der 
Therapie zukommt, sind bisher in den psychiatrischen 
Krankenhäusern nur schwach vertreten: Ende 1971 gab es 
hier 195 Sozialarbeiter, also in etwa jedem Krankenhaus 
einen. Hinzu kommen 67 Sozialarbeiterschüler. 

Auch die Zahl der Verwaltungs- und Wirtschaftskräfte 
entspricht der sonstigen kargen Personallage der psych-
iatrischen Krankenhäuser. Je 1 000 Betten gab es dort 140 
Verwaltungs- bzw. Wirtschaftskräfte, nur knapp halb 
so viele wie es dem Durchschnitt sämtlicher Krankenhäuser 
entsprochen hätte (327). 

Allerdings mag hier die verhältnismäßig geringe Fluk-
tuation der Patienten oder ihre Heranziehung zur Arbeit 
zur Verringerung des Personalbedarfs beitragen. In 
sämtlichen 184 psychiatrischen Krankenhäusern, deren 
jedes im Durchschnitt mehr als 600 planmäßige Betten um-
faßt, gab es insgesamt nur !'13 Diätassistenten bzw. Diät-
küchenleiter - also nicht einmal in jedem dritten Kranken-
haus einen. 

Mehrzahl der Patienten im mittleren Lebensalter 
Die Frequenz der psychiatrischen Krankenhäuser hat seit 

einigen Jahren ständig zugenommen, während die Verweil-
dauer zurückgegangen ist. Im Jahr 1971 wurden 170 000 
Personen, etwa gleich viele Männer wie Frauen, zur statio-
nären Behandlung aufgenommen, etwa 15 Q/o mehr als 
5 Jahre zuvor. Auch die relative Häufigkeit der stationären 

Behandlung hat bei beiden Geschlechtern zugenommen: 
Von 10 000 Männern der Wohnbevölkerung wurden 1966: 
25, 5 Jahre später 29, von 10 000 Frauen 1966: 25, 1971: 27 
zur stationären Behandlung aufgenommen. Die durch-
schnittliche Verweildauer betrug (ohne Saarland) 1971 245 
Tage (Männer 246, Frauen 244). Fünf Jahre zuvor hatte die 
Verweildauer noch 273 Tage (Männer 271, Frauen 276) be-
tragen. 

Von 112 437 Patienten, die sich am Jahresende 1971 zur 
stationären Behandlung in den psychiatrischen Kranken-
häusern befanden, waren etwa gleich viele Männer wie 
Frauen. Im Hinblick auf ihren geringeren Anteil an der 
Wohnbevölkerung waren die Männer häufiger vertreten. 

Von 10 000 männlichen Einwohnern waren Ende 1971 
19, von 10 000 weiblichen 17 Patienten in psychiatrischen 
Krankenhäusern. Der Anteil, der für beide Geschlechter 
zusammen 18 beträgt, ist - wohl auch bedingt durch 
Unterschiede in der Altersstruktur der Bevölkerung - in 
den einzelnen Bundesländern sehr unterschiedlich: am 
höchsten mit 31 Patienten in Schleswig-Holstein, am nie-
drigsten im Saarland mit 12 Patienten je 10 000 Einwohner. 
Es muß dabei auch berücksichtigt werden, daß gelegentlich 
Patienten außerhalb des Landes, in dem sie ihren Wohnsitz 
haben, in ein psychiatrisches Krankenhaus eingewiesen 
werden. 

Nach Mitteilungen von drei Bundesländern, die die 
Patienten in einer tief gegliederten Altersstruktur nach-
gewiesen haben, stand am Jahresende 1971 fast die Hälfte 
aller Patienten im Alter zwischen 35 und 65 Jahren. Die 
älteren über 65jährigen stellen etwas mehr als 20 °/o der 
Patienten. Im Vergleich zu ihrem Anteil an der Wohnbe-
völkerung sind sie verhältnismäßig stark vertreten: Sie 
machen unter den Insassen psychiatrischer Krankenhäuser 
20 ·0/o, dagegen ~ 14 O/o der Wohnbevölkerung aus. 

Tabelle' 5: Patienten psychiatrischer Krankenhäuser 
nach Ländern am 31. 12. 1971 

Insgesamt Männlich Weiblich 

La11d 1 auf 1 auf 1 auf 10000 Anzahl 10 .000 Anzahl 10 .000 • Anz:ihl Em- Etn- Ein-
wohner wohner wohn er 

Schleswig-Holstein „. 7 8831 31,0 3 532 29,0 4 351 32,8 
Hamburg ............ 3 056. 17,2 1 382 16,8 1674 17,5 
N 1edersachsen ........ 11 694 16,3 5 965 17,3 5 729 15,3 
Bremen .............. 1 321 17,9 692 19,8 629 16,1 
Nordrhem-Westfalen .. 37 420 21,8 19 883 24,2 17 537 19,6 
Hes"len ............... 10 549 19,2 5 364 20,2 5 185 18,3 
Rheinland-Pfalz 6 989 19,0 3 415 19,4 3 574 18,6 
Baden-Wurttemberg .. 11506 12,7 5 803 13,3 5 703 12,2 
Bayern .............. 16 096 15,1 7 681 15,0 8 415 15,1 
Saarland ............. 1 302 11,6 682 12,8 620 10,6 
Berlin (West) ····· .. 4 621 22,2 1 949 21,3 2 672 22,9 

Bundesgebiet .... 112 437 18,3 56 348 19,2 1 5&089 17,5 

Tabelle 4: Krankenzugang in den Krankenhäusern 

Krankenhäuser insgesamt 
Darunter 

Jahr Krankenhäuser fur Akut-Kranke 1 psychiatrische Ktankenhäuser 
Kranke 

insgesamt 1 männlich') 1 weiblichl) 1 zusammen 1 männlich') 1 weiblich') 1 zusammen. 1 männlich 1 weiblich 

1000 
1960 „„„„„„„„ 6 918,0 6 336,2 
1965 „„„„„„„„ 7 680,9 6 871,0 
1966 „„„„„„„„ 7 924,1 3 415,4 4 495,3 7 050,4 2 898,2 4138,9 147,6- 70,7 76,9 
1967 ................ 8113,7 3 485,7 4 614,0 7 222,7 2 959,5 4 249,1 145,3 69,5 75,8 

1· 

1 \,. 

-· ~ „ ..... 
' - ·~ \ ~ 
\ :" · \,~\ 

J';' 

1968 ........ „ ...... 8 420,8 3 647,4 4 758,4 7 517,1 3116,4 4 385,8 148,3 71,0 77,3 ', 
1969 ................ 8 694,2 3 796,0 4 883,1 7 763,7 3 248,7 4 499,9 152,5 73,0 

1 

79,5 
1970 „„„„„„„„ 8 859,1 3 900,8 4 944,0 7 881,8 3 332,4 4 535,0 161,6 77,8 83,8 
1971 ················ 9 195,0 4 092,0 5 088,1 8 181,0 3 499,2 4 666,9 170,2 84,7 85,5 

auf 10 000 Einwohner 
1960 „ .. „„„„„„ 1 248,0 1143,0 
1965 „„„„„„„„ 1 301,6 1164,3 

1 021,7 1966 „„„„„„„„ 1 328,7 1 204,0 1 437,6 1 182,2 1 323,6 24,7 24,9 24,6 
1967 „„„„„„„„ 1 355,2 1 226,8 1 466,6 1 206,3 1 041,6 1 350,6 24,3 24,5 24,1 
1968 ................ 1 399,2 1 277,2 1 504,6 1 249,0 1 091,3 1 386,7 24,6 24,9 24,4 
1969 .. „ ........ „ ... 1 428,8 1 310,5 1 531,6 1 275,9 1121,6 1 411,4 25,1 25,2 24,9 ' 
1970 „„ .. „„„„„ 1 460,7 1 351,3 1 555,5 1 299,5 1154,4 1 426,8 26,7 27,0 26,4 
1971 ················ 1 500,4 1 398,7 1 588,6 1 334,9 1196,1 1 457,1 27,8 29,0 26,7 

~ 

') In Hamburg ohne Sauglmgs- und Kinderkrankenhäuser. 
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Tabelle 6: Patienten in den psychiatrischen Krankenhäusern 
nach dem Alter am 31. 12. 1971 in Hessen, Rheinland-Pfalz 

und Saarland 

Alter von . . . bis 1 Insgesamt Mannhch 1 Weibhch. 
unter ... Jahren Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % 

unter 15 ............. 961 5,1 552 5,7 4-09 4,5 
15-20 ............. 1004 5,4 629 6,5 375 4,1 
20-25 ............. 1067 5,7 728 7,6 339 3,7 
25-35 ............. 2645 14,1 1677 17,4 968 10,7 
35-45 ............. 3 012 16,1 1 783 18,5 1229 13,5 
45-55 ............. 3104 16,6 1 553 16,1 1 551 17,1 
55--65 ............. 3 067 16,4 1 301 13,5 1 766 19,5 
65-70 ............. 1 513 8,1 593 6,2 920 10,1 
70-75 ............. 1874 10,0 668 6,9 1206 13,3 
75 und mehr ........ 464 2,5 152 1,6 312 3,4 

Insgesamt . . . . . . . . 1 18 711 1 100 
1 

9 636 
1 

100 
1 

9075 
1 

100 

Besonders ältere Frauen sind zahlreich in den psychiatri-
schen Krankenhäusern zu finden: Am Jahresende 1971 gab 
es .fast doppelt soviel über 70jährige Frauen wie Männer; 
unter der Wohnbevölkerung gleichen Alters dagegen nur 
80 °/o mehr Frauen als Männer. 

36 °/o der Patienten leiden an Schizophrenie 
Von den 184 psychiatrischen Krankenhäusern haben 77 

zum Jahresende 1971 statistische Ergebnisse über die Glie-
, derung der Patienten nach Diagnosen nachgewiesen. Damit 
:1agen für 48 211 von insgesamt 112 437 am Jahresende vor-
handenen Patienten ~  vor. Diese Daten 
zeigen, daß die Mehrzahl aller Patienten - nämlich 58 °/o -
an Psychosen litten. Innerhalb der Psychosen kommt der 
Schizophrenie mit 36 O/o der Kranken (darunter 13 ll/o resi-
duale Schizophrenie) die größte Bedeutung zu; es folgen die 
Psychosen in Verbindung mit sonstigen zerebralen Krank-
heiten mit 7 % und die senile und präsenile Demenz mit 
4 %. 

Fast ein Viertel der Patienten war schwachsinnig. Dar-
unter machen die Grenzfälle von Intelligenzmangel und 
leichtem Schwachsinn mit 4 °/o nur einen kleinen Teil aus. 
15 "/o der Patienten litten an Neurosen, Persönlichkeitsstö-
rungen (Psychopathien) und sonstigen psychotischen und 
seelischen Störungen. Bei diesem Formenkreis war der 
Alkoholismus mit 6 % besonders häufig. Der Suchtstoff-
abhängigkeit kommt mit 1 % der Patienten eine verhältnis-
mäßig geringe Bedeutung zu. Allerdings ist zu beachten, 
daß die Suchtstoffabhängigen häufig nicht in psychiatri-
schen Krankenhäusern, sondern in speziellen Einrichtun-
gen untergebracht werderi. 

Die Verteilung der Diagnosen ist bei Männern und 
Frauen unterschiedlich: Von den Männern leidet nur 
knapp die Hälfte an einer Psychose, bei den Frauen aber 
über zwei Drittel. Dagegen ist der Anteil der Patienten 
mit Neurosen, Persönlichkeitsstörungen usw. bei den Män-
nern mit 19 % erheblich höher als bei den Frauen (11 %) -
vor allem bedingt durch den bei den Männern wesentlich 
häufigeren Alkoholismus. Auch wurde die Diagnose 

· Schwachsinn bei den Männern um die Hälfte häufiger ge-
stellt als bei den Frauen. 

Angaben von vier Bundesländern gestatten Aussagen über 
die Diagnosenverteilung in den verschiedenen Altersgrup-

Schaubild 2 

PATIENTEN IN DEN PSYCHIATRISCHEN KRANKENHAUSERN AM 31.12.1971 
NACH KRANKHEITSGRUPPEN 

Neurosen, 
PersOnlichke1ts-

storungen u. sonst. 
seelische 
Störungen 
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Übnge 

MÄNNER 

FRAUEN 

Affektive 
Psychose 

Schizophrenie 

Affektive 
Psychose 

Psychosen 

Schizophrenie 

Psychosen 

1) Fti diese Pa!lenten m 7 Bundesländern - , 1 ~ 
sachsen, Bremen, Hessen, Rhernland-Pfalz, Bayern u.Saarland) w11den 
~ ~1~~~ ~1 ~ \ \~~ ~~ ~~~ ~~~1 ~ ~  ~~~~ ~~ ~~ -

2) Psych1atr1sch unklare Fälle, Neurologische tciankhe1ten,weder neiro-
log1schnoch psychisch Kranke. 

pen. Daraus geht z.B. hervor, daß fast alle jugendlichen, 
unter 15jährigen Patienten, die sich in den psychiatrischen 
Krankenhäusern befinden, an Intelligenzmängeln bzw. 
Schwachsinn leiden, bei den Patienten im mittleren und 
fortgeschrittenen Alter überwiegt die Schizophrenie, und 
bei den über 55 Jahre alten sind Psychosen in Verbindung 
mit sonstigen zerebralen Krankheiten besonders häufig. 

Tabelle 7: Patienten in den psychiatrischen Krankenhäusern nach Alter und ausgewählten Diagnosen am 31. 12. 1971 in 
Schleswig-Holstein, Hessen, ~ -  und Saarland 

Prozent 

Krankheitsgruppe 

1 
Männlich Weiblich 

1 

Insgesamt 
1 

Davon im Alter von ... bis unter •.. Jahren 
(Pos. Nr. der !CD 1968) 

unter 15 1 15-35 1 35-55 1 55-75 175undmehr 

Insgesamt (290-316) ............................... 49,7 50,3 100 6,1 24,7 31,7 33,3 4,3 
darunter: 
Senile und präsenile Demenz (290) ................. 34,4 65,6 100 0,1 0,2 2,9 72,5 24,3 
Psychose in Verbindung mit sonst. zerebralen Krank-

35,6 64,4 100 heiten (293) .................................... 0,1 10,6 24,5 45,8 19,0 
Schizophrenie (295) ....................•......... 44,0 56,0 100 0,1 17,1 41,0 38,6 3,2 
Affektive Psychose (296) ......................... 25,8 74,2 100 - 16,4 32,1 49,0 2,5 
Alkoholismus (303) .............................. 74,4 25,6 100 0,1 24,6 49,0 25,7 0,6 
Schwachsinnsformen (Intelligenzmängel) (310-315) .. 60,3 39,7 100 19,8 42,4 22,2 15,0 0,7 

- 544-



Hier ist anzunehmen, daß die primäre Krankheitsursache 
nicht in einer selbständig auftretenden psychischen Krank-
heit, sondern in altersbedingten körperlichen Krankheiten 
zu suchen ist. 

Noch stärkere Abweichungen als bei der Gliederung 
nach dem Geschlecht sind bei der Gliederung nach der Art 
des Trägers festzustellen. Während in den öffentlichen 
Krankenhäusern nur bei 20 °/o und bei den privaten nur 
bei 11 O/o die Diagnose „Schwachsinn" lautet, gibt es in 
freien gemeinnützigen Krankenhäusern 61 °/o Patienten 
mit dieser Diagnose. Genau umgekehrt ist hier der Anteil 
der Patienten mit Psychosen mit 22 O/o sehr gering, dagegen 
macht er in den öffentlichen Krankenhäusern 63 O/o und in 
den privaten sogar 67 °/o aus. Besonders stark unterscheiden 
sich die Träger hinsichtlich des Anteils schizophrener 
Patienten: In den freien gemeinnützigen Krankenhäusern 
beträgt er knapp 9 %, in den öffentlichen und privaten 
dagegen über 40 O/o. 

Die unterschiedliche Diagnosenverteilung in den Kran-
kenhäusern verschiedener Träger deutet darauf hin, daß 
eine gewisse Spezialisierung der verschiedenen Träger nach 
der Art der Patienten stattfindet. Hieraus dürften sich auch 
einige der festgestellten Unterschiede in der personellen 
B,esetzung der Krankenhäuser verschiedener Träger er- . 
klären. 

Die Unterschiede in der Zusammensetzung der Gesamt-
heit der Patienten nach Diagnosen können allerdings bis 
zu einem gewissen Grade auch durch die Beurteilung der 
Ärzte mit bedingt sein. Für eine aussagefähige Statistik ist 
nicht allein eine einheitliche Systematik zur Verschlüsse-
lung der Ergebnisse erforderlich, sondern auch deren ein-
heitliche und gleichmäßige Anwendung. Entsprechende 
Anregungen zur einheitlichen Interpretation und Anwen-
dung der ICD könnten von der Deutschen Gesellschaft für 
Psychiatrie und Nervenheilkunde ausgehen, die bereits vor 
einiger Zeit ein Diagnosenschema in Anlehnung an die ICD 
herausgebracht hat. Dg. 

Unternehmen 
Dividende der Aktiengesellschaften 

1970, 1971 und 1972 
Bis Ende Juli 1973 hatten 1 756 von insgesamt 2 271 han-

delsregiste:dich eingetragenen Aktiengesellschaften mit 
55,9 Mrd. DM Stammaktienkapital (von insgesamt 64,3 Mrd. 
DM Grundkapital) die Höhe der Gewinnausschüttung auf-
grund eines Gewinnverwendungsbeschlusses gern. § 178 
Abs. 1 Nr. 3 AktG bekanntgegeben. Damit standen die Di-
videndenergebnisse von 77 °/o aller Aktiengesellschaften, 
die 87 O/o des gesamten Grundkapitals repräsentieren, für 
die statistische Auswertung zur Verfügung. Den Dividen-
denergebnissen des Geschäftsjahres 1972 wurden die Ge-
winnausschüttungen der gleichen Gesellschaften für die 
Geschäftsjahre 1970 und 1971 gegenübergestellt!). 

Von den erfaßten 1 756 Aktiengesellschaften hatten 201 
(11 %) aufgrund bestehender Organschaft einen Gewinn-
abführungsvertrag mit der Muttergesellschaft; weitere 56 
(3 °/o) Gesellschaften schütteten als gemeinnützige Gesell-
schaften nur eine Dividende von bis zu 4 °/o an ihre Aktio-
näre aus. Diese beiden Gruppen werden in der folgenden 
Darstellung nicht mehr berücksichtigt. 

Die verbleibenden 1 499 Aktiengesellschaften schütteten 
im Jahre 1972 auf ihre Stammaktien in Höhe von 48,4 Mrd. 
DM Dividenden im Betrage von 5,5 Mrd. DM aus. Nach dem 

1) Zur Methode vgl. „Dividende der Aktiengesellschaften für 1966 
1967 und 1968" in WiSta 9/1969, S. 513 ff. ' 

Rückgang der Dividendensumme von 1970 auf 1971 um 
über 0,3 Mrd. DM (5,7 °/o) auf 5,2 Mrd. DM ist damit von 
1971 auf 1972 wieder eine deutliche Zunahme der gezahlten 
Beträge um knapp 0,3 Mrd. DM(+ 5,5 °/o) auf 5,5 Mrd. DM 
festzustellen. Die Ausschüttungen haben jedoch den Stand, 
des Jahres 1970 (über 5,5 Mrd. DM) noch nicht ganz wieder 
erreicht. Das zu bedienende Stammaktienkapital ist dem-· 
gegenüber kontinuierlich weiter angestiegen und belief sich 
1972 auf 48,4 Mrd. DM. Stammaktienkapital und Ausschüt-
tungen erhöhten sich gegenüber 1971 in fast gleichem Aus-
maß, so daß die Durchschnittsdividende mit 11,4 O/o unver-
ändert blieb. Da aber das Stammaktienkapital der divi-
dendenlosen Gesellschaften von 7,6 Mrd. DM auf 9,6 Mrd. 
DM anwuchs, ergibt sich bei Nichtberücksichtigung dieser 
Gesellschaften eine Erhöhung der Durchschnittsdividende 
von 13,7 O/o (1971) auf 14,2 O/o (1972). Damit hat sich nach 
einigen Jahren rückläufiger Durchschnittsdividende die 
Dividendensituation wieder verbessert. Dies gilt jedoch 
nicht für sämtliche Wirtschaftsgruppen. In einigen Berei-
chen 2), wie dem Fahrzeugbau, der Eisen- und Stahlindu-
strie sowie dem Dienstleistungsbereich, erreichte der Divi-
dendensatz nicht die Höhe des Vorjahres. In zahlreichen 
Fällen wurden die Rücklagen stärker als im Vorjahr do-. 
tiert. Ein genauer Überblick über die Ertragslage der Ge-
sellschaften kann jedoch erst nach einer umfassenden 
Auswertung der Jahresabschlüsse gegeben werden. 

2) Vgl. Tabelle, S. 499•. 

Vergleichbare Dividende von 1 756 Aktiengesellschaften 
(ohne Gesellschaften, für die noch keine Dividende 1972 bekannt war) 

1970 -~-- ,---- -~- -1 ~1~- - ~---,,--- -~ --- -~- -~~1~ ~ ---- -- ~~ ----
Dividendensatz Gesell- 1 Stammakti 1 Dividenden- Gesell- 1 St mmakt' 1 Dividenden- Gesell- 1 Stammaktien 1 Dividenden-

, __ ~ ~  en summe') , __ s_ch_af_te_n_ a ien summe') , __ sc_h_af_te_n_ summe') 
Anzahl Mill. DM Anzahl Mill. DM Anzahl Mill. DM 

bis zu 6% ..... . 
über 6 bis 7% ..... . 
über 7 bis 8% ..... . 
über 8 bis 9% .... „ 
uber 9 bis 10% ..... . 
über 10 bis 11 % .... „ 
über 11bis12% „ „ .. 
über 12 bis 13% .... „ 
über 13 bis 14% ..... . 
uber 14 bis 15% ..... . 
über 15 bis 16% ..... . 
uber 16 bis 17% ..... . 
uber 17 bis 18% ..... . 
liber 18% ....... „ .. 

Gesellschaften mit 1 
~ ~~~~~~~  ~~ · ·~~~~ 

Gesellschaften insgesamt 
Außerdem: 

Organgesellschaften . 
Gemeinnlitzige 

Gesellschaften .... 

147 
34 
90 
13 

118 
16 

111 
18 
68 
67 
82 
16 
62 

150 

992 
507 

1499 

201 

56 

3 415,4 
802,9 

1 773,4 
232,8 

1 972,3 
916,8 

3 186,4 
999,7 

4 784,4 
1 945,2 
4 838,3 

997,7 
2 984,8 
8 081,6 

1 
36 931,7 

5 856,4 
42 788,1 

5 993,1 

565,7 

135.1 
56,2 

141,8 
21,0 

197,1 
100,3 
382,4 
129,4 
667,5 
286,7 
774,1 
169,2 
537,2 

1 928,7 

5 526,7 

5 526,7 

14,8 

154 
27 

100 
18 

114 
13 

101 
19 
72 
70 
77 
23 
50 

150 

988 
511 

1499 

201 

56 

5 181,7 
1 834,7 
1 353,9 
1264,6 
2 822,5 

785,8 
2 437,1 
2 927,0 
4 848,7 
4108,9 
2476,4 

850,7 
1529,5 
5 763,6 

1 
38 185,1 

7 560,8 
45 745,9 

6 359,0 

587,3 

257,4 
128,3 
108,3 
113,8 
282,2 

86,4 
292,5 
380,5 
677,9 
616,3 
395,6 
144,5 
275,3 

1 451,6 

5 210,7 

5 210,7 

15,1 

1) Die Dividendensumme wurde anhand der Dividendensätze nach dem Betrag der Stammaktien errechnet. 
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142 
32 
86 
16 

109 
15 

112 
18 
64 
66 
95 
22 
45 

171 

993 
506 

1499 

201 

56 

4177,0 
1 740,1 
1 888,5 
1 308,6 
2 725,4 

650,8 
1 946,4 

185,9 
5 416,7 
4 798,5 
4 428,0 

729,8 
2 722,6 
6 051,9 

1 
38 770,7. 

9 614,9 
48 385,1 

6 783,8 

729,8 

203,6 
121,8 
151,0 
117,7 
272,5 
71,6 

233,5 
24,0 

757,4 
719,5 
708,5 
124,1 
489,9 

1 503,3 

5 498,4 

5 498,4 

15,8 

! ~  

" '' 
„{ 

" "' ,i 
; 
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DIVIDENDENSUMME 

LJ1970 ~1 1 BS!lSS 1972 

Chemische Industrie 

Energiewirtschaft 

Kred1t1nst1tute 

Fahrzeugbau 

Elektrotechnik 

Beteiligungen 

Eisen-Ufld Stahlerzeugung 

Einzelhandel 

Maschmenbau 

Versicherungen 

Brauereien 

100 400 600 800 1000 I.100 
M1!! DM 
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Von den 1 499 Gesellschaften blieben 975 (1971: 972) bei 
dem Dividendensatz des Vorjahres. 286 (224) Unternehmen 

' erhöhten den Dividendensatz, 149 (211) Unternehmen 
kürzten ihn. 46 (44) Gesellschaften nahmen nach dividen-

" ~  Vorjahr wieder Ausschüttungen vor, während 
43 (48) Gesellschaften, die im Vorjahr noch Dividenden 
verteilt hatten, die Ausschüttungen einstellten. 

171 Gesellschaften zahlten eine höhere Dividende als 
18 O/o; 1971 taten dies nur 150 Gesellschaften. Andererseits 
hat sich die Zahl der Gesellschaften, die 30 '°/o und mehr 

Bestand an Wohngebäuden und 
Wohnungen am Jahresende 1972 

· ·Um die Veränderungen im Wohnungsbestand zwischen 
zwei Großzählungen annäherungsweise verfolgen zu kön-
nen, ist man darauf angewiesen, die bei, der jeweils letzten 
Totalzählung gewonnenen Zahlen für die wichtigsten 
Merkmale fortzuschreiben. , 

Bei der Fortschreibung des Gebäude- und Wohr,ungsbe-. 
standes werden am Ende eines Berichtsjahres die Ergeb-
nisse vom Ende des Vorjahres mit den bei der laufenden 
Bautätigkeitsstatistik ermittelten Zugängen und Abgängen 
saldiert. Bei den Abgängen an Wohngebäuden und Woh-
nungen sind einmal Totalabgänge durch Verminderung der 
Bausubstanz berücksichtigt; hierunter fallen Abgänge von 
ganzen Gebäuden und Gebäudeteilen durch Baumaßnah-

ausschütteten, von 35 auf 27 vermindert, und die Zahl der 
Gesellschaften mit Dividendensätzen von 100 O/o und mehr 
ging von 5 auf 3 zurück. Danach hat sich im Spitzenbereich 
der Dividendensätze im Vergleich zum Vorjahr ,eine ge-
wisse Nivellierung ergeben. 

In den einzelnen Dividendengruppen sind z. T. größere 
Veränderungen eingetreten. So gehörten beispielsweise die 
Bayer AG, die Hamburgische Electricitäts-Werk AG und 
die Berliner Kraft- und Licht (BEW AG)-AG im Jahre 1972 
nicht mehr der Dividendengruppe „über 12 bis 13 %" an. 
Die Folge ist, daß sich das Stammaktienkapital und die 
Dividendensumme dieser Gruppe stark vermindert haben. 

In die Dividendengruppe „über 15 bis i6 O/o" sind 1972 
u. a. die Siemens AG, die Bayerische Motoren-Werke AG 
und die Nordwestdeutsche Kraftwerke AG hineingekom-
men. Auf diese drei Unternehmen entfallen 1 552 Mill. DM 
Stammaktienkapital und 248 Mill. DM Dividende. In der 
Dividendengruppe „über 17 bis 18 O/o" ist 1972 als Zugang 
die Daimler-Benz AG mit 950 Mill. DM Stammaktienkapi-
tal und 171 Mill. DM Dividende zu verzeichnen. Bei den 
dividendenlosen Gesellschaften hat sich das Stammaktien-
kapital trotz des zahlenmäßigen Rückgangs der Unterneh-
men stark erhöht; denn dieser Gruppe sind 1972 u. a. Un-
ternehmen wie die Esso AG, die Gelsenberg AG, die Ver-
einigte Industrie-Unternehmungen AG (VIAG) und die 
Continental Gummi-Werke AG zugegangen, die zusammen 
über ein Stammaktienkapital von 1 947 Mill. DM verfügten. 

Auch die Entwicklung der Branchenergebnisse ist nicht 
einheitlich verlaufen. In 20 Wirtschaftsgruppen hat sich 
der durchschnittliche Dividendensatz gegenüber 1971 er-
höht, in 4 Wirtschaftsgruppen blieb er unverändert, und in 
22 Wirtschaftsgruppen ist er zurückgegangen. 

Zu den Wirtschaftsgruppen ·mit vermindertem Dividen-
densatz gehören in erster Linie die Mineralölverarbeitung, 
fast die gesamte Eisen-, Stahl- und Metallerzeugung und 
-verarbeitung (außer' Schiffbau und Elektrotechnik), das 
Kreditgewerbe und der gesamte Dienstleistungsbereich. 
Höhere Dividendensätze ergaben sich insbesondere in der 
Energiewirtschaft, der Chemischen Industrie, der Elektro-
technik, im Handel und im Versicherungsgewerbe. 

In insgesamt 27 Wirtschaftsgruppen wurde der durch-
schnittliche Dividendensatz aller Branchen in Höhe von 
11,4 '°/o nicht erreicht. In 15 Wirtschaftsgruppen wurde eine 
Dividende von weniger als durchschnitllich 6 °/o gezahlt. 

Genau zwei Drittel der ausgeschütteten Dividende, näm-
lich 3 679 Mill. DM, entfielen auf die Wirtschaftsgruppen 
Chemische Industrie, Energiewirtschaft, Kreditinstitute, 
Straßen- und Luftfahrzeugbau und Elektrotechnik. Die 
40 größten Aktiengesellschaften, deren Anteil an der Zahl 
der nachgewiesenen Unternehmen weniger als 3 °/o beträgt, 
verfügten mit 24,3 Mrd. DM über 50,2 O/o des erfaßten 
Stammaktienkapitals und verteilten mit 2 612 Mill. DM 
47,5 O/o der Dividendensumme. Br. 

men oder infolge anderer Ursachen (z. B. Brand, ·Einsturz, 
Naturschäden). Ferner ergeben sich Abgänge durch Nut-
zungsänderung. In diesem Zusammenhang muß jedoch 
darauf hingewiesen werden, daß die Erfassung Q.er Ab-
gänge Lücken aufweist. Statistisch faßbar sind generell nur 
solche Abgänge, die an irgendeinen Verwaltungsvorgang, 
z. B. an eine Bau- oder Abbruchgenehmigung oder an eine 
Auflage der Gewerbeaufsicht gebunden sind. Da dies vor 
allem bei den sog. Umwidmungen im Zuge der Ausdehnung 
der gewerblichen Nutzung von Wohnungen oder bei der 
Auflösung von Einliegerwohnungen häufig nicht der Fall 
ist, sind diese Abgänge für die Statistik kaum zugänglich. 

Fortgeschrieben werden die Zahl der Wohngebäude und 
der Wohnungen in Wohn- und sonstigen Gebäuden sowie 
die Wohnungen nach der Zahl der Räume, die Gesamtzahl 
der Räume und der Küchen. 
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Tabelle 1: Bestand an Wohngebäuden1) und Wohnungen am 31. 12. 1972 
Wohngebaude ~ ~-----

Land 
-----1 Zunahrrle_l __ davon_i_n___ 1 

insgesamt gegenuber kreisfreien 1 Land- insgesamt 
1971 Städten kreisen 

--1~ ~ -~1---, -- -1- - --~----

~~~~~~~ 1 kreisfrefea;o/n 
111 

Land-
1971 Stadten kreisen 

% 1000 

Schleswig-Holstein ............................... . 
Hamburg ...................................... . 
Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... „ .... . 
Bremen ........................................ . 
Nordrhem-Westfalen ............................ . 
Hessen , ..................................... . 
Rhemland-Pfalz ................................. . 
Baden-W urttemberg. . . . . . . . . . . . . . . ..... · ......... . 
Bayern ....................................... . 
Saarland ......................................... . 
Berlin (West) ................................. . 

Bundesgebiet . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 

465,0 
186,8 

1 261,1 
107,8 

2 375,3 
897,4 
728,7 

1 463,4 
1 768,5 

222,4 
160,5 

9 636,9 

2,4 
0,9 
2,7 
1,1 
2,2 
2,6 
2,0 
2,5 
2,7 
1,4 
1,4 
2,3 

83,3 
186,8 
211,6 
107,8 
816,9 
162,7 
140,4 
184,0 
341,7 

13,8 
160,5 

2 409,6 

381,7 

1 049,5 

1 558,4 
734,6 
588,3 

1 279,3 
1 426,8 

208,6 

7 227,3 

946,2 
724,1 

2 487,8 
294,0 

5 990,2 
1 979,1 
1 279,6 
3 088,8 
3 737,8 

391,1 
1 038,0 

21 956,7 

3,3 
1,9 
3,1 
2,0 
2,7 
3,3 
2,6 
3,5 
3,6 
1,7 
1,3 
2,9 

273,9 
724,1 
705,7 
294,0 

2 976,9 
659,9 
388,9 
683,5 

1 344,3 
50,2 

1 038,0 
9 139,6 

672,3 

1 782,0 

3 013,3 
1 319,2 

890,7 
2 405,3 
2 393,5 

340,9 

12 817,1 

1) Ohne die von den ausländischen Stre1tkraften m Anspruch genommenen Wohngebaude. 

Der Fortschreibung für das Berichtsjahr 1972 liegen die 
auf den 31. 12. 1967 zurückgerechneten Ergebnisse der letz-
ten allgemeinen Gebäude- und Wohnungszählung vom 
25. 10. 1968 zugrunde, die durch die Jahresergebnisse der 
Bautätigkeitsstatistik ergänzt werden. 

9,6 Mill. Wohngebäude 
Im Jahre 1972 hat in der Bundesrepublik die Anzahl der 

Wohngebäude unt-er Berücksichtigung der Nettozugänge aus 
der Bautätigkeitsstatistik um rd. 221 200 zugenommen. Der 
Gesamtbestand an Wohngebäuden hat sich damit um wei-
tere 2,3 % auf 9 636 900 erhöht. Das ist zugleich der größte 
Jahreszuwachs seit Durchführung der Fortschreibung auf 
der Basis der Gebäude- und Wohnungszählung von 1968. 
In den einzelnen Bundesländern weichen die Zuwachsraten 
der Wohngebäude, wie zu erwarten, stark vonein;;inder ab. 
Sie lagen in den Stadtstaaten (Hamburg 0,9 O/o, Bremen 
1,1 °/-0 und Berlin 1,4 °/-0) am niedrigsten; aber auch im Saar-
land betrug die Zunahme der Wohngebäude nur 1,4 O/o und 
lag somit weit unter der der übrigen Flächenstaaten (min-
destens 2 0/o), die in Bayern und Niedersachsen sogar 2,7 °/o 
erreichte. ' 

Tabelle 2: Bestand an Wohngebäuden und Wohnungen 
Wohngebäude Wohnungen 

Jahres-

insgesamt 1 

davon in 

insgesamt 1 

davon1n 
ende kreis-

1 

Land- kreis-

1 

Land-freien freien 
Städten kreisen Städten kreisen 

1 000 1 % 1 1 000 1 % -

1967i) 8 693,6 25,6 74,4 19 383,4 42,8 57,2 
1968 8 878,4 25,5 74,5 19 882,3 42,6 57,4 
1969 9 053,1 25,4 74,6 20 355,5 42,5 57,5 
1970 9 221,9 25,3 74,7 20 807,0 42,3 57,7 
1971 9 415,7 25,1 74,9 21 329,4 42,0 58,0 
1972 9 636,9 25,0 75,0 21 956,7 41,6 58,4 

Zunahme gegenuber dem Vorjahr in% 
1968 2,1 1,4 2,4 2,6 2,1 2,9 
1969 2,0 1,8 2,0 2,4 2,1 2,6 
1970 1,9 1,4 2,0 2,2 1,7 2,6 
1971 2,1 1,4 2,3 2,5 1,9 3,0 
1972 2,3 2,0 2,5 2,9 1,9 3,7 

i) Basis der Fortschreibung. 

Ende 1972 rd. 22 Mill. Wohnungen vorhanden 
Nach dem endgültigen Ergebnis der Bautätigkeitsstatistik 

wurde im Berichtsjahr 1972 in der Bundesrepublik ein 
Nettozugang an Wohnungen in Wohn- und, sonstigen Ge-
bäuden in der bisherigen absoluten Rekordhöhe von rd. 
627 200 Einheiten festgestellt. Damit hat sich der Gesamt-
bestand an Wohnungen, die der privaten Nutzung zur Ver-
fügung stehen, gegenüber dem Vorjahresbestand von 21,3 
Mill. um 2,9 % auf rd. 22 Mill. Wohnungen erhöht. 

Von den Bundesländern hatte Bayern mit 3,6 O/o die 
höchste Zuwachsrate an Wohnungen zu verzeichnen, aber 
auch in Baden-Württemberg (3,5 O/o) sowie in Schleswig-
Holstein und Hessen (je 3,3 O/o) lag die Zunahme bedeutend 
über dem Bundesdurchschnitt, während sie in Berlin (West) 
(1,3 O/o), im Saarland (1,7 O/o) und in Hamburg (1,9 O/o) am 
niedrigsten war. 

ZUNAHME DER WOHNGEBAUDE UND WOHNUNGEN 1967 BIS.1972 
3112.1967=100 

WOHNGEBAUOE WOHNUNGEN 

1967 1968 1969 1970 1971 1972 1967 1968 1969 1970 1971 1972 
iewells am 31 12. 1ewe1ls 11~ 31 12. 

STAT BUNDESAMT 7351)3 

115 

110 

105 

Bei einer Betrachtung der Wohnungsbestände nach J.trei-
sen läßt sich wie auch bei den Wohngebäuden erkennen, 
daß in den letzten Jahren die Gesamtzahl der Wohnungen 
sowohl in den kreisfreien Städten als auch in den Land. 
kreisen ständig gestiegen ist, die Zuwachsraten jedoch in 
den Stadtkreisen eine fallende und in den Landkreisen 
eine steigende Tendenz aufweisen. Inwieweit diese ·ver.., 
schiebung das Ergebnis der ohne Zweifel starken Bautätig-
keit in den kreisangehörigen Gemeinden und ganz beson,-
ders im Einzugsgebiet der Großstädte - wegen der ge-
genüber dem Stadtgebiet niedrigeren Baupreise - ist oder 
aber mit eine Folge der Gebietsreformen, bei denen zahl-
reiche vorher kreisfreie Städte in Landkreise eingegliedert 
wurden, läßt sich anhand dieser Statistik leider nicht nach-
weisen. 

Bei Untersuchungen über die Unterbringung von Haus-
halten ist neben der Wohnfläche einer Wohnung vor ~ · 
die Zahl der Räume von Bedeutung. Wie bereits nach den 
Wohnungszählungen von 1950 und 1956 werden nach einer 
Unterbrechung zwischen 1961 und 1967 die Wohnungen auf 
der Basis der Gebäude- und Wohnungszählung (GWz) 1~·  
nun auch wieder nach der Zahl der Räume fortgeschrieben. 
Als Räume gelten hierbei alle Wohn- und Scililafräume mit 
6 und mehr qm Fläche sowie sämtliche Küchen ohne Rück' ..... 
sieht auf ihre Größe. 

Untersucht man den zum 31. 12. 1972 fortgeschriebenen 
Wohnungsbestand nach der Raumzahl der Wohnungen, so 
ergibt sich für das gesamte Bundesgebiet ein Durchschnitt 
von 4,2 Räumen je Wohnung. Aus der Aufgliederung der 
Wohnungen nach der Zahl der Räume - einschl. der 
Küchen - ist zu ersehen, daß bei der letzten Bestandsfest-
stellung am 31. 12. 1972 etwa 1,8 °/-0 der Wohnungen nur aus 
einem Raum bestanden. Damit konnte die Einraumwoh-
rl.ung ihren Anteil seit der Wohnungszählung vom 13. 9. 
1950 verdoppeln (0,9 O/o); aufgrund der erhöhten Nachfrage 
der ständig steigenden Zahl von Einpersonenhaushalten 
nach Kleinwohnungen darf sogar angenommen weFden, 
daß ihr Anteil an dem gesamten Wohnungsbestand weiter 
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Tabelle 3: Wohnungen nach Zahl der Räume am 31. 12. 1972 

Woh-
nungen 

in Wohn-
Land und 1 2 3 

sonstigen 
Gebäuden 

1000 

Schleswig-Holstein .......... 946,2 2,1 6,7 25,6 
Hamburg ...... „ ......... 724,1 2,4 9,5 32,8 
Niedersachsen ............. 2 487,8 1,1 5,3 20,6 
Bremen „„ .. „„ „„„„. 294,0 2,1 6,3 26,9 
Nordrhein-Westfalen ....... 5 990,2 1,7 10.1 28,2 
Hessen „ „ „ „ „„„„„ „ 1 979,1 1,9 7,1 24,0 
Rheinland-Pfalz ............ 1 279,6 1,0 6,8 22,9 
Baden-Wurttemberg ....... 3 088,8 1,2 5,2 20,3 
Bayern ................... 3 737,8 2,6 9,7 24,1 

' Saarland .................. 391,1 0,8 7,3 22,8 
Berlin (West) ...... „ „ .... 1 038,0 2,9 21,1 38,8 

Bundesgebiet ............. 21 956,7 1,8 
1 

8,6 25,3 

zunehmen wird. Dies trifft insbesondere für Großstädte 
• und Ballungsräume zu, wo die Einpersonenhaushalte am 

stärksten vertreten sind. Ferner dürfte für diese Entwick-
lung der Hang, eine kleine Zweitwohnung in Gegenden.mit 
landschaftlich reizvollen Erholungsgebieten zu erwerben, 
von Bedeutung sein. Obwohl die Einraumwohnungen 
gerade in Ballungsgebieten und in Erholungszentren 
verbältnismäßig teuer gegenüber größeren Wohnungen 
sind, werden sie dennoch wegen der geringeren Gesamt-
kosten bevorzugt. Berlin (West) wies mit 2,90/o den höch-
sten Anteil von Einraumwohnungen auf. An zweiter 
Stelle liegt Bayern (2,6 O/o), wohl bedingt durch die hohen 
Baukosten und Mieten für größere Wohnungen im Bal-
Lungsgebiet München, aber auch durch die sehr beliebt ge-
wordenen Freizeitwohnungen im Alpenvorland. Erst nach 
Bayern rangieren Hamburg (2,4 °/o) und Bremen sowie 
S'chleswig-Holstein (je 2,1 O/o). Die geringsten Anteile hatten 
die Einraumwohnungen im Saarland (0,8 O/o), Rheinland-
Pfalz (1 O/o) und Niedersachsen (1,1 O/o). Wider Erwarten lag 
ihr Anteil auch in Baden-Württemberg, trotz der Ferien-
gebiete im Schwarzwald und dem Stuttgarter Raum, mit 
1,2 9 /o sehr niedrig. 

Die Wohnungen mit zwei Räumen, bei denen es sich wohl 
in der Regel um Wohnungen mit Zimmer und Küche han-
deln wird, hatten wie im Vorjahr einen Anteil von 8,6 O/o. 
Bei etwa der Hälfte der Länder war das Gewicht der Zwei-
raumwohnung ebenfalls unverändert geblieben. Dagegen 
hat sich ihr Anteil in Schleswig-Holstein, Bremen und 
Nordrhein-Westfalen etwas erhöht und in Hessen, Bayern 
und Berlin (West) geringfügig vermindert. Am stärksten 

Davon mit ... Räumen 
7undmehr Räume 

1 

je 
4 5 6 Woh- Räume Wohnung 

nungen je 
Wohnung 

% 1 Anzahl 

32,7 18,3 8,3 6,3 8,0 4,2 ' 
35,6 12,7 4,0 3,0 7,9 3,7 
33,6 19,3 10,3 9,8 8,0 4,4 
40,3 15,4 5,5 3,5 7,8 3,9 
31,5 15,0 7,2 6,3 7,9 4,0 
32,5 17,1 8,9 8,5 7,9 4,2 
28,1 18,2 12,4 10,6 7,9 4,5 
35,4 20,7 9,6 7,6 7,8 4,3 
28,4 17,2 9,3 8,7 8,0 4,2 
29,5 18,0 11,8 9,8 7,7 4,4 
24,5 8,5 2,5 1,7 7,9 3,3 
31,6 

1 
16,8 8,5 7,4 7,9 4,2 

war die Zweiraumwohnung, nämlich jede fünfte, in Berlin 
(West) vertreten. In Nordrhein-Westfalen, Bayern und 
Hamburg hatte dagegen nur jede zehnte Wohnung zwei 
Räume, und in den übrigen Ländern lag ihr Anteil noch 
niedriger. 

Ebenfalls unverändert geblieben ist gegenüber dem Vor-
jahr der Anteil der Wohnungen mit 7 und mehr Räumen 
(7,4 O/o) sowie die Durchschnittszahl der darin enthaltenen 
Räume, nämlich 7,9 j,e Wohnung. Am häufigsten kommen 
Wohnungen mit 7 und mehr Räumen in Rheinland-Pfalz 
(10,6 °/o) vor; am seltensten sind sie dagegen in den Stadt-
staaten, wo ihr Anteil in Hamburg 3,0 O/o und in Berlin 
(West) nur 1,7 O/o ausmachte. 

]l:benso wie 1971 waren auch am Jahresende 1972 die 
Wohnungen mit drei (25,3 -0/o) und vier (31,6 O/o) Räumen am 
häufigsten vertreten, wenn sich ihr Anteil an den Woh-
nungen insgesamt gegenüber dem Vorjahr auch gering-
fügig vermindert hat. Zieht man zu diesem Vergleich noch 
die Ergebn,isse der Vorjahre seit 1968 heran, so ist zu be-
obachten, daß sich die Anteile am Gesamtwohnungsbestand 
bei den Dreiraumwohnungen recht deutlich und bei den 
Vierraumwohnungen zwar geringer, aber dennoch unver-
kennbar ständig verringert haben, während die der größe-
ren Wohnungen mit fünf und sechs Räumen entsprechend 
angestiegen sind. In den einzelnen Bundesländern lagen die 
Anteile der Dreiraumwohnungen zwischen rd. 20 °/o in 
Baden-Württemberg und fast 39 O/o in Berlin (West). Bei 
den Vierraumwohnungen verzeichnete Bremen mit 40 O/o 
die höchste Quote, während bei den Wohnungen mit fünf 
Räumen Baden-Württemberg mit 21 O/o den höchsten Anteil 

Tabelle 4: Wohnungen nach Zahl der Räume in kreisfreien Städten und Landkreisen am 31. 12. 1972 
Davon mit ... Räumen 

Woh-

1 1 1 1 1 1 

7undmehr Räume 
Land nungen 

1 Räume 
je 

insgesamt 1 2 3 4 5 6 Woh- je Wohnung 
nungen Wohnung 

Anzahl % 1 Anzahl 

in kreisfreien Städten 
SchlesWig-Holstein .......... 273 898 2,3 7,6 32,6 35,6 14,5 4,5 2,9 7,9 3,8 
Hamburg „ ..... „ .... „ .. 724120 2,4 9,5 32,8 35,6 12,7 4,0 3,0 7,9 3,7 
Niedersachsen „ . „ „ .. „ .. 705 742 1,9 7,0 25,9 39,0 15,9 6,2 4,1 8,0 4,0 
Bremen ................... 293 982 2,1 6,3 26,9 40,3 15,4 5,5 3,5 7,9 3,9 
Nordrhein-Westfalen ....... 2 976 899 2,5 13,4 33,8 31,9 11,5 4,0 2,9 7,9 3,6 
Hessen „ „ „ „ „ ... „ „ „. 659 946 3,9 9,1 30,6 35,7 13,1 4,3 3,3 7,9 3,7 
Rheinland-Pfalz ............ 388 923 2,3 8,5 28,8 33,0 15,7 6,7 5,0 7,9 4,0 
Baden-Wtirttemberg ....... 683 545 2,3 7,9 28,0 38,4 14,9 4,9 3,6 7,9 3,9 
Bayern•) .................. 1344297 - - - - - - - - -
Saarland „ „ „ „. „ „. „ „ 50 200 2,7 9,8 29,5 33,6 16,2 4,7 3,5 7,9 3,8 
Berlin (West) . , ............ 1 038046 2,9 21,1 38,8 24,5 8,5 2,5 1,7 7,9 3,3 -

' in Landkreisen 
Schleswig-Holstein .......... 672 314 2,0 6,3 22,8 31,5 19,9 9,8 7,7 8,1 4,3 
Niedersachsen „ „ . „ „ „ .. 1782044 0,8 4,7 18,5 31,4 20,6 ' 11,9 12,1 8,0 4,6 
Nordrhein-Westfalen , ...... 3 013 253 0,9 6,8 22,8 31,1 18,5 10,3 9,6 8,0 4,4· 
Hessen „ ... „ ... „ „ „ .. „ 1319159 0,9 6,2 20,6 30,9 19,1 11,1 11,2 7,9 4,5 
·Rheinland-Pfalz ............ 890 680 0,4 6,0 20,3 26,0 19,3 14,9 13,1 7,9 4,7 
Baden-Württemberg 2 405 269 0,9 4,5 18,1 34,6 22,3 10,9 8,7 , .7,8 4,5 

~  :::::::::::::::::: 2 393 461 ...L - - - - - - - -
340 881 0,5 6,9 21,9 29,0 18,2 12,8 10,7 7,6 4,5 

1) Wegen der umfangreichen Gebietsreform können die Wohnungsgrößen in Bayern nicht nachgewiesen werden. 
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Tabelle 5: Wohnungen nach ~  der Räume 
Wohnungen 

mit ... Raumen 13. 9.19501) 25.10.19682) 31. 12. 1970 31. 12. 1972 

1 .................. . 
2 .................. . 
3. „„.„„.„„„. 
4 „„„.„„„„„„ 
5 „„„.„„.„„„. 
6 und mehr ......... . 

Insgesamt ........ · \ 
Raume je Wohnung 

Wohnungen in 1 000 
89,2 266,0 

1 365,8 1 739,6 
2 888,4 5 222,2 
2 614.0 6 246,3 
1 471,7 3 148,6 
1 661,4 3 017,6 

10 082,5 19 640,3 
4,1 4,1 

324,4 
1 808,4 
5 382,7 
6 606,8 
3 427,9 
3 256,7 

20 807,0 
4,1 

Anteil an Wohnungen insgesamt in % 

390,2 
1 886,2 
5 550,6 
6 935,7 
3 699,1 
3 494,9 

21 956,7 
4,2 

1 „ „ „ „ „ „ „. „ „ 0,9 1,3 1,6 1,8 
2 . „ „ .. „ „ „. „. „ 13,5 8.9 8.7 8,6 
3. „ „. „ „. „ •• „ „ 28,6 26,6 25,9 25,3 
4 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25,9 31,8 31,7 31,6 
5 ... „ ... „......... 14,6 16,0 16,5 16,8 
6 und mehr . . . . . . . . . . 16,5 15,4 15,6 15,9 

Insgesamt ......... 1 100 100 100 100 

Zunahme der Wohnungen 
1950 = 100 

1 ........... „ .... „ 100 198,2 
2 ... „„ •. „ .. „ ... . 100 27,4 
3 ........... „ ..... . 100 81,3 
4 „„ ......... „ ... . 100 139,0 
5 .. „„ ..... „ ... „. 100 113,9 
6 und mehr „ .••..... 100 81,6 

Insgesamt .... „ ... 100 94,8 

263,7 
32,4 
86,9 

152,7 
132,9 
96,0 

106,4 

337,4 
38,1 
92,7 

165,3 
151,3 
110,4 

117,8 

1) Normalwohnungen. Ohne Saarland. - 2) Ohne solche in Wochenend- und 
Ferienhäusern. 

aufwies, bei den Wohnungen mit sechs Räumen aber von 
Rheinland-Pfalz, dem Saarland (jeweils rd. 12.o/o) und Nie-
dersachsen (10,3 O/o) übertroffen wurde. Die geringsten An-
teile hatten die Wohnungen mit fünf bzw. sechs Räumen in 
Berlin (West) und in Hamburg; sie erreichten in Berlin nur 
8,5 °/o bzw. 2,5 °/o und in Hamburg rd. 13 °/o bzw. 4 °/o. 

In der Gliederung nach kreisfreien Städten und Land-
kreisen zeigt sich, daß 1972 in allen Ländern die kleinen 
und mittleren Wohnungen (bis zu 4 Räumen je Wohnung) 
in den kreisfreien Städten wesentlich stärker vertreten wa-
ren als in den Landkreisen. Dagegen lagen die Anteile der 
größeren und großen Wohnungen (5 und mehr Räume je 
Wohnung) in den Landkreisen erheblich höher. Die durch-
schnittliche Zahl der Räume je Wohnung lag in den Land-
kreisen zwischen 4,3 in Schleswig-Holstein und 4,7 in 
Rheinland-Pfalz, in den kreisfreien Städten dagegen nur 
zwischen 3,3 in Berlin (West) bzw. 3,6 in Nordrhein-West-
falen und 4,0 in Niedersachsen bzw. Rheinland-Pfalz. 

Die gravierendsten Unterschiede in der Größenordnung 
der Wohnungen zwischen Stadt und Land sind bei den 
Einraumwohnungen und den Großraumwohnungen ab 6 
Räumen festzustellen. So lagen die Anteile der Wohnungen 
mit einem Raum in den kreisfreien Städten etwa zwischen 
2 °/o und knapp 4 °/o - am niedrigsten in Niedersachsen 
(1,9 O/o) und am höchsten in Hessen (3,9 O/o) -, in den Land-
kreisen dagegen stets unter 1 O/o; eine Ausnahme bildete 
Schleswig-Holstein, wo der Anteil der Einraumwohnungen 
2 °/o erreichte. Hierbei handelt es sich, wie durch die Er-
gebnisse der GWz 1968 nachgewiesen 1), größtenteils um 
Appartementwohnungen, die in den letzten Jahren über-
wiegend als Wochenend- und Ferienwohnungen in Erho-
lungsgebieten an der Küste und auf den dieser vorgelager-
ten Inseln (Sylt, Amrum usw.) entstanden sind. Dem-
gegenüber waren die großen Wohnungen in den Land-
kreisen wesentlich stärker vertreten. Die Anteile der Sechs-
raumwohnungen sind in Landkreisen (zwischen rd. 10 und 
15 O/o) zwei- bis zweieinhalbmal höher als in den kreisfreien 
Städten; bei den Wohnungen mit 7 und mehr Räumen la-
gen die Anteile zwischen rd. 8 O/o und 13 °/o und somit etwa 
dreimal so hoch, z. T. sogar noch höher als in den kreis-
freien Städten. Die Gründe hierfür liegen auf der Hand: 
das Bauen in kleineren Gemeinden ist auch heute noch bil-
liger und ermöglicht nicht zuletzt durch die niedrigeren 
Baulandpreise und größeren Baugrundstücke auch die Er-
richtung größerer Wohnungen, zum anderen fallen hier 

1) Vgl.: WiSta 9/1971, S. 569 ff. 

auch die Bauernhäuser und Wohngebäude aus früheren 
Jahren mit ihren großen Wohnungen stärker ins Gewicht. 

Bei den am häufigsten vertretenen Wohnungen, nämlich 
den Drei- und Vierraumwohnungen, liegen die Anteile 
zwar in den kreisfreien Städten stets höher als in den 
Landkreisen, die Unterschiede sind jedoch bedeutend ge-
ringer; in Nordrhein-Westfalen waren die Anteile der 
Wohnungen mit vier Räumen in kreisfreienStädten(31,90/o) 
und in Landkreisen (31,l O/o) sogar fast gleich. Dagegen sind 
die Verhältnisse bei der Verbreitung der Fünfraumwoh-
nung differenzierter. Ihr Anteil lag in den kreisfreien 
Städten nur zwischen 8,5 O/o (Berlin) und rd. 16 O/o (Saar-
land); in den Landkreisen hingegen waren sie um 2 bis 7 
Punkte - etwa um ein Drittel - stärker vertreten, und 
zwar am höchsten in Baden-Württemberg (22,3 °/o) und am 
niedrigsten im Saarland (18,2 O/o). 

In den vorstehenden Ausführungen wurden die durch 
den Reinzugang an Wohnungen am Ende des Berichtsjahres 
1972 im gesamten Wohnungsbestand eingetretenen Ver-
ä'nderungen dargestellt. Auf den Grad der W o h n u n g s -
ver sorg u n g kann daraus jedoch noch nicht geschlos- · 
sen werden. Hierzu sind ergänzende Angaben aus der Be-
völkerungsstatistik erforderlich. Haushaltszahlen wären für , 
die Wohnungsversorgung der geeignete Indikator, werden 
selbst aber nicht fortgeschrieben, so daß ersatzweise 
für eine Untersuchung der Wohnungsversorgung die 
zum Jahresende fortgeschriebenen Bevölkerungszahlen 
herangezogen werden. Sie enthalten allerdings auch die 
nicht· in Wohnungen lebenden Personen. Ferner ist kein 
unmittelbarer Schluß auf die Qualität der Wohnungsver-
sorgung möglich, weil die unterschiedliche Wohnungsgröße 
- Raumzahl, Fläche -, die Ausstattung der Wohnungen 
usw. nicht berücksichtigt werden können. Darüber hinaus 
spielt der zunehmende Besitz einer Zweitwohnung bei 
einem Teil der Bevölkerung eine Rolle. Dennoch gestattet 
dieser Vergleich im großen und ganzen einen Überblick 
über den Versorgungsgrad der Bevölkerung mit Wohnun-
gen. 

Setzt man den Wohnungsbestand Ende 1972 von rd. 21,96 · 
Mill. Wohnungen in Relation zu der zum gleichen Zeitpunkt 
festgestellten Personenzahl der Wohnbevölkerung, so er-
gibt sich ein relativer Bestand von 355 Wohnungen auf 
1 000 Personen. Demgegenüber kamen nach den Unterlageri 
der Volkszählung von 1939 für das Gebiet der Bundesrepu-
blik (jedoch ohne Saarland) nur 280 Wohnungen auf 1 000 
Einwohner. Infolge der durch Kriegseinwirkung eingetre-
tenen Zerstörungen lag die auf 1 000 Personen bezogene 
Wohnungszahl im Jahre 1950 nur noch bei 202, stieg jedoch 
infolge der Wohnungsbaumaßnahmen der Nachkriegsjahre 
von Jahr zu Jahr an und übertraf nach dem Ergebnis der 
Gebäudezählung vom 6. 6. 1961 mit der Zahl von 292 Woh-
nungen auf 1 000 Einwohner den Stand des letzten Vor-
kriegsjahres. Die Zahl der Wohnungen hat sich von 1939 
bis 1972 nahezu verdoppelt, die Zahl der Personen ist in 
der gleichen Zeit um rd. 50 O/o angewachsen. Auf Haushalte 
bezogen dürfte sich gegenüber der Vorkriegszeit eine be-
deutend geringere Differenz ergeben haben, da die Zahl 
der Haushalte sehr viel stärker gewachsen ist als die der 
Bevölkerung. Dadurch ist die durchschnittliche Haushalts-
größe seit 1939 von 3,27 auf 2,65 Personen gefallen. Nach 
einer groben Schätzung entfielen 1939 auf 1 000 Haushalte 
etwa 915 Wohnungen, während die Relation 1972 rund 
955 Wohnungen auf 1 000 Haushalte betrug. 

Die für die einzelnen Bundesländer berechneten Rela-
tionen weichen sehr stark voneinander ab. Die höchsten 
relativen Wohnungszahlen hatten in allen Beobachtungs-
zeiten mit Ausnahme von 1950 - als Rheinland-Pfalz und 
Baden-Württemberg zwar hinter Berlin (West), aber vor 
Bremen und Hamburg rangierten - die Stadtstaaten. 
Ende 1972 konnte Berlin (West) 503 Wohnungen auf 1 000 
Einwohner aufweisen; in Hamburg (rd. 410) und Bremen 
(400) lag diese Zahl bedeutend niedriger. Von den Flächen-
staaten hatte Schleswig-Holstein (369) die höchste relative 
Wohnungszahl, während sie in Baden-Württemberg mit 

- 549 -



.· 

Tabelle 6: Wohnungen auf 1 000 Einwohner, nach Ländern 

Land 

Schleswig-Holstein ............ . 
Hamburg ................ , ... . 
.Niedersachsen ................ . 
Bremen ..................... . 
Nordrhein-Westfalen .......... . 
Hessen ...................... . 
Rheinland-Pfalz .............. . 
Baden-W urttemberg ....... , ... . 
Bayern .......... „ .......... . 
Saarland .................. , .. ,. 
Berlin (West) . . . . . ....... , ... . 

Bundesgebiet ...... ·, ........ . 

17. 5. 1 13. 9. 1 
19391) 1950 

283 
327 
261 
298 
284 
279 
265 
272 
256 

351 
280 

insgesamt 

175 
210 
165 
216 
202 
204 
234 
224 
187 

300 
202 

291 
301 
271 
314 
290 
298 
297 
288 
283 
304 
384 
292 

6. 6. 1961 

1 

undzwarin 

~ ~~ Land-
Stadten 1 kreisen 

308 
301 
294 
314 
307 
320 
311 
304 
313 
325 
384 
315 

284 

261 

273 
287 
293 
283 
267 
302 

276 

~ 
samt 

334 
370 
318 
362 
322 
333 
322 
317 
321 
327 
453 
329 

31. 12. 1908 

1 und zwar in 

1 
~~ 1 Land- 1 

Stadten kreisen ! 
367 
370 
359 
362 
346 
374 
349 
348 
355 
364 
453 
364 

322 

304 

301 
315 
311 
309 
3J)3 
322 

307 

31. 12. 1970 

1 

und zwar in 

~~ - ~ ~~ 1 Land-
städten kreisen 

354 1 
390 
330 
384 
336 
344 
334 
324 
332 
338 
475 
341 

382 
390 
371 
384 
361 
385 
363 
355 
366 
381 
475 
378 

344 

316 

314 
326 
323 
316 
314 
333 

318 

msge„ 
samt 

369 
410 
345 
400 
348 
358 
347 
337 
347 
350 
503 
355 

31. 12. 1972 

kreis- ! 
1 

und zwar in 

freien Lar,id-
Städten 1 kreisen 

399 
410 
412 
400 
370 
403 
379 
369 
385 
399 
503 
395 

358 

324 

330 
339 
334 
329 
329 
343 

332 

')Die Wohnungszahlen fur 1939 smd aus emer nachträglichen Auswertung des Volkszählungsmaterials vom 17. 5. 1939 gewonnen (vgl. hierzu Stat. Bericht Arb.-Nr. 
VI/35/7 vom 20. 10. 1952). Ausgezählt wurden die „selbstandigen Wohnungen"; darunter waren Mietwohnungen, die unter einem Mietvertrag zwischen Hauseigentu-
rner und Wohnungsmhaber vermietet waren, und Eigentumerwohnungen zu verstehen. Da im Jahre 1939 auf Grund der damaligen Wohnungslage m1etrechtliche Teilun-
gen baulich geschlossener Wohnungen selten waren, erscheint ein annähernder Vergleich 1nit den Wohnungszahlen fur die Nachkriegszeit m6glich. Bei Anwendung des 
heutigen Begriffes der Einheit „ Wohnung" wurden die Zahlen fur 1939 etwas niedriger liegen. 

337 nun am niedrigsten war. Untersucht man die entspre-
chenden Zahlen nach kreisfreien Städten und Landkreisen, 
so kann festgestellt werden, daß sich die relativen Woh-
nungszahlen in allen Ländern ebenfalls fortlaufend erhöht 
haben und überall in den kreisfreien Städten stets wesent-
licl:i stärker als in den Landkreisen waren. 

·Eine weitere Meßzahl zur Beurteilung der Wohnungsver-
sorgung der Bevölkerung ist das Verhältnis Einwohner-
zahl : Wohnungsbestand, d. h, die Zahl der auf eine Woh-
nung entfallenden Personen. Im Jahre 1939 entfielen im 
Bundesgebiet 3,6 Personen auf eine Wohnung, 1950 dagegen 
4,9. Dank der Neubauleistungen nahm die Zahl der verfüg-
baren Wohnungen jedoch verhältnismäßig stärker zu und 
die Zahl der Personen je Wohnung nahm dementsprechend 

:ständig ab; 1968 lag sie schon bei 3 und verminderte sich 
bis Ende 1972 auf 2,8. Von den Bundesländern hatte Berlin 
(West) stets die günstigste Verhältniszahl aufzuweisen; sie 
lag 1972 schon bei 2, während sie sich in Hamburg auf 2,4 
und in Bremen auf 2,5 belief. 

Die Relation Wohnungsbestand : Gebietsstand ergibt eine 
aufschlußreiche Meßzahl über die absolute W o h n u n g s -

dichte. Die so berechnete Dichteziffer zeigt, daß sich in 
den Grenzen des Bundesgebietes im Jahre 1939 auf einem 
qkm Fläche durchschnittlich 47 Wohnungen befanden. Bei 
der ersten Nachkriegszählung 1950 wurden nur 41 Wohnun-
gen je qkm in der Bundesrepublik festgestellt. Parallel mit 
der Bautätigkeit stieg in den folgenden Jahren auch die 
Wohnungsdichteziffer und lag Ende 1972 schon bei 88. Be-
dingt durch die sehr unterschiedliche Bevölkerungsdichte in 
den einzelnen Bundesländern weichen die Zahlen über die 
Wohnungsdichte in den einzelnen Ländern sehr stark von-
einander ab. In den Stadtstaaten waren die Dichteziffern 
für Wohnungen zu jeder Zeit wesentlich höher als in den 
übrigen Ländern. Ende 1972 befanden sich in Berlin (West) 
2162, in Hamburg 961 und in Bremen 728 Wohnungen auf 
einem qkm; von den Flächenstaaten hatten 1972 Nord-
rhein-Westfalen (176) und Saarland (152) die höchsten 
Dichteziffern, am niedrigsten waren sie in Bayern (53) und 
Niedersachsen (52). Im Vergleich zu dem für 1950 errech-
neten Ergebnis hatte sich bis 1972 in den Ländern die Zahl 
der Wohnungen je qkm annähernd, in vielen Ländern sogar 
mehr als verdoppelt. HPe. 

Tabelle 7: Personen je Wohnung, Wohnungen je qkm 
Personen je Wohnung Wohnungen je qkm 

Land 1 17. 5. 
1 

13. 9. 
1 

6. 6. 
1 

31. 12. 
1 

31. 12. 
1 

31. 12. 17. 5. 
1 

13. 9. 
1 

6. 6. 
1 

31. 12. 
1 

31. 12. 
1 

31. 12 
1939i) 19501) 1961 1968 1970 1972 1939') 19501) 1961 1968 1970 1972 

. Schleswig-Holstein ....... 3,7 5,7 3,4 3,0 2,8 2.7 28 29 43 54 57 60 
Hamburg ............... 3,1 4,8 3,3 2,7 2,6 2,4 745 451 738 903 928 961 
Niedersachsen 3,9 6,0 3,7 3,1 3,0 2,9 25 24 38 47 so 52 
Bremen ...... ::::::::::: 3,4 4,6 3,2 2,8 2,6 2,5 411 298 549 676 699 728 
Nordrhein-Westfalen ...... 3,6 5,0 3,4 3,1 3,0 2,9 99 . 78 136 161 168 176 
Hessen'· ............ „ .. 3,6 4,9 3,4 3,0 2,9 2,8 45 42 68 84 88 94 
Rheinland-Pfalz .......... 3,9 4,3 3,4 3,1 3,0 2,9 38 35 SJ 59 62 65 

~~~~~ ~~ - ~ 1 ~~~~  3,7 4,5 3,5 3,2 3,1 3,0 41 40 

1 

63 77 81 86 
4,0 5,4 3,5 3,1 3,0 2,9 25 24 38 47 50 53 

Saarland 3,3 3,1 3,0 2,9 127 144 148 152 
Berlin ~  : : : : : : : : : : : : 2,8 3,3 2,6 2,2 2,1 2,0 2010 1 341 

1 

1 753 2 021 2 095 2162 
Bundesgebiet .......... 3,6 4,9 3,4 3,0 2,9 2,8 47 41 66 80 84 88 

') 1939 und 1950 ohne Saarland. 

Verkehr 
Eisenbahnverkehr 1972 

Unternehmen, Streckennetz und Bahnübergänge 
Am öffentlichen Schienenverkehr waren 1972 neben der 

Deutschen Bundesbahn 130 nichtbundeseigene Eisenbahnen 
beteiligt. Gegenüber 1971 hat sich die Zahl der meldepflich-
tigen Unternehmen um eine Einheit und gegenüber 1966 
'-dem Jahr des Inkrafttretens der Verordnung über eine 
Eisenbahnstatistik - um 16 verringert. Während der 
Rückgang 1972 gegenüber 1971 auf die Stillegung des ge-
samten Verkehrs des betreffenden Unternehmens zurück-
zuführen ist, resultierte die rückläufige Entwicklung der 

Jahre zuvor überwiegend aus der Einstellung des Schie-
nenverkehrs unter gleichzeitiger Beibehaltung des bereits 
bestehenden, aber in der Eisenbahnstatistik nicht zu er-
fassenden Kraftwagenverkehrs. Von den nichtbundes-
eigenen Bahnen hatten 34 Unternehmen ihren Sitz in 
Nordrhein-Westfalen, 31 in Niedersachsen und 27 in Ba-
den-Württemberg. 38 Unternehmen unterhielten öffent-
lichen Schienenverkehr im übrigen Bundesgebiet. 

Eine Betrachtung der nichtbundeseigenen Eisenbahn-
unternehmen nach Größenklassen der Einnahmen aus dem 
Schienenverkehr zeigt, daß nahezu zwei Drittel der gesam-
ten Erlöse (einschl. Umsatz-[Mehrwert]steuer) von nur 16 
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Tabelle 1: Unternehmen, Streckennetz, Beschäftigte und Einnahmen 

Land 
Unternehmen 1 Eigentumsstreckenlänge 'I Betriebsstreckenlänge Beschäftigte!) 1 Verkehrseinnahmen1)2) 

__ 1 1 1 ~1 ___ 1_9_72 ____ 1_9_11 _ _____,_l __ 1_9_12 ____ 1_9_71_-----'-l __ 1 ~ 
1 
__ 1_97_1 _ _._I __ 1 1 ~ 1971 1 1912 

Anzahl km Anzahl Mill. DM 

Eisenbahnen insgesamt ...... . 
Deutsche Bundesbahn .... . 
Nichtbundese1gene Eisen-

bahnen „„ „„.„ .. „ 

Schleswig-Holstein ....... . 
Niedersachsen .......... . 
Nordrhein-Westfalen .... . 
Hessen ................. . 
Rheinland-Pfalz ......... . 
Baden-Wurttemberg .... . 
Bayern ................ . 
Ubrige Bundesländer') ... . 

132 
1 

131 

9 
32 
34 

9 
6 

27 
10 

4 

131 
1 

130 

9 
31 
34 
9 
6 

27 
10 

4 

32 744 
29 333 

3 411 

199 
1021 

979 
145 

80 
688 
149 
150 

32 604 
29 267 

3 337 

195 
951 
974 
145 
80 

686 
156 
149 

32 838 
29 268 

3 570 

220 
1030 
1 018 

146 
93 

699 
188 
176 

32 673 
29191 

3 482 

225 
961 
983 
146 
93 

692 
207 
176 

414 545 
404 224 

10 321 

257 
3 040 
4 067 

280 
130 

1 516 
558 
473 

419 335 
409 278 

10 057 

254 
3 001 
3 960 

277 
131 

1 414 
554 
466 

9 735,1 
9 451,0 

284,2 

7,5 
59,1 

123,6 
10.8 

4,3 
35,0 
14,5 
29,3 

10 291,3 
9 987,7 

303,7 

8,1 
62,2 

130,4 
11,0 
4,5 

38,7 
15,3 
33,3 

1) Nur im Uhternehmensteil „Schienenverkehr", - 2) Ohne Umsatz-(Mehrwert-) bzw. Beförderungssteuer. - 3) 2 Unternehmen in Bremen und je 1 Unternehmer in 
Hamburg und dem Saarland. · 

Unternehmen \205 Mill. DM) erwirtschaftet wurden. Jedes 
einzelne dieser Unternehmen hatte aus dem Schienenver-
kehr mehr als 5 MilL DM im Berichtsjahr eingenommen. 
Einnahmen aus Verkehrsleistungen in. Höhe von 1 bis unter 
5 Mill. DM erzielten 36 nichtbundeseigene Eisenbahnunter-
nehmen (zusammen rd. 77 Mill. DM). Die Mehrzahl der 
Bahnen (78 Unternehmen) hatten dagegen Erlöse aus Ver-
kehrsleistungen im Schienenverkehr von jeweils weniger 
als 1 Mill. DM erzielt. Diese Gruppe von Bahnen hat im 
Jahre 1972 zusammen nur rd. 36 Mill. DM aus dem Unter-
nehmensteil „Schienenverkehr" eingenommen. Insgesamt 
sind - unter Ausschaltung der Angaben für 1971 des 1972 
stillgelegten Unternehmens - die Einnahmen aus dem 
Schienenverkehr der 130 nichtbundeseigenen Eisenbahnen 
1972 gegenüber 1971 um rd. 20 Mill. DM ( + 6,8 O/o) ge-
stiegen. 

Die Betrachtung der nichtbundeseigenen Eisenbahnun-
ternehmen nach Beschäftigtengrößenklassen ergibt, daß 
nur bei vier Bahnen jeweils mehr als 500 Beschäftigte im 
Schienenverkehr tätig waren. Der Anteil dieser Bahnen am 
gesamten, bei nichtbundeseigenen Eisenbahnen im Schie-
nenverkehr tätigen Personals belief sich damit auf 37 ~  

Diese vier Unternehmen hatten einen Anteil von 25 O/o an 
den Verkehrseinnahmen aller nicht bundeseigenen Eisen-
bahnen. 

Am 31. Dezember 1972 belief sich das im Eigentum der 
Eisenbahnen (Deutsche Bundesbahn und nichtbundeseigene 
Eisenbahnen) befindliche Streckennetz auf 32 604 km (- 140 
km gegenüber dem Jahresende 1971); davon befanden sich 
3 337 km im Eigentum der nichtbundeseigenen Eisenbah-
nen. Nicht mehr betriebsfähig erhaltene Strecken sind in 
diesen Angaben nicht enthalten. Die Abnahme der Strek-
kennetzlänge beruht einerseits auf der Einstellung des 
gesamten Schienenverkehrs von einer nichtbundeseigenen 
Bahn und andererseits auf der Stillegung von 67 km unren-
tabler Strecken. 

Die Betriebsstreckenlänge der Eisenbahnen betrug im 
Berichtsjahr 32 673 km; sie lag um 69 km über der Eigen-
tumsstreckenlänge. Dies erklärt sich dadurch, daß bei der 
Berechnung der Betriebsstrecketllänge die Länge der mit-
betriebenen fremden Strecken berücksichtigt wird. Somit 
werden Strecken, die von zwei Verwaltungen mit fahr-
planmäßigen Zügen befahren werden, von beiden Verwal-
tungen für die Berechnung der Betriebsstreckenlänge 
- also doppelt - gezählt. Vorübergehend stillgelegte 
Streckenabschnitte bleiben bei der Feststellung der Be-
triebsstreckenlänge außer Betracht. Vom Betriebsstrecken-
netz waren Ende 1972 9 601 km (29 O/o) elektrifiziert, und 
zwar 8 940 km (48 %) von den Haupt- und 661 km (4,7 °/o) 
von den Nebenbahnstrecken. 

Gegenüber 1971 hat sich die Zahl der schienengleichep. 
Bahnübergänge um 945 auf 37 783 vermindert. Von diesen 
Übergängen waren 39 O/o mit Schranken, Halbschranken 
oder Blinklichtern und -5,4 °/o mit festen Ab§chlüssen nicht-
technischer Art (Drehkreuze, Umlaufsperren, Heckentore) 
gesichert. Rund 21 100 Bahnübergänge ~  dagegen ohne 
technische oder sonstige Sicherung (56 O/o aller Bahnüber-

gänge). Wie auch in den Vorjahren befanden sich die ~· ·:· ' 
sten Bahnübergänge in Bayern (9 295). Hier waren nur ' , 
28 O/o der Kreuzungen gesichert, in Nordrhein-Westfalen' 
dagegen von 7 308 Bahnübergängen 3 405 mit einer tech- ·' 
nischen Sicherung ausgestattet (47 O/o). 

Fahrzeugbestand 

Der Einsatzbestand an Triebfahrzeugen (Lokomotiven ' 
und Triebwagen) belief sich bei den Eisenbahnen Ende 
1972 auf 10 679 Einheiten; das sind 72 mehr als 1971. Auch 
im Berichtsjahr wurde eine größere Zahl von Dampfloko-
motiven außer Betrieb genommen (- 305 Einheiten) und 
durch Diesel- und elektrische Lokomotiven ersetzt ( + 110 
bzw. + 105 Einheiten). Der Anteil der Dampflokomotiven. 
an dem gesamten Triebfahrzeugbestand sank dadurch um 
3 Punkte auf 10 O/o. Der Einsatzbestand an Diesellokomoti-
ven belief sich auf 4 831 Einheiten (d. s. 45-0/0 des gesamten 
Triebfahrzeugbestandes) und der an elektrischen Lokomo-
tiven auf 2 471 Einheiten (23 6/o). -Außerdem verfügten 'd.ie ,· 
Eisenbahnen über 1108 Dieseltriebwagen (10 O/o), darunter 
799 Schienenomnibusse und über 1 178 elektrische Trieb-
wagen (11 O/o). 

Tabelle 2: Bestand an Triebfahrzeugen, Fahrzeugen für -die 
Personenbeförderung, Gepäckwagen und Güterwagen: -

Eisenbahnen Deutsche Nichtbundes-
Fahrzeugart insgesamt Bundesbahn eigene 

Eisenbahnen 
1971 1 1972 1971 1 1972 1971 1 1972 

Einsatzbestand an Triebfahrzeugen 
Dampflokomotiven ... 1 396 1 091 1384 1082 12 9 
Elektrische Lokomo-

tiven .............. 2 366 2 471 2 339 2 441 27 30 
D1esellokomotiven und 

Lokomotiven be-
sonderer Bauart 4721 4 831 4283 4 387 438 444 

Elektrische ~ ,· 992 1178 846 1032 147 146 
Dieseltriebwagen und 

1 
Triebwagen be-
sonderer Bauart ..... 1132 1108 957 941 175 167 

Insgesamt .. -1 10 607 1 10 679 1 9809 1 9 883 1 798 1 795 

Fahrzeuge ftir die Personenbeförderung und Gepäckwagen 
Elektrische Triebwagen 
Dieseltriebwagen und 

Triebwagen be-

996 1177 750 1 033 146 144 

sonderer Bauart .... 1121 1 098 940 925 181 173 
Personenwagen ...... 18 324 18 215 18 055 17 952 269 263 
Triebwagenanhänger. 

Steuer- u. Beiwagen 1908 1 885 1 742 1 723 166 162 
Insgesamt .. 22 349 22 375 21 487 1 21 633 762 742 

außerdem: 
Personenfahrzeuge 

fur Dienstzwecke . 3 466 3 603 3 4491 3 584 17 19 
Gepäckwagen ...... 3 817 3 520 3 749 3 431 68 89 

Güterwagen 
Gedeckte Guterwagen . 87 562 83 469 87 229 83184 333 285 
0-Wagen ............ 83 636 83238 82 484 82135 1152 1103 
Sonstige Wagen ...... 50177 50709 49 567 50124 610 585 
Wagen besonderer 

Bauart .. „. „ ..... 66120 68 538 64303 66 764 1 817 1 774 
Insgesamt ... 237 4951285 954 283·5831282 2071 3 912 

1 

3 747 
außerdem: 

Dienstguterwagen .. 6 618 6 576 6 396 6 374 222 202 

-- ' ,,. 

"- .j 
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Der Wagenpark (Eigentumsbestand) für die Personenbe-
förderung umfaßte am Ende des Berichtsjahres 22 375 
Fahrzeuge(+ 26 Wagen gegenüber 1971). Von diesem Wa-
genpark waren 81 °/o Personenwagen und 19 °/o Triebwa-
geneinheiten. Außerdem befanden sich im Jahre 1972 noch· 
2 378 Gepäckwagen im Eigentum der Eisenbahnen. Schließ-
lich hatte die Deutsche Bundespost bei der Deutschen 
Bundesbahn 1 142 Wagen für die Postbeförderung einge-
stellt. 

Der Eigentumsbestand an Güterwagen ist bei den Eisen-
bahnen im Jahre 1972 um 1 541 Einheiten auf 285 954 zu-
rückgegangen. Trotz dieses Rückganges ist durch den Zu-
gang von meist mit großem Ladevel"mögen gebauten neuen 
Güterwagen, insbesondere von Wagen besonderer Bauart 
wie z. B. Kessel-, Kühl- und Behältertragwagen, die Lade-
kapazität um 0,1 Mill. t auf 8,4 Mill. t gestiegen. Der Be-
stand an Privatgüterwagen, die nicht zum Eigentumsbe-
stand zählen, vergrößerte sich gegenüber 1971 um 1 514 
Einheiten auf 46 572 Wagen. Die Bahnen verfügten im 
Berichtsjahr außerdem über 6 576 Wagen, die ausschließlich 
für innerbetriebliche Zwecke verwendet werden (Dienst-
güterwagen). 

Beschäftigte 
Im Unternehmensteil „Schienenverkehr" waren 1972 bei 

den Eisenbahnen des öffentlichen Verkehrs insgesamt 
419 335 Personen (einschl. Nachwuchskräfte) tätig; d. s. 
1,2 °/o mehr als 1971. Davon waren nahezu 98 O/o bei der 
Deutschen Bundesbahn beschäftigt. Von den 10 057 bei den 
nichtbundeseigenen Eisenbahnen im Schienenverkehr Tä-
tigen waren allein 3 960 bei Bahnen mit Sitz in Nordrhein-
Westfalen und 3 001 bei niedersächsischen Unternehmen 
angestellt. 

Tabelle 3: Beschäftigte1) nach ihrem betrieblichen Einsatz 
Zu-(+) 

bzw. Ab-
1971 1972 nahme(-) 

Einsatzbereich 1972 
gegemiber 

1971 
Anzahl 1 % Anzahl 1 % 

Allgemeine V er-
1 wa!tung ......... 39 588 9,9 40099 10,0 + 1,3 

Betriebs- und Ver-
kehrsdienst 180 287 44,9 179 971 44,8 -0,2 

Zugförderung ~~ · · · 
Fahrzeugpark ..... 116 178 28,9 116 363 29,0 -0,2 

);'este Anlagen ....... 65 513 16,3 64 871 16,2 -1,0 
Insgesamt . . . . 1 401 566 

1 
100 

1 
401 304 

1 

100 
1 

-0,1 

1) Ohne Nachwuchskräfte der Deutschen Bundesbahn (1971: 12 979; 1972: 
18 031). 

Von den Beschäftigten (ohne Nachwuchskräfte, die nicht 
nach dem betrieblichen Einsatz aufgegliedert werden kön-
nen)" waren im Berichtsjahr 45 °/o im „Betriebs- und Ver-
kehrsdienst" und 29 O/o in „Zugförderung und Fahrzeug-
'Park" eingesetzt. Im Bereich der- „Festen Anlagen" - hier 
wurden gegenüber 1971 rd. 1,0 O/o weniger Personen be-
'schäftigt - waren 16 O/o der Bahnbediensteten tätig. Die 
Zahl der Beschäftigten in der „Allgemeinen Verwaltung" 
belief sich auf 40 099 Personen, d. s. 10 6/o des gesamten 
Personalbestandes. 

Einnahmen 
Die Einnahmen der Eisenbahnen -aus dem Schienenver-

kehr beliefen sich 1972 auf 10,3 Mrd. DM (ohne Umsatz-
[Mehrwert]steuer). Dieses Ergebnis liegt um 5,7 °/o über 
dem des Vorjahres. Von den Gesamteinnahmen entfielen 
2,8 Mrd. DM auf den Personen- und Gepäckverkehr 
( + 6,9 °/o gegenüber 1971) und 7,4 Mrd. DM auf den Expreß-

, gut- und Güterverkehr (+ 5,3 U/o). Die Zuwachsquote der 
·Einnahmen aus dem Personen- und Güterverkehr lag bei 
der· Deutschen Bundesbahn mit 4,9 °/o unter der der nicht-
bundeseigenen Eisenbahnen ( + 6,8 Ufo). Die in Nordrhein-
Westfalen ansässigen 34 Bahnen verbuchten im Jahre 1972 

Einnahmen in Höhe von 130,4 Mill. DM; von den Eisen-
bahnen in Niedersachsen (31 Unternehmen) wurden 
62,2 Mill. DM und von in Baden-Württemberg ansässigen 
Bahnen (27 Unternehmen) 38,7 Mill. DM aus Verkehrs-
leistungen im Schienentransport eingenommen. Die übrigen 
nichtbundeseigenen Bahnen (38 Unternehmen) erzielten 
Verkehrseinnahmen in Höhe von 72,4 Mill. DM. 

Betriebsleistungen 
Für die Beurteilung der Betriebsleistungen der Eisen-

bahnen sind eine Reihe von Indikatoren zu beobachten, 
die in ihrer Gesamtheit die Bedeutung der betrieblichen 
Leistungen wiedergeben. 

Die Triebfahrzeuge der Eisenbahnen legten im Jahre 
1972 rd. 846 Mill. km zurück ( + 3,0 °/o gegenüber 1971); auf 
Streckenleistungen (Zugfahrten) entfielen davon etwas 
mehr als 91 °/o und auf örtliche Leistungen (überwiegend 
Rangierfahrten) knapp 9 O/o. Die Fahrleistungen der elek-
trischen und Dieselfahrzeuge sind auch im Berichtsjahr 
gestiegen, so daß 57 °/o der gesamten Triebfahrzeugkilo-
meter von elektrischen Lokomotiven und Triebwagen und 
38 O/o ~  Dieselfahrzeugen erbracht wurden. Gleichzeitig 
verringerte sich der Anteil der Fahrzeugkilometer bei den 
Dampflokomotiven um 7,3 °/o im Jahre 1971 auf 5,6 O/o im 
Jahre 1972. Die nichtbundeseigenen Bahnen waren mit 
3,1 O/o an den Triebfahrzeugleistungen beteiligt. 

Die von Zügen gefahrenen Kilometer haben nur gering-
fügig gegenüber 1971 zugenommen ( + 0,8 °/o). Von 640 Mill. 
gefahrenen Zugkilometern entfielen 66 O/o auf Reisezüge, 
33 O/o auf Güterzüge und 0,7 °/o auf Dienstzüge. Der Anteil 
der von elektrischen Triebfahrzeugen erbrachten Zugkilo-
meter verbesserte sich erneut um drei Punkte auf 65 6/o. 

Eine weitere Größe, die über die betrieblichen Leistungen 
der Eisenbahnen Aufschluß gibt, sind die Bruttotonnen-
kilometer; sie errechnen sich als Produkt aus dem Gesamt-
gewicht der Züge (Wagengewicht und Ladung ohne Loko-
motive) und den gefahrenen Entfernungen. Die Zahl der 
Brutto-tkm erhöhte sich von 263 Mrd. tkm im Jahre 1971 
auf 264 Mrd. tkm im Jahre 1972 ( + 0,6 O/o). Die Güterzüge 
waren mit 65 O/o an dieser Leistung beteiligt. Neben den 
Brutto-tkm stehen zur Beurteilung des Güterverkehrs noch 
die Netto-tkm (= Effektiv-tkm) zur Verfügung; sie errech-
nen sich aus dem Ladungsgewicht multipliziert mit den 
tatsächlich gefahrenen Entfernungen. Sie beliefen sich 1972 
auf 78,6 Mrd. tkm, d. s. 0,9 O/o weniger als 1971. 

Die durchschnittliche Transportweite im Güterverkehr 
(219 km) war im Berichtsjahr um 37 km größer als die 
durchschnittliche Versandweite (182 km). Der Unterschied 
zwischen dfesen erklärt sich dadurch, daß die durchschnitt-
liche Transportweite aus den Netto-tkm (= Effektiv-tkm) 
berechnet wird, denen die wirklich gefahrene Entfernung 
zugrunde liegt. Die durchschnittliche Versandweite wird 
dagegen aus den Tarif-tkm ermittelt, bei denen die kür-
zeste Eisenbahneptfernung berücksichtigt wird. Die Diffe-
renz zwischen der mittleren Transportweite und der mitt-
leren Versandweite entspricht daher der Entfernung, die 
aus betrieblichen Gründen bei der Durchführung der Gü-
tertransporte im Durchschnitt als „Umweg" zu fahren war. 

Verkehrsleistungen 
Im Schienenverkehr wurden 1972 rd. 1,1 Mrd. Fahrgäste 

befördert. Dieses Ergebnis entspricht insgesamt fast genau 
dem des Vorjahres. In den Fahrausweisarten ist aber eine 
recht unterschiedliche Entwicklung festzustellen. Während 
die Zahl der Beförderten im Schülervekehr um 2,5 O/o, im 
Berufsverkehr um 2,1 °/o und im Verkehr mit Fahrauswei-
sen des Grundtarifs um 2,2 °/o zunahm, hat die Zahl der 
Fahrgäste, die Fahrausweise mit sonstigen Ermäßigungen 
benutzten, gegenüber 1971 erheblich abgenommen (- 20 O/o). 
Rd. 96 (J/o der Fahrgäste reisten in der zweiten Wagenklasse. 
Gemessen an der Zahl der Beförderungsfälle war die Per-
sonenbeförderung zum Grundtarif mit 23 O/o an der Ge-
samtzahl der Reisenden beteiligt. Im Berufsverkehr reisten 
33 O/o und im Schülerverkehr und sonstigen Verkehr jeweils 
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22 °/o der im Schienenverkehr beförderten Personen. An der 
Passagierbeförderung insgesamt (einschl. S-Bahn-Verkehr) 
hatte die Deutsche Bundesbahn einen Anteil von 93 O/o. 

Die Beförderungsleistung des Eisenbahnpersonenver-
kehrs belief sich auf 39 Mrd. Pkm ( + 7,4 °/o im Vergleich zu 
1971). Die Aufteilung der Pkm nach Fahrausweisgruppen 
ergibt folgendes Bild: Grundtarif 21 O/o, Berufsverkehr 
16 O/o, Schülerverkehr 10 °/o und sonstige Ermäßigungen 
53 O/o. Im Vergleich zu der Aufgliederung der Beförderungs-
fälle nach Fahrausweisarten wird bei der Aufteilung der 
Pkm deutlich, daß es sich im Berufs- und Schülerverkehr 
vorwiegend um Beförderungen über kürzere Strecken, bei 
den Reisen _zu sonstigen ermäßigten Tarifen um Beförde-
rungen über größere Entfernungen handelt. 

Während des Berichtszeitraumes wurden im öffentlichen 
Eisenbahnverkehr 982 616 t Gepäck und 773 091 t Expreß-
gut befördert ( + 1,4 O/o bzw. - 8„8 O/o gegenüber 1971). In 
den Angaben über die Gepäckbeförderung sind 208 918 t 
( + 4,0 O/o) für Transporte von Personenkraftwagen in Reise-
zügen enthalten. 

1972 wurden im Schienenverkehr insgesamt 366,4 Mill. t 
Güter befördert; d. s. 1,1 O/o mehr als im Vorjahr. Dieses 
Ergebnis schließt den frachtpflichtigen Wagenladungsver-
kehr mit 348,6 Mill. t, den Stückgutverkehr mit 4,2 Mill. t 
und den Dienstgutverkehr mit 13,6 Mill. t ein. Der Wagen-
ladungsverkehr erbrachte ein um 1,5 °/o höheres und der 
Stückgut- sowie Dienstgutverkehr ein um 5,7 °/o bzw. 4,2 O/o 
niedrigeres Ergebnis als 1971. 

Tabelle 4: Wagenladungsverkehr nach Hauptverkehrs-
beziehungen 

Mtll.t 

Gegenstand der Nachweisung 1969 1970 1971 
1 

1972 

Verkehr innerhalb des Bundesgebietes ... : _ 283,9 288,8 266,3 268,4 
Verkehr innerhalb der Verkehrsbezirke 

(Lokalverkehr) ........ _ ............ 
Verkehr der Verkehrsbezirke untereinan-

71,2 72,2 67,1 70,9 

der (Wechselverkehr) ............... 212,7 216,6 199,2 197,5 
Verkehr mit der DDR und Berlin (Ost) .... 6,7 8,1 6,8 - 8,3 
Grenzilberschreitender Verkehr ...•...... 64,4 68,8 (/4,2 65,5 
Durchgangsverkehr ................... - 6,3 6,6 6,3 6,4 

Insgesamt .... 361,2 372,3 343,6 348,6 

Auf den Verkehr innerhalb des Erhebungsgebietes ent-
fiel der Hauptteil (77 °/o) des frachtpflichtigen Wagenla-
dungsverkehrs. Der Verkehr innerhalb der Verkehrsbe-
zirke (Lokalverkehr) nahm im Vergleich zum Vorjahr um 
5,7 °/o zu und der Verkehr der Verkehrsbezirke unterein-
ander (Wechselverkehr) um 0,8 °/o ab. Im grenzüberschrei-
tenden Verkehr wurde eine um 1,9 O/o höhere Gütermenge 
befördert und im Verkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 
war eine Zunahme des Verkehrs von 22 °/o zu beobachten. 

Die wichtigsten Transportgüter für den frachtpflichtigen 
Wagenladungsverkehr 1972 waren Steinkohle und -briketts 

mit einem Aufkommen von 54,3 Mill. t, weiterhin Eisen-
erze (28,8 Mill. t), Kraftstoffe und Heizöl (26,1 Mill. t), Koks 
(19,8 Mill. t), Stahlhalbzeug (17,1 Mill. t), Eisen- und Stahl-
abfälle (16,8 Mill. t), Düngemittel (15,8 Mill. t), Stab- und 
Formstahl (12,7 Mill. t), Stahlbleche und Bandstahl (11,6 
Mill. t) sowie Sand, Kies, Bims und Ton mit 9,4 Mill. t. 

Die tonnenkilometrische Leistung des Güterverkehrs be-
trug im Berichtsjahr 66,7 Mrd. Tarif-tkm; das sind 0,5 Mrd. 
Tarif-tkm oder 0,7 °/o weniger als im Vorjahr. Von der 
Gesamtleistung entfielen auf den frachtpflichtigen Wagen-
ladungsverkehr 63,3 Mrd. tkm (- 0,6 °/o gegenüber 1971), 
den Stückgutverkehr 1,3 Mrd. tkm (____!_ 0,6 O/o) und den 
Dienstgutv·erkehr 2,l_Mrd. tkm (- 4,9 O/o). 

Bahnbetriebsunfälle 
Im Berichtsjahr haben sich 1 316 Bahnbetriebsunfälle mit 

Personenschaden ereignet; d. s. 4,4 °/o weniger als im Jahr 
zuvor. Bei diesen Unfällen wurden insgesamt 418 Personen 
getötet (- 25 fol/o gegenüber 1971) und 1 821 verletzt 
(- 4,9 O/o). Die Aufgliederung der Unfälle nach Unfallarten 

Tabelle 5: Bahnbetriebsunfälle 
Unfallart 

Entgleisung und Zusammenstoß von Zugen 
Unfälle ............... : .......... __ ....... . 
Getotete .................................. . 
Verletzte .................................. . 

Zusammenprall mit Wegebenutzern aller Art 
Unfälle ................................... . 
Getötete .................................. . 
Verletzte .................................. . 

Persönliche Unfälle 
Unfälle ................................... . 
Getotete .................................. . 
Verletzte ............•...................... 

- ~ ································ [ Getötete .............................. . 
~ .............................. . 

1971 

46 
114 
687 

463 
176 
563 

868 
270 
665 

1377 
560 

1 915 

1972 

75 
12 

539 

436 
154 
639 

805 
252 
643 

1316 
418 

1821 

ergibt folgendes Bild: 1972 ereigneten sich 13 Entgleisun-
gen von Zügen mit Personenschäden. Dabei wurden 2 Per-
sonen getötet und 39 verletzt. Bei 62 Zugzusammenstößen 
kamen 10 Personen ums Leben und 500 Personen wurden 
verletzt. Die Zahl der Unfälle, die durch Zugzusammen-
prall mit Wegebenutzern aller Art - hauptsächlich a4f 
schienengleichen Bahnübergängen - entstanden, belief 
sich auf 436 Unfälle mit 154 getöteten und 639 verletzten 
Personen. Wie in den Jahren zuvor, überwogen die persön-
lichen Unfälle der Reisenden, Bahnbediensteten und Bahn-
fremden. Auf diese Unfallart entfielen im Berichtsjahr 
61 O/o der Unfälle, 60 O/o der Getöteten und 35 O/o der Ver-
letzten. Möl. 

l", 

. _. 
\ •1 
1 •' 
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Finanze·n und Steue·rn ·.: 

:li 
Öffentliche Ausgaben für Straßen 1971 

Vorbemerkung 
Der Bereich Straßenwesen, für den die vorläufigen Rech-

nungsergebnisse 1971 mit diesem Bericht vorgelegt werden, 
umfaßt folgende Aufgaben/Funktionen: 
- Behörden und Ämter des Straßen- und Brückenbaues, 

. - Straßen einscl\J. Nebenanlagen und Nebenbetriebe, 
- sonstige Einrichtungen und Maßnahmen für Straßen. 

Bei den dargestellten Ausgabegrößen handelt es sich 
vorwiegend um Nettoausgaben, d. s. die von der jeweili-
gen Gebietskörperschaft aus eigenen oder Kreditmarkt-
mitteln f i n a n z i e r t e n Ausgaben. Abweichungen zu 
im Vorjahr veröffentlichten Daten beruhen auf der Ein-
beziehung der Deutschen Gesellschaft für öffentliche Ar-
beiten AG (Öffa). Die Gemeindeergebnisse sind zum Teil 
geschätzt. 

Ergebnisse ..;; 
. ·~ 

_Nach den vorläufigen Rechnungsergebnissen gaben Bund. ~ ,~ 
(einschl. ERP-Sondervermögen), Öffa (Deutsche Gesell- · '!.! 
schaft für öffentliche Arbeiten AG), Länder (einschl. Stadt- ~ 
staaten) und Gemeinden (Gv.) im Jahre 1971 16,4 Mrd. DM ~ 
für Straßen aus. Gegenüber dem Vorjahr, für das Aus- ·· ~ 
gaben in Höhe von 14,9 Mrd. DM ausgewiesen wurden, 1' 
entspricht dieser Betrag einer Steigerung um 1,5 Mrd. DM ·--
oder 9,8 O/o. Bezogen auf die Ausgaben der öffentlichen 
Haushalte für alle Aufgabenbereiche belief sich ihr Anteil 
auf 7,3 O/o (Vorjahr 7,6 O/o). Soweit sich die Entwicklung in 
den folgenden Jahren absehen läßt, werden die Ausgaben 
für Straßen nicht mehr im bisherigen Umfang zunehmen. 
Für 1972 und 1973 wurden nach der Haushaltsansatz- '· 
statistik, jeweils im Vergleich zum Vorjahr, 3,7 O/o bzw. 
4,1 O/o mehr veranschlagt. Wie Teilergebnisse erkennen las-
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sen, erreichten die kassenmäßigen Bauausgaben für Stra-
ßen 1972 nur etwa den Umfang des Jahres 1971, so daß 
die istmäßige Entwicklung weitgehend den Ansätzen ge-
folgt sein dürfte. 

Tabelle 1: Ausgaben1) für das Straßenwesen 
Mill.DM 

Dar. Land-
Ge- schafts-

•Jahr Ins- Bund2) Öffa3) Lander memden verbände 
gesamt Nord-(Gv.) rhein-

Westf. 

1967 10 872,8 4 301, 7 174,1 3 267,6 3 129,4 67,9 
1968 11 281,1 4 236,2 165,8 3 406,5 3 472,4 86,1 
1969 13 036,1 4 687,3 429,1 3 %1,5 3 958,2 91,4 
1970 14 891,6 5 049,2 477,9 4179,2 5 185,3 129,4 
19714) 16 356,4 5 908,4 206,9 4 248,6 5 992,5 117,9 
1972') 16 967,5 6 737,2 280,0 3 953,1 5 997,2 
1973') 17 668,7 6 583,4 259,0 4154,7 6 671,6 

1) Nettoausgaben. '-- 2) Einschl. ERP-Sondervermogen. - ') Deutsche Gesell-
schaft fur offenthche Arbeiten AG. Einschl. sonstiger Baumaßnahmen. - 4) Vor-
läufiges Ergebnis. - ') Haushaltsansätze; Gemeinden z. T. geschätzt. 

Von der Ausgabenentwicklung im Rechnungsjahr 1971 
waren die einzelnen Straß e n arten in unterschied-
liCher Weise betroffen. Höhere Mittel flossen in den kom-

, munalen Straßenbau, so daß die Ausgaben für Gemeinde-
und Kreisstraßen um rd. 13 % über denen des Vorjahres 
lagen. Weniger als 1970 wurde für Landesstraßen aufge-
wendet, besonders stark zeichnet sich der Rückgang bei 
den Bundesstraßen ab. Diesem Rückgang steht jedoch 
eine außerordentliche Zunahme der Ausgaben für Bundes-
autobahnen gegenüber. Wie bereits im Vorjahr erläutert, 
ist die unterschiedliche Entwicklung zumindest zum Teil 
darauf zurückzuführen, daß bisherige Bundesstraßen zu 
Bi,mdesautobaJ:men ausgebaut und entsprechend höher 
gestuft worden sind. In den Autobahnbau floß ferner der 
überwiegende Teil der 'öffa-Ausgaben, die um die aus 
Haushaltsmitteln des Bundes finanzierten Bauausgaben 
bei;einigt sind. Sie lagen jedoch erheblich niedriger als in 
den beiden vorangegangenen Jahren. 

Tabelle 2: Ausgaben') nach Straßenarten und Gebiets-
körperschaften 19712) 

Mill.DM 

Gebiets- Bun- i B 1 Ge- .1 Ver-Ins- des- un- Lan- Kreis-körper- gesamt des-

1 

des- straßen memde- S?n- wal-
schalt ~~~  /straßen straßen straßen / stlges tung 

Bund') .. .'. 5 908,4 3 683,8 ,1 592,41 59,4 -
1 

566,7 6,1 -
Öffa4) ...... 206,9 206,9 - - - - - -
Länder .... 4248,6 67,9 105,8 1 616,9 452,411 516,9 16,6 472,2 
Gemeinden ! ' 

(Gv.) .... 5 992,5 - 9,25), 27,4') 528, 9 5 030,6 141,7 254,7 
Insgesamt 116356,4!3 958,6 1 707,411 703,71 981,3 7114,21 164,41 726,9 
Dagegen 
. 1970 .. 14891,612527,8 ,2501,8 ,1907,2 912,1 6290,1 146,4 606,1 

1 1 

l) Nettoausgaben. - 2) Vorlaufiges Ergebms. - ') Einschl. ERP-Sondervermö-
gen. - 4) Deutsche Gesellschaft !ur offentliche Arbeiten AG. Einschl. sonstiger Bau-
maßnahmen. - ') Landschaftsverband Nordrhein-Westfalen; soweit mcht durch 
Zuweisungen des Bundes bzw. Landes finanziert. 

' Von den Ausgaben des Rechnungsjahres 1971 für Stra-
ßen fielen ohne Zahlungen an Verwaltungen knapp 4,0 

', 
1 ~ Mrd. DM für laufende Zwecke an. Im Vergleich zum Vor-

jahr wiesen sie eine Zunahme von rd. 410 Mill. DM' oder 
12,1 O/o auf. Maßgeblich ins Gewicht fielen dabei erneut 
die Personalausgaben, die mit 1,8 Mrd. DM um 17,8 O/o über 
den entsprechenden Ausgaben des Jahres 1970 lagen. An-
dererseits haben die Berichtskörperschaften für Straßen-
unterhaltung einschl. geringer Beträge für die Unterhal-
tung von Hochbauten im Bereich des Straßenwesens mit 
1,3 Mrd. DM nur etwa den gleichen Betrag ausgegeben 
wie im Vorjahr. Der übrige laufende Sachaufwand nahm 
von 1970 auf 1971 relativ stark zu, insbesondere bei den 
Gemeinden. Ein Teil der kommunalen Mehrausgab'en ent-
fällt auf die Zahlungen an Zweckverbände (Wegeunter-
haltungsverbände u. dgl.). 

AUSGABEN FÜR DAS STRASSENWESEN 1971 

Ausgegeben von: Ausgegeben fur: 

Kreisstraßen 

Straßen-
und Brückenbauverwaltung 

STAT.BUNDESAMT 7356:Z 

Entscheidend für die Ausgabenentwicklung im Straßen-
wesen waren jedoch im Berichtsjahr wieder die Bauaus-
gaben. Sie erreichten eine Höhe von 11,7 Mrd. DM, nach-
dem sie im Vorjahr 10,9 Mrd. DM betragen hatten. Ihre 
Zunahme um 7,9 O/o lag allerdings wesentlich unter den 
Steigerungsraten der vorangegangenen Jahre. 1,0 Mrd. 
DM wurden ferner für den Erwerb von unbeweglichen 
Sachen, d. s. überwiegend Grundstückskäufe, ausgegeben. 
Der Betrag hat sich gegenüber 1970 kräftig erhöht ( + 
24,7 O/o), die Zunahme beruht weitgehend auf verstärktem ' 
Grunderwerb seitens des Bundes. 

Entsprechend der Tendenz im öffentlichen Gesamthaus-
halt nahmen auch im Straßenwesen die Finanzhilfen an 
andere Verwaltungen 1971 weiter zu und erreichten auf 
der Einnahmeseite rd. 4,0 Mrd. DM. Die Differenz zu der 
nachgewiesenen Ausgabensumme erklärt sich teilweise 
aus zeitlichen, vor allem jedoch funktionalen Überschnei-
dungen. Funktionale Überschneidungen treten in wach-
sendem Umfang auf, weil die Zuweisungen im Rahmen 
des allgemeinen Finanzausgleichs gezahlt, von der ein-
nehmenden Gebietskörperschaft jedoch beim Aufgaben-
bereich nachgewiesen werden. 

Für die Finanzierung der Ausgaben für Straßen stehen 
spezielle Einnahmen in nennenswertem Umfang lediglich 
bei den Gemeinden zur Verfügung. Die gegenwärtig in den 
Kommunalhaushalten als Gebühren ausgewiesenen Ein-
nahmen sind z. T. Anlieger- bzw. Erschließungsbeiträge 
für Baumaßnahmen. Ihre finanzstatistische Ausgliederung 
wird erst 1974 mit Einführung des neuen Haushaltsrechts 
möglich. Im Rechnungsjahr 1971 kamen an Beiträgen, Ge-
bühren und Entgelten 1,3 Mrd. DM auf. Diese um 26,8 O/o 
höhere Summe als im Vorjahr deckte gut ein Fünftel der 
kommunalen Ausgaben, alle übrigen speziellen Einnahmen 
nochmals knapp 10 O/o. Der Rest mußte ebenso wie die Aus-
gaben der anderen Berichtskörperschaften aus Mitteln des 
Gesamthaushalts (einschl. Kreditmarktmitteln) finanziert 
werden. 

Nach den finanzstatistischen Ergebnissen gab der B u n d 
1971 5,9 Mrd. DM für Straßen aus. Die Ausgaben lagen um 
17,0 O/o höher als im Vorjahr und hatten einen Anteil von 
gut einem Drittel an den Ausgaben aller Berichtskörper-
schaften für diesen Aufgabenbereich. 3,9 Mrd. DM der 
Bundesausgaben waren für Baumaßnahmen erforderlich, 
die die Länder im Auftrag des Bundes durchführen. Auf 
ihre verstärkte Verwendung für den Autobahnbau wurde 
bereits hingewiesen. 

Eine relativ erhebliche Zunahme ist von 1970 auf 1971 
außerdem bei den Zahlungen an Verwaltungen eingetreten. 
Unter diese Zuweisungen fällt auch der zweckgebundene 
Teil der Mineralölsteuer, soweit er für den kommunalen 
Straßenbau bestimmt ist. Höhere Zuweisungen lassen sich 
aus dem gestiegenen Mineralölsteueraufkommen ableiten. 
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Tabelle 3: Ausgaben für das Straßenwesen nach Arten einschl. Verwaltung 
Mill.DM 

Ausgaben Insgesamt Bund') Öffa2) 
1 

Länder Gemeinden (Gv.) 

1970 1 19713) 1970 1 19713) 1970 1 19713) 1970 1 197!3) 1970 1 197!3) 

1 
1 

1 

Personalausgaben ......... 1 501,8 1 769,6 - - 548,0 . 653,4 953,9 1116,1 
Unterhaltung von unbeweg-

lichem Vermö8ien 1 333,0 1 320,4 325,7 307,2 226,5 211,8 780,8 801,3 
Ubriger laufen er Sachauf-

wand .... 570,6 727,9 6,6 10,0 1,4 1,3 121,9 144,8 440,7 571,8 
Laufende ~ , ~ ,·  ~ , ~~  

Bereiche ................ 1,6 1,3 0,4 0,4 1,2 0,9 - -
Baumaßnahmen 10 884,5 11 740,7 3 375,3 3 895,6 765,5 558,1 1 252,5 1170,8 5 491,2 6116,2 
Erwerb von ~~~ ~  

Sachen .................. 829,0 1 033,4 336,9 521,7 55,8 75,5 436,3. 436,2 
Erwerb von beweglichen 

Sachen .................. 124,3 135,0 17,1 17,3 25,9 31,0 81,3 86,7 
V ermogensubertragungen und 

Darlehen an andere Berei-
ehe, Beteiligungen ........ 52,4 18,1 26,8 0,4 7,5 4,2 18,1 13,5 

Zusammen ... , 15 297,3 

1 

16 746,2 

1 

4 088,8 

1 

4 752,6 

1 

766,8 

1 

559,3 

1 

2 239,3 

1 

2 292,4 

1 

8 202,5 

1 

914b 

Zahlungen an Verwaltungen .. 3 398,1 3 957,6 1 021.5 1 214,3 - - 2 208,2 2 564,5 168,4 178,8 
Zahlungen von Verwaltungen 3 803,8 4 347,6 60,9 58,7 288,9 352,4 268,4 608,3 3185,6 3 328,2 

Nettoausgaben ......... 14 891,6 16 356,4 5 049,2 
1 

5 908,4 
1 

477,9 
1 

206,9 
1 

4179,2 
1 

4 248,6 
1 

5 185,3 5 992,5 

1) Einschl. ERP-Sondervermogen. - 2) Deutsche Gesellschaft fur öffentliche Arbeiten AG. - 3) Vorläufiges Ergebnis. 

Die Ausgaben der Länder beliefen sich 1971 nach 
Abzug der. Zahlungen von Bund und sonstigen Verwal-
tungen auf 4,2 Mrd. DM und waren damit etwa gleich 
hoch wie 1970. Jeweils rd. 40 °/o der Aufwendungen im 
Berichtsjahr entfielen auf Landesstraßen sowie Kreis-
und Gemeindestraßen, rd. 10 O/o auf die Straßenverwaltung. 
Unter den einzelnen Ausgabearten verzeichneten vor 
allem die Personalausgaben eine durch Lohn- und Ge-
haltserhöhungen, teilweise auch durch Personalvermeh-
rung bedingte kräftige Zunahme gegenüber dem Vorjahr· 
( + 19,2 O/o), während die Bauausgaben einen (wenn auch 
nicht erheblichen) Rückgang aufwiesen (- 6,5 O/o). Die im 
Vergleich zu 1970 höheren Zahlungen an Verwaltungen, 
hauptsächlich an regionale Gemeindeverbände, Landkreise 
und Gemeinden, führten per Saldo zu keinem Ausgaben-
zuwachs, da ihnen in fast gleichem Umfang Mehreinnah-
men von anderen Verwaltungen zuflossen. Hierbei dürfte 
es sich zumindest teilweise um über die Länderhaushalte 
geleitete Bundesmittel an die kommunalen Gebietskörper-
schaften gehandelt haben. 

Mit 6,0 Mrd. DM finanzierten schließlich 1971 die Ge - ' 
m e i n d e n und Gemeindeverbände des Bundesgebietes 
Ausgaben im Bereich des Straßenwesens. Damit entfielep ' 
auf die kommunale Ebene 36,6 O/o aller öffentlichen Aus-
gaben für diesen Bereich und ein Anteil, der im Vergleich· 
mit 1970 gestiegen ist. Höhere Beträge fielen sowohl bei 
den laufenden Ausgaben als auch bei den Investitions.:. 
ausgaben an. Für Personal mußten 1,1 Mrd. DM oder 
17,0 O/o mehr als im Vorjahr aufgewendet werden, in Bau-
maßnahmen wurden 6,1 Mrd. DM investiert. Die Bauaus-., 
gaben lagen um 11,4 O/o über denen des Rechnungsjahres.· 
1970. In den angegebenen Beträgen sind auch die Auf-
wendungen für Ortsdurchfahrten von Bundes- und Lan- · 
desstraßen enthalten; für Kreisstraßen sind wie in den 
Vorjahren die Ausgaben der Landkreise eingesetzt. 

Insgesamt erhielten die kommunalen Gebietskörper-
schaften Zuweisungen von Bund und Land einschl. nicht 
ins Gewicht fallender Zahlungen von Gemeinden und 
Gemeindeverbänden in Höhe von 3,3 Mrd. DM. Das waren 
4,5 °/o mehr als im vorangegangenen Rechnungsjahr. Dz. 

Tabelle 4: Finanzierung der Ausgaben für das Straßenwesen 
Mill.DM 

Ausgaben/Emnahmen 
1 

Insgesamt Bund') Öffa2) 

1 

Länder Gemeinden (Gv.) 

1970 1 19713) 1970 1 19713) 1970 1 19713) 1970 1 19713) 1970 1 19713) 

14 891,6 16 356,4 5 049,2 1 5 908,4 477,9 206,9 4179,2 4 248,6 5 185,3 1 5 992,5 Nettoausgaben ........ , .. , . 
davon gedeckt durch: 

1 025,5 1297,3 0,8 1,3 10,9 10,9 1 013,8 1 285,1 Gebühren, Entgelte ....... - -
Zahlungen von sonstigen 

74,8 102,0 16,2 18,2 0,4 0,3 9,6 11,2 48,6 72,3 Bereichen .............. 
Sonstige )auf ende Einnah-

men .................. 353,1 429,5 26,1 28,9 - - 28,5 31,7 298,5 368,9 
Einnahmen aus Vermögens-

veraußerung, Darlehens-
ruckftusse von sonstigen 
Bereichen ............. 142,0 199,2 19,1 19,1 - - 34,0 49,3 88,9 130,8 

Mittel des Gesamthaushalts ... 13 296,2 14 328,3 4 987,0 5 840,9 477,5 206,6 4 096,2 4145,5 3 735,5 4135,4 

') Einschl. ERP-Sondervermögen. - 2) Deutsche ~  fur öffentliche ~  AG. Einschl. sonstiger Baumaßnahmen. - 3) Vorläufiges Ergebnis. 

Kommunale Finanzwirtschaft 1972 

Bis zum Rechnungsjahr 1974 beschränkt sich die aktuelle 
Berichterstattung über die Entwicklung der kommunalen 
Finanzen während eines Jahres auf die wenigen Angaben 
aus der Vierteljahresstatistik über die Steuern, die allge-
meinen Finanzzuweisungen und Umlagen sowie über die 
Schulden und Bauausgaben der Gemeinden mit 10 000 und 
mehr Einwohnern und der Gemeindeverbände. Erst nach 
der Neugestaltung der kommunalen Vierteljahresstatistik 
aufgrund der Novellierung des Finanzstatistischen ~  

wird es möglich sein - beginnend mit dem Rechnungsjahr, 
1974 -, umfassendere, zeitnahe Angaben über die Ent-
wicklung der Kommunalfinanzen zu erhalten. Außerdem 
wird dann der Berichtskreis zur Vierteljahresstatistik gene- -i 

rell auf alle Gemeinden und Gemeindeverbände des Bun-
desgebietes ausgedehnt. 

Für eine umfassende und dennoch möglichst aktuelle 
Berichterstattung in der Übergangszeit (Rechnungsjahre 
1972 und 1973) bereiten die Statistischen Landesämter aus 
den Meldungen zur Jahresrechnungsstatistik vorweg die 
Ausgaben und Einnahmen der kommunalen Haushalte nach 
Arten auf. Nicht einbezogen sind dabei die kreisangehörigen 
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Gemeinden unter 10 000 Einwohnern. Gerade 1972 hat aber 
die Zahl dieser Gemeinden im Zuge der Gebietsreformen fo 
den einzelnen Ländern (insbesondere Hessen, Baden-Würt-
temberg und Bayern) durch Zusammenlegungen und Ein-
gemeindungen beträchtlich abgenommen und die Zahl der 
Gemeinden mit 10 000 und mehr Einwohnern - insgesamt 
um 102 Gemeinden - zugenommen, so daß der Repräsen-
tationsgrad der im Folget1'len dargestellten Ergebnisse ge-
stiegen ist, zumal außerdem eine Vielzahl von aufgelösten 
Gemeinden in bereits bisher berichtspflichtige Gebiets-
körperschaften einbezogen wurde. Die dargestellten Zu-
wachsraten für die kreisangehörigen Gemeinden sind ent-
sprechend dem Finanzvolumen der hinzugekommenen 
Gemeinden überhöht. Die Aussagefähigkeit der Verände-
rungsraten bei den einzelnen Körperschaftsgruppen wird in 
gewissem Umfange aber auch noch dadurch beeinträchtigt, 
daß 1972 24 kreisfreie Städte zu kreisangehörigen Gemein-
den umgestuft wurden. Die Zahl aller kreisfreien Städte 
verminderte sich 1972 auf insgesamt 108, die Zahl der 
kreisangehörigen Gemeinden mit 10 000 und mehr Ein-
wohnern ist auf 804 gestiegen. Alle diese Auswirkungen der 
Gebietsreform lassen sich allerdings nicht quantifizieren, 
so daß die dargestellten Veränderungsraten mit Vorbehalt 
interpretiert werden müssen. 

Die sich in den beiden Vorjahren abzeichnende Tendenz 
einer ständig steigenden, kräftigen Zunahme der Aus-
gaben der in die Vorwegmeldung einbezogenen Gebiets-

. körperschaften hat sich im Rechnungsjahr 1972 nicht fort-
gesetzt. Zwar sind die Ausgaben (ohne besondere Finan-
zierungsvorgänge 65,3 Mrd. DM) auch im Berichtsjahr mit 
14,0 O/o wieder kräftig gegenüber dem Ist des Vorjahres 
gesttegen und haben damit den geplanten Zuwachs -
nach der Statistik über die Haushaltsansätze der Gemein-
den (Gv.) + 14,1 O/o - bestätigt, doch lag die Zuwachsrate 
vor allem aufgrund zurückhaltender Investitionstätigkeit 
der Kommunen beträchtlich unter der des Jahres 1971. 
Einschließlich geschätzter Beträge für die nicht erfaßten 
Körperschaften dürften sich die Ausgaben für die Summe 
aller Gemeinden und Gemeindeverbände auf rd. 75 Mrd. 
DM belaufen. 

Anders als in den Vorjahren sind 1972 auch die Ein-
nahmen (ohne besondere Finanzierungsvorgänge) der 
in die Vorwegmeldung einbezogenen Kommunen kräftiger 
gestiegen ( + 18,8 °/o) als die entsprechenden Ausgaben und 
erreichten einschließlich der Zahlungen der Gemeinden und 
Gemeindeverbände untereinander ein Volumen von rd. 
60 Mrd. DM. Da sich infolge dieser Entwicklung der Finan-
zierungssaldo (Differenz zwischen Ausgaben und Einnah-
men, ohne besondere Finanzierungsvorgänge) bei allen 
Gruppen, in ,besonderem Maße jedoch bei den kreisfreien 

Städten, verringerte, brauchten die kommunalen Gebiets-
körperschaften den Kreditmarkt kaum stärker als im Vor-
jahr zu beanspruchen, in dem die Nettoverschuldung 
(Schuldenaufnahme am Kreditmarkt abzüglich Tilgung) 
allerdings schon auf einem außergewöhnlich hohen Niveau 
lag. 

War im vorigen Jahr das Wachstum der Ausgaben der 
laufenden Rechnung hinter dem der Kapitalrechnung zu-
rückgeblieben, so ist es 1972 bei allen Körperschaftsgruppen 
umgekehrt. Während für Investitionen, Investitionsförde-
rungsmaßnahmen sowie für Beteiligungen insgesamt nur 
8,8 °/o mehr als 1971 ausgegeben wurde, verzeichneten die 
nur in geringem Maße variierbaren laufenden Ausgaben 
immerhin eine fast doppelt so starke Steigerung, erreich-
ten allerdings damit bei weitem nicht die Zuwachsrate des 
Jahres 1971. Am stärksten war die Diskrepanz bei den 
kreisfreien Städten, da sie 1972 ihre Aufwendungen für 
Bauinvestitionen, Grunderwerb und Neuanschaffungen von 
beweglichem Vermögen nominal nur ganz unbedeute11d 
erhöhten, was angesichts der erheblichen Preissteigerungen 
auf dem Bausektor während des Jahres 1972 real zu einem 
sinkenden Investitionsvolumen geführt haben dürfte. Aber 
auch bei den laufenden Ausgaben hat sich die Zuwachsrate 
ermäßigt ( + 11,8 °/o). In stärkerem Maße sind diese Aus-
gaben dagegen bei den Landkreisen und Bezirksverbän-
den, besonders aber bei den erfaßten kreisangehörigen 
Gemeinden gestiegen. Dazu haben weniger die Personal-
ausgaben, die sich, gemessen am Zuwachs aller laufenden 
Aufwendungen, nur unterdurchschnittlich ausdehnten, als 
vielmehr die stark wachsenden von kommunaler Seite 
nicht beeinflußbaren Renten- und Unterstützungszahlun-
gen für soziale und andere Angelegenheiten beigetragen. 

In der hohen Steigerungsrate der kreisangehörigen Ge-
meinden ( + 27 ,2 % gegenüber 1971) wirken sich darüber 
hinaus die bereits erwähnten Veränderungen im Rahmen 
der Gebietsreformen aus. 

Die Aufwendungen für das P e r s o n a 1 , die nach wie 
vor den größten Einzelposten auf der Ausgabenseite dar-
stellen, wurden zwar bereits in den Haushaltsplänen der 
Kommunen nicht mehr mit so hohen Zuwachsraten wie in 
den vorhergehenden Haushaltsjahren veranschlagt, die tat-
sächliche Entwicklung ist jedoch mit einer durchschnitt-
lichen Zunahme von 13,6 °/o gegenüber 1971 noch hinter den 
Planwerten zurückgeblieben. 

Der 1 a u f e n d e S a c h a u f w a n d (Ausgaben für 
Unterhaltung und Instandsetzung, Zuweisungen an Zweck-
verbände, sonstige Körperschaften, Verbände und Vereine 
sowie die übrigen laufenden Sachausgaben) stellt mit rd. 
13 Mrd. DM neben den Personalausgaben einen weiteren 
großen Ausgabenblock der laufenden Rechnung dar. "Im 

Tabelle 1: Ausgaben der Gemeinden mit 10 000 und mehr Einwohnern und Gemeindeverbände nach Arten1) 
Mill.DM 

1 

Kreisangehörige 

1 1 

Art der Ausgaben 
Kreisfreie Städte Gemeinden mit 10 000 Landkreise Bezirksverbände 

und mehr Einwohnern 
1971 1 1972 1971 1 1972 1971 1 1972 1971 1 1972 

Ausgaben der laufenden Rechnung 
8 739,0 9 530,4 3 076,4 3 851,9 3 133,3 3 614,4 952,2 1059,5 Personalausgaben ...... „ ..•...... „ . „ .....•... 

Laufender SachaUfwand .......................... 5 782,7 6 320,1 2 533,6 3 282,6 2 231,0 2 531,1 748,2 793,1 
Unterhaltung und Instandsetzung usw ............ 840,7 897,8 437,8 511,1 241,3 257,5 61,7 63,1 
Zuweisungen an Zweckverbände u. dgl. . ......... 877,0 917,2 400,2 526,0 380,9 454,4 200,1 188,6 
Übrige laufende Sachausgaben .................. 4 065,1 4 505,0 1 695,5 2 245,5 1 608,8 1 819,3 486,4 541,4 

Zinsausgaben .. „ .. „ ..... „ „ ..... „ „ „ .. „ ... 1 357,1 1 573,0 550,0 

1 

755,4 213,3 282,5 60,2 77,5 
Laufende Zuweisungen und Zuschüsse2) 

1 060,2 1169,3 1 764,7 2158,4 1 934,0 2 213,0 440,5 509,3 an Verwaltungen ........•..•............•.... 
an andere Bereiche ..... „ ................ „ ... 1 430,5 1 940,0 210.5 297,2 1 729,5 2106,3 1 311,4 1 626,1 

darunter Renten und Unterstutzunge11 ········· 1 301,4 1 567,9 196,7 274,7 1 719,2 2 097,4 1 311,4 1 626,1 
Summe ... 18 369,6 20 532,8 8 135,2 10 345,4 9 241,2 10 747,4 3 512,6 4 065,5 

Ausgaben der Kapitalrechnung 
Sachinvestitionen ............................... 7 199,9 7 239,0 5 400,8 6 675,3 2 861,3 3 185,8 666,8 742,6 
Zuweisungen und Zuschusse für Investitionen ....... 

1 005,6 914,7 348,3 352,6 160,8 163,8 80,7 87,5 Darlehensgewährungen . „ „ ........ „ .•• „ „ .... 
Erwerb von Beteiligungen „ ..................... 230,3 175,6 33,0 34,3 27,8 20,3 9,5 25,5 
Tilgung an Verwaltungen ........................ 

Summe ... 1 8 435,8 1 8 329,3 1 5 782,1 1 7 062,1 1 3 049,9 1 3 369,9 1 757,1 1 855,6 
Ausgaben ohne besondere Finanzierungsv orgänge3) ..... 26 805,4 28 862,1 13 917,4 

1 
17 407,6 

1 
12 291,1 14 117,2 4 269,6 4 921,1 

l) Ohne Zivilschutz fur Rechnung des Bundes und Lastenausgleichsleistungen. - 2) Einschl. Schuldendiensthilfen. - 3) Unbereinigte ~ 
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Vergleich zur Summe aller Ausgaben hat er im Berichts-
jahr durchschnittlich zugenommen, wobei die Entwicklung 
bei den einzelnen Körperschaftsgruppen sehr unterschied-
lich verlief. Am geringsten war dabei die Zunahme der 
kommunalen Ausgaben für die Unterhaltung und Instand-
setzung des unbeweglichen Gemeindevermögens (Straßen, 
Gebäude usw.), obgleich durch die kräftig gestiegenen 
Investitionen in den vorangegangenen Jahren in erheb-
lichem Umfang neues Vermögen geschaffen worden ist. 
Zwar dominieren auch bei dieser Ausgabenart wiederum 
die kreisangehörigen Gemeinden mit einem auch durch 
die Änderung des Berichtskreises (Gebietsreform) beding-
ten überdurchschnittlichen Zuwachs, doch wird dadurch 
die sich abschwächende Tendenz bei den übrigen Körper-
schaftsgruppen nicht kompensiert. 

Der kräftige Anstieg der vorwiegend längerfristigen 
kommuna1e:a Verschuldung in den Jahren 1969, 1970, beson-
ders aber 1971 und das relativ hohe Zinsniveau am Kredit-
markt, haben zu einer zunehmenden Zinsbelastung der 
kommunalen Haushalte geführt. 1972 waren die Zins -
ausgaben nach der Vorwegmeldung der Statistischen 
Landesämter daher um fast ein Viertel gegenüber dem 
Vorjahr gestiegen. Die kreisfreien Städte wiesen dabei mit 
einem Zuwachs von 15,9 °/o wie bei fast allen anderen Aus-
gaben eine gedämpftere Entwicklung als die übrigen 
Körperschaften auf. 

Unter den laufenden Zuschüssen an Dritte dominieren 
die R e n t e n - und U n t e r s t ü t z u n g s z a h 1 u n g e n 
für soziale und sonstige Angelegenheiten. Kreisfreie Städte, 
Landkreise und Bezirksverbände als örtliche und überört-
liche Träger der Sozialhilfe innerhalb des kommunalen 
Bereichs leisteten 1972 allein über 95 O/o aller Ausgaben 
der erfaßte!). Gebietskörperschaften. Mit ei'nem durch-
schnittlichen Zuwachs von fast 23 °/o stellten neben den 
Zinsaufwendungen diese Leistungen bei allen Körper-
schaftsgruppen einen der am stärksten expandierenden 
Ausgabenkomplexe dar. 

Die 1 a u f e n d e n Z u w e i s u n g e n an Verwaltungen 
spielen sich vorwiegend im kommunalen Bereich ab. Es 
handelt sich dabei vor allem um Zahlungen der kreisange-
hörigen Gemeinden an ihre Landkreise (Kreisumlage) sowie 
der kreisfreien Städte und Landkreise an die Bezirksver-
bände (Bezirksumlage) zur. Finanzierung des nicht durch 
Eigenmittel gedeckten Finanzbedarfs dieser Körperschaf-
ten. Daneben sind darin auch noch die Verbandsgemeinde-
umlagen und Amtsumlagen sowie bestimmte Leistungen 
der Landkreise an ihre Gemeinden im Rahmen des kom-
munalen Finanzausgleichs enthalten. Von den gesamten 
Zuweisungen der erfaßten Gemeinden und Gemeindever-
bände an Verwaltungen flossen im Berichtsjahr nur 978,5 
Mill. DM den Ländern (Bund) zu. Etwa ein Drittel davon 

entfällt allein auf die Schulumlage in Baden-Württemberg. 
Maßgebender Faktor auf der Ausgabenseite der Kap i • 

t a 1 rech nun g sind die Sachinvestitionen und hier ins-
besondere die Aufwendungen für Neu-, Um- und Erweite-
rungsbauten. Die im Berichtsjahr sehr zurückhaltende Ent-
wicklung der Sachinvestitionen dürfte sich nicht zuletzt 
daraus erklären, daß die Gemeinden und Gemeindever-
bände angesichts der stark verteuerten Kapitalmarktmittel 
zunehmend auf eine Durchführung von fremdfinanzierten 
Investitionen verzichteten, um nicht die künftigen Haus-
halte in noch größerem Ausmaß als bisher durch Schulden-
dienstleistungen zu belasten. Eine wachsende Finan-
zierung durch Fremdmittel war darüber hinaus in vielen 
Fällen problematisch, weil die Kommunen infolge der 
hohen Kreditaufnahmen in den Vorjahren ihre Ver-
schuldungsgrenze bereits erreicht hatten. Besonders aus-
geprägt zeigte sich diese Entwicklung bei den kreisfreien 
Städten, während Landkreise und Bezirksverbände ihre 
Ausgaben für Sachinvestitionen doch nominal um über 
11 U/o gegenüber dem Vorjahr ausdehnten. Der außerge-
wöhnlich hohe Zuwachs von 23,6 O/o bei den kreisangehöri-
gen Gemeinden spiegelt wiederum die Sondereinflüsse der 
Gebietsreform wider, gibt aber auch, ebenso wie die Ver-
änderungsraten der anderen Gebietskörperschaften, wegen 
der Preissteigerungen auf dem Baumarkt im Jahre 1972'· 
kein zutreffendes Bild über die realen Mehrleistungen. 

Von den 17,8 Mrd. DM, die die erfaßten kommunalen Ge-
bietskörperschaften 1972 für Sachinvestitionen ausgaben, 
entfielen allein rd. 80 O/o oder 14,4 Mrd. DM auf die Bau -
ausgaben. Gegenüber dem Vorjahr haben sie sich 
durchschnittlich um fast 12 U/o erhöht. Das Schwergewicht 
der gemeindlichen Bauausgaben liegt nach wie vor bei den 
Straßen (4,0 Mrd. DM) und Schulen (3,7 Mrd. DM). Wäh-
rend jedoch die Investitionen im kommunalen Straßenbau · 
stagnierten, nahmen die Ausgaben der Gemeinden (Gv.) 
für den Schulbau insgesamt um über 10 O/o gegenüber dem 
Vorjahr zu. Die Mehraufwendungen im Schulbau lagen 
fast ausschließlich bei den erfaßten kreisangehörigen Ge-
meinden und den Landkreisen. 

Im Straßenbau blieben 1972 sowohl die kreisfreien Städte 
und Landkreise als auch die Bezirksverbände, denen in 
Nordrhein-Westfalen der Bau und die Unterhaltung der 
überörtlichen Straßen obliegt, leicht hinter den Vorjahres-
ergebnissen zurück. Erhöht haben sich lediglich die Lei-
stungen der kreisangehörigen Gemeinden ( + 16,8 O/o). 

Nur knapp halb so stark wie im Vorjahr sind 1972 die . 
kommunalen Ausgaben für den Bau öffentlicher Einrich: 
tungen (Einzelplan 7 der gemeindlichen Haushalte) gestie-
gen. Da hierfür weitgehend die Städte und Gemeinden zu-
ständig sind, liegt bei ihnen auch das Schwergewicht der 
Ausgaben (rd. 98 O/o der Bauausgaben der erfaßten Gebiets-

Tabelle 2: Einnahmen der Gemeinden mit 10 000 und mehr Einwohnern und Gemeindeverbände nach Arten1) 
Mill.DM ' 

Kreisfreie Städte 
Kreisangehorige 

Art der Einnahmen Gemeinden mit 10 000 Landkreise Bezirksverbände 
und mehr Einwohnern 

1971 1 1972 1971 1 1972 1971 1 1972 1971 1 1972 
Einnahmen der laufenden Rechnung 

Steuern und steuerähnliche Einnahmen ............. 9 061,8 10 878,8 4 869,9 6 460,6 426,4 . 560,5 - -
Einnahmen aus wirtschaftlicher Tätigkeit ........... 1141,9 1 247,8 473,4 545,5 174,2 180,0 31,6 26,4 

Mieten und Pachten ........................... 482,7 523,8 237,0 289,6 53,7 58,9 12,9 14,2 
Ablieferungen der Wirtschaftlichen Unternehmen2) 659,2 724,1 236,4 255,9 120,5 121,1 18,7 12,2 

Zinseinnahmen ................................. .611,0 621,2 212,9 230,8 127,6 122,4 23,5 30,3 
Laufende Zuweisungen 

von Verwaltungen3) ........................... 3156,0 3 621,2 2 200,6 2 824,9 6 989,0 7 909,4 2 433,0 2 910,4 
darunter Zuweisungen von Gemeinden (Gv.) ... 268,6 297,4 439,3 582,0 3 542,7 3 953,4 1 515,7 1 720,f. 

Sonstige laufende Einnahmen •.................... 6 364,9 7 229,8 2 672,5 3 595,7 2490,0 2 978,8 1105,7 1288,5 
darunter Gebühren usw. ······················· 4 918,7 5 539,1 2 064,1 2 704,4 1875,6 2 230,9 724,7 826,6. 

Summe ... 20 335,6 23 598,8 10 429,4 13 657,5 10 207,3 11 751,1, 3 593,7 4255,6 

Einnahmen der Kapitalrechnung 
Veräußerung von Sachvermögen .................. 593,1 474,2 '438,2 594,2 40,9 94,2 7,7 8,6 
Zuweisungen für Investitionen vom Land (Bund) .... 1 794,8 2154,8 960,4 1240,7 773,7 884,9 495,6 421,7 
Darlehensrückflusse ............................. 194,1 209,0 72,6 90,1 72,5 77,6 21,4 23,5 
Schuldenaufnahme bei Verwaltungen .............. 125,4 114,8 75,6 104,2 161,0 115,1 5,0 5,2 

darunter Schuldenaufnahme von Gemeinden (Gv.) . 0,2 1,5 22,9 30,0 16,3 19,5 0,9 -
Summe .•. 1 2 707,4 1 2 952,7 1 1546,8 1 2 029,2 1 1048,0 1 1171,9 1 529,7 1 459,0 

Einnahmen ohne besondere Finanzierungsvorgänge4) ... 23 043,0 26 551,5 11 976,3 15 686,8 11255,3 12 922,9 4123,4 4 714,6 

1) Fußnote 1 vgl. Tabelle 1. - 2) Konzessionsabgaben und Gewinnanteile. - 3) Einschl. Schuldendiensthilfen. - 4) Unbereinigte Einnahmen. 
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Art der Ausgaben/Einnahmen 

Tabelle 3: Finanzierungsübersicht1) 
Mill.DM 

Kreisfreie Städte 

1971 1 1972 

Kre1sangehonge 
Gemeinden mit 10 000 
und mehr Emwohnern 

1971 1 1972 

Ausgaben ohne besondere Fmanzierungsvorgänge . . . . . . , 26 805,4 
Einnahmen ohne besondere Finanzierungsvorgänge . . . . 23 043,0 1 

28 862,1 1 13 917,4 
26 551,5 11 976,3 1 

17 407,6 1 
15 686,8 

Finanzierungssaldo . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -3 762,3 
Be:u;>ndere Fmanz1erungsvorgänge 

Einnahmen aus Kreditmarktmitteln ............... . 
Innere Darlehen ............................... . 
Entnahmen aus Rucklagen2) ..................... . 

Zusammen .. · 1 
Tilgung3) ....................................... . 
Zufuhrungen an Rucklagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 

Zusammen . . . , 
Nachrichtlich: 
Saldo aller Ausgaben und ~  ................ . 

4 411,0 
272,3 

1 273,3 

5 956,6 1 

1 253,1 
1 134,5 
2 387,5 

-193,3 

-2 310,6 -1 941,1 

4 256,5 
297,3 
992,2 

5 546,0 1 

1417,8 
1 407,9 
2 825,8 1 
+ 409,6 

2 168,0 
91,2 

925,8 
3 185,0 

542,0 
779,6 

1321,7 

- 77,8 

1-1 720,8 

1 

2 779.4 
69,7 

993,0 

1 

3 842,1 1 
723,8 

1 070,8 

1 

1 794,7 1 
+ 326,7 

Landkreise Bezirksverbände 

1971 1 1972 1971 1 1972 

12291,1 
11 255,3 1 

14117,2 1 4 269,6 1 4 921,1 
12 922,9 4 123,4 4 714,6 

-1 035,8 

1124,6 
38,0 

425,6 

1 588,1 1 

232,6 
322,3 
554,9 

- 2,7 

-1194,3 - 146,2 - 206,5 

1 341,4 
31,8 

473,7 

1 846,9 1 

287,5 
336,9 

624,4 II 

+ 28,2 

226,7 
6,7 

35,2 

268,6 1 
37,0 
55,4 
92,4 

+ 30,0 

310,4 
4,8 

53,3 
368,5 

. 50,6 
70,0 

120,5 

+ 41,4 

1) Fußnote 1 vgl. Tabelle 1. - 2) Einschl. Veräußerung von Beteiligungen. - 3) Einschl. Tilgung an Verwalturtgen. 

i" körperschaften). Während jedoch die Aufwendungen der 
, , ' kreisfreien Städte gegenüber 1971 nahezu unverändert blie-
~1· ben, erhöhten sie sich bei den kreisangehörigen Gemeinden 

volumens. Inwieweit daneben die Neueinführung dieser 
Steuer dazu beigetragen hat, kann anhand der vorliegenden 
Ergebnisse nicht quantifiziert werden. 

. . 

urri über ein Fünftel. 
Rund 900 Mill. DM investierten die erfaßten Gemeinden 

und Gemeiildeverbände 1972 in den Bau von Kranken-
häusern, der hauptsächlich den Landkreisen und kreisfreien 
Städten als Trägern dieser Einrichtungen obliegt. Insgesamt 
wurden damit 9,6 °/o mehr als im vorangegangenen Jahr 
ausgegeben. 

Neben den Sachinvestitionen sind in der Kapitalrech-
. nung auch die Finanzinvestitionen der Gemeinden (Gv.) in 
Form von· D a r 1 e h e n s g e w ä h r u n g e n noch von Be-
deutung. In erster Linie handelt es sich dabei um Darlehen, 
die die kreisfreien Städte und großen kreisangehörigen 
Gemeinden für ihre Eigenbetriebe aufnehmen und an diese 
weiterleiten. Nach dem kräftigen Anstieg im vorhergehen-
den Jahr sind sie 1972 wieder leicht zurückgegangen. Der 
Erwerb von B e t e i 1 i g u n g e n , der ebenso wie die Dar-
lehensgewährungen starken jährlichen Schwankungen un-
terliegt, verzeichnete einen Rückgang von knapp 15 O/o. 

Bei etwas unterschiedlicher Entwicklung in den einzelnen 
Körperschaftsgruppen hat sich 1972 die steigende Tendenz 
der Einnahmen noch fortgesetzt. Mit rd. 60 Mrd. DM 
lagen sie insgesamt fast 19 °/o über dem Niveau des Vor-
jahres. Bestimmend hierfür war vor allem der kräftige ' 
Zuwachs bei den Steuern und steuerähnlichen Einnahmen 
um fast ein Viertel gegenüber dem Vorjahr. 

Ergiebigste Steuerquelle der kreisfreien Städte und der 
großen Gemeinden war auch 1972 wiederum der G e -
meindeanteil an der Einkommensteuer mit 
einem Volumen von 6,8 Mrd. DM, dicht gefolgt von der 
G e w e r b e s t e u e r nach Ertrag und Kapital (nach Abzug 
der Gewerbesteuerumlage) in Höhe von 6,3 Mrd. DM. 
Beide Steuern brachten im Berichtsjahr zusammen ein 
Mehraufkommen von 2,8 Mrd. DM. Während allerdings der 
Gemeindeanteil an der Einkommensteuer, gemessen an den 
gesamten Steuereinnahmen, nur etwa durchschnittlich zu-
genommen hat, ist die Gewerbesteuer wegen einer nur ver-
gleichsweise schwachen Zunahme der Gewerbesteuerum-
lage an Bund und Länder sogar überdurchschnittlich ge-
wachsen ( + 28,3 Ufo). Die Entwicklung der Gewerbesteuer-
einnahmen verlief bei kreisfreien Städten und den erfaßten 
Gemeinden nahezu gleichmäßig. Der Gemeindeanteil an der 
Einkommensteuer ist dagegen bei den kreisangehörigen 
Gemeinden genau doppelt so stark gestiegen wie bei den 
kreisfreien Städten. In beiden Fällen muß allerdings wie-
der beachtet werden, daß sich der Berichtskreis gegenüber 
dem Vorjahr durch Gebietsreformen verändert hat. Die 
Zunahme der L o h n s um m e n s t e u e r , die bei den 

, kreisfreien Städten einen größeren Anteil der gesamten 
Steuern erbringt als bei den übrigen Kommunen, erklärt 
sich weitgehend aus der starken Ausweitung des Lohn-

Neben den Steuern stellen die Einnahmen aus Geb ü h -
r e n einen wichtigen Einnahmefaktor der laufenden Rech-
nung dar. Bei allen Körperschaftsgruppen entfiel auf sie 
im Berichtsjahr etwa ein Fünftel aller laufenden Einnah-
men. Mit Ausnahme der kreisangehörigen Gemeinden ist 
ihr Aufkommen 1972 durchweg langsamer gestiegen als in 
den beiden vorhergehenden Jahren. 

Eine größere Bedeutung kommt bei den kreisangehörigen 
Gemeinden, vor allem aber bei den Landkreisen und Be-
zirksverbänden, jedoch den Einnahmen aus 1 a u f e n d e n 
Z u w e i s. u n g e n anderer Gebietskörperschaften zu. Bei 
den kreisangehörigen Gemeinden sind dies in der Haupt-
sache die allgemeinen und zweckgebundenen Zuweisungen 
vom Land, während die ihnen von kommunaler Seite zu-
fließenden Mittel nur eine untergeordnete Rolli"! spielen . 
Bei den Landkreisen und Bezirksverbänden tragen dagegen 
die Zahlungen von Gemeinden und Gemeindeverbänden -
hier handelt es sich fast ausschließlich um die erwähnten 
Umlagen - in gleichem oder sogar noch stärkerem Maße 
zur Ausgabenfinanzierung bei. Insgesamt sind die Zuwei-
sungseinnahmen von anderen Gebietskörperschaften 1972 
nur unterdurchschnittlich gestiegen, wobei die Zahlungen 
von kommunaler Seite sogar noch langsamer zunahmen als 
die staatlichen Mittel. 

Für die Summe aller laufenden Einnahmen ergibt sich ein 
Zuwachs, der infolge der verlangsamten Entwicklung auf 
der Ausgabenseite über dem der laufenden Ausgaben liegt. 
Dadurch ist der zur Bestreitung von Investitionsausgaben 
und Schuldentilgungen zur Verfügung stehende Überschuß 
der laufenden Rechnung zum erstenmal seit dem durch 
Sondereinflüsse bestimmten Rechnungsjahr 1969 wief_er ge-
stiegen. Er belief sich auf 7,6 Mrd. DM und lag damit um 
fast 43 U/o über dem Saldo von 1971. Da nur etwa ein Drittel 
des Betrages zur Schuldentilgung benötigt wurde und die 
Investitionsausgaben der Kommunen aus den genannten 
Gründen gleichzeitig nur zögernd gewachsen sind, hat sich 
die vorwiegend aus Krediten zu deckende Finanzif;rungs-
lücke zwischen Ausgaben und Einnahmen um fast "einein-
halb Mrd. DM gegenüber dem Vorjahr verringert. Dazu 
beigetragen haben außerdem auch die den Gemeinden {Gv.) 
von den Ländern {Bund) gewährten Finanzierungshilfen 
(Zuweisungen und Darlehen) zur Durchführung ihrer In-
vestitionen. Sie stellten mit rd. 5 Mrd. DM den größten 
Teil der Einnahmen der Kapitalrechnung und haben 1972 

~  kräftig zugenommen. 
Nach 'Berücksichtigung dler Nettokreditaufnahme und 

der Rücklagenbewegung verblieb den erfaßten Gebiets-
körperschaften 1972 ein Überschuß in Höhe von rd. 0,8 Mrd. 
DM, während sich im Vorjahr noch ein Fehlbetrag von 
0,2 Mrd. DM ergab. ' Re. 
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Preise 
Preise im August 1973 

Die monatlichen Veränderungsraten der wichtigsten 
Preisindices in der Bundesrepublik lagen im August 1973 
erheblich niedriger als im Durchschnitt der ersten sechs 
Monate d. J. Die industriellen Erzeugerpreise und die 
Großhandelspreise stiegen von Juli auf August lediglich 
um 0,4 bzw. 0,3 O/o, und die Einzelhandels- und die Ver-
braucherpreise waren im Durchschnitt sogar leicht rück-
läufig. Es wäre allerdings verfrüht, aus dieser Beobach-
tung auf einen allgemeinen Tendenzumschwung in der 
Preisentwicklung zu schließen. Im Bereich des Handels 

Ausgewählte Preisindices 
Preise fur die 

Erzeugerpreise Groß- Lebenshaltung 
Jahr 

industrieller Produkte') handels- Einzel- aller privaten 
ver- handels- Haushalte Monat kaufs- preise Ge- 1 Investi-1 Ver- Ge- 1 ohne samt- tions- brauchs- preise•) samt- Saison-

index gliter2) güter2) index waren') 

1962 - 100 
1968 D ...... 99,3 102,4 101,2 97,6 107,2 116.4 117,8 
1969 D ...... 101,5 106,9 102,4 100,0 108,7 119,5 120,4 
1970D ...... 107,5 117,1 107,3 105,6 112,5 124,0 125.2 
1971 D ...... 112,5 126,8 112,4 110,3 118,-0 130,4 131,6 
1972 D ...... 116,1 131,9 116,9 114,5 123,7 137,9 139,1 

1972 Mai. •.. 115,6 131,9 116,7 113,6 122,7 136,5 137,8 
Juni. ... 115,7 132,0 116,8 114,0 123,3 137,4 138,4 
Juli .... 116,0 132,3 117,2 115,1 123,8 138,2 139,1 
Aug .... 116,3 132,4 117,4 115,1 123,6 138,2 139,7 
Sept .. „. 117,1 132,5 117,6 116,0 125,1 139,6 141,1 
Okt •... 117,5 132,5 117,8 116,7 125,7 140,4 141,8 
Nov ... 117,8 132,6 118,2 117,1 126,3 141,1 142,3 
Dez •... 118,2 132,7 118,4 117,7 126,8 141,7 142,8 

1973Jan ..... 119,5 134,2 120,3 119,4 127,9 143,3 144,0 
Febr .... 120,7 136,3 121,5 120,4 128,7. 144,3 145,0 
März .. 121,4 137,0 121,9 121,7 129,7 145,2 145,9 
April .. 122,2 137,7 122,4 122,3 130,7 146,3 146,7 
Mai. ... 122,8 138,1 123,0 123,1 131,4 147,2 147,3 
Juni .... 123,4 138,3 123,8 124,4 132,2 148,2 148,0 
Juli ..•. 124,4 138.6 124,8 124,4 132,2 148,2 148,7 
Aug .... 124,9 138,8 125,2 124,8 131,9 148,1 149,4 

Veränderung gegenüber dem jeweiligen Vormonat in % 
1972 Mai .... +0,3 +0,3 +0,1 +0,4 +0,2 +0,3 +0,2 Juni .... +0,1 +0,1 +0,1 +0,4 +0,5 +0,7 +0,4 

uli .... +0,3 +0,2 +0,3 +1,0 +0,4 +0,6 +0,5 
Aug .... +0,3 +0,1 +0,2 - --0,2 - +0,4 
Sept •... +0,7 +0,1 +0,2 +0,8 +1,2 +1,0 +1,0 
Okt .... +0,3 - +0,2 +0,6 +0,5 +0,6 +0,5 
Nov ... +0,3 +0,1 +0,3 +0,3 +0,5 +0,5 +0,4 
Dez .... +0,3 +0,1 +0,2 +0,5 +0,4 +0,4 +0,4 

1973 Jan ..... +1,1 +1,1 +1,6 +1,4 +0,9 +1,1 +0,8 
Febr .... +1,0 +1,6 +1,0 +0,8 +0,6 +0,7 +0,7 
März .. +0,6 +0,5 +0,3 +1,1 +0,8 +0,6 +0,6 
April +0,7 +0,5 +0,4 +0,5 +0,8 +0,8 +0,5 
Mai. ... +0,5 +0,3 +0,5 +0,7 +0,5 +0,6 +0,4 
Juni. ... +0,5 +0,1 +0,7 +1,1 +0,6 +0,7 +0,5 
Juli .... +0,8 +0,2 +0,8 - - - +0,5 
Aug .... +0,4 +0,1 +0,3 +0,3 -0,2 -0,1 +0,5 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum in % 
1969 D ...... +2,2 +4,4 +1,2 +2,5 +1,4 +2,7 +2,2 
19700 ...... +5,9 +9,5 +4,8 +5,6 . +3,5 +3,8 +4,0 
1971 D ...... +4,7 +8,3 +4,8 +4,5 +4,9 +5,2 +5,1 
1972 D ...... +3,2 +4,0 +4,0 +3,8 +4,8 +5,8 +5,7 

1972 Mai .•.. +2,8 +4,3 +4,0 +3,1 . +4,2 +5,1 +5,3 
Juni. ... +2,7 +4,1 +4,0 +2,2 +4,3 +5,4 +5,3 
Juli .... +2,7 +4,1 +4,3 +3,5 +4,5 +5,6 +5,5 
Aug .... +2,9 +4,0 +4,4 +4,1 +4,6 +5,7 +5,4 
Sept .... +3,5 +3,8 +4,1 +4,6 +5,3 +6,2 +5,9 
Okt •... +3,9 +3,4 +4,3 +5,4 +5,5 +6,4 +6,0 
Nov ... +4,2 +3,4 +4,5 +5,7 +5,5 +6,4 +6,1 
Dez •... +4,3 +3,3 +4,0 +6,1 +5,6 +6,5 +6,2 

1973 {,"n· ...• +4,11 +3,2 +4,8 +7,2 +5,6 +6,5 +6,2 
ebr •..• +5,5 +4,0 +5,3 +7,7 +5,8 +6,8 +6,5 

März •• +5,5 +4,3 +5,0 +s,o +6,1 +6,9 +6,5 
~  .. +6,0 +4,7 +5,o +8,1 +6,7 +7,5 +6,7 
31 •... +6,2 +4,7 +5,4 +8.4 +7,1 +7,8 +6,9 

Juni .... +6,7 +4,8 +6,0 +9,1 +7,2 +7,9 +6,9 
Juli .... +7,2 +4,8 +6,5 +8,1 +6,8 +7,2 +6.9 
Aug .... +7,4 +4,8 +6,6 +8,4 +6,7 +7,2 +6,9 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer; 1962 (= 100) einschl. kumulativer Um-
satzsteuer. - 2) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung entspre-
chend der Warengliederung des Bruttoproduktionsindex. -3) Kartoffeln, Gemüse. 
Obst, Stidfruchte, Eier, Frischfisch, Blumen, Kohle und HeizoL 

und des Privaten Verbrauchs, wo die Indices jetzt schon · 
seit zwei Monaten fast unverändert geblieben sind, wurden 
nach wie vor bei zahlreichen Gütern Preiserhöhungen fest-
gestellt, die nur durch starke saisonbedingte Verbilligungen 

. ' 

'' ' •, 
bei einigen Ernährungsgütern ~  wurden. Deut-· , · · 
lieh wird das beim Preisindex für die Lebenshaltung in der 
Sonderrechnung ohne Saisonwaren, d. h. ohne Kartoffeln, 

J '_lt 

Gemüse, Obst, Südfrüchte, Eier, Frischfisch, Blumen, · ;. ~ 
Kohle und Heizöl. Dieser Index ohne Saisonwaren lag· im 
Juli und August jeweils um 0,5 O/o höher als in den ent-
sprechenden Vormonaten. Solche saisonalen Einflüsse sind 
zwar beim Index der industriellen Erzeugerpreise kaum 
von Belang; da aber die Veränderung dieses Index um 
+ 0,40/o doch größer war als in der gleichen Zeit des ver-.· ·) 
gangenen Jahres, erhöhte sich der Abstand zum entspre-
chenden Vorjahresmonat im August auf + 7,40/o, den höch-
sten Satz seit Anfang 1952. 

Unter den im Index der Erzeugerpreise in du -
s tri e 11 er Produkte nachgewiesenen Warengruppen 
verteu.erten sich von Juli bis August 1973 vor allem die 
bergbaulichen Erzeugnisse (+ 3,5 O/o), die damit im Durch-
schnitt um 5,1 O/o mehr kosteten als im August 1972. Rück-
läufig waren von Juli bis August insbesondere die Preise 
für Mineralölerzeugnisse (- 2,6 O/o), die aber selbst dann ' 
noch um rund 20 O/o höher waren als ein Jahr zuvor. Im 
übrigen hielten sich die Preisveränderungen, von den 
nachstehend aufgeführten Warengruppen abgesehen, im 
letzten Berichtsmonat in engen Grenzen: 

Steinkohle 
NE-Metalle und deren Halb.zeug 
Wasser• 
Textilien 
Schnittholz 
Leder 
Heizöl, leicht 
Heizöl, schwer 

' . 

Preisveränderungen von 
Juli bis August 1973 

+ 4,5°/o + 2,5 °/o + 2,2 •/, + 1,3 8/o 
+ 1,2 °1. 

1,5 O/o 
5,0 °/o 

- 10,9°/o 

• ! 

• 
.' 

" 
:,:1': 
i 

'\' 

Beim Index der G r o ß h a n d e 1 s v e r k a u f s p r e i s e 
lag die Jahresveränderungsrate im August 1973 mit . r: 
+ 8,4 O/o zwar höher als im Juli ( + 8,1 O/o), aber doch deut:" 
lieh niedriger als im Juni d. J., als sie + 9,1 O/o erreicht 
hatte. Von Juli bis August erhöhten sich weit überdurch-
schnittlich die Preise im Großhandel mit Schrott und· 
sonstigen Abfallstoffen (+ 7,5 °/o, von August 1972 allf · <.: 
August 1973 + 30 O/o). Weitaus niedriger ~  einen Monat .'\ .. '.i 
zuvor waren im August 1973 dagegen die Preise im Groß- 1 
handel. mit Getreide, Saaten und Futtermitteln (- 8,6°/o, ,„ 
im Jahresvergleich allerdings + 15 O/o). Im einzelnen sind 
hier folgende.Warengruppen erwähnenswert: 

Schrott 
Eier 
Lebendes Vieh 
Kohle 
Schuhe 
Techn. Chemikalien u. Rohdrogen 
Fleisch und Fleischwaren 
Häute und Felle 
Kraftstoffe 
Düngemittel 
NE-Metalle und deren Halbzeug 
Wolle 
Frischobst ohne Südfrüchte 
Getreide 
1"uttermittel 
Frischgemüse 
Speisekartoffeln 

Preisveränderungen von 
Juli bis August 1973 

+ 8,9°/o 
+ 8',9 'lo + 7,2 'io 
+ 3,9 °/o 
+ 2,9 •1. 
+ 2,9 •1. 
+ 2,5 °/o + 2,3 8/o + 2,3 'lo + 2,0°/o + 1,8 °/o 

3,7 °/o 
8,2 'lo 
8,5 °/o 

- 10,3 °1. 
- 12,1 8/o 
- 21,4 .,, 

„ 
" 

' ' ~ 

'.'j 
t1 .1, 

'; .. ~  ,· ~ 
„t 
'.';\ .,i 
··~ 
~  , ' ~  

'.,·}i 
· .. :j 

, ·:i: . '{$ 
„t·1 

· ~ 
Beim Index der E i n z e 1 h a n d e 1 s p r e i s e , der im ~ 

Juni noch um 7,20/o und im Juli um 6,80/o über dem ent- .-:.1 
sprechenden Vorjahresstand gelegen hatte, ermäßigte sich. ,·~ 
die Jahresveränderungsrate im August auf 6,7 8 /o. Im Ver-! · ·l 
gleich zum Vormonat lag der Index im August um O,:il 0/o J 
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niedriger, und zwar in erster Linie aufgrund von Preis-
rückgängen im Einzelhandel mit Nahrungs- und Genuß-
mitteln. Stärker verteuert hat sich im Einzelhandel - wie 
auch auf den vorgelagerten Wirtschaftsstufen - die Kohle. 

Der Preisindex für die Leb e n s h a 1 tun g aller priva-
, ten Haushalte lag im August 1973 um 0,1 °/o niedriger als 
im- Juli und um 7,20/o höher als im August 1972. Die be-

-sonders ernte-, saison- und witterungsabhängigen Nah-
rungsmittel verbilligten sich von Juli bis August im 
Durchschnitt um mehr als 10 O/o. Gleichwohl war die Jahres-
veränderungsrate hier mit + 8,5 °/o noch immer· höher als 
bei den anderen Gütergruppen. Bei den sonstigen Nah-
rungsmitteln ergaben sich im August Veränderungen ge- ' 
genüber Juli 1973 und August 1972 von + 0,4 bzw. + 7,20/o, 
bei den anderen Waren lagen sie bei + 0,2 bzw. + 7,5 O/o 
und bei den Dienstleistungen und Reparaturen bei + 0,9 
bzw. + 7,5 °/o; die Mieten stiegen um 0,4 bzw. 5,6 °/o. 
Nachstehend sind einige größere Preisbewegungen bei ein-
zelnen Waren und Dienstleistungen wiedergegeben: 

Gesellschaftsreisen 
Kindergarten 
Kohle 
Eier 
Frische Fische 
Heizöl, leicht 
Frischobst ohne Südfrüchte 
Frischgemüse 
Kartoffeln 

Preisveränderungen von 
Juli bis August 1973 

+ 7,4 '/o + 6,6 •f, 
+ 2,6 '/o + 2,4 'fo + 2,1 8/o 

4,1 Ofo 
- 16,1°/o 
- 16,4 •r, 
- 22,2 °/o 

Bei den auf spezielle Verbrauchsgewohnheiten bezogenen 
Lebenshaltungsindices lagen die Veränderungen von Juli 
bis August teils höher, teils niedriger als beim Index für 
alle privaten Haushalte, und zwar um so niedriger, je hö-
her der Anteil der Nahrungsmittel am Indexwarenkorb 
ist. So ergab sich beim Index der Haushalte mit höherem 
Einkommen ein geringfügiger Zuwachs von 0,1 O/o, beim 
Index der Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfän-
gern ein Rückgang von 0,3 O/o und beim Index für die ein-
fache Lebenshaltung eines Kindes sogar eine Ermäßigung 
von 1,4 °/o. Rn. 

Wirtschaftsrechnung·en 
laufende Aufwe·ndungen privater 

Haushalte für das eigehe Kraftfahrzeug 

Ergebnis der Einkommens- und 
Verbrauchsstichprobe 1969 

Vorbemerkung 
Bereits in mehreren Abhandlungen über Ergebnisse der 

Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969 wurde auf 
die - verglichen mit anderen Aufwendungen - ständig 
steigende Bedeutung der Ausgaben für Verkehr und Nach-
richtenübermittlung hingewiesen1). Der Anteil dieser Auf-
wendungen am Privaten Verbrauch ist seit der ersten Ein-
kommens- und Verbrauchsstichprobe im Jahre 1962/63 von 
8 auf rd. 110/o im Jahre 1969 gestiegen2). Zurückzuführen ist 
dieser Anstieg vor allem auf die zunehmende Motorisierung 
der Haushalte, insbesondere auf deren verbesserte Ausstat-
tung mit Personenkraftwagen. So verfügten Mitte 1962 
270/o der privaten Haushalte über einen Personenkraftwa-
gen, während es Anfang 1969 bereits 44 ° / o waren. Demgegen-
über hat sich der Anteil der Haushalte mit einem Motorrad 

, oder Moped mit 60/o in 1962 und knapp 70/o in 1969 nicht we-
j!entlich geändert3). 

.• Die bisher veröffentlichten Ergebnisse der Einkommens-
'\ und Verbrauchsstichprobe über die Ausgaben für Verkehr 

und Nachrichtenübermittlung waren jedoch für Untersu-
-chungen über die Kosten der Kraftfahrzeughaltung inso-
fern nur von beschränktem Aussagewert, als es sich dabei 
um Durchschnittswerte für die Gesamtzahl aller privaten 
Haushalte handelte, aber längst nicht alle Haushalte ein 
Kraftfahrzeug besitzen. Außerdem sinq in den Gesamtauf-
wendungen auch die Kosten für die Anschaffung der Kraft-
fahrzeuge sowie Ausgaben für fremde Verkehrsmittel und 
für die Nachrichtenübermittlung enthalten; die Ausgaben 
für Kraftfahrzeugsteuer und Kraftfahrtversicherung dage-
gen fehlen4). 

- Uni einen besseren Eindruck von der Höhe und Art der 

, 1) Vgl. Euler, M.: „Einnahmen und Ausgaben der privaten Haus-
halte im Jahr 1969" in WiSta 10/1972, S. 564 ff.; „Einkommensver-
wendung in privaten Haushalten 1969" in WiSta 2/1973, S. 88 ff., 
sowie „Ausgewählte Aufwendungen für den Privaten Verbrauch" 
in WiSta 4/1973, s. 264 ff. - 2) Vgl. Euler, M.: „Einnahmen· und 
Ausgaben der privaten Haushalte im Jahr 1969" in WiSta 
10/1972, S. 567. - 3) Vgl. Fachserie M, Reihe 18 „Einkommens- und 
Verbrauchsstichproben, Ausstattung der privaten Haushalte mit 
ausgewählten langlebigen Gebrauchsgütern 1962/63", Januar 1964, 
und Fachserie M, Reihe 18 „Einkommens- und Verbrauchsstich-
proben, 1. Ausstattung privater Haushalte mit ausgewählten lang-
lebigen Gebrauchsgütern 1969", Juli 1970. - 4) Nach der Systematik 
,der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen sind die Ausgaben 
für Kraftfahrzeugsteuer und Kraftfahrtversicherung nicht dem 
Privaten Verbrauch, sondern den geleisteten laufenden Über-
tragungen zuzurechnen. 

m o n a t l ich e n Kosten vermitteln zu können, die ei-
nem Haushalt durch Haltung und Betrieb eines Kraftfahr-
zeuges entstehen, wurden die bei der Einkommens- und 
Verbrauchsstichprobe ermittelten Ausgaben für das Kraft-
fahrzeug in der vorliegenden Untersuchung entsprechend 
zusammengefaßt und die Werte nur auf die Zahl der Haus-
halte bezogen, die Eigentümer eines Kraftfahrzeuges - in 
der Mehrzahl der Fälle eines Personenkraftwagens - wa-
ren. Die einzelnen Ausgabenarten für das Kraftfahrzeug 
wurden dabei folgenden fünf Hauptaufwandgruppen zu-
geordnet: 
- A-u s gaben für Kraftstoffe 

In dieser Gruppe sind die Ausgaben für Benzin, Dieselöl 
und Motoröl zusammengefaßt. Außerdem wurden der 
Gruppe auch alle Ausgaben für das eigene Kraftfahrzeug 
zugeschlagen, die die Haushalte im Urlaub getätigt und 
in den Anschreibungen in einer Position nachgewiesen 
hatten. Ein solches Vorgehen erschien vertretbar, wenn 
man davon ausgeht, daß notwendige Reparaturen und 
Inspektionen im allgemeinen vor Urlaubsantritt vorge-
nommen werden und es sich daher bei den Ausgaben 
während des Urlaubs überwiegend um Käufe von Kraft-
stoff handeln dürfte. Außerdem waren die Aufwendun-
gen während des Urlaubs - gemessen an der Gesamt-
höhe der laufenden Kosten - relativ niedrig. 

- Ausgaben für sonstige Gebrauchs- und 
Verbrauchsgüter 
Hierin enthalten sind Ausgaben für Autozubehör aller 
Art, z. B. Reifen, Schneeketten, Schonbezüge, Sicher- · 
heitsgurte, Ausgaben für Glühlampen, Zündkerzen, 
Autopflegemittel, Frostschutzmittel u. ä. sowie Ausga-
ben für Ersatzteile bei Reparaturen, die der Fahrzeug-
halter selbst ausführt. 

- Ausg-aben für Garagenmiete 
Hier werden die Ausgaben der Haushalte für gemietete 
Einzelgaragen sowie gemietete Einstellplätze in Tief-
und Sammelgaragen nachgewiesen. Ein Mietwert für 
Eigentümergaragen wurde-nicht berechnet. 

- Ausgaben für sonstige Dienstleistun-
gen und fremde Reparaturen 
Dieser Gruppe wurden die Ausgaben für alle Dienst-
leistungen im Zusammenhang mit der Haltung' eines 
Kraftfahrzeuges zugeordnet, z. B. Ausgaben für Wa-
schen und Abschmieren, Parkplatzbenutzung u. ä., 
außerdem Kosten für Fahrschule und Führerschein, Ge-
bühren für die Zulassung und Ummeldung eines Kraft-
fahrzeuges; Gebühren für die Hauptuntersuchung beim 
Technischen überwachungsdienst usw. Nicht zuletzt ent-
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hält diese Aufwandgruppe aber auch sämtliche Aufwen-
dungen für fremde Reparaturen, also sowohl Lohn- als 
auch Materialkosten. 

-Ausgaben für Kraftfahrzeugsteuer und 
K r a f t f a h r t v e r s i c h e r u n g4) 

Zu den Ausgaben für die Kraftfahrtversicherung gehö-
ren Prämien für Haftpflichtversicherung, Insassen-, 
Teilkasko- und Vollkaskoversicherung. 

2. Höhe und Struktur der Aufwendungen 
für das Kraftfahrzeug 

Im Durchschnitt aller Haushalte mit einem Kraftfahrzeug 
gab im Jahr 1969 ein Haushalt monatlich insgesamt 148 DM 
für die Unterhaltung und den Betrieb eines Kraftfahrzeuges 
aus (vgl. Tabelle 1). Davon entfiel der größte Teil, nämlich 
56 DM (38%), auf Ausgaben für Kraftstoffe. In diesem Be-
trag enthalten sind Aufwendungen für das Kraftfahrzeug 
während des Urlaubs in Höhe von rund 5 DM. Verglichen 
mit den Gesamtaufwendungen sind dies weniger als 4°/o. 
Hinter den Kraftstoffausgaben folgten die Zahlungen für 
Versicherung und Steuer in Höhe von 38 DM (knapp 26°/o). 
Ein ebenfalls beträchtlicher Teil der Gesamtaufwendungen 
entfiel mit rund 30 DM (20°/o) auf die Inanspruchnahme 
von Dienstleistungen wie Waschen und Abschmieren sowie 
auf Ausgaben für in Werkstätten durchgeführte Repara-
turen. Der geringste Teil der Gesamtausgaben - abgese-
hen von den Aufwendungen im Urlaub - entfiel mit knapp 
7 DM (etwa 50/o) auf Garagenmieten. Dieser niedrige Wert 
darf aber nicht mit der tatsächlich je Monat für eine Garage 
gezahlten Miete gleichgesetzt werden. Vielmehr ist zu be-
denken, daß sich die Angaben über die durchschnittliche 
Garagenmiete auf a 11 e Kraftfahrzeugbesitzer beziehen, 

daß aber nur der geringere Teil der Haushalte mit einem 
Kraftfahrzeug über eine Mietgarage verfügt. 

Gliedert man die laufenden Ausgaben für die Kraftfahr-
zeughalter nach Einkommen, Größe und Typ der Haushalte 
bzw. nach sozialer Stellung und Alter des Haushaltsvorstan-
des, so ergeben sich z. T. erhebliche Abweichungen von dem 
errechneten durchschnittlichen Gesamtaufwand in Höhe 
von 148 DM. Die Struktur der Ausgaben bleibt jedoch im 
wesentlichen erhalten. 

Zu beachten ist hierbei, daß der Anteil der Haushalte mit 
Kraftfahrzeugen innerhalb der einzelnen Schichten recht 
unterschiedlich ist. Entsprechend unterschiedlich ist das Ge-
wicht der laufenden Unterhaltungskosten für das Kraft-
fahrzeug im Rahmen des Budgets aller Haushalte einer 
Schicht. Die Tabelle 2 gibt einen "überblick, wieviel Prozent 
der Haushalte einer Schicht Anfang 19695) mit einem Per-
sonenkraftwagen bzw. einem Kraftrad ausgestattet waren. 
Weit unter dem Durchschnitt lag der Anteil der Haushalte, 
die einen Personenkraftwagen besaßen, bei Haushalten der 
untersten Einkommensschichten, bei Nichterwerbstätigen-
sowie bei Einpersonenhaushalten und bei Haushalten ml.t 
älteren Haushaltsvorständen. Dagegen verfügten Haushalte 
der oberen Einkommensschichten, Haushalte von Landwir-
ten, übrigen Selbständigen, Beamten und Angestellten so-
wie Haushalte mit Haushaltsvorständen im Alter zwischen . 
25 und 45 Jahren besonders häufig über einen Personen-
kraftwagen. Außerdem stieg der Anteil der Haushalte ffilit 
einem Personenkraftwagen mit der Haushaltsgröße6). 

5) Die _an der Einkommens- und Verbrauchsstjchprobe 1969 be-
teiligten Haushalte wurden im Januar 1969 im Rahmen der sog. 
Grundinterviews auch über ihre Ausstattung mit langlebigen Ge-
brauchsgütern befragt. Ausführliche Ergebnisse enthält He>ft 1 
der Fachserie M, Reihe 18 „Einkommens- und Verbrauchsstichpro-
ben, 1. Ausstattung privater Haushalte mit ausgewählten langlebi-
gen Gebrauchsgütern 1969", Juli 1970. - 6) Vgl. dazu auch: „.Aus-
stattung privater Haushalte mit ausgewählten langlebigen Ge-
brauchsgütern" in W1Sta 9/1969, S. 533 ff. 

Tabelle 1: Laufende monatliche Aufwendungen 1) privater Haushalte 2) für das eigene Kraftfahrzeug 1969 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969 

Haushaltsnettoeinkommen 
von ... bts unter ... DM 

Soziale Stellung des Haushalts-
vorstandes 

Auf-
wen-

dun gen 
fur das 
Kraft-

Haushaltsvorstand im Alter von 
... bJS unter ... Jahren 

Haushaltsgrüße und -typ 

fahrzeug 
ins-

gesamt 

Haushalte insgesamt . . . . . . . . . . . . 148,45 

unter 600 
600 - 800 
800 - 1000 

1000-1200 
1200 - 1500 
1500-1800 
1800 - 2500 
2500 -10000 

71,23 
85,86 

101,24 
116,09 
133,49 
148,94 
169,98 
209,47 

Landwirt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 118,79 
Selbständiger') . . . . . . . . . . . . . . . . 161,69 
Beamter . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . 164,85 
Angestellter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 173,08 
Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 136,18 
N1chterwerbstätiger . . . . . . . . . . . . 130,02 

unter 25 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 132,31 
25-35 „„„ ..... „.„ .. „. 151,11 
35 - 45 ............... „ . „. . 149,65 
45 - 55 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 157,59 
55 - 65 ............ „. „..... 141,84 
65 und älter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 129,57 

1 Person . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 132, 16 
dar. alleinlebende Frau· . . . . . . . . 123,66 

2 Personen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 143,43 
dar. Ehepaar ohne Kind . . . . . . . 143,54 

3 Personen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 153,20 
dar. Ehepaar mit 1 Kind . . . . . . . 153,39 

4 Personen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 150,76 
dar. Ehepaar mit 2 Kindern . . . . 151,12 

5 Personen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 150,57 
dar. Ehepaar mit 3 Kindern . . . . 153,91 

DM 

Kraftstoffe und 
Aufwendungen 

fdr das 
Kraftfahrzeug 

im Urlaub 

56,40 

26,04 
31,49 
38,68 
44,76 
51,39 
57,41 
63,90 
78,48 

41,08 
63,25 
64,49 
65,64 
52,42 
46,64 

58,07 
60,60 
57,33 
58,88 
52,06 
44,05 

47,98 
40,66 
53,93 
54,03 
59,27 
59,58 
58,39 
58,84 
55,63 
56,74 

1 % 
38,0 

36,6 
36,7 
38,2 
38,6 
38,5 
38,5 
37,6 
37,5 

34,6 
39,1 
39,1 
37,9 
38,5 
35,9 

43,9 
40,1 
38,3 
37,4 
36,7 
34,0 

36,3 
32,9 
37,6 
37,6 
38,7 
38,8 
38,7 
38,9 
36,9 
36,9 

darunter 
Aufwendungen 

fdr das 
Kraftfahrzeug 

ill). Urlaub 

) DM ) % 

5,24 

(1,79) 
2,74 
2,87 
3,44 
4,26 
4,98 
5,98 
9,43 

(0,72) 
6,38 
7,52 
7,40 
3,83 
4,87 

(3,24) 
4,96 
5,41 
5,77 
5,03 
4,89 

5,01 
4,70 
6,20 
6,38 
5,53 
5,54 
4,99 
5,11 
3,80 
4,52 

3,5 

(2,5) 
3,2 
2,8 
3,0 
3,2 
3,3 
3,5 
4,5 

(0,6) 
3,9 
4,6 
4,3 
2,8 
3,7 

(2,4) 
3,3 
3,6 
3,7 
3,5 
3,8 

3,8 
3,8 
4,3 
4,4 
3,6 
3,6 
3,3 
3,4 
2,5 
2,9 

Davon entfielen auf 

sonstige 
Gebrauchs- und 
Verbrauchsguter 

Garagenmieten 
sonstige 

Dienstleistungen, 
fremde 

Reparaturen 

1 DM J % 1 DM J % J DM J % 

17,22 

8,98 
10,57 
11,49 
13,47 
15,64 
18,10 
20,12 
22,42 

12,93 
15,53 
18,60 
18,97 
17,69 
15,19 

15,45 
17,84 
17,18 
18,77 
16,13 
14,05 

13,57 
11,17 
15,73 
15,69 
17,85 
17,91 
17,36 
17',36 
19,39 
19,87 

11,6 

12,6 
12,3 
11,3 
11,6 
11,7 
12,2 
11,8 
10,7 

10,9 
9,6 

11,3 
11,0 
13,0 
11,7 

11,7 
11,8 
11,5 
11,9 
11,4 
10,8 

10,3 
9,0 

11,0 
10,9 
11,7 
11,7 
11,5 
1·1,5 
12,9 
12,9 

6,61 

(3,19) 
3,91 
4,59 
5,25 
6,35 
6,79 
7,62 
8,40 

I 
7,55 
8,54 
9,15 
5,21 
6,79 

(3,38) 
5,84 
6,73 
7,04 
6,68 
7,65 

8,10 
9,93 
$,56 
8,90 
6,88 
6,89 
5,81 
5,98 
3,91 
4,80 

4,5 

(4,5) 
4,6 
4,5 
4,5 
4,8 
4,6 
4,5 
4,0 

I 
4,7 
5,2 
5,3 
3,8 
5,2 

30,17 

(15,48) 
15,22 
17,32 
20,45 
24,46 
28,99 
36,18 
49,98 

29,11 
33,74 
35,29 
36,93 
24,81 
27,14 

(2,6) 22,66 
3,9 28,86 
4,5 29,84 
4,5 33,50 
4,7 29,85 
5,9 27,90 

6,1 29,85 
8,0 29,20 
6,0 28,33 
6,2 27,94 
4,5 30,20 
4,5 29,97 
3,9 30,23 
4,0 29,87 
2,6 32,79 
3,1 33,13 

20,3 

(21,7) 
17,7 
17,1 
17,6 
18,3 
19,5 
21,3 
23,9 

24,5 
20,9 
21,4 
21,3 
18,2 
20,9 

17,1 
19,1 
19,9 
21,3 
21,0 
21,5 

22,6 
23,6 
19,8 
19,5 
19,7 
19,5 
20,1 
19,8 
21,8 
21,5 

Kraftfahrze\lg-
steuer, 

Kraftfahrt-
~  

1 DM 1 % 

38,06 

17,54 
24,67 
29,17 
32,16 
35,66 
37,64 
42,16 
50,19 

35,43 
41,62 
37,93 
42,39 
36,05 
34,26 

32,75 
37,98 
38,57 
39,40 
37,12 
35,93 

32,65 
32,70 
36,88 
36,98 
39,01 
39,05 
38,96 
39,07 
38,85 
39,36 

25,6 

24,6 
28,7 
28,8 
27,7 
26,7 

' 25,3. 
24,8 
24,0 

29,8 
25,7 
23,0 
24,5 
26,5 
26,3 

24,8 
25,1 .. 
25 8' 2s:o 
26,2 
27,7 

24,7 
26,4 
25,7 
25,8 
25,5 
25,5 
25,8 
25,9 
25,B 
25,6 

1) Ohne Anschaffungskosten und ohne Abschreibungen. - 2) Private Haushalte mit Kraftfahrzeugen ohne Haushalte von ~  _und o'?ne ~ ~  in An-
stalten sowie ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 10 000 und mehr DM. - 3) Gewerbetreibender, freiberuflich Tatiger. 
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Tabelle 2: Ausstattung privater Haushalte1) mit Personen-
kraftwagen, Motorrädern und Mopeds 1969 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969 

Haushaltsnettoemkommen2) 
von ... bis unter ... DM 

Soziale Stellung des Haushalts-
vorstandes 

Haushaltsvorstand im Alter von 
... bis unter ... Jahren 

Haushaltsgroße und -typ 

Haushalte insgesamt ........... . 

unter 600 „ ...•. „ „ „ .. . 
600 - 800 „ „ .... „ „ ... . 
800-1000 „„ .... „ .... . 

1!)00-1200 ............... . 
1200'-1500 .„„ .... „„.„ 
1500-1800 .„„ .. „ .. „„. 
1 800 und mehr ............... . 
darunter: 

1800-2500 ..... „ .. „.„ 
2500-5000 ·············· 

Landwirt .................... . 
Selbständiger 3) .....••....•.... 
Beamter ............ „ „ „ „ .. 
Angestellter . „ .... „ „ .. „ „ .. 
Arbeiter ..................... . 
Nichterwerbstatiger ........... . 

unter25 ....... „ ... „ „ .. „ „ 
25-35 ...... „ „ ..... „ .... . 
35-45 .... „ „ „ ........... . 
45-55 „ ... „ .... „. „ .. „ .. 
55-65 „ ...... „ „ ......... . 
65 und älter" .................. . 

1 Person ............... .; ..... . 
dar. alleinlebende Frau ....... . 

2Personen ........... „ „. „ .. 
dar.' Ehepaar ohne Kind ...... . 

3 Personen ......... „. „ .. „ „ 
dar. Ehepaar mit 1 Kind ...... . 
~  ................... . 

5 ,~~ ~  ~  _2_ ~ ~~~~~  : : : : 
dar. Ehepaar mit 3 Kindern .... 

Haushalte 
insgesamt 

1 000 

20 565 

4 602 
3 557 
3 026 
2 829 
2 235 
1 548 
1 991 

1 445 
449 

757 
1 713 
1 258 
3 652 
6 329' 
6 855 

234 
3 256 
3 789 
3 572 
4 663 
5 051 

4 719 
3 680 
5 846 
5 066 
4 205 
3 749 
3 248 
2 923 
2 547 
1 230 

Darunter mit 

Personenkraft-
wagen 

44,0 

9,3 
29,1 
43,9 
55,0 
65,2 
71,7 
80,3 

78,0 
85,2 

70,6 
73,9 
69,5 
60,5 
48,5 
16,1 

47,6 
64,8 
63,7 
55,3 
35,8 
15,4 

10,6 
5,9 

38,3 
39,7 
61,4 
63,2 
64,1 
65,4 
63,9 
63,0 

% 

Motorrad, 
Moped · 

6,5 

3,6 
7,9 
7,7 
6,1 
6,6 
5,9 
5,8 

6,4 
(3,9) 

15,9 
4,1 
5,0 
3,6 

11,4 
3,2 

1 
5,5 
7,3 

10,1 
7,6 
2,9 

1,5 
(0,7) 
5,1 
5,4 
7,4 
7,6 
9,1 
9,2 

13,7 
11,6 

1) Private Haushalte ohne Haushalte von Ausländern und _ohne Priyathaushalte 
in Anstalten. - 2) Nur Haushalte mit Angaben uber die Hohe des Einkommens, 
ohne"Hausli.alte von Landwirten. - 3) Gewerbetreibender, freiberuflich Tätiger. 

3. Einfluß des Haushaltsnettoeinkommens 

Die absolute Höhe der Aufwendungen für das Kraftfahr-
zeug wird am stärksten von der Höhe des Haushaltsnetto-
einkommens beeinflußt {Haushaltsbruttoeinkommen abzüg-
lich Steuern auf Einkommen und Vermögen sowie Pflicht-
beiträge zur Sozialversicherung). Die Ausgaben für die 
Kraftfahrzeughaltm1g stiegen kontinuierlich von 71 DM in 
der Einkommensgruppe unter 600 DM auf rd. 209 DM in 
der höchsten Einkommensgruppe, also etwa auf das Drei-
fache. Dabei wird man davon ausgehen können, daß es sich 
bei den Kraftfahrzeugen der einkommensschwachen Haus-
halte wesentlich häufiger um Motorräder oder.Mopeds han-
deln dürfte als bei den finanzstärkeren Haushalten. 

Trotzdem nimmt die finanzielle Belastung des Haushalts-
budgets durch die laufenden Aufwendungen für das Kraft-
fahrzeug mit steigendem Einkommen relativ ab. Unterstellt 
man, daß sich innerhalb einer Einkommensgruppe die aus-
gabefähigen Einkommen und Einnahmen der Haushalte mit 
einem Kraftfahrzeug nicht wesentlich von dem entsprechen-
den Wert für alle Haushalte der betreffenden Schicht un-
terscheiden, so verringert sich der Anteil der laufenden 
Aufwendungen für das Kraftfahrzeug an den ausgabefähi-
gen Einkommen und Einnahmen von über 159/o in der unter-
sten auf knapp 6°/o in der obersten Einkommensgruppe 
{vgl. Tabelle 3). 

Mit zunehmendem Haushaltsnettoeinkommen stiegen 
auch die Ausgaben in den einzelnen Aufwandgruppenin et-
wa gleichem Maße wie die gesamten Unterhaltungskosten, 
d. h. die prozentuale Verteilung der Gesamtaufwendungen 
auf die verschiedenen Ausgabenarten blieb bei Haushalten 
unterschiedlicher Einkommenslage im wesentlichen unver-
ändert. So variierte der Anteil der Ausgaben für Kraftstoffe 
{einschl. der Aufwendungen im Urlaub) in den einzelnen 
Einkommensgruppen nur zwischen 36 und 390/o. Lediglich 

Tabelle 3: Laufende monatliche Aufwendungen 1) privater 
Haushalte2) für das eigene Kraftfahrzeug und aus·gabefähige 

Einkommen und Einnahmen3) 1969 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969 

Ausgabe-
Aufwendungen fur 

Haushaltsnetioeinkommen 
fähige Em-

kommen und das Kraftfahrzeug 
von ... bis unter ... DM Einnahmen insgesamt 

DM 1% vonSp.1 

unter 600 ················ 462 71,23 15,4 
600 - 800 . . . . . . . . . . . . . . . . 754 85,86 11,4 
800 - 1000 ··············· 981 101,24 10,3 

1000-1200 . . . . . . . . . . . . . . . . 1192 116,09 9,7 
1200-1500 .. ~ .. , ......... 1 446 133,49 9,2 
1500-1800 ················ 1 751 148,94 8.5 
1800-2500 ················ 2 205 169,98 7,7 
2500 -10000 ················ 3 629 209,47 5,8 

1) Ohne Anschaffungskosten und oh1ae Abschreibungen. - 2) Private Haushalte 
mit Kraftfahrzeugen ohne Haushalte von Ausländern und ohne Privathaushalte in 
~  sowie ohne Haushalte mit emem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen 

von 10 000 und mehr DM. - 3) Haushaltsbruttoeinkommen abzuglich Steuern auf 
Einkommen und Vermbgen sowie Pflichtbeiträge zur Sozialversicherung zuztiglich 
sonstiger Einnahmen und Statistischer Differenz. 

der Anteil der Aufwendungen für das Kraftfahrzeug wäh-
rend des Urlaubs sowie insbesondere der Aufwendungen 
für Dienstleistungen und fremde Reparaturen an den Ge-
samtaufwendungen wies in den oberen Einkommensberei-
chef!. eine steigende Tendenz auf. Haushalte der unteren 
Einkommensgruppen gaben rd. 30/o ihrer gesamten Auf-
wendungen für das Kraftfahrzeug während des Urlaubs aus, 
Haushalte der oberen Einkommensg,ruppen dagegen knapp 
4 bis 50/0. Der Anteil der Ausgaben für Dienstleistungen lag 
bis zu den mittleren Einkommensgruppen bei 17 bis 18 O/o und 
bei rd. 24 O/o in der obersten Einkommensgruppe. Offenbar 
besorgen Haushalte mit geringerer finanzieller Leistungs-
fähigkeit Wartung und Pflege des Kraftfahrzeuges sowie 
notwendige Reparaturen häufiger selbst, als das bei Bezie-
hern höherer Einkommen der Fall ist. Dem mit dem Ein-
kommen steigenden Anteil der Ausgaben für Dienstleistun-
gen steht ein sinkender Anteil der Aufwendungen für Kraft-
fahrzeugsteuer und Kraftfahrtversicherung gegenüber. 
Sieht man von der Einkommensgruppe unter 600 DM ab, bei 
der wegen der geringen Zahl der dort vorhandenen Kraft-
fahrzeughalter mit einem größeren Zufallsfehler gerechnet 
werden muß, ging der Anteil von rd. 29 auf 24 °/o zurück. Ob-
wohl man davon ausgehen kann, daß Haushalte der oberen 
Einkommensgruppen teurere und größere Kraftfahrzeuge 
besitzen, war also die Belastung durch die bei der Kraft-
fahrzeughaltung entstehenden wichtigsten „Fixkosten ", 
nämlich Steuer und Versicherung, geringer als bei einkom-
mensschwachen Haushalten. 

4. Einfluß der sozialen Stellung des Haushaltsvorstandes 
Die Höhe der laufenden Aufwendungen für die Kraft-

fahrzeughaltung differierte je nach der sozialen Stellung 
des Haushaltsvorstandes, wenn auch nicht in dem Maße wie 
bei der Gliederung der Haushalte nach Einkommensgrup-
pen. Mit 119 DM gaben im Monatsdurchschnitt des Jahres 
1969 Haushalte von Landwirten am wenigsten für die Hal-
tung eines Kraftfahrzeuges aus. Etwas höher waren die Ge-
samtaufwendungen der Haushalte von Nichterwerbstätigen 
{130 DM) und von Arbeitern (136 DM). Wesentlich mehr 
{162 DM) bezahlten Haushalte mit einem Gewerbetreiben-
den oder freiberuflich Tätigen als Haushaltsvorstand und 
Beamtenhaushalte {165 DM). Die höchsten Unterhaltungs-
kosten {173 DM) wurden für Haushalte von Angestellten er-
mittelt. 

Bei einer Wertung dieser Ergebnisse ist für Haushalte 
von Selbständigen, vor allem von Landwirten, zu beachten, 
daß bei diesen Haushalten häufig eine enge Verbindung 
zwischen Haushalt und Betrieb besteht und sich private und 
betriebliche Ausgaben oft nur schwer trennen lassen. Ins-
besondere bei Aufwendungen für das Kraftfahrzeug ist es 
daher möglich, daß die Haushalte in den Haushaltungs-
büchern Ausgaben angeschrieben. haben, die auch ge-
schäftlich bedingt waren. Wahrscheinlicher, ist aber, daß 
Aufwendungen, die teilweise privater Natur waren, ganz 

- 562-



. " 
dem betrieblichen Bereieh zugerechnet wurden und infol-
gedessen in\ den Anschreibungen und damit den hier nach-
gewiesenen Ergebnissen nicht enthalten sind. Für diese 
Annahme spricht die Tatsache, daß die nachgewiesenen 
Kraftfahrzeugaufwendungen bei den Haushalten von Selb-
ständigen geringer waren als bei den Beamten- und Ange-
stelltenhaushalten. 

Ob und inwieweit die Unterschiede in der Höhe der Auf-
wendungen der Haushalte verschiedener sozialer Gruppen7) 

durch die Art und Größe des benutzten Kraftfahrzeuges, 
durch die Anzahl der im Jahr - z. B. aus beruflichen 
Gründen - gefahrenen Kilometer oder durch andere Fak-
toren bestimmt wurden, läßt sich aus dem vorliegenden Zah-
lenmaterial nicht entnehmen. 

Die Aufteilung der Aufwendungen ~  die Aufwand-
gruppen entspricht in allen sozialen Gruppen - wie bei der 
Gliederung nach dem Einkommen - weitgehend den für 
alle Kraftfahrzeughalter ermittelten Durchschnittswerten. 
Etwas aus dem Rahmen fallen die Haushalte von Land-
wirten. Meist sind sie Eigentümer des Gebäudes, in dem 
sie wohnen, und benötigen daher keine Mietgaragen. Da 
sie auch verhältnismäßig selten in Urlaub fahren, sind ihre 
Ausgaben für das Kraftfahrzeug während des Urlaubs die 
den Aufwendungen für Kraftstoffe ~~ wurden, 
entsprechend gering. Insofern ergibt sich zwangsläufig eine 
etwas andere Verteilung als bei den übrigen Haushalten. 
Hervorzuheben ist ferner der verhältnismäßig hohe Anteil 
(13 °/o) der Aufwendungen von Arbeiterhaushalten für Ge-
brauchs- und Verbrauchsgüter, in denen auch Ersatzteile 
für eigene Reparaturen enthalten sind, sowie ihrvergleichs-
weise niedriger Anteil (18 °/o) für Dienstleistungen und 
fremde Reparaturen. Beides deutet darauf hin, daß in Ar-
beiterhaushalten besonders häufig Reparaturen selbst vor-
genommen werden. Bei den Arbeiterhaushalten fällt auch 
der besonders niedrige Anteil der Ausgaben für Garagen-
miete auf. Das dürfte weniger auf besonders niedrige Mie-
ten zurückzuführen sein als darauf, daß Arbeiter weniger 
häufig eine Garage oder einen Einstellplatz gemietet ha-
ben. Die Haushalte von Beamten wendeten von allen so-
zialen Gruppen relativ am wenigsten für Kraftfahrzeug-
steuer und Kraftfahrtversicherung auf (23 O/o der Gesamt-
aufwendungen). Der Grund hierfür dürfte u. a. darin zu 
suchen sein, daß Beamten von den Versicherungen günsti-
gere Tarife eingeräumt werden. 

5. Einfluß des Alters des Haushaltsvorstandes 
Gliedert man die Haushalte nach dem Alter des Haus-

haltsvorstandes, so ergeben sich gleichfalls einige deutliche 
Unterschiede in der Höhe und Zusammensetzung der Un-
t'erhaltungsausgaben. Die Gesamtaufwendungen für das 
Kraftfahrzeug stiegen zunächst mit zunehmendem Alter 
des Haushaltsvorstandes von 132 DM bei den unter 25Jahre 
alten Haushaltsvorständen auf 158 DM bei den 45- bis 
55jährigen, sanken dann aber wieder bis auf 130 DM bei 
der ~  Altersgruppe. 

Die Unterteilung der Gesamtausgaben nach einzelnen 
Aufwandgruppen zeigt, daß der Anteil der Aufwendungen 
für Kraftstoffe an den laufenden Unterhaltungskosten 
um so größer war, je jünger der Haushaltsvorstand war. 
Haushalte, deren Haushaltsvorstand unter 25 Jahre alt war, 
wendeten 44 O/o der gesamten Ausgaben für Kraftstoffe auf, 
bei den Haushalten mit einem 65jährigen oder älteren 
Haushaltsvorstand betrug der Anteil nur noch 34 O/o. Da-
bei lagen jedoch die entsprechenden absoluten Beträge in 
allen Altersstufen - mit Ausnahme der obersten - etwa 
auf gleicher Höhe. Wenn man davon ausgeht, daß jüngere 
Haushaltsvorstände im allgemeinen - auch als Folge ihres 
meist noch geringeren Einkommens - kleinere und im 
Kraftstoffverbrauch sparsamere Kraftfahrzeuge fahren, so 
läßt sich daraus der Schluß ziehen, daß jüngere Leute von 
ihrem Kraftfahrzeug häufiger Gebrauch machen und 
größere Strecken zurücklegen als ältere. Bei den Aufwen-

7) Aus sprachlichen Gründen werden hier die nach der sozialen 
Stellung des Haushaltsvorstands untergliederten Teilmassen von 
Haushalten kurz als soziale Gruppen bezeichnet. 

dungen für Garagenmiete, für Dienstleistungen und fremde 
Reparaturen sowie für Kraftfahrzeugsteuer und Kraft-
fahrtversicherung war der Anteil an den Gesamtaufwen-
dungen - anders als bei den Kraftstoffausgaben - um so 
höher, je älter der Haushaltsvorstand war. Eine Erklärung 
hierfür könnte darin liegen, daß ältere Kraftfahrzeugbe-
sitzer im allgemeinen über ein höheres Haushaltseinkom-
men bzw. über einen höheren, für die Kraftfahrzeughal-
tung freien Teil im Haushaltsbudget verfügen dürften als 
jüngere und sich daher die Inanspruchnahme fremder 
Dienstleistungen bei der Unterbringung und Wartung ihrer 
Fahrzeuge sowie die Haltung größerer Kraftfahrzeuge 
eher leisten können. Wahrscheinlich sind sie aber auch z. T. 
aus gesundheitlichen und sonstigen Gründen nicht in der 
Lage, die notwendigen Arbeiten selbst vorzunehmen. 

6. Einfluß der Haushaltsgröße bzw. des Haushaltstyps 
Sieht man von den Ein- und Zweipersonenhaushalten ab, 

deren monatliche Aufwendungen für das Kraftfahrzeug 
mit 132 bzw. 143 DM deutlich unter dem Gesamtdurch-
>:chnitt lagen, so beeinflußten Haushaltsgröße und Haus-
haltstyp sowohl die Höhe als auch die Zusammensetzung 
der laufenden Unterhaltungskosten offenbar nicht wesent-
lich. Das auffällige Absinken der absoluten Ausgabenbe-
träge für Garagenmieten und ihres Anteils an den Gesamt-
aufwendungen mit steigender Zahl der Haushaltsmitglieder 
von 10 auf 4 DM bzw. von 8 auf knapp 3 O/o dürfte dadurch 
zu erklären sein, daß größere Haushalte häufiger Woh-
nungs- oder Gebäudeeigentümer und damit auch häufiger 
Eigentümer einer Garage bzw. eines Einstellplatzes sind· 
als Haushalte mit einer geringeren Kopfzahl. Dadurch wird 
bei ihnen der Kreis der Nachfrage nach Mietgaragen erheb-
lich eingeschränkt. 

Ganz besonders niedrig waren mit knapp 124 DM die 
Aufwendungen alleinlebender Frauen für die Unterhaltung· 
ihrer Kraftfahrzeuge. Wie die Tabelle 1 zeigt, ist der Un-
terschied fast ausschließlich durch geringere Ausgaben für 
Kraftstoffe bedingt. Das mag z. T. damit zusammenhängen, 
daß alleinlebende Frauen vermutlich überwiegend kleinere, 
im Kraftstoffverbrauch sparsame Fahrzeuge benutzen. 
Wahrscheinlich sind aber auch die von ihnen im Laufe eines 
Jahres zurückgelegten Fahrstrecken im Durchschnitt kürzer 
als die der übrigen Haushalte. 

7. Vergleich mit den laufenden Wirtschaftsrechnungen 
Aus dem Material der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

werden bereits seit 1969 jährlich für die dort erfaßten 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit einem Kraftfahr-
zeug die Kosten der Fahrzeugunterhaltung ermittelt 8). :Be-
rechnungsverfahren und Abgrenzungen der Aufwand• 
gruppen sind dabei im großen und ganzen die gleichen wie 
bei der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe. Allerdings 
werden bei den laufenden Wirtschaftsrechnungen auch 
Mietwerte für Eigentümergaragen ermittelt und den Aus-
gaben für Mietgaragen zugeschlagen. 

Im· Gegensatz zur Einkommens- und Verbrauchsstich-
probe liefern die laufenden Wirtschaftsrechnungen keine 
Ergebnisse für die Gesamtheit der privaten Haushalte, 
sondern nur für solche Haushalte, die in ihrer Zusammen-
setzung drei ausgewählten Haushaltstypen entsprechen. 
Der Haushaltstyp 1 (Zwei-Personen-Haushalte von Renten-
und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen) , 
kommt für eine Untersuchung der Kraftfahrzeugaufwen-
dungen allerdings nicht in Betracht, da hier wegen der 
relativ wenigen Haushalte mit Kraftfahrzeugen bei 'einer 
ohnehin sehr geringen Zahl erfaßter Haushalte keine zu-
verlässigen Angaben zu erwarten wären. Beim Haushalts-' 
typ 2 handelt es sich um Haushalte von Ehepaaren mit 
zwei Kindern, bei denen der Haushaltsvorstand als Ange,,. 
stellter oder Arbeiter Alleinverdiener in der Familie ist. 
Sein monatliches Bruttoeinkommen sollte 1969 zwischen 
850 und 1 300 DM liegen. Haushalte des Typs 3 bestehen 
ebenfalls aus einem Ehepaar mit zwei Kindern. Der Haus-

8) Vgl. „Die laufenden Aufwendungen für das Kraftfahrzeug in 
ausgewählten Arbeitnehmerhaushalten" in WiSta 3/1970, S. 164 ff. 
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Tabelle 4: Laufende monatliche Aufwendungen1) ausgewählter Arbeitnehmerhaushalte für das eigene Kraftfahrzeug 1969 
und 1972 

Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Art der Aufwendungen 

1 

Haushaltstyp 2 2) 

11969 = 1001 

Haushaltstyp 3 3) 

fur das Kraftfahrzeug 1969 
1 

1972 1969 
1 

1972 
DM 1 % DM 1 % DM 1 % DM 1 % 11969 = 100 

Kraftstoffe 44,38 37,2 48,47 36,1 109 61,74 36,9 71,29 34,9 115 
Sonstige ,~ ·  ·,;,;ci · · · · · 

Verbrauchsgilter .......... 15,64 1J,1 17,44 13,0 112 21,79 13,0 23,00 11,3 106 
'Garagenmiete•) .......... , . 9,29 7,8 9,65 7,2 104 16,51 9,9 20,15 9,9 122 
Sonstige Dienstleistungen, 

fremde Reparaturen ...... 15,64 13,1 17,75 13,2 

1 

113 28,96 17,3 38,97 19,1 135 
Kraftfahrzeugsteuer, Kraft-

fahrtversicherung ........ 34,33 28,8 40,81 30,5 119 38,33 22,9 50,74 24,8 132 
Insgesamt ... 119,28 100 134,12 

1 
100 112 167,33 100 204,15 100 122 

1) Ohne Anschaffungskosten und ohne Abschreibungen. - 2) 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des Haushaltsvorstandes. - 3) 4-Personen-
Haushalte von Beamten und Angestellten mit hoherem Einkommen. - 4) Einschl. eines Mietwerts fur Eigentumergaragen. 

haltsvorstand ist Beamter oder Angestellter und muß 
Hauptverdiener der Familie sein. Das Haushaltsbruttoein-
kommen sollte 1969 mindestens 1 850 DM und höchstens 
2 300 DM betragen 9). 

Ausgaben auf die einzelnen Aufwandgruppen ist (unter 
Berücksichtigung der unterschiedlichen Behandlung der 
Eigentümergaragen) ziemlich ähnlich. 

. Wie die Tabelle 4 zeigt, wendeten die Haushalte des 
Typs 2 im Jahre 1969 an laufenden Ausgaben monatlich 
Td. 119 DM für die Unterhaltung ihrer Kraftfahrzeuge auf, 
Haushalte des Typs 3 etwa 167 DM. Diese Beträge liegen 
um etwa ein Fünftel unter bzw. um gut ein Zehntel über 
dem Durchschnittswert, der anhand des Materials der Ein-
.kommens- und Verbrauchsstichprobe für alle privaten 

, Haushalte mit einem Kraftfahrzeug ermittelt wurde. Sie 
entsprechen aber fast genau den Ergebnissen der Einkom-
mens- und Verbrauchsstichprobe für Haushalte vergleich-
barer Einkommenslage, also etwa für Haushalte mit einem 
Haushaltsnettoeinkommen von 1 000 bis unter 1 200 DM 
bzw. von 1800 bis unter 2 500 DM. Auch die Verteilung der 
· 9) 1972 sollte das Haushaltsbruttoeinkommen beim Haushaltstyp 2 
zwtschen 1 200 und 1 800 DM und .beim Haushaltstyp 3 innerhalb 

, der Grenzen von 2 400 bis unter 3 100 DM liegen. 

Die laufenden Unterhaltungskosten für Kraftfahrzeuge 
sind von 1969 bis 1972 bei Haushalten des Typs 2 um 12 O/o, 
bei Haushalten des Typs 3 um 22 % gestiegen. Besonders 
stark nahmen bei beiden Haushaltstypen die Aufwendun-
gen für sonstige Dienstleistungen und fremde Reparaturen 
sowie für Kraftfahrzeugsteuer und Kraftfahrtversicherung 
zu. Trotz der auswahlbedingten beschränkten Aussage-
fähigkeit der Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrech-
nungen wird man unterstellen können, daß die hier sicht-
bar gewordenen Tendenzen auch für die meisten übrigen 
Kraftfahrzeugbesitzer zutreffen dürften. Dabei ist zu be-
achten, daß sich in der Steigerung der Ausgaben nicht nur 
Preiserhöhungen niederschlagen, sondern auch Verände-
rungen im Kraftfahrzeugbestand, wie etwa der Wechsel 
vom Klein- zum Mittelklassewagen mit der damit verbun-
denen Mehrbelastung durch Steuer, Versicherung, Kraft-
stoffverbrauch und Wartung. Gro. 
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Grenzüberschreitender Reiseverkehr, Juni 1973 .....•........................ 
Handels- und Gaststättenzählung 1968 

Großhandel - Heft 1: Unternehmen nach Größenklassen .............•.. 
Einzelhandel - Heft 6: Arbeitsstätten nach Größenklassen und Kreisen 
~  - Sttu,kturdaten der Unternehmen und Arbeitsstätten .. 

Fachserie G: A u ß e n h an d e 1 
Spezialhandel nach Waren und Ländern, Juni 1973 .. ,1"l .................... . 
Ein- und Ausfuhr von Mineralöl, Juni 1973 ...............................•.. 

Fachserie H: V er k eh r 
Binnenschiffahrt, Januar 1973 ....................... „ .....•.•.......••.......• 

Februar 1973 ................... „ .......................... . 
Seeschiffahrt 1972 ...............................................•............... 

April 1973 ...........................................•............ 
Luftverkehr, April 1973 ...................... : . .. , ..................•.........• 
Eisenbahnverkehr, März 1973 .............................•.................... 
Straßenverkehr: Personenverkehr, Mai 1973 ................................ . 
Straßenverkehrsunfälle, März 1973 ...•........... „ .......................... . 
Güterverkehr der Verkehrszweige 1972 ....................................... . 

Fachserie I: G e 1 d u n d K r e d ft 
Boden- und Kommunalkreditinstitute 1972 : .................................• 

April 1973 ........................... : 
Index der Aktienkurse, 31. August 1973 ..................................... . 
Kurs, Dividende und Rendite der Aktien, Ende Juli 1973 ................. . 

Fachserie L: F i n a n z e n u n d S t e u e r n 
Steuerhaushalt von Bund, Ländern und Gemeinden, 1. Vierteljahr 1973 .. 
Schulden, 31. Dezember 1972 ................................................. . 
Absatz von Bier, Juni 1973 ......................... .' .................•........• 
Schaumweinsteuer, 2. Vierteljahr 1973 ...•........................•........... 

Fachserie M: Preise, Löhne, Wirtschafts r ~ c h nun gen 
l 
3 

4 
5/I 

6 
6 
7 
8 
9 
9 
10 
13 

15/S 

Preise und Preisindices für Außenharidelsgüter, Jull 1973 ................. . 
Preise und Preisindices für industrielle Produkto;l (Erzeugerpreise), Juli 

1973 ...... : ...........•.............................................•.. ~ ...•...... 
Preise und Preisindices für die Land- und Forstwirtschaft, Juli 1973 ..... . 
Meßzahlen für Bauleistungspreise und Preisingices für Bauwerke, ·Mai 

1973 ..... „ ................................................................... -~ .. 
Preise und PreISindices der Lebenshaltung, Juli 1973 ............ ~ .......... . 

August 1973 (Eilbericht) .. „ •. 
Preise für Verkehrsleistungen, 2. Vierteljahr 1972 ......................... . 
Index der Großhandelsverkaufspreise, Juli 1973 ........................... . 
Preise und Preisindices im Ausland, Mai 1973 ...........................•.... 

Juni 1973 .............................• 
Internationaler Vergleich der Preise für die ,Lebenshaltung, Juni 1973 .... 
Wirtschaftsrechnungen: Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater 

Haushalte, April 1973 ........................................................ . 
Aufwendungen der Arbeitgeber für Personal- und Personalnebenkosten 

im Einzelhandel, Bank- und Versicherungsgewerbe 1970 ................. . 

1) zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen ·des Statistischen Bundesamtes, 65 Mainz 42, - - ~  3, Postfach 120. - Preise 
verstehen sich ausschließlich Versandkosten. - ') Die Veröffentlichungen der Eisen- und Stahl-
statistik sind durch die Außenstelle des Statistischen Bundesamtes, 4 Düsseldorf, Postfach 7720, 
zu beziehen. 
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN 
Inhalt 

Das Inhaltsverzeichnis enthält die in den Heften 1 bis 9, Januar bis September 1973, 
veröffentlichten Tabellen, wobei die Seitenzahlen für das vorliegende Heft 9 durch 
Fettdruck hervorgehoben werden. 

Bevölkerung 

Die Spalte P e r i o d i z i t ä t weist die Erscheinungsfolge nach. 
G e b i e t s s t a n d : Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet. 
Falls Berlin (West) nicht einbezogen ist, wird dies besonders vermerkt. 

Bevölkerungsstand und -veränderung ........................................... . 
Bevölkerungsentwicklung 1972 bis 2000 ......•.............................. , .......... . 
Bevölkerungsentwicklung einschl. Wanderungen 1972 bis 1985 .......... : . ......... . 
Gemeihden nach Einwohner- und Flächengrößenklassen 1964 bis 1971 ............. . 
Natürliche Bevölkerungsbewegung ............................................... . 
Eheschließungen, Geborene und Gestorbene 1972 ..........•....................... 
Ehe8chließungen nach der Staatsangehörigj.{eit der Ehepartner und ehelich Lebend-

geborene nach der Staatsangehörigkeit der Eltern, nichtehelich Lebendgeborene 
nach der Staatsangehörigkeit der Mutter ....................................... . 

Wanderungen über die Grenzen des Bundesgebietes 1972 nach Herkunft und Ziel ... . 
Wanderungen innerhalb des Bundesgebietes 1972 nach Herkunft und Ziel ......... . 
Wanderungen über die Auslandsgrenzen des Bundesgebietes 1972 nach Herkunfts-

und Zielländern ............................................................... . 

Gesundheitswesen 
Erkrankungen an meldepflichtigen übertragbaren Krankheiten ................... . 
Gemeldete Erkrankungen an Geschlechtskrankheiten 1972 ......................... . 
Sterbefälle an ausgewählten meldepflichtigen Krankheiten ....................... . 
Krankenhäuser, planmäßige Betten und Personal in den 'Krankenhäusern am 

31. Dezember 1971 ••..... , ....... „ .... : : . .......................... .- .. , ......... . 
Krankenbewegung·in den Krankenhäusern 1971 nach Zweckbestimmung, Trägem 

und Ländern ......................... : ........ ._ : ....................................... . 
Personal in den Krankenhäusern am 31. 12. 1971 nach Berufen und Trägern ....... . 
Personal in den psychiatrischen Krankenhäusern am 31. 12. 1971 nach Ländern und 

Berufen ....................................................................... . 
Patienten in den psychiatrischen Krankenhäusern am 31. 12. 1971 nach Trägern, 

Geschlecht und Krankheitsgruppen ............................................ . 

Erwerbstätigkeit 
Abhängige Erwerbstätige, die nachts, sonn- oder feiertags arbeiten, nach Alters-

gruppen, Stellung im Beruf und Wirtschaftsbereichen sowie Schichtarbeiter (Er-

Heft 

9 
2 
6 
7 
9 
5 

7 
9 
9 

9 

4 
6 
4 

1 

2 
9 

9 

9 

gebnis der Zusatzbefragung zum Mikrozensus 1972) . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 
Personal der Bundesbehörden und -betriebe nach Dienstverhältnissen, Laufbahn-

gruppen und Aufgabenbereichen ...................... '. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 
Personal von Bund, Ländern und Gemeinden (Gv.) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

'I 

Ergebnisse der Landwirtschaftszählung 1971 (Grunderhebung Mai 1971) 
Betriebstypen und Betriebseinkommen (T) 1971/72 in den Betriebsbereichen Land-

wirtschaft, Gartenbau und Forstwirtschaft .................•.................. 
Bezugszahlen über Bodennutzung ·und Viehhaltung nach Größenklassen der land-

wirtschaftlich genutzten Fläche und des Betriebseinkommens (T) 1971n2 ...... . 
Bodennutzung und Viehhaltung in den landwirtsclJ.aftlichen Betrieben ........... : 
Lohnmaschinen-Unternehmen nach Maschinenarten in den Bundesländern .. : .... . 

Landwirtschaftliche Betriebe nach Betriebsgrößenklassen und Ländern 1972 ....... . 
Rübenernte 1972 ................. · .••..•. , .•..................................... · . 
Rindvieh bestand im Dezember 1972. . ....•.•.•............................. · ....... . 
Rinder- und Schafbestand im Juni 1973 ......................................... . 
Schweinebestand im Dezember 1972 ..................•............................. 

März 1973 ...•................•....................•.. · · · · · · ·• 
Juni 1973 .................................................... . 

Pferde-, Schaf-, Ziegen-, ~- und Bienenvölkerbestand im Dezember 1972 
Tierseuchen ....................................................................... . 
Milcherzeugung und -verwendung ............................................... . 
Gewerbliche Schlachtungen .................. t ••••.•••.•••••••••.••..•.••••.•.•..•• 
Eingelegte Brutejer, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel ............... . 
Anlandungen der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei ........................ . 
Anlandungen 1m Bundesgebiet nach Fanggebieten ..... , ........................... . 
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Unternehmen und Arbeitsstätten 
Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften 1972 nach Wirtschaftsgruppen ..... 
Vergleichbare Durchschnittsdividende von 1499 Aktiengesellschaften nach Wirtschaft-

gruppen ....................................................................... . 
Zahl und Stammkapital der Gesellschaften mit beschränkter Haftung 1972 nach 

Wirtschaftsgruppen ........................................................... . 
Ergebnisse der Arbeitsstättenzählung am 27. Mai 1970 

Beschäftigte nach Geschlecht, Stellung im Betrieb und Wirtschaftsunterabteilungen 
Bruttolohn- und -gehaltsummen, sowie Arbeitnehmer der Arbeitsstätten nach 

Wirtschaftsabteilungen in den Ländern ....................................... . 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie ................... . 
Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen ....................... . 
ßeschäftigte und geleistete Arbeiterstunden der Industrie nach Industriegruppen ... . 
·Umsatz der Industrie nach Industriegruppen ........................................... . 

' Index des Auftragseingangs in ausgewählten Industriezweigen .................... . 
Auftragsbestands in ausgewählten Industriezweigen ..................... ' 

der industriellen Nettoproduktion .......................................... . 
Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter ... . 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse '. ........................................... . 
Elektrizitäts- und Gaserzeugung ................................................ „ : 
Vorratshaltung im Bergbau und in der Industrie 1970 und 1971 .................... . 
Anteile der Lagerbestandsarten am gesamten Lagerbestand sowie Lagerbestände im 

Verhältnis zum Umsatz 1970 und 1971 ........................................... . 
Anlageinvestitionen im Bergbau und in der: Industrie 1971 ........................ . 

: ·' Beschäftigte und Umsatz des Handwerks ......................................... . 
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Beschäftigte und Umsatz 'des Handwerks 1972 .................................... . 
Anlageinvestitionen und Verkaufserlöse 1971 im Produzierenden Handwerk ....... . 

·Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Produktionsindex für das Baugewerbe, Ausbaugewerbe und Bauhauptgewerbe .... . 

. Bauhauptgewerbe ............................................................... . 
. Auftragseingang für das Bauhauptgewerbe ....................................... . 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus ....................... . 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen ........ . 
Wohnungsgrößen, Eigentum an Wohngebäuden und Wohnungen, Gesamtherstellungs-

kosten und Finanzierungsquellen von Wohnungen im öffentlich geförderten sozia-
len Wohnungsbau 1972 ............................................... , ......... . 

Auftragsvergaben der öffentlichen Hand für Tiefbauten ........................... . 
Auftragswerte für Tiefbauten 1972 ............................................... . 
Vorgesehene Ausführungszeit der Tiefbauaufträge 1972 .......................... . 
Auftragsvergaben der öffentlichen Hand für Tiefbauten nach Wertgrößenklassen 1972 

'.iroß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
~  der Umsätze des Großhandels ......................................... . 

Umsatz und Beschäftigte im Großhandel 1971 und 1972 ............................ . 
Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels ........................................ . 

Gastgewerbes ........................................ . 
Reiseverkehr .................................................................... . 
Ankünfte und übernachtungen im Sommerhalbjahr 1972 ......................... . 

Winterhalbjahr 1972/73 ........................ . 
Bettenzahl, Ausnutzung der Bettenkapazität im Sommerhalbjahr 1972 ............. . 
Ankünfte, Übernachtungen, Aufenthaltsdauer und Ausnutzung der Bettenkapazität 

in der Wintersaison 1968/69 bis 1972/73 ......................................... . 
Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet ............. . 
Warenverkehr mit p.er Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 

Außenhandel 
Außenh,andel (Spezialhandel) 

Eiri- und Ausfuhr nach Warengruppen ............................................... . 
ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern ..... . 
Ländergruppen ................................................ . 
Herstellungs- und Verbrauchsländern 1972, die zwölf wich-
tigsten Handelspartner und Salden im Außenhandel ....... . 
Warengruppen und -zweigen ............................ . 

Mittelbarer Außenhandel nach Ländergruppen 1972 ................................ . 
ausgewählter Einkaufs- bzw. Käuferländern 1972 ......... . 

Salden im mittelbaren und unmittelbaren Außenhandel 1972 ..................... . 
Einfuhr im Generalhandel nach Verkehrsz'weigen, Erdteilen und Warengruppen 
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Heft Seite Periodizität 
3 123* einmalig 

9 499* 

3 124* 

1 13* 

3 125* 

9 500• monatlich 
9 501• 
2 75* einmalig 
2 76* " 9 502* monatlich 
9 503* 
9 504* 
9 506* 
9 506* 
9 508* " 8 448* einmalig 

8 449* 
7 387* 

" 8 450* vierteljährlich 
4 194* einmalig 
7 388* 

9 509* monatlich 
9 511* " 9 510*· einmalig 
9 512* monatlich 
9 511* 

6 328* einmalig 
9 512* monatlich 
3 139* einmalig 
3 139* 
3 139* 

9 513* monatlich 
8 455* einmalig 
9 514* monatlich 
9 514* 
9 514* " 3 142* einmalig· 
8 457* " 3 142* 

8 457* " 9 515* monatlich 
9 515* 

9 516* 
9 517* 
9 517* 

2 92* einmalig 
3 146* 
5 272* 
5 272* 
5 274* 
6 335* 



Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs ..................................... . 
Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen ....................... . 
Eisenbahnen .................................................................... . 
Länge der öffentlichen Straßen am 1. 1. 1971 nach Fahrbahnbreiten und Deckenarten 
Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern ........................... . 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen und Neuzulassungen von Kraft-

fahrzeugen .................................................................... . 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen ............................................ . 
Binnenschiffahrt und Transporte von Mineralöl in Rohrfernleitungen ............. . 
Seeschiffahrt ............................. „ ••••••••••••..•••••••••.•.•••.•..•..•••• 
Luftverkehr ..................................................................... . 
Deutsche Bundespost ............................................................ . 

· Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden ..................................... . 
Bei Straßenverkehrsunfället1 verunglückte Kinder nach Alter und Art der Ver-

kehrsbeteiligung 1971 .....•.................. · .................................. . 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf, Einlagen von inländischen Nichtbanken und Kredite an inländische 

Nichtbanken .................................................... , .............. . 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute ............ : . 

1972 „ .... „ .. 

Index der Akt\enkurse ...............•............................................ 
' 1972 ....................................................... . 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten-Aktien .......... .' ...... : . ...... . 
1972 ..................... . 

Kursdurchschnitt der tarifbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere .............. . 
Konkurse. Vergleichsverfahren und Wechselproteste .............................. . 
Konkurse und Vergleichsverfahren 1972 nach Wirtschaftszweigen ................. . 
Voraussichtliche finanzielle Ergebnisse der 1971 eröffneten Konkurse und Vergleichs-

verfahren .' ................................................................... . 

Offentlidle Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung 

und Arbeitslosenhilfe .....................................•..................... · 
Gesetzliche Krankenversicherung, Mitglieder und Krankenstand .................. · 

Unfallversicherung .................................................. . 
Rentenversicherung der Arbeiter ................................................. . 

Angestellten ............................................. . 
Knappschaftliche Rentenversicherung ...................... · ...................... . 
Empfänger von Sozialhilfe nach Haushaltstypen, Ländern, Einkommensquellen der 

Empfänger und Ursache der Gewährung laufender Hilfe zum Lebensunterhalt 1971 

Finanzen und Steuern 
Schulden von Bund, Lastenausgleichsfonds, ERP-Sondervermögen, Öffa, Ländern, 

Gemeinden und Gemeindeverbänden 1972 .............. '. ....................... . 
Bauausgaben und·· Schulden der Gemeinden ............................ : .......... . 
Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder ..................... . 

Einnahmen aus Gemeindesteuern ................................. . 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel .......... , .......... . 

Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte .......................... . 
forstwirtschaftlicher Produkte .......................... . 
für Schnittblumen und Topfpflanzen .................... . 

Grundstoffpreise ..................................................... . 
. Erzeugerpreise industrieller Produkte ................................. . 

Preisindex für Bauwerke ................................................... : ............ . 
Preise für Bauland nach Baulandarten . „ „ . „ „ . „ •. : . . „ . „ . „ . „ .. „ •• „ .... „ .... „ . 

Index der Großhandelsverkaufspreise ............................. , .............. . 
Einzelhandelspreise ............................. -...................... . 

Preise für Leistungen des Gaststätten- und Beherbergungsgewerbes ............... . 
Preise ausgewählter Leistungen des Gastgewerbes im August 1972 ................ . 
Preisentwicklung im Gaststätten-, und Beherbergungsgewerbe 1972 ................ . 
Preisindex für die Lebenshaltung . , ............................................. . 

nach ausgewählten Gruppen und Untergru]Jpen 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter ..................................... . 

Verkaufspreise für Ausfuhrgüter ..................................... . 
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Heft Seite 

9 518* 
6 339* 
9 519* 
4 205* 
8 462* 

9 519* 
9 519* 
9 520* 
9 520* 
9 520* 
9 521* 

·9 , 521* 

4 209* 

9 521* 
9 522* 
4 211* 
9 522* 
1 37* 
9 522* 
1 37* 
9 523* 
9 523* 
3 153* 

6 344* 

9 523* 
9 524* 
8 467* 
5 281* 
5 281* 
8 467* 

4 213* 

6 347* 
9 524* 
9 525* 
9 ~  

9 526* 
9 527* 
9 528* 
9 528* 
9 529* 
9 530* 
9 532* 
9 532* 
9 533* 
9 534* 
5 294* 
8 478* 
8 478* 
9 535* 
9 537* 
9 538* 
9 540* 

Perlodizl tät 

monatlich 
vierteljährlich . 
monatlich 
einmalig 
halbjährlich 

monatlich 

einmalig 

monatlich 

einmalig 
monatlich 
einmalig 
monatlich 
einmalig 
monatlich 
vierteljährlich 
einmalig 

monatlich 

" halbjährlich 

einmalig 

" vierteljährlich 
monatlich 
vierteljährlich 

monatlich 

" vierteljährlich 

" monatlich 

" einmalig 

" monatlich 
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Löhne und Gehälter 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenver-

dienste der Arbeiter in der Industrie ........................................... . 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel 
Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 

und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 
Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und -wochenverdienste der Arbeiter im 

Handwerk ..................................................................... . 
Personalkosten, Entgelt für geleistete Arbeit und Personalnebenkosten je Arbeit-

nehmer im Produzierenden Gewerbe 1969 ...................................... . 
Gesetzliche sowie tarifliche und zusätzliche Personalnebenkosten je Arbeitnehmer 

im Produzierenden Gewerbe 1969 .............................................. . 
Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 

Ergebnisse der laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Ver-

wendungszwecken sowie Sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat ........... . 
Einahmen und Ausgaben je Haushalt und Monat ............................... . 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken und Güterarten 
Käufe von Nahrungs- und Genußmitteln ....................................... . 

Geschenken, Zugänge durch Geschenke von Dritten und aus Eigenbe-
wirtschaftung ............................. : ....... '. ................ . 

Ausstattung ausgewählter privater Haushalte mit ausgewählten, langlebigen Ge-
brauchsgütern ............................................................... . 

Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl ......................... . 

'.'i Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Laufende Einnahmen und Ausgaben, Ersparnis und Investitionen des Staates 
Einkommen der privaten Haushalte und seine Verwendung ....................... . 
Bruttoinlandsprodukt in Preisen von 1962 je Erwerbstätigen nach Wirtschafts-

bereichen ..................................................................... . 
Einkommen je Einwohner, je Erwerbstätigen und je beschäftigten Arbeitnehmer ... . 
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Heft Seite 

5 298* 
5 300* 

7 419* 

5 302* 

4 239* 

4 241* 

9 541• 
7 425* 
7 ~ 

7 428* 

7 428* 

7 429* 
9 542* 

9 543* 
9 544* 

9 545* 
9 545* 

Periodizität 

vierteljährlich 

halbjährlich 

einmalig 

monatlich 
einmalig 

" monatlich 

einmalig 

" 



Jahr 
Monat insgesamt 

1968 60463 
1969 61195 
1970 61 001 
1971 61 503 
1972 61 809 
1972 Jan. 61 513 

Febr. 61 537 
Marz 61 575 
April 61 604 
Mai 61 632 
Juni 61 672 
Juli 61 701 
Aug 61 739 
Sept. 61 775 
Okt. 61 804 
Nov 61 819 
Dez 61 809 

1973 Jan. 61 818 
Febr. 61 844 
Marz 61 880 

Vgl, Fachsene A, Reihe 1. 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevolkerungsstand am Ende des Veranderung Benchtsze1traumes 1 l 
Uberschuß der 

1 
Wohnbevolkerung 

Geborenen (+) bzw 1 Zu-(+) bzw. Bevolkerungszu· (+) 

1 mannl1ch 1 weiblich Gestorbenen(-) Fortzuge (-) bzw ·abnahme (-) 21 

1 000 j auf 1 000 Ein-
wohner und 1 Jahr 

28 716 31 747 + 235,8 + 278,3 +514,6 + 8,6 
29180 32 015 + 159,1 + 572,0 + 731,6 +.!1.1. 
29 072 31 930 + 76,p + 575,2 (- 193,4) 3) 1::: 3,2) 3) 
29367 32 135 + 47,9 + 430,3 +501,3 + 8,2 
29 533 32 276 - ~ 1 + 330.5 + 306,9 + 5,0 
29 371 32142 - 9,8 + 19,9 + 10,1 + 1,9 
29 387 32150 - 4,2 + 28,5 + 24,3 + 5,0 
29 414 32161 - 0,2 + 38,5 + 38,3 + 7,3 
29 433 32 171 + 2,1 + 26,6 + 28,7 + 5,7 
29 449 32183 + 3,0 + 25,5 + 28,5 + 5,5 
29 472 32 200 + 4,4 + 32,2 + 39,9 + 7,9 
29489 32 212 + 1,1 + 27,4 + 28,5 + 5,4 
29 510 32 229 + 1,0 + 37,1 + 38,1 + 7,3 
29 528 32 247 - 1,5 + 37,5 + 36,0 + 7,1 
29 541 32 263 - 7,2 + 36,1 + 28,9 + 5,5 
29 546 32 273 - 6,5 + 21,8 + 15,3 + 3,0 
29 533 32 276 - 12,2 - 0,7 - 9,7 - 1,9 
29 538 32 280 - 19,9 + 28,2 + 8.3 + 1,6 
29 557 32 287 - 8,1 + 34,4 + 26.3 + 5,5 
29 585 32 495 - 5,6 + 41,3 + 35,7 + .6,8 

,, \ ~ 

stand am 
27. 5. 1970 

= 100 

99,7 
100,9 
100,6 
101,4 
101,9 
101,4 
101,5 
101,5 
101,6 
101,6 
101,7 
101,7 ! 
101,8 
101,9 ., 
101,9 
101,9 
101,9 
101,9 
102,0 
102,0 

1) Bis April 1970 Ausgangsbasis· VZ 1961. Ab Mai 1970 Ausgangsbasis· VZ 1970. - 2) Einschl Differenz zwischen vorJauf1gem und endgult1gem Ergebnis der Stat1st1k der naturt1chen Bevotkerungsbewegung Une' 
einschl. Bencht1gung von Geme1ndeergebn1ssen. - 3) Ote durch die Volkszählung am 27 5.1910 ermittelte Einwohnerzahl lag um 857 707 Personen unter dem zum gleichen Stichtag durch die FortschreibunQ ' 
ermittelten BevOlkerungsstaild, Dadurch ergibt sich fur das Jahr 1970 trotz Geburten- und Zuwanderungsuberschusses rechnerisch eine Bevolkerungsabnahme. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 1} 

Lebendgeborene Gestorbene 21 

Jahr 

1 1 

und zwar Uberschuß der 
Monat Eheschließungen , darunter Totgeborene Geborenen(+) bzw. 

insgesamt n ichtehel ich insgesamt im ersten 
1 

in den ersten Gestorbenen (-) 
Lebens1ahr 7 Lebenstagen 

1968 MD 37 013 80 819 3851 892 61 172 1 844 1 267 + 19 647" 
1969 MD 37 216 75 288 3 792 808 62 030 1 764 1 213 + 13 258 
1970 MD 37 043 67 567 3 690 696 61 237 1 597 1108 + li 330 
1971 MD 36003 64877 3 772 640 60 889 1 512 1 020 + 3988 
1972 5JMD 34 512 5B 153 3 535 544 60 533 1 328 878 - 2 381 
197251Ma1 44690 63 472 3 542 588 60 229 1 442 1 003 ... 3 243 

Juni 39 233 61 547 3 620 552 56 890 1 317 946 + 4 657 
Juli 37 715 60 333 3 580 556 59 205 1 411 904 + 1128 
Aug. 41 144 57 786 3492 546 56 779 1 252 825 + 1 007 
Sept. 38 756 53 715 3172 504 55 204 1 128 735 - 1 489 
Okt. 31 934 54616 3 386 534 61 848 1 260 823 - 7 232 
Nov. 25 771 53107 3 506 485 59 637 1 258 820 - 6 530 
Dez. 36440 55 874 3857 535 68 105 1 404 857 - 12 231 

197351Jan. 17 814 52934 3 293 516 72 883 1 248 746 - 19 949 
Febr. 24 543 50853 3180 428 58 955 1 182 748 - 8 102 
Marz 34 427 55 418 3399 459 61 029 1 283 812 - 5 611 
Apnl 31 828 53 359 ... 473 59 990 ... . .. - 6631 
Mai 38 856 55 336 ... 478 !i9 338 ,.„ ... - 4002 
Juni 41 968 54176 ... 459 57 446 ... ... - 3270 ' Juli 36 235 56 705 ... 467 59106 ... . .. - 2 401 

Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 

Jahr 
j Lebendgeborene l 1 

Gestorbene Lebend- und 
1 Uberschuß der Totgeborenen " Monat Eheschließungen Gestorbene 2) Geborenen(+) bzw. N1chtehelich im ersten } in den ersten waren Tot-

Gestorbenen 1 - ) Lebendgeborene Lebens1ahr 3) 7 Lebenstagen 41 geborene 

1968 7,4 16,1 12,2 + 3,9 47,6 22,6 15,7 10,9 
1969 7,3 14,8 12,2 + 2,6 50,4 23,2 16,1 10,6 
1970 7,3 13,4 12,1 + 1,3 54,6 23,4 16,4 10,2 
1971 7,0 12,7 11,9 + 0,8 58,1 23,1 15,7 9,8 
1972 5) 6,7 11,3 11,8 - 0,5 60,5 22,5 15,0 9,3 
1972 51Mai 8,5 12,1 11,5 + 0,6 55,8 22,5 15,8 9,2 

Juni 7,7 12,1 11,2 +0,9 58,8 21,6 15,4 8,9 
Juli 7,2 11,5 11,3 +0,2 59,3 22,8 15,0 9,1 
Aug. 7,8 11,0 10,8 + 0,2 60,4 20,9 14,3 9,4 
Sept. 7,6 10,6 10,9 -0,3 59,1 20,6 13,7 9,3 
Okt. 6,1 10,4 11,8 -1,4 62,0 22,2 15,1 9,7 
Nov. 5.1 10,5 11,7 -1,3 66,0 23,4 15,4 9,0 
Dez. 6,9 10,6 13,0 - 2,3 69,0 24,5 15,3 9,5 

1973SIJan. 3,4 10,1 13,9 - 3,8 62,2 22,6 14,1 9,7 
Febr. 5,2 10,7 12,4 -1,7 62,5 24,5 14,7 8,3 
Marz 6,6 10,6 11,6 -1,1 61,3 22,8 14,7 8,2 
April 6,3 10,5 11,8 -1,3 ... ... ... 8,8 
Mai 7,4 10,5 11,3 -0,8 ... ... . .. 8,6 
Juni 8,2 10,6 11,3 -0,6 ... ... ... 8,4 
Juli 6,9 10,8 11,2 -0,5 ... ... . .. 8,2 

1' : ,·. 
-·~· ·~ 

Vgl, Fachserie A, Reihe.2, ~ · ~ 
1) Eheschließungen nach dem Registrierort; Geburten und Sterbefalle nach dem Wohnort, ab April 1973 nach dem Registrierort - in Abweichung von der Tabelle Bevolkerurlgsstand und -veranderung, - 2) Oh"' 

1 
' {! 

Totgeborene, nachtragHch beurkundete Knegssterbefo:ille und gerichtliche Todeserklarungen. - 3) Unter Berucks1cht1gung der Geburtenentwicklung lll den vorangegangenen 12 Monaten, - 41 Be;zogen au.f'dif , 
LebenOgebontnen des Benchtsze1traums. - 5) Vor\a\J.figes Ergebnis, · 
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~~ t 

Land 

Schleswig.Holstein .. . 
Hamburg ........ . 
Niedersachsen 
aremen ......... . 
Nordrhein-Westfalen .. 
Hessen ......... . 
Rheinland-Pfalz ... . 
Baden-Wurttemberg .. . 
llayern ......... . 
Saarland ........ . 
Btrlin (West) ...... . 

llJSll8Simt ••••••. 
, männlich 

·~ ,  , Schleswig-Holstein .. . 
t,. , Hamburg ... , , , .. . 
,, • Niedersachsen ..... . 
\, Bremen „ .. „ ... . 
; ', Nordrhein-Westfalen .. 
~  1• ,;· Hessen .....•.... 
~  . : ·Rheinland-Pfalz .... . 
\t, . , Baden-Wurttemberg .. . 
f.:C · Bayern ......... . 
;!' .Saerlan.d ........ . 
~ Berlin (W".°11 . . ", .. . 
t.;. , ~  .•....• r· : ' ~  ....... . 

~~ 
~~ 
~ , -
~-  
~- i, 

~~ 
~ ~ 
~,  '\, 

~~  
~ 

~ ~ 
[';I, 

Schleswig-Holstein ... 
~  .•....... 

•N10dersachsan ..•... 
Btelll)!Tl. „ „ .. „. 

• NordrheirvWestlalen . , 
Hessen ; „ „ „ ..• 

'f!heinland-f'falz .... . 
Badeß.Wurttemberg .. . 
Bayern „ „. „ „. 
Saarland „ .. „. . 
Berlin !West) ...... . 

Insgesamt „. „ .. 
männlich ....... . 

Zum Aufsatz: ;,Wanderungen" 

Wanderungen über die Grenzen des Bundesgebietes 1972 nach Herkunft und Ziel 

Berlin (Ost) 

43 
45 

184 
29 

308 
119 
37 

135 
118 

10 
2 209 
3 237 
1 147 

1 
2 
4 
1 

10 
5 
7 

17 
16 

65 
128 

60 

42 
43 

180 
28 

298 
114 
30 

118 
102 
10 

2144 
3109 
1 087 

1 
DDR 

562 
648 

2 079 
316 

4 085 
1 755 

609 
2 262 
2 449 

110 
1604 

16 479 
6 371 

35 
22 

101 
26 

202 
121 
62 

496 
494 
13 
51 

1 623 
589 

527 
626 

1 978 
290 

3 883 
1 634 

547 
1 766 
1 955 

97 
1 553 

14856 
5 782 

Herkunft bzw. Ziel 
Ausland 1 

1 

Ostgebiete des 1 
Deutschen 1 

Reiches insgesamt 1 europa1sches 
1 

außer- 1 
europa1sches 1 l 

411 
536 

1163 
456 

4854 
566 
464 
950 
392 
172 
364 

10 328 
4 567 

Zuzüge aus obenstehenden Gebieten 
20 817 17 702 
20531 15537 
56 641 49435 
8 836 6 971 

198 659 179 522 
91 781 78 545 
35 692 30 710 

217 624 200 361 
157 234 139 664 

9158 7598 
35576 28412 

852 549 754 457 
530 083 471 557 

Fortzüge nach obenstehenden Gebieten 
30 12168 10029 

1 10 908 8 298 
192 38 121 32 790 
40 6 921 4 658 

285 124 690 113 327 
28 63 546 54 121 

110 22785 19013 
64 162907 150514 
20 98 549 87 022 
5 5 289. 4 792 

23 22 726 18 377 
798 568 610 502 941 
310 384 827 344 964 

Überschuß der Zu- bzw. Fortzüge (-) 
381 8 649 7 673 
535 9 624 7 239 
971 18520 16645 
416 1 915 2 313 

4 569 73 969 66 195 
538 28 235 24 424 
354 12 907 11 697 
886 54 717 49 841 
372 58 685 52 642 
167 3 869 2 806 
341 12 850 10 035 

9 530 283 939 251 516 
·4257 145256 126593 

3 115 
4 994 
7 206 
1 865 

19 137 
13 236 
4 982 

17 263 
17 570 

1 560 
7 164 

98 092 
58 526 

2 139 
2 610 
5 331 
2 263 

11 363 
9 425 
3 772 

12 393 
11 527 

497 
4 349 

65669 
39 863 

976 
2 385 
1 875 

- 398 
7 774 
3 811 
1 210 
4 870 
6 043 
1 063 
2 815 

:12423 
18 664 

ungeklart 
und ohne 
Angabe 21 

121 
3 455 
2 225 

30 
390 

2 241 
12 020 

1 
20483 
13 303 

831 

2 
110 

6 
187 

1142 
872 

121 
2 618 
2 225 

28 
280 

2 235 
11 833 

1 
19 341 
12 431 

Zuzuge bzw. Fortzuge 

insgesamt 

21 954 
25 215 
62 292 
9 667 

208 296 
94 221 
39 043 

232 991 
160 193 

9 450 
39 754 

903 076 
555 471 

12 234 
II 770 
38 418 

6 990 
125 297 
63 700 
22 970 

163 671 
99 079 
5 307 

22 865 
572 301 
386 658 

9 720 
13 445 
23 874 

2 677 
a2 999 
30 521 
16 073 
69 320 
61114 
4143 

16 889 
330 775 
168 813 

1 

darunter 
mannhche 
Personen 

12 718 
15 474 
36 845 
5 705 

120 777 
57 572 
24 187 

151884 
102 535 

6491 
21 283 

555 471 

7 710 
7741 

26 903 
5 019 

82 792 
49 454 
15 336 

111 900 
68 515 

3 542 
13 746 

386 658 

5 008 
7 733 
9 942 

686 
37 985 
14118 
8 851' 

39 984 
34 020 

2 949 
7 537 

168813 

~ ' 
~  - 1 J ~  unbekanntes Ausland. - 2! Einschl. Personen auf See und ohne festen Wohnsitz, 

~-· 
-~  
~~· 
~  
' 

~· : Herkunftsland 

" · '· Schleswig-Holstein 
•:t .. ,Hamburg ........ . 
~ • ~  . . . . . 

~--1 ~ ~- ~~ ~ : . 
:'.,'.: ,~ ,  · : : : : : 
:{.< Baden-Württemberg .. . 

Bayern . _ . . . . .. . 
Saarland ........ . 
Berlin (West) ..... . 

,._ , Insgesamt . - •.... 

'" ; 
:, : ·schleswig-Holstein · .. . 
,;. Hamburg ........ . 
~ , '. 1 NiEtdersachsen .... . 
,,, Bremen ..•....... 
'· Nordrhein-Westfalen .. 
"'"".."' Hessen ......... . 
~  Rheirtland-Pfalz ....• 
~ ~~ Badeh-Württemberg .. . „ Bayern ......... . 
~ . Saarland · ........ . 
"" Berlin (West! ...... . 

Insgesamt ...... . 
auf 1 000 Einwohner .. 
'·dagegen 197i 

1970 
1!169 
1968 
1967 
1966 
1965 

Wanderungen innerhalb des Bundesgebietes 1972 nach Herkunft und Ziel 

Insgesamt 

191 463 
70 557 

459 182 
34121 

914 260 
348 420 
212 699 
669 023 
661 329 

62 009 
71 167 

3 694 230 

/ 

X 

Schlesw1g-
Holstein 

125 135 
30 856 
13 447 
2 550 

13 623 
3 555 
1 780 
4 938 
4412 

399 
5 087 

205 782 

X 
+ 10 511 

269 
+ 543 
+ 2 624 

160 
71 

208 
352 

+ 90 
+ 1 617 
+ 14 319 
+ 5,6 
+ 19 249 
+ 11 831 
+ 13 118 
+ 13 851 
+ 13 204 
+ 14 218 
+ 13 425 

Hamburg 

20 345 

12 492 
1 321 
6 478 
2 283 

920 
3 000 
2 854 

188 
2 505 

52 386 

Nieder-
sachsen 

13 716 
18 773 

321 803 
19 410 
46144 
11 621 
4 062 

10 271 
9 121 

833 
13 915 

469'669 

Bremen 

Zielland 

Nordrhein· 
Westfalen 

Zu- bzw. Fortzüge 1 l 
2 007 10 999 
1 239 6 234 

15 158 43 794 
943 3 631 

3832 705313 
1 230 24 927 

446 24851 
1 349 26 937 
1 227 23 836 

153 3 612 
1 134 15 288 

28 718 889 422 

Hessen 

3 715 
3 072 

13 242 
1 378 

30 902 
240 931 

18 503 
23 704 
18 653 

2 565 
7 868 

364 533 

Rheinland· 
Pfalz 

1 857 
907 

4 252 
472 

27 700 
15 402 

125 886 
17 735 

7 244 
7 176 
2 730 

211 361 

Baden· 
Württem-

berg 

5146 
3 391 

13105 
1 704 

33 098 
21989 
19 222 

521 452 
45 814 

4 746 
8 983 

678 650 

Zu-(+) bzw. Abwanderungs-(-)überschuß gegenüber nebenstehenden Ländern 
,-10 511 

X 
- 6 281 
+ 82 
+ 244 

789 
+ 13 

391 
806 

+ 25 
+ 243 
-18171 

10,2 
- 17 737 
- 13 429 
- 12 557 
-11412 
-11 079 
-12416 
-13 762 

+ 269 
+ 6 281 

X 
+ 4 252 
+ 2 350 
- 1 621 

190 
- 2 834 
- 2 851 
+ 47 
+ 4 784 
+ 10 487 
+ 1,5 
+ 14 827 
+ 6151 
- 1 088 

7 228 
- 7 195 
- 8 776 
- 9 204 

- 543 
82 

- 4 252 
X 

+ 201 
- 148 

26 
355 

- 221 
+ 48 

25 
-5 403 

7,3 
- 865 
- 3 662 
-3 249 
-1 552 

1 
+ 1359 
+ 2851. 

- 2 624 
244 

2 350 
201 

X 
- 5 975 
- 2 849 
- 6 161 
- 7 118 
+ 907 
+ 1 777 
- 24 838 

1,4 
- 10 475 
- 8 449 
- 20 382 
- 30 022 
- 38 805 
- 38 196 
- 30 697 

+ 160 
+ }89 
+ 1 621 
+ 148 
+ 5 975 

X 
+ 3 101 . 
+ 1 715 
- 1005 
+ 913 
+ 2 696 
+ 16113 
+ 2,9 
+ 11 505 
+ 18 170 
+ 14 559 
+ 22 369 
+ 18 547 
+ 22 841 
+ 20 989 

+ 77 
13 

+ 190 
+ 26 
+ 2 849 
-3101 

X 
-1487 
-1 041 
+ 854 
+ 308 
-1 338 

0,4 
- 409 
- 65l 
- 439 
- 2 058 
- 756 
+ 2 580 
+ 612 

208 
+ 391 
+ 2 834 
+ 355 
+ 6 161 
- 1 715 
+ 1487 

X 
- 3 042 
+ 1 695 
+ 1 253 
+ 9 627 
+ 1,1 
- 1 588 
- 2 219 
+ 11647 
+ 17 190 
+ 18 420 
+ 7 470 
+ 9 682 

Bayern 

4 764 
3 660 

11972 
1448 

30 954 
19 658 
8 285 

48 856 
538 703 

2 349 
13 040 

683 689 

+ 352 
+ 806 
+ 2 851 
+ 221 
+ 7 118 
+ 1 005 
+ 1 041 
+ 3 042 

X 
+ 975 
+ 4 949 
+ 22 360 
+ 2,1 
+ 23 302 
+ 19 155 
+ 17 554 
+ 22 048 
+ 21 424 
+ 20 702 
+ 9303 

Saarland 

309 
163 

'786 
1 105 
2 705 
1 652 
6 322 
3 051 
1 374 

39 191 
617 

56 275 

90 
25 
47 
48 

- 907 
- 913 
- 854 
,-1695 
- 975 

X 
- 180 
- 5 734 

0,5 
-4 297 
-5 309 
- 7 470 
-7753 
-4 526 
-'2 843 
-2046 

Bethn 
(West) 

·3 470 
2 262 

,9131 
1159 

f3 511 
5172 
2 422 
7730 
8 091 · 

797 

53 745 

- 1617 
243 

- 4 784 
+ 25 
- 1777. 
- 2 696 

308 
- l 253 
- 4949 
+ 180 

-17 422 
8.4 

-33 512 
- 21 588 
-11693 
- 15 433 
- 9 233 
- 6 939 
- 1153 

;," .Yel· Fachserie A, Reihe 3. 
'.'-'' 1) ~  den 11'1 den Landern ermittelten Zuzugen. In den Fallen, in denen Herkunfts- und Zielland uber'emstimmen, handelt es sich um die Umzuge innerhalb der Lander. Umzuge innerhalb der Gemeinden 

~ ~  smd nicht erfaßt; bei Bremen handelt es sich um Umzuge zwischen Bremen und Bremerhaven. 
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Wanderungen über die Auslandsgrenzen des Bundesgebietes 1972 nach Herkunfts- bzw. Zielländern 

Herkunfts-
bzw. 

Zielland 

Europa1sches Ausland 
OECD-Lander 11 .. 

Belgien ......... . 
Frankreich ... . 
ltahen .. 
Luxemburg 
Niederlande 

EG-Lander .. 
Danemark ... 
Finnland . . . . . . . . . . 
Griechenland . . . . . . . . . . . . . . 
Großbntanmen u Nordirland .......... . 
hland. . . . . . . . . . . . . . . .. 
~  .. . . . . . · · 

Norwegen . . . . . . ......... . 
Österreich . . . . . . . . . .. . 
Portugal . . . . . . . . . . . . . 
Schweden . . . . . . . . . . . . ... 
Schweiz . . . . . . . . . 
Spanien . . . . . . . . . . . . . . . . . ... 
TUrke1 • . . . . . . . . . . ..... · · · 

Bulgarien . . . . . . . . . .......... . 
Jugoslawien . . . . . . . . . . . . .. 
Polen . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Ruman1en . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Sow1etumon . . . . . . . . . . . . .. 
Tschechoslowakei . . . . . . . . . . 
Ungarn . . . . . . . . . . . . . 
Ubnges Europa . . . . . . . . . .... 

Außereuropa1sches Ausland . . . . . . .. 
Afrika . . . . - - . - - . . . .. 

Agypten . . . . . . . .... 
Marokko . . . . __ . . . . . . . - . _ .. - -
Sudafnka .. - - . . . __ .. - _ _ .. ___ _ 
Tunesien . . . . . . . . . . .... 
Ubnges Afrika . . . . . . . . . . . 

Amerika . . . . . . . . . . . . . . .... 
, Argentinien . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 

Bras1lum . . . . . . . . . . . . 
Chile . _ .. _ . . . 
Kanada . . . . . . . . . . . . . 
Venezuela .. „ . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Vereinigte Staaten . . . ............. . 
Obnges Amerika . . . . . . . . . . . . . . . . 

Asien ........... , ......... . 
•nd1en . . . ............ · .. · · · · · · 
Iran ........... ............ . 
Israel . . . . . . . . . . ..... · 
Japan . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

~~ · ·  
Australien und Ozeamen . . . . . . . . . . .... 

Australien . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Neuseeland . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Ubnges Austrahen u. Ozean1en ........ . 

Unbekanntes Ausland . . . . . .......... . 
Insgesamt . . . . . . . . ............ . 

insgesamt 

754 457 
584 340 

5 391 
23 841 

149 554 
1184 

14 397 
194 367 

2 998 
3 663 

51 509 
16 113 

914 
204 

1 554 
41 534 
24 952 
3 868 

11 262 
46 351 

185 051 
878 

134 809 
9 954 
9 648 
3 288 
4 387 
5 247 
1 906 

96 728 
20 968 
2 011 
4 852 
3 553 
3 950 
7 602 

45 742 
1 588 
2 322 
1414 
5 446 

484 
30 627 
3 861 

23 854 
2 376 
2 602 
1 690 
3 494 

853 
12 839 
6164 
5 796 

280 
88 

1 364 
852 549 

1 
Deutsche 

36 044 
27 843 

2 274 
3 524 
2 347 

409 
3 172 

11 726 
457 
163 
426 

2 484 
208 
22 

236 
3 753 

4113 
916 

4 736 
1 811 

502 
13 

692 
1 748 
2 287 
1 838 

473 
184 
966 

28 383 
5 928 

240 
158 

2 678 
138 

2 714 
15 870 

698 
1147 

703 
2 337 

260 
8 945 
1 780 
3 455 

327 
495 
256 
350 

29 
1 998 
3 130 
2 964 

99 
67 

960 
65 387 

Zuzuge 

1 

1) Ohne die außereuropa1schen OECD·Lander Australien, Japan, Kanada und die 1 ~  Staaten 

Auslander 
und 

Staatenlose 

718 413 
556 497 

3 117 
20 317 

147 207 
775 

11 225 
182 641 

2 541 
3 500 

51 083 
13 629 

706 
182 

1318 
37 781 
24 549 
2 952 
6 526 

44 540 
184 549 

865 
134117 

8 206 
7 361 
1"450 
3 914 
5 063 

940 
68 345 
15 040 
1 771 
4 694 

875 
2 812 
4 888 

29 872 
890 

1175 
711 

3 109 
224 

21 682 
2 081 

20399 
2 049 
2 107 
1 434 
3 144 

824 
10 841 
3 034 
2 832 

181 
21 

404 
787 162 

1 

Erwerbs-
personen 

478 012 
361 860 

2 958 
15 646 

109 768 
676 

10 059 
139 107 

2 069 
. 1 792 
26 907 
9 721 

533 
91 

753 
31 587 
16 847 
2 142 
7 453 

30 646 
92 212 

591 
96 734 

4 804 
6 560 
1 434 
1 965 -
3 153 

911 
47 347 
12 327 

710 
4 000 
2 066 
2 297 
3 254 

19 242 
782 

1147 
545 

2 715 
187 

12 208 
1 658 

12 206 
1 382 

924 
971 

1 489 
378 

7 062 
3 572 
3 350 

167 
55 

1 229 
526 588 

msgesamt 

502 941 
388 116 

4 455 
14 968 

129 995 
836 

10 030 
160 284 

1 858 
2 862 

48 538 
10 641 

566 
166 

1197 
27 625 
9 101 
1 945 
9 866 

38 029 
75 438 

509 
97 808 

5 510 
3 326 

497 
3 405 
3 487 

283 
64 208 
12-180 
.1452 
1 482 
2 461 
1 764 
5 021 

33 798 
880 

1 919 
542 

4 278 
443 

23 193 
2 543 

13 963 
1 226 
2 092 

935 
1 915 

676 
7 119 
4 267 
4 051 

186 
30 

1460 
568 609 

1 
Deutsche 

:io 481 
29 250 
2 347 
3 556 
2 523 

360 
3 968 

12 754 
604 
154 
478 

2 242 
133 
26 

222 
4 417 

434 
492 

4 959 
1 905 

430 
16 

599 
209 
48 
69 

122 
73 
95 

22 482 
4 289 

133 
154 

1 836 
114 

2 052 
13 385 

391 
!Nil 
'248 

1 993 
276 

8 235 
1 261 
2 651 

182 
364 
169 
256 

30 
1 650 
2 157 
2 069 

66 
22 

1 201 
54164 

Fortzuge 

1 

Auslander 
und 

Stailtenlose 

472 460 
358 866 

2 108 
11412 

127 472 
476 

6 062 
147 530 

1 254 
2 708 

48 060 
8 399 

433 
140 
975 

23 208 
8 667 
1453 
4 907 

36124 
75 008 

493 
97 209 

5 301 
3 278 

428 
3 283 
3 414 

188 
41 726 

7 891 
1 319 
1 328 

625 
1650 
2 969 

20 413 
489 
938 
2911 

2 285 
167 

14 958 
1 282 

11 312 
1 044 
1 728 

766 
1 659 

646 
5 469 
2 110 
1982 

120 
8 

259 
514445 

Überschuß der Zu- {+)bzw. Fortzüge {-)der Länder des Bundesgebietes 
Überschuß der Zu·(+) bzw. Fortzuge (-)aus den Wanderungen Uberschuß der Zu-(+) bzw. Fortzuge Haus den Wanderungen 

uber die Grenzen des uber dte Grenzen des 
Bundesgebietes inner· Bundesgebietes inner· 

Jahr und zwar gegenuber halb auf und zwar gegenüber halb 
des insgesamt 1 000 des insgesamt 

zusammen dem 

1 

den Bundes- Einwohner zusammen dem 

1 

den Bundes· 
Ausland öbngen geb1etes Ausland ubngen geb1etes 

Gebieten Gebieten 

Schleswig-Holstein Rheinland-Pfalz 
1969 ... + 7 578 + 6 864 + 714 + 13 020 + 20 598 + 8,1 + 17 641 + 16 749 + 892 - 454 + 17187 
1970 .. - + 11 298 + 9 284 + i 014 + 12 716 ·+ 24 014 + 9,3 + 21 496 + 20 635 + 861 - 647 + 20 849 
1971 . - - + 11 814 + 10 236 + 1 578 + 19 242 + 31 056 + 12,3 + 17 946 + 16 543 + 1 403 - 407 + 17 539 
1972 ... + 9 720 + 8 649 + 1 071 + 14 312 + 24 032 + 9.4 + 16 073 + 12 907 + 3 166 - 1 341 + 14 732 

Hamburg Baden-Württemberg 
1969 + 12 986 + 11 247 + 1 739 - 12 577 + 409 + 0.2 + 138676 + 135 430 + 3 246 + 11 671 + 150347 
1970 . - . + 15 870 + 14176 + 1· 694 - 13 451 + 2 419 + 1,3 + 111 660 + 108 322 + 3 338 - 2199 + 109 461 
1971 ... + 14017 + 11716 + 2301 - 17 773 - 3 756 - 2,1 + 71 922 + 61 573 + 10 349 - 1 615 + 70 307 
1972 ... + 13 446 + 9 624 + 3 822 - 18 289 - 4 843 - 2,7 + 69 320 + 54 717 + 14 603 + 9 613 + 78 933 

Niedersachsen Bayern 
1969 ... + 36 243 + 33 379 + 2 864 - 1147 +· 35 096 + 5,0 + 113 813 + 111 502 + 2 311 + 17 519 + 131 332 
1970 ... + 44 885 + 41 794 + 3 091 + 6 258 + 51143 + 7,2 + 115 812 + 113431 + 2 381 + 19 325 + 135 137 
1971 .. + 33 986 + 29 050 + 4 936 + 14 685 + 48 671 + 6,8 + 87 165 + 84 463 + 2 702 + 23 289 +110454 
1972 ... + 23 874 + 18 520 + 5 354 + 10 473 + 34 347 + 4,8 + 61114 + 58 685 + 2 429 + 22 358 + 83 472 

Bremen Sllarland 
1969 + 4 300 + 3 923 + 377 - 3 246 + 1 054 + 1,4 + 3 124 + 2 934 + 190 - 7 476 - . 4 352 - .. 
1970 ... + 4 722 + 4417 + 305 - 3 644 + 1 078 + 1.4 + 6136 + 5 909 + 227 - 5 315 + 821 
1971 ... + 5 449 ,..+ 4 815 + 634 - 869 + 4 580 t 6,2 + 5 009 + 4478 t 531 - 4 296 + 713 
1972 ... + 2 677 + 1 915 + 762 - 5 404 - 2 727 - 3,7 + 4 143 + 3 869 + 274 - 5 733 - 1 590 

Nordrhein-Westfalen Berlin (West) 
1969 ... + 150606 + 141 013 + 9 593 - 20 416 + 130190 + 7,6 + 25 448 + 21 774 + 3 674 - 11 707 + 13 741 
1970 ... + 154789 + 147 791 + 6 998 - 8 454 + 146 335 + 8,5 + 30 416 + 26 686 + 3 730 - 21 541 + 8 875 
1971 . - + 110 991 + 94 216 + 16 775 - 10 497 + 100 494 + 5,9 + 21 743 + 17 760 + 3 983 - 33 569 - 11 826 
1972 .. - + 82 999 + 73 969 + 9 030 - 24 904 + 58 095 + 3.4 + 16 889 + 12 850 + 4 039 - 17 439 - 550 

Hessen Bundesgebiet 
1969 + 61 884 + 59 231 + 2 653 + 14 553 + 76 437 + 14,2 + 572 299 + 544 046 + 28 253 - 260 + 572 039 
1970 . - - + 56 961 + 54 640 + 2 321 + 18 063 + 75 024 + 13,7 + 574 045 + 547 085 + 26 960 + 1m,1 + 575 156 
1971 ... + 50 625 + 47 219 + 3406 + 11 474 + 62 099 + 11,4 + 430 667 + 382 069 + 48 598 - + 430 331 
1972 .. + 30 521 + 28 235 + 2 286 + 16 032 + 46li53 + 8.4 + 330 776 + 283 940 + 46 836 - 322 + 330 454 
~ 1  

- 493* -

1 
Erwerbs-
personen 

348 697 
261 415 

2 378 
8 925 

99 205 
528 

6 202 
117 238 

1155 
1 406 

28 215 
6 187 

354 
71 

578 
19 963 
7 310 
1 063 
6 301 

28 738 
42836 

335 
77 512 
2 560. 
2 698 

300 
1 803 
1914 

160 
33 326 
7 701 

591 
1 227 
1 467 
1 459 
2 957 

14 828 
452 

1 028 
240 

2147 
202 

9 393 
1 366 
8 290 

860 
1116 

545 
854 
367 

4548 
2 507 
2 370 

118 
19 

1336 
383 359 

auf 
1000 

Einwohner 

+ 4.7 
+ 5,7 
+ 4,8 
+ 4,0 

+ 17,0 
+ 12,2 
+ 7,8 
+ 8.7 

+ 12,5 
+ 12.7 
+ 10.4 
+, 7,8 

- 3,9 
+ 0,7 
+ 0,6 
- 1,4 

+ 6.4 
+ 4,2 
- 5,6 
- 0,3 

+ 9,4 
+ 9,3 
+ 7,0 
+ 5.4 

1 
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Gesundheitswesen 
Zum Aufsatz: „Personal und Patienten in den psychiatrischen Krankenhäusern" 

Personal in den Krankenhäusern am 31. 12.1971 nach Berufen und Trägern 

Ins-
Beruf gesamt 

Ärzte insgesamt ................... , 50 121 
und zwar: weiblich . . . . . . . . . . . . . . . . 9 338 i:. 1 Ausländer . . . . • . . . . . . . . • . 5 080 

Hauptamtliche Ärzte ............... . 
leitende Arzte ........•......... 

, Nachgeordnete Arzte •.....•......•. 
darunter 

Obarärzte .••................. 
Belegärzte ..................... . 
Sonstige Arzte .•.................. 

5achärzte für: 
„Psyi:hiatne und Neurologie .........•. 
·Neurologie .................... . 

, ~  .................... . 

' übrige Facharzte . _." ............ . 

, . ~ ~ ~~ ~, ~ 1 ~1  21· : : : : : : : : : : 

42 457 
7 337 

35 120 

6 762 
6 668 

996 

1147 
3'24 
243 

53 
21 633 
23 400 
26 721 

Akut-

44 258 

274 
181 
62 
16 

19 692 
20 225 
24 033 

Sonder-

5 863 

873 
143 
181 

37 
1 941 
3 175 
2 688 

Davon m 

darunter 1n 
davon m 

psych1a-
offen!· 1 freien 1 tri-

sehen 11 liehen ~~ ~ 
Krankenhciusern 

Anzahl 

2 154 
676 
121 

Ärzte 
1689 

527 
94. 

326 
109 

19 

pri· 
vaten 

139 
40 

8 

nach ~  funktionellen Stellung 

2 107 
406 

1 701 

431 
6 

41 

838 
49 

167 
. 36 
118 

1 208 
946 

1 664 
282 

1 382 

339 
1 

24 

306 
77 

229 

68 
3 

17 

. nach dem Fachgebe1et 

620 
34 

136 
30 
89 

909 
780 

136 
11 
24 
5 

20 
196 
130 

137 
47 
90 

24 
2 

82 
4 
7 
1 
9 

103 
36 

Ins-
gesamt 

72,6 
13,5 
7,4 

61,5 
10,6 
50,9 

9,8 
9,7 
1,4 

1,7. 
0,5 
0,4 
0,1 

31,3 
33,9 
38,7 I' ·Kinder- und Jugendpsych1atne ........ . 

Medizinalassistenten und hau
0

ptamtliche Zahnärzte 

Medizinalasslstenten ................ 1 
Hauptamtliche Zahnarzte .........•... r:. 

~ . Krankenpflegepersonen (ohne Sehufer) ..... . 
L Krankenschwestern und -pfleger ....... . 
) darunter 

~\·,, · in der Geisteskrankenpflege tätig ...... . 
~ Kinderkrankenschwestern ........... . 
~  Krankenpflegehelfer .............. . 
:Ji" darunter 
~ °'' in der Geisteskrankenpflege tatig 31 .... . 
~  ' Säugling„ und Kinderpflegerinnen ...... . t · Sonstige ~  ohne staatliche 
~  ~ ~~  . „ „ " " „ „ " " " . . . 

i; in der Geisteskrankenpflege tat1g 31 ..... t:: Krankenpflegepersonen in Ausbildung 
i'· ·. (Schuler) .......... , .......... . 
~,  Krankensohwestern und ·pfleger ....... . 
, 

1 Kinderkrankenschwestern ........... . f· Krankenpflegehelfer .............. . 
I" · Krankenpflegevorschuler 41 ..... ', .... . 
'' »obammen .•.••................. h, d11runter 
' , ' leftangestellte „ „ „ „ „ „ „ „ „ . 
r;:{ , Hebammensc:huletinnen .•.......••... 
.;" Wochenpflegerinnen ............•... 
~,,  

11'' 
~~  . . .f; 'Airolhekenpersonal ................ . 

~~  '. ~ ~~ ~ ~ ~ 1 ~  ~ ~~  : : : : : : 

'':·'" ~~~  der Pharmazie ......... ~ . , 
/'," Pharmazeutisch· technische Assistenten •.. 
r, : ' .N 1chtpharmazeut1sches Personal 
~·  ~  Laboranten) ....... . 
" ~ Med1zm1sch-techn1sches Personal ........ . 
; " ' Med.-techn. Asststenten ............ . 
'" Med.-techn. Gehilfen 5) ••• , • • • • • • • • 
~~  Ungepruftes Personal im med.-techn Dienst 6l. f',, K1anken?Ymnasten, Masseure und med. 

Bademeister „ .................. . :J: Krankepgymnasten . . . . . . . . ...... . 
!• , Masseure ....•..•••.....••..••. 

M}lsseure und med. Bademeister ........ . 
''. Med. Bademe1Ster 5171 . . . . . . . . . . . . . . 
•,'" Sozialarbeiter 81 .................. . 
, Sozialarbeiterschüler 5181 und ·prakt1kanten .. „ 
: ',' Beschatt1gungstherapeuten . . . . . . . . . . .. 
\\ · Erziehung„ und Lehrkratte .•.......... 
~  'Desinfektoren ................... . 
h' $onstige med. H1tfspersonen ..•..•...... r . Verwartung• und Wirtschaftskrafte ....... . 
· Verwaltungskrafte ............... . 

Wirtschaftskralte ................ . 
darunter: 

5 150 
696 

190 750 
114 344 

11 778 
14 990 
24 646 

4190 
2 572 

34198 

6 595 

56 076 
36 008 
9108 
6 278 
4 682 
5 532 

2 987 
724 
664 

3 211 
691 
400 . 

13 
67 

2120 
25 693 
14471 
4 399 
6 823 

9 352 
3 733 
1 622 
3 520 

477 
623 
135 
715 

3 708 
596 

5 361 
225 394 

39 996 
185 398 

5 004 
671 

155 854 
95 929 

146 
25 

34 896 
18 415 

771 41 9 970 41 
14401 589 
18818 5828 

115 41 3 482 41 
2 014 558 

24 692 9 506 

23741 591041 

50 309 
32 305 
8 886 
5 135 
3 983 
5 486 

2 945 
713 
658 

2 914 
638 
378 

11 
69 

1 898 
22 842. 
12 981 
3 957 
5 904 

6 517 
2909 
1 062 
2 339 

207 
279 

51 
218 

2 269 
444 

4 229 
170 840 
30 467 

140 373 

5 767 
3 703 

222 
1143 

699 
46 

42 
11 
6 

297 
53 
22 

2 
8 

222 
2 851 
1490 

442 
919 

2 835 
824 
560 

1181 
270 
344 

84 
497 

1439 
152 

1132 
54 554 
9 529 

45 025 

54 
4 

52 
1 

Pflegepersonen und Hebammen 
22 587 . 17 164 4 600 823 
11 395 9 645 1486 264 

9 827 41 
152 

4 170 

3 446 41 
124 , 

6.746 

8 44741 120241 
67 85 

3 167 754 

2 589 41 
49 

4 236 

67441 
75 

2 200 

5 747 41. 3 746 41 1 765 41 

4 533 
3 101 

13 
774 
645 

128 
23 
8 

97 
578 
333 

. 83 
162 

357 
187 

71 
89 
1U 

195 
67 

337 
952 

40 
249 

15 716 
3 073 

12 643 

4 052 
2 912.' 

2 
55(1 
588 

421 
157 

11 
198 

55 

Sonstiges Personal 
102 24 

21 2 
4 4 

77 
431 
254 

44 
133 

213 
131 
33 
47 

2 
160 

53 
207 
474 

28 
193 

10 273 
2 039 
8 234 

18 
109 
57 
32 
20 

82 
44 
12 
20 
6 

32 
14 

105 
464 

10 
46 

4091 
808 

3 283 

178 41 

249 

183 41 

310 

236 41 

60 
32 

26 
2 

2 
38 
22 

7 
9 

62 
12 
26 
22 
2 
3 

25 
14 
2 

10 
1352 

226 
1126 

!;;, Oiät;1ss1Stenten . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 637 1 300 337 36 21 
, • Diätküchenleiter . . . • . . . . . . . . . . . . 799 557 242 H 8 

10 
5 

5 
·4 

7,5 
1,0 

276,4 
165,7 

17,1 
21,7 
35,7 

6,1 
3,7 

49,5 

9,& 

81,2 
52,2 
13,2 
9,1 
7,5 
8,0 

4,3 
1,0 
1,0. 

4,7 
1,0 
0,6 

0,0 
0,1 

3,1 
37,2 
21,0 

7,7 
9,9 

13,5 
5,4 
2,3 
5, 1 
0,8 
0,9 
0,2 
1,0 
5,4 
0,9 
7,8 

326,5 
57,9 

268,6 

2,4 
1,2 

Akut-

95,0 

0,6 
0,4 
0,1 
0,0 

42,3 
43,4 
51,6 

10,7 
1,4 

334,5 
205,9 

2 041 
30:9 
40,4 

0 3 41 
(3 

53,0 

0,741 

108,0. 
69,3 
19,1 
11,0 
9,3 

11,8 

6,3 
1,5 
1,4 

6,3 
1,4 
0,8 

0,0 
0,1 

4,1 
49,0 
27,9 
10,2 
12,7. 

14,0 
6,2 
2,3 
5,0 
0,5 
0,6 
0,1 
0,5 
4,9 
1,0 
9,1 

366,7 
65,4 

301,3 

2,8 
1,2 

Davon 1n 
darunter m 

davon m 
Sonder- psych1a-

offent· I freie.n 1 tri-
sehen 11 liehen ~ ~1 ~ 

Krankenhausern 
ie 1 000 Betten 

26,1 

3,9 
0,6 
0,8 
0,2 
8,7 

14,2 
12,0 

0,7 
0,1 

155,6 
82,1 

50 5 41 
2:6 

26,0 

17,7 41 
2,5 

42,4 

30,041 

25,7 
16,5 
1,0 
5, 1 
3,5 
0,2 

0,2 
0,0 
0,0 

1,3 
0,2 
0,1 

0,0 
0,0 

1,0 
12,7 
6,6 
2,4 
4,1 

12,6 
3,7 
2,5 
5,3 
1,5 
1,5 
0,5 
2,2 
6,4 
0,7 
5,0 

243,2 
42,5 

200,7 

1,5 
1,1 

19,2 
6,0 
1,1' 

18,8 
3,6 

15,1 

3,8 
0,1 
0,4 

7,5 
0,4 
1,5 
0,3 
1,1 

10,8 
8,4 

0,5 
0,0 

201,2 
101,5 

95,6 41 
1,4 

37,1 

33,5 41 
1,1 

60,1 

55,9 41 

40,4 
27,6 
0,1 
6,9 
6,3 

0,0 

1,1 
0,2 
0,1 

0,0 

0,9 
5,1 
3,0 
0,9 
1,4 

3,2 
1,7 
0,6 
0,8 
0,1 
1,7 
0,7 
3,0 
8,5 
0,4 
2,2 

140,0 
27,4 

112,6 

0,3 
0,2 

20,7 
6,5 
1 ~ 

20,4 
3,5 

17,0 

4,2 
0,0 
0,3 

7,6 
·0,4 
1,7 
0,4 
1,1 

11,2 
9,6 

0,6 
0,0 

210,8 
118,4 

114,8 41 
0,8 

38,9 

35,2 1~ 

0,6 

52,0 

50,9 41 

49,8 
35,8 
0,0 
6,8 
8,0 

o,o· 

1,3 
0,3 
0,0 

0,0 

0,9 
5,3 
3,1 
0,7 
1,6 

2,6 
1,6 
0,4 
0,6 
0,0 
2,1 
0,8 
2,5 
5,8 
0,3 . 
2,4 

126,1 
25,0 

101,1 

0,3 
0,1 

12,2 
4,1 
0,7 

11,5 
2,9 
8,6 

2,5 
Q,1 
U.6 

5,1 
0,4 
0,9 
0,2 
0,7 
7,3 
4,9 

0,0 
0,0 

172,3 
55,7 

47,5 41 
3,2 

28,2 

26,6 41 
2,8 

82,4 

69,7 41 

15,8 
5,9 
0.4 
7,4 
2,2 

.... 
• .L 

0,9 
11,1 
0,1 

0,7 
4,1 
2,1 

M 
3,1 
1,6 
0,4 
0,7 
0,2 
1,2 
0,5 
3,9 

17,4 
0,4 
1,7 

153,2 
30,3 

123,0 

0,4 
0,2 

pn-
vaten 

33,6 
9,7 
1,9 

33,1 
11,4 
21,7 

5,8 
0,5 

19,8 
1,0 
1,7 
0,2 
2,2 

24,9 
8,7 

0,2 

198,8 
63,8 

45,4 41 

60,1 

46,7 41 

74,9 

60,2 4) 

14,5 
7,7 

6,3 
0,5 

0,5 

i= 

0,5 
9,2 
5,3, 
1,7 
2,2 

15,0 
2,9 
6,3 
5,3 
0,2 
0,7 

6,8 
3,4 
0,5 
2.4 

326,6 
54,6 

272,0 

1,2 
1,0 

~, ~ Kranke'nhauser fur Psych1atne (einschl Heil- und Pflegeanstalten) sowie fur Psychiatrie und Neurologie - 2) Einschl Bakteriologen, Serotogen u. a - 3) In Bayern ohne die in Krankenhciusern fur Akutkranke 
1
' taugen Personen. -· 4) Ohne Hessen. - 51 Ohne Bayern. - 6) In Bayern einschl. med techn: Gehilfen. - 71 Soweit nicht vorherige Position. - 8) Fursorger, Wohlfahrtspfleger und Gesundheitspfleger. 

" 
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Personal in den psychiatrischen Krankenhäusern 1) am 31.12.1971 nach Ländern und Berufen 

Beruf 

Arzte Insgesamt .................. . 
und zwar· weiblich •. , ....•........ 

Auslander •.•.....••.. 

Hauptamtliche Arzte •..•••......•... 
leitende Arzte ......•..•........ 
Nachgeordnete Arzte, .•..•.......... 
darunter 

Oberarzte ...•..•...........•. 
Belegarzte .....•...........•.... 
Sonstige Arzte ..••..•.•......•...• 

Facharzte fur: 
Neurologie u. Psychiatrie ............ . 

~ ......••.... " ....... . 
Psychiatrie .................... . 
Kinder· und Jugendpsychiatrie ........ . 
ubrige Facharzte ..•.•........ 

zusammen ..•............ , .•.. 
Arzte ohne Facharzttat1gke1t 21 ...•....•• 

Med1zinalassistenten ...•.•..•.. , .... 
Hauptamtliche ZahRarzte ......••...•• 

Krankenpflegepersonen (ohne Schüler) 
Krankenschwestern und -pfleger •...•... 
darunter 

1n der Geisteskrankenpflege tat1g ••••••• 
Kinderkrankenschwestern .••.....••.. 
Krankenpflegehelfer ••.••..•.•.•••• 
darunter 

in der Ge1Steskrankenpflege tatig •••.•.• 
Sauglings- und Kinderpflegerinnen 
Sonstige Pflegekrafte ohne staatliche 
Pri.Jfung .•...•••.•••..•••.••••. 
darunter 

1n der Geisteskrankenpflege tat1g 
Krankenpflegepersonen in Ausbildung 

(Schuler) ........•....... 
Kranken!chwestern und ·pfleger .....•.. 
Kmderkrankenschwestern •••.•.•••••.• 
Krankenpflegehelfer •.••...•....... 
Krankenpflegevorschuler ••....•••••.• 

Hebammen ••• " ••.•• : •.•..•..•.•. 
darunter 

festangestellte .......•...•....••. 
Hebammenschulermnen •.•.•.•......• 
Wochenpflegerinnen .•..••.•...•..•.. 

Apothekenpersonal .•.•••.•••••••••• 
Apotheker ••...••.•....••.••••• 
Sonstiges pharmazeutisches Personcil •.•.•. 
darunter: 

Kandidaten der Pharmazie ....•..••.• 
Pharmazeutisch-technische Assistenten ••• 

N ichtpharmazeut1sches Personal 
~ , Laboranten) ••.•.•.. 

Med1zin1Sch-techn1Sches Personal ..••••••. 
Med. techn. Assistenten •••••..•••... 
Med.·techn. Gehilfen .•••...•..••.•. 
Ungepruftes Personal im med.-techn. Dienst .• 

Krankengymnasten, Masseure und med. 
Bademeister ••.•.•.••••.••.••••• 
Krankengyn\nasten •...••••.•...••• 
Masseure •••.•...•••.••.•.••••. 
Masseure und med. Bademeister •••.••..• 
Med. ~ 3) ••••••••••••••• 

Sozialarbeiter 4) .•. -....•..•.•..•••. 
Sozialarbeiterschüler 41 und -praktikanten .••• 
Beschaftigungstherapeuten •.•..••...••. 
Er21ehungs· und Lehrktafte •..••••••.•• 
Desinfektoren •...•••••••.••..•... 
Sonstige med. Hilfspersonen ••••••.••••• 
Verwaltungs· und Wirtschaftskrafte ••.••••. 

Verwaltungskrafte ••••••••••••••.• 
Wirtschaftskrafte ••.•••.•••••••••. 
darunter:, 

Diatassistenten •.••••••••• _ ••••.. 
D1atküchenleiter •••••••••••.•••• 

Bundes-
gebiet 

2 154 
676 
121 

2 107 
406 

1 701 

431 
6 

41 

838 
49 

167 
36 

118 
1 208 

946 

Schles· 
w1g-
Hol-
stein 

92 
23 

2 

91 
19 
72 

22 
1 

33 

8 
5 ,., 

57 
35 

Hamburg 

57 
20 

1 

Nieder-
sachsen 

Ärzte 

168 
44 

8 

Bremen 

48 
15 

2 

nach der fUnktionellen Stellung 

57 
7 

50 

15 

26 

27 
30 

164 
19 

145 

45 

4 

48 
8 

40 

2 

nach dem Fachgebiet 

78 

18 
2 
9 

107 
61 

18 

19 
29 

Nord-
rhe1n-
West-
falen 

518 
183 
46 

513 
76 

437 

161 
3 
2 

211 
1 

41 
16 
38 

307 
211 

Hessen 

172 
69 
14 

157 
53 

104 

19 
1 

14 

65 
3 

13 
1 

13 
95 
77 

54 
4 

Medizinalassistenten und hauptamtliche Zahnärzte 

8 

22 587 1 899 
11 395 576 

9 827 51 479 
152 9 

4170 701 

3 446 5) 678 
124 5 

6 746 60B 

5 747 5) 438 ,, 
4 533 312 
3101 87 

13 
774 93 
645 5) 132 

3 

128 
23 

8 

97 
578 
333 

8361 
162 7) 

357 
187 

71 
89 
106) 

195 
67 6) 

337 
952 

40 
249 

15 716 
3 073 

12 643 

36 
17 

1'1 
2 

9 
23 
12 
4 
7 

14 
B 
5 
1 

7 
1 

17 
49 

2 
33 

1 097 
154 
943 

1 
2 

2 

Pflegepersonen und Hebammen 
634 2 436 451 6 544 
311 1 253 303 3163 

303 

i13 

113 
46 

164 

164 

43 
28 

13 
2 

2 

1 
11 
5 
5 
1 

4 
4 

24 

9 
496 

• 10B 
388 

1 227 
11 

557 

513' 
11 

604 

560 

389 
305 

71 
13 

271 

5 

5 

.143 

138 

11 
11 

Sonstiges Personal 

2 

2' 
35 
27 

2 
6 

22 
15 

1 
4 
2 

22 
6 

37 
25 
9 
4 

1 439 
303 

1136 

2 
2 

2 

2 
16 
10 

6 

B 
7 
1 

5 
8 

2 
357 

3B 
319 

2 

2 984 
77 

962 

92'3 
35 

2·307 

2177 

1 548 
1 066 

4 
297 
181 

48 
9 
5 

34 
159 
85 
43 
31 

84 
'33 

12 
36 

3 
54 
31 

117 
419 

12 
'65 

4596 
97B 

3 618 

13 
3 

1814 
B60 

6 
554 

26 

36B 

480 
304 

176 

3 

14 
1 

13 
40 
31 

3 
6 

42 
21 

5 
12 
4 

17 

32 
107 

6 
28 

1 426 
250 

1176 

Rhein-
land· 
Pfalz 

77 
21 

6 

75 
30 
45 

B 
1 
1 

44 
·2 

1 
5 

52 
25 

1 088 
611 

591 
4 

126 

125 

347 

225 

248 
153 

31 
64 

12 
3 
2 

7 
38 

·' 12 
4 

22 

14 
3 
6 
5 

4 

7 
45 

1 
10 

908 
158 
750 

2 
1 

Baden-
Wurt-
tem-
berg 

468 
148 

16 

458 
46 

412 

90 

10 

225 
19 

7 
5 

15 
271 
197 

23 

• 2 931 
1430 

1 213 
7 

509 

453 

985 

845 

201 
108 

9 
64 
20 

16 
3 

13 
114 

61 
18 
35 

91 
43 
27 

. 20 
1 

42 
26 
47 

123 
3 
7 

2 262 
342 

1 920 

7 
6 

Bayern 

350 
87 
12 

344 
129 
215 

35 

6 

93 
24 
54 
2 

16 
1B9 
161 

12 
r 

3102 
2 169 

2 062 
29 

246 

246 

658 

658 

1175 
942 

233 

12 
2 

10 
86 
47 

3g 7) 

41 
27 

4 
10 

22 

29 
39 

3 
38 

1816 
482 

1334 

3 
1 

Saar-
land 

16 
3 
2 

116 
4 

12 

15 
~ 

15 
1 

283 
234 

234 

11 

11 

38 

38 
29 
29 

1 
3 
1 
2 

162 
39 

123 

1) ~  fUr Psychiatrie (einschl. Heil- und Pflegeanstalten) sowie fur Psychiatrie und Neurologie 21 Emschl Bakteriologen, Serologen u. a. - 3) Soweit nicht vorherige Position, -
Wohlfahrtspfleger und Ge&undhe1tspfleaer. - 5) Ohne Hessen. - 6) Ohne Bayern. - 7) m Bayern einschl. med. tephn. Gehilfell. 
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Berlin 
(West) 

188 
63 
12 



Patienten in den psychiatrischen Krankenhäusern 1) am 31.12.1971 nach Trägern, Geschlecht 
und Krankheitsgruppen 2) 

Krankheitsgruppe 
(Pos.-Nr. der ICD 1968) 

Insgesamt Mannl1ch 31 Weibilch.31 offentl1chen 

Davon (Sp. 1) in 

1 

freien 
geme1nnutz1gen 
Krankenhausern 

privaten 

Anzahl 1 % Anzahl % Anzahl 1 % Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % 

Psychpsen (290-299) ............. . 
Senile und prasenile Demenz (290) ..... . 
Alkoholpsychose (291) ............ . 
Psychose in Verbindung mit intra· 

k(lmieller 1 nfektion (292) ......... . 
· Psychose in Verbindung mit sonst. 

zerebralen Krankheiten (293) ........ . 
Psychose in Verbindung mit sonst. 

korperlichen Krankheiten (294) ...... . 
Scl)izophrenie (295) .............. . 

Eil)fache Form (295.0) .. . 
t'l•bephrene Form (295. ll . . . . 
Katatone Form (295.2) ... . 
~  Form (295.3) ... . 

Akute schizophrene Episode (295.4) '> 41 .. 
Latente Schizophrenie (295.5) 
Ri!$iduale Schizophrenie (295.6) ... . 

Schizo·affekt1ve Form (295. 7) .. . 
Sdnstige Formen (295.8)' ... . 

, , N. n. bez. Schizophrenie (295.9) • . .. . 
Affektive Psychose (296) . . . . ...... . 
Paranoider Zustand (297) ........... . 

:\:. Sonstige Psychosen (298) .......... . 
N. n, bez. Psychose (299) .......... . 

~, 'I ' 

Neurosen, Pers<inlichkE!ltsstorungen 
i,, ~ tf'Jychopathien) u. sonst. n1chtpsy· 
.'; chot1scne seelische St1>rungen (300-309) 

Neurose·(300) . . . . . ............ . 
l"ersönlichkeitsstorungen 

(Psychopathien) ( 301 ) . . . . . . . . . . . . 
:'.:. Sexuelle Verhaltensabweichung (302) ... . 
\ ,~ Alk0holismus (303) . , .......... . 

'. Suchtstoffabhang1gkeit 
~  ' '(Drogenabhangigke1t) {304) ...... . 

~  Opium, Opium·Alkalo1de und ihre 

/,,, 

. Derivate ( 304. O) 
Synthetische Analgetika mit 

morphmahnlicher Wirkung (304.1) 
Barbitursaurepraparate (304.2) 
Sonstige Schlafmittel und Seda· 

t1va oder Tranqu1llizer (304.3) 
Koka111 (304.4) 
Cannabis sat1va (304 5) 
Sonstige psychische Stimula· 

tionsmittel (304.6) 
Halluzinogene ~  (304 7) 
sonstige Suchtstoffe (Drogen) (304 8) 
N. n. bez. Suchtstoffe (Drogen) (304 9) 

Korperilche Storungen vermutlich 

) 41 . 

\ : t:!SYchogenen Ursprungs (305) ........ . 
, , Besondere Symptome, die nicht in 

1 ·andere Pos. Nrn. einzuordnen sind (306) ' .. 
( · "Vorubergehende (temporare) 
~\- 1

' ~  (307) ......... . 
·, Verhattensstorungen 1m Kindesalter (308) .. 

Nicht als „psychotisch" angegebene 
· ps\<Ch1sche Storungen in Verb. mit 

korperlichen Krankheiten (309) ...... . 

;. · 6chwachsjnnsformen ( 1 ntell1genzmangel) 
·'-1 '(31·0-315) .................. , . ' 

~  von Intelligenzmangel (310) ... . 
leichter Schwachsinn (311) .......... . 
Maßiger Schwachsinn (312) .......... . 

~ · .Starker Schwachsinn (313) .......... . 
:0-1 

• Hochgt'ad1ger Schwachsinn (314) 51 ..... . 
i\!+· ' ·N. n. bez. Schwachsinn (315) ....... . 
, Oeutscher Zusatz (316) 61 

·Psychiatrisch unklare Falle (316.0) ..... . 
Neurologische Krankheiten (316.1) •..... 

1;,. -Weder neurologisch noch psychisch 
·, Kranke (316.2) ... , ............ . 

27 875 
2004 

792 

433 

3360 

150 
17"490 

1 421 
926 
658 

4 227 
160 
179 

6 009 
256 
357 

1 560 
2 578 

636 
342 

90 

7 058 
601 

780 
57 

3 065 

480 

55 

33 
45 

109 
8 

47 

19 
8 

29 
77 

66 

54 

149 
90 

1 716 

11 949 
388 

1 309 
3000 
2 699 
1 705 
2 848 

52 
1155 

122 

57,8 
4,2 
1,6 

0,9 

7,0 

0,3 
36,3 

2,9 
1,9 
1,4 
8,8 
0,3 
0,4 

t2,5 
0,5 
0,7 
3,2 
5,3 
1,3 
0,7 
0,2 

14,6 
1,2 

1,6 
0,1 
6,4 

1,0 

0,1 

0,1 
0,1 

0,2 
0,0 
0,1 

0,0 
0,0 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

0,3 
0,2 

3,6 

24,8 
0,8 
2,7 
6,2 
5,6 
3,5 
5,9 

0,1 
2,4 

0,3 

11102 
729 
610 

216 

1 192 

74 
7 382 

681 
508 
323 

1 722 
75 
78 

2 411 
91 

143 
610 
594 
173 
103 

29 

4 298 
238 

386 
49 

2 272 

233 

32 

17 
21 

32 

34 

11 
6 

12 
44 

26 

19 

113 
62 

900 

6 906 
252 
849 

1 800 
1 613 

969 
1 423 

28 
583 

69 

48,3 
3,2 
2,7 

0,9 

5,2 

0,3 
32,1 

3,0 
2,2 
1,4 
7,5 
0,3 
0,3 

10,5 
0,4 
0,6 
2,7 
2,6 
0,8 
0,4 
-0,1 

18,7 
1,0 

1,7 
0,2 
9,9 

1,0 

0,1 

0,1 
0,1 

0,1 

0,1 

0,0 
0,0 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

0,5 
o,3 

3,9 

30,0 
1,1 
3,7 
7,8 
7.0 
3,0 
6,2 

0,1 
2,5 

0,3 

16 097 
1 238 

159 

197 

2041 

75 
9 743 

735 
408 
327 

2 355 
84 

101 
3 415 

160 
214 
947 

1 899 
445 
239 

61 

2 512 
347 

365 
6 

685 

216 

20 

15 
23 

60 
'3 
13 

7 
2 
9 

33 

37 

28 

32 
10 

786 

4 868 
132 
457 

1123 
1 044 

704 
1 408 

12 
491 

53 

67,0 
5,2 
0,7 

0,8 

8,5 

0,3 
40,5 

3,1 
1,7 
1,4 
9,8 
0,3 
0,4 

14,2 
0,7 
0,9 
3,9 
7,9 
1,9 
1,0' 
0,3 

10,5 
1,4 

1,5 
0,0 
2,9 

0,9 

0,1 

0,1 
0,1 

0,2' 
0,0 
0,1 

0,0 
0,0 
0,0 
0,1 

0,2 

0,1 

0,1 
0,0 

3,3' 

. 20,3 
0,5 
1,9 
4,7 
4,3 
2,9 
5,9 

0,0 
2,0 

0,2 

25 831 
1 848 

770 

·404 

3 072 

129 
16 529 

1 355 
831 
625 

3 974 
156 
119 

5 703 
238 
349 

1 442 
2 209 

601 
214 

55, 

6 361 
390 

657 
49 

2 971 

433 

50 

33 
37 

87 
3 

46 

15 
8 

27 
72 

40 

42 

145 
62 

1 572 

8 031 
237 
834 

1 949 
1 462 
1 209 
2 340 

46 
557 

94 

63,1 
4,5 
1,9 

1,0 

7,5 

0,3 
40,4 

3,3 
2,0 
1,5 
9,7 ' 
0,4 
0,3 

13,9 
0,6 
0,9 
3,5 
5,4 
1,5 
0,5 
0,1 

15,5 
1,0 

1,6 
0,1 
7,3 

1,1 

0,1 

0,1 
0,1 

0,2 
0,0 
0,1 

0,0 
0,0 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

0,4 
0.2 

3,8 

19,6 
0,6 
2,0 
4,8 
3,6 
3,0 
5,7 

0,1 
1,4 

0,2 

1 373 
74 
22 

18 

256 

21 
561 

56 
77 
23 

151 
4 

10 
142 

15 
8 

75 
240 

28 
123 
30 

609 
168 

111 
8 

88 

38 

3 

8 

17 

3 

1 
5 

18 

12 

4 
28 

134 

3 807 
150 
454 

1 009 
1 213 

475 
506 

6 
474 

27 

21,8 
1,2 
0,3 

0,3 

4,1 

0,3 
8,9 
0,9 
1,2 
0,4 
2,4 
0,1 
0,2 
2,3 
0,2 
0,1 
1,2 
3,8 
0,4 
2,0 
0,5 

9,7 
2,7 

" 1,8 
0,1 
1,4 

0,6 

0,0 

0,1 

0,3 

0,0 

0,0 

0,0 
0,1 

''0,3 

0,2 

0,1 
0,4 

2,1 

60,5 
2,4 
7,2 

16,0 
19,3 

7,5 
8,0 

0,1 
7,5 

0,4 

671 
82 

11 

32 

400 
10 
18 
10 

102 

50 
Hi4 

3 

43 
129 

7 
5 
5 

88 
43 

12 

6 

9 

2 

5 

8 

10 

111 
1 

21 
42 
24 
21 

2 

124 

67,4 
,8,2 

1,1 

3,2 

40,2 
1,0 
1,8 
1,0 

1-0,3 

5,0 
16,5 
0,3 

4,3 
13,0 

0,7 
0,5 
0,5 

8,8 
4,3 

1,2 

0,6 

0,9 

0,2 

0,5 

0,1 

0,1 

0,8 

1,0 

11,2 
0,1 
2,1 
4,2 
2,4 
2,1 
0,2 

12,5 

0,1 

•. lnsgesamt(290-316) „ „ „ „ „ „ 48211 100 22986 .100 24033 100 40920 100 ~  100 995 100 

~ 1) ~  fur Psych1atr1e (einschl Heil- und Pflegeanstalten) sowie fur Psychiatrie u Neurologie - 2) In Schlesw19-Holste1n, Hessen, Rheinland-Pfalz. Bayern und Saarland, 1n Bremen und "l•edersachsen 

t•; ~ ~~1~  ~ ~~~ ~~ ~ ~~~ ~ ~ ~~ ~~ ~~·~~ ~ ~~ 1~ ~~~  1 ~~~~ 1 -  - 5) In Schlesw1g-Holstem Summe der Pos1t1onen 311-315 - 6) Komm1ss1on fur Klass1f1katl'On und. 01agno-

.l. 
/ 
,; 
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Jahr 
Monat 

,00, 1 1969 D 
1970 D 11 
1971 D 
1972 D 
1972 Junt 

Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt 
Nov 
Dez. 

1973 Jan, 
Febr, 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Monat 

'00' 1 1969 D 
1970 D 11 
1971 D 
1972 D 
1972 April 

1973 

Mat 
Juni 
Juli 
Aug 
Sept 
Okt 
Nov, 
Dez 
Jan 
Febr, 
Mcirz 
April 
Mai 
Junr 

Jahr 
Monat 

~ g}l} 
1971 D 
1972 D 
1972 Juni 

Juli 
Aug 
Sept. 
Okt, 
Nov 
Dez 

1973 Jan 
Feb1 
Mmz 
Ap11I 
Ma• 
Junr 
Juli 
Aug. 

insgesamt 

323 4BO 
178 579 
148 846 
185 072 
246 433 
190 224 
196 774 
198 266 
194 660 
214 880 
235 379 
279 237 
356 352 
347 053 
286 576 
240 734 
211 276 
200 950 
216616 p· 
221 943 p 

Textil-
und 

Bekleidungs-
berufe 

10 244 
4 981 
6 079 
8 699 
9 470 
9843 
9 281 
8 554 
8143 
8 018 
8 058 
8 555 
'9187 

10 745 
11 120 
10 709 
10 006 
9 821 
9 997 

10 262 

insgesamt 

10 388 
1 322 
9 615 

86 055 
76 263 
35 605 
21 530 
14 644 
13836 
15463 
15 745 
18 916 
17 52\ 
16198 
26 288 
29 737 
23602 
18 056. 
11 248 p 

·.11 319 p' 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen 

(Nach den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Arbertslose Arbeitslose insgesamt nach ausgewahlten Berufsgruppen 2} 
(Monatsende) Pflanzenbauer, Stein- Schlosser, T1erzuchter, Bergleute, bearberter, Metall- Mechaniker F1schere1- Baustoff. 

m.3nnlich weiblich berufe/ Mineral- hersteller/ erzeuger, und Elektriker 
Forst- und gewtnner Keramiker, -bearbe1ter zugeordnete 

Jagdberufe Glasmacher Berufe 

235 149 88 331. 12 842 4 091 6 979 7 477 15 617 4 019 . ' 
124 591 53 988 10 561 2 416 4612 2 914 5 650 1 666 ., 
92899 55 947 10048 1 921 3 968 2 199 3 809 ~ 285' 

100 793 84 279 6 922 1 546 3 477 4 270 6 105 ~ ~~~- -. \\' 140 618 105 815 7 851 1 733 3 511 6 842 10035 
100 178 90 046 1 749 688 969 6 003 7 990 2 497 '.„ 
106 400 90 374 1 829 724 972 6 035 8 228 2 625 1 
106 577 91 689 1 863 658 952 6 095 8 132 2'497' " 
102 452 92 208 1 747 679 !)94 5 942 8 029 2 34'5 .: 
111 329 103 551 1 859 765 1 062 6 089 8 916 i'497.·' 
123911 111 468 3 492 1 149 1 758 6 506 9 397 2 556 ·" 
159 473 119 764 9 718 2 908 6 211 6 719 11 410 2192 .. „ 
223 145 133 207 19 417 4 215 9 872 6 960 12 549 3 531 '. 
219 038 128 015 26 830 3 910 8 188 6 273 11 789 3 423, 

,_. 
169 387 117 189 15 850 2 295 3 975 5 741 10 154 2 929-': 
128 391 112 343 6007 1 157 1 572 5 186 8 816 2122: ' 

,~  ~ 

105 469 105 807 1 958 825 1 001 4 652 7 594 2 396 ' 
100418 100 532 1 706 829 907 4 314 7 358 2 340 
110 542p 106 074 p r. ( ." . '' ,,, ,,, ... 
110'804 p 111 139 p 

Arbeitslose insgesamt nach ausgewahlten Berufsgruppen 2) 

Leder- Hilfsarbeiter ingenieure, Orgamsatlorts·, · hersteller, Ernahrungs- ohne nahere Chemiker, Waren· Verkehrs Verwaltungs-Leder-und Bauberufe Physiker, 
Fellver- berufe Tat1gke1ts- Mathematiker/ kaufleute berufe und 
arbe1ter angabe Techniker Buroberufe 

! 

2 907 7 991 41 630 31 803 7 243 14 152 13 071 26065 -,. 
1 451 4.434 20 726 17 251 3 929 9 246 6 890 1680\) 
1 943 4184 14 568 13 145 3 004 8 565 4881 H676 
2 830 5414 14 535 15 856 4 027 10 489 4 835 18 975 
3 220 6825 18 013 19 5i6 7 172 14 605 7 468 27 s1i, 
3 791 7 344 12 345 20 906 6 780 14 670 5 550 27 770 
3 622 6 489 8 651 19331 6 072 13 796 4 740 26 159 
3 146 5 635 6 701 17 990 6 008 12 450 4 216 23834,, / 
2 736 4952 5 834 16 653 9 233 13 146 4 496 27 181.-.' 
2 380 4 766 5 342 16 438 9 316 13 828 4 662 27 890' 
2 311 4 899 5 240 15 853 7 785 14 144 4 745 27 576' ' \ 

2_483 5 933 5 828 17 013 7 915 16 117 5 391 32 595 
2 795 7 666 8 931 18 202 7 077 16 371 6 100 32 929 
3 376 8 358 20 145 19 895 6 691 16 082 8 766 31 873 
3 769 8864 46 138 21 229 8 032 20 352 15 140 36 846 ,_; 
3 739 8 393 43 024 20 462 10 125 19 856 14 020 35"392 
3 882 7 619 27 986 19 015 9 849 18685 9 792 32 204 .. ' 

3 869 7 240 13 338 17 457 8 512 18 787 6 296 33 982 · ,~, 

3 767 6 322 7 085 16 066 7 244 17 766 4 978 32 139 > : 
3 534 5 842 5 833 15 137 7 660 16 759 4 468 30 144 

,., 
' ' ·~  

~  't ·~ 
i„.,: 

Offene Stellen Vermittlungen (; .• '·,,,1 
(Monatsende) (Monatssumme) , ·"J,,I: 

~-  \- ~ .' 

Kurzarbe1ier 
(Monatsmitte) 

mann\1ch we1bhch insgesamt mannhch we1bl1ch insgesamt mannlich we1bhd\. - .;;;.\ 

~ 

4s8 317 260 435 227 882 242 545 179 110 63 435 • . ~ ~ 
746 998 440 383 306 615 248 476 184113 6436:(, 
794 817 495 511 299-306 249 003 184 425 64 578 
648 084 406 759 241 325 225 478 163 399 62 07!!: ·„· 
545 849 335 425 210 424 215 215 154 544 60 671· 

6 588 3 800 
732 590 

3624 5 991 
52 130 33 925 
54 219 22 044 

600 787 359 845 240 942 229 664 162 972 66 692· ; 
600 838 364 1-17 236 721 231 448 165 996 65 4.52' ')' ~ 
596 178 366 486 229 692 240 338 172 115 68 223 ~ :, 11'.: 
593 6t1 375 603 218 008 224 169 159 448 64 721 

.23909 11 696 
14 886 6 644 
10 482 4162 
8809 5 027 

558 399 35,9 627 198 772 241 550 173 725 67 825·, • -~~ 

512 134 332 761 179 373 208 525 151 826 56 699 ' - ~·  

477 616 308 618 168 998 192 200 147 353 44 847 '} 
522 051 335 837 186 214 191 439 140 350 5\ 089 l 

} 569 958 369 043 200915 210 111 149 631 60 480 
. r', i ~~ , 602 576 390 613 211 963 226 402 164 578 61 824 

622 191 402 128 220 063 221 470 162 080 59 390". ,-,1i 

9 616 5 847 
8 !j99 7 046 

11 444 7 472 
10 344 7 177 
8 375 7 823 

lfi 716 10 572 
14 761 14 976 
6 392 17 210 652 981 419 555 233 426 234 167 170 343 63 824 „_. 

673 642 433 586 240 056 225 240 163 516 61 724 
' 

-'( 
55'5 838 p 433 921 p 231 917 p ~  

4 768 13 288 

647 606 p 426 104 p 221 502 p f ,:}1 
r::., 
\.' 

Vgl. Fachserie A, Reihe 6/1. . _; t/ 1 ~  
1) Arbeitslose und offene Stellen 0 errechnet aus i 2 Monatswerten (112 Dezember des VOr)ahres + Jan,1.1ar bis November + 1 {2 Dezember des taufenden Jahresl: Kurzar!Je.iter und Vermittlungen D e1 reehnet.. 1 ~~  
12 Monatswerten. - 2) Bis Marz ! 971 von der ~  1961 auf die „Klass1f1z1erung der Berufe 1970" vom Institut fur Arbeitsmarkt· und Berufsforschung- der Bundesanstalt fur Arbeit umgerechnet. „, ', ~ :i...: 

~  1~ , ~, 

- 497* -
·,, 
"\ ~ 



Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Milcherzeugung und -verwendung 

Milcherzeugung M 1 lchverwendung Milch bei den Molkereien 1) 

Durchschn1ttl 1cher Herstellung von 

Jahr Milchertrag 1e Kuh an Molkereien und Tnnkmdch-

1 1 

Fnschkase 
Monat monatlich 

1 
taglich insgesamt Handler geliefert absatz Butter Kase 21 einschl. 

Speisequark 
kg 1 000 t 1 %31 1 OOOt t 

1968 MD 314 10,3 1 843,4 1 527,6 82,9 236,1 43 633 16964 18 989 
1969 MD 315 10,5 1 851,3 1 549,9 83,7 240,3 .42 508 18150 20 762 
1970 MD 317 10,4 1 821,4 1 531,6 84,1 241,3 41 130 18 523 22 229 
1971 MD 319 10,6 1 763,8 1 496,6 84,8 246,9 38472 19194 23875 
1972 MD 330 10,9 1 790,9 1 542,0 86,1 245,7 40 786 20 732 24 797 
1972 Mai 400 12,9 2172,4 1 900,3 87,5 254,2 51 510 21930 29068 

Juni 374 12,5 2031,1 1 770,5 87,2 248,0 45 826 20499 26 705 
Juli 359 

1 
11,6 1 947,6 1 681,6 86,3 253,5 41 973 201\i9 26 710 

Aug. 338 10,9 1 837,9 1 587,7 86,4 248,3 41 404 21 210 24606 
Sept. 301 10,0 1 634,0 1 407,7 86,2 242,9 36 666 22 218 22386 
Okt. 289 9,3 1 572,5 1 358,0 86,4 249,0 35 925 22 486 23079 
Nov. 274 9,1 1 485,8 1 272,2 85,6 244,1 34 762 21 089 23 503 
Oez. 297 9,6 1 611,6 1 392,2 86,4 234,2 38 258 19848 20 142 

1973 Jan. 304 9,8 1 663,2 1 458,7 87,7 244,1 40 810 21 611 25081 
Febr. 295 10,5 1 612,5 1 412,2 87,6 227,8 38889 19022 25366 
Marz 354 11,4 1 935,8 1 705,5 88,1 256,7 49 496 21110 28800 
April 362 12,1 1 978,4 1 750,8 88,5 230,8 50 201 20158 28058 
Mai 393 12,7 2 149,4 1 921,7 89,4 251,0 55 086 21 598 29914 
Juni 369 12,3 2 017,1 1 797,2 89,l „. „. „. „. 
Juli 354 lf,4 1 9368 1 716 7 88 6 „. „. „. „. 

~  B, Reihe 3/11. 
i-.-· 11 Ohne Berlin, Quetle Bundesm1nistenum fur Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten, Bonn - 2) Emsc'hl Sauermilch· u. Kochkase. - 31 % de{ Erzeugung. l< 
f; Gewerbliche Schlachtungen 

Tiere 1nland1scher Herkunft Tiere ausland1scher Herkunft· 

,, 
~ 1 

i, 

Sonstige Schlacht- darunter 

Jahr Schlachtmenge Rinder Schweine 1 T1ere31 menge Rinder Schweine 
Monat Schlacht· Schlach- 1 Schlacht- Schi ach-

1 
ins- Sehfach-

1 
Schlacht- Schi ach-

1 
Schlacht-lnS· 1 Schlachtmenge 11 gesamt 1) gesamt 1 l fette 21 tungen menge tungen tungen menge 1 l tungen menge 1) 

t 1 000 1 t 1 000 1 t 1000 1 t 1 000 1 t 

1968 MD 272 765 27 986 323,6 89017 2013,9 175 236 8 512 6483 13,0 3 543 21,8 2 785 
1969 MD 279 877 28 910 326, 1 90012 2 078,6 181 945 7 921 7 620 16,7 4 578 16,7 2 502 
1970 MD 292 742 29 956 358,3 98900 2 139,0 186 469 7 374 6 425 12,5 3 347 24,1 2 883 
1971 MD 307 965 31 75'1 365,3 101 508 2 283,6 199 038 7 419 5 758 7,6 2078 34,6 3 612 
1972.MD 292 228 30857 310,3 87 654 2 258,7 197 886 6 688 8422 8,1 2 296 63,4 6049 
1972 Mai 328 616 34 778 340,3 96 982 2 521,2 223 627 8 007 6 884 6,7 1 944 49,6 4871 

Juni 276 960 29 642 277,5 78 315 2 187,9 192 448 6197 7 877 10,4 2 925 50,6 4875 
Juli 274 229 29 597 264,1 74086 2 241,0 193 745 6398 8 374 11,1 3 099 54,6 5 222 
Aug. 286 985 30 323 309,6 85 946 2 258,2 194 565 6 474 9 513 10,0 2 792 70,1 6660 
Sept. 280 483 29 934 288,4 80 783 2 235,8 193 759 5 941 10 406 7,7 2173 85,4 8161 
Dkt. 317 547 33 551 341,4 96 245 2 472,6 214 995 6 307 10854 8,2 2 354 88,0 8 351 
Nov. 287 381 30356 306,8 87 113 2 222,3 194 510 5 758 12 578 11,3 3 335 96,4 9088 
Dez. 279 481 29868 274,5 79023 2 233,6 193 834 6 624 10906 6,8 1 987 98,9 8847 

1973 Jan 297 063 r 31 289 r 313,9 91 360 r 2 300,2 199 850 5 853 8 167 4,8 1 358 77,0 6 719 
Febr 262 068 27 861 263,6 76 789 2 092,5 179 686 5 593 8850 4,4 1 206 74,1 7 507 
Marz 282 523 30 123 280,5 81 621 2 255,0 194 809 6093 8612 r 6,3 1 740r 72,4 6 745 
April 293411 31 289 285,7 83 610 2 355,2 202719 7 082 7 526 5,9 1 662 57,9 5 711 
Mai 287 694 30609 288,9 84 560 2 289,2 197 401 5 733 7 596 5,7 1 604 57,6 5859 
Juni 278 226 29868 267,3 78 475 2 246,5 194 211 5 540 7662 r 8,1 2 292r 54,0 5 261 
Juli 283 006 30 138 284,4 82 663 2 272,6 194 561 5 782 6 912 7,3 2 101 52,4 4 766 

Vgl. Fachserie .ß, Reihe 3/Jl J. 
1) Oie &:Machtmenge stellt den Anfall an Fle1sch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar. - 2) Re1nfettwert. - Es wurde em Ausbeutesatz bei Rmdern von 5,23 %, bei Kalbern von 2,57 %, bei S<:hwemen 
lmschl. lnnere+enfett von 13,20 % und bei Pferden von 2,70 % der Schlachtmenge zu Grunde gelegt. - 3) Kalber, Schafe, Ziegen, Pferde. 

Jahr Anlandungen 
Monat insgesamt 

1968 MD 53639 
1969 MD 52 770 
1970 MD 49 284 
1971 MD 41 047 
1972 MD 33 760 
1972 Mai 32 247 

Juni 29 066 
Juli 36560 
Aug. 26604 
Sept. 44661 
Okt. 35 057 
NOv. 34989 
Dez. 25 689 

1973 Jan. 19 688 
Febr. 30 074 
Marz 40 610 
April . 29 901 
Mai 33 563 
Juni 37 735 
Juli 52676 

~  B, Reihe 4/1. 

Anlandungen der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 
Tonnen (Fanggewicht) 

F 1schere1betr iebsarten Wichtige Fischarten 
Große 1 Kleine 

1 
Herings- 'Hochsee- Kabeljau, Schell- Seelachs, Hochsee- (Logger·) und Kusten- Hering Dorsch fisch Kahler 
f1scherei 

37 293 3039 13307 11 473 20213 577 3004 
37 069 1 833 13868 14097 16 564 552 4 542 
33 791 707 14 787 13857 14528 738 5036 
28 786 635 11626 6 967 16 099 498 5 015 
22 319 575 10867 4 516 i2 279 !113 5 756 
21 596 309 10342 1 727 16434 220 4839 
18274 329 10463 1 164 13040 636 6301 
26190 797 9 573 1 740 14 702 890 6 819 
15 730 446 10428 5 177 4 245 ' 583 5 931 
31 216 530 12916 16941 3 669 1 025 9 072 
19 704 642 14 711 8335 4 541 766 5 160 
22 389 411 12 189 9 508 7 866 369 5 971 
16 675 334 8680 5 210 6 184 165 4949 

9 427 318 9943 380 5819 145 4 153 
22 505 661 6908 467 15 992 216 3 952 
29 372 442 10 797 1 497 18456 621 4 943 
19 859 764 9278 1 688 12 969 812 4277 
21 563 907 10 795 1 166 11 635 1 265 8 691. 
26 204 774 10 757 1 251 11 007 2 270 9 283 
38 907 781 12988 1485 15 268 3 751 10506 
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Krabben 
Rotbarsch und Sonstige 

Krebse 

8 139 2819 7 413 
7452 2 459 7103 
5963 3204 5 959 
5852 2087 4529 
4996 2146 3554 
5446 1559 2022 
3891 2 271 1 763 
6 254 3 182 2 971 
3 793 4348 2 526 
5247 4660 4045 
6405 4944 4 905· 
4528 2152 4595 
4 133 1 037 4011 
3573 478 5 140 
4222 255 4970 
6828 1 512 6 753 
5515 1667 '2 972 
5 426 2 058 3321 
5 890' 1 735 6 300 
7 227 2982 11455 



Unternehmen und Arbeitsstätten 
Zum Aufsatz: „Dividende der Aktiengesellschaften" 

Vergleichbare Durchschnittsdividende von 1499 Aktiengesellschaften (ohne Organgesellschaften 
und gemeinnützige Gesellschaften) nach Wirtschaftsgruppen 

Wirtschaftsgliederung 

Land· und Forstwirtschaft, Fischerei •..•. 

Energiewirtschaft und Bergbau •.•..... 
Energiew1rtschaft und Wasserversorgung ... 
Stemkohlenbergbau und Kokerei , •••••. 
Ubriger Bergbau •.•....•••.••...• 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 
Chemische Industrie (einschl. Kohlenwert· 

stoffmdustrie) •...••....•••.••. 
Mmeraldlverarbeitung • , •..•••••...• 
Kunststoffverarbeitung •..•..•.••.•. 
Gummi· und Asbestverarbeitung .......• 
Gew. und Verarbeitung v. Steinen u. Erden 
Feinkeramik •.•••••••.•••••••.• 
Herstellung und Verarbeitung von Glas •.•. 
Eisen· und Stahlerzeugung usw ..••••... 
NE·Metallerzeugung, -gießerei ••.•..... 
Stahl· und Leichtmetallbau •.......•. 
Maschinenbau . .' ........••...... 
Straßen· und Luftfahrzeugbau ........ . 
Schiffbau ..•.....••.•..••.•... 
Elektrotechnik •.•.•....••..•.... 
Feinmechanik, Optik, Uhrenherstellung •.. 
Herstellung von EBM-Waren .....••... 
Herstellung von Spielwaren, Schmuck usw. 
Holzbe· und ·Verarbeitung •••••••••.• 
Zell1toff· und Papiererzeugung ..•.••.. 
Pap1erverarbe1tung, Druckerei .•••.•••. 
Lederherstellung ........•....•... 
Lederverarbeitung .....••.••..•... 
Textilgewerbe . . . . . .. , •.••.•••. 
Bekleidungsgewerbe •.....•...••..• 
Zuckermdustrie ....•............ 
Brauerei und Malzere1 ••••..•...•••• 
Ubriges Nahrungs· und Genußmittelgewerbe . 

Baugewerbe •....•............. 
Produzierendes Gewerbe 

Handel ••. , .............•...• 
Großhandel, Handelsvermittlung ...••.. 
Einzelhandel •....•....•.•...... 

Verkehr 2) •..•................. 
Eisenbahnen (ohne Deutsche Bundesbahn) 
Straßenverkehr .•.•.......••••.. 
Schiffahrt, Wasserstraßen, Hafen ••..... 
Übriger Verkehr 2l •.••.•.•.••.••. 

Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe •. 
Kreditinstitute u. ä. . ..•....•...... 
Versicherungsgewerbe ••••.••••.•.• 

Dienstleistungen ••.••••.••.•••... 
Gaststätten· und Beherbergungsgewerbe ••. 
Wohnungsunternehmen •.....•••..•. 
Sonstige Grundstückswesen u. a. • •••..• 
Beteiligungsgesellschaften .•.•....... 
Sonstige Vermögensverwaltung u.ä. . ..•. 
Übrige Dienstleistungen ••.•..••. ,- .. 

Insgesamt 2) •••••••.•••••.•.• 

Desgl. ohne Kreditinstitute und 
Versicherun en •••••.••.•••. , .• 

Gesell· 
schalten 

Anzahl 

101 
89 
4 
8 

631 

47 
6 
4 

12 
42 
12 
B 

27 
12 
12 
78 
11 
7 

27 
11 
22 
3 

15 
11, 
18 

2 
6 

82 
2 

26 
80 
48 

28 
760 

85 
67 
18 

89 
23 
29 
24 
13. 

309 
171 
138 

248 
17 
19 
44 
62 
44 
62 

1499 

1190 

Kapital 
(Stamm· 
akt1en) 

1970 

1 

01v1-
denden-

summe 1) 

1 000 DM 

29 730 

8 074 865 
6 229 732 
1 325 503 

519 630 

23 032 649 

6 661 631 
2 143 500 

36100 
453 121 
485 960 

76 171 
227 100 

3 357 185 
583 200 
123 363 

1167 751 
2 991 885 

169 000 
2 157 149 

186 032 
164 735 

17 500 
35 346 

200 980 
66 268 

2 083 
66 235 

613 119 
12 000 

147 440 
489 571 
398 224 

253 166 
31 360 680 

1412037 
453 981 
958 056 

1 335 968 
91437 

340 080 
393 147 
511 304 

4 653 747 
3 687 802 

965 945 

3 995 933 
33 968 
80 230 

231 949 
3 223 432 

221 371 
2114 983 

42 788 095 

38 134 348 

3 000 

. 795 084 
701 453 
28 350 
65 281 

3 422 484 

1193 390 
4.0 880 
3450 

63 877 
64 796 . 
11 266 
38 167 

417 952 
78 122 
15 476 

136 978 
680 375 

3 450 
401 526 

22 232 
21 264 
4 920 
3173 
2 738 
3 283 

47 
2175 

47 421 
2160 

21 992 
86 403 
54 371 

24 703 
4 242 271 

183198 
24 633 

158 565 

43 593 
81 

7 646 
16 677 
19 109 

636 306 
531 789 
104 517 

418 303 
2 865 
4677 

10 103 
352 171 

29 139 
19 348 

5 526 671 

4 890 365 

1) Nur Dividende auf Stammaktien. - 2) Ohne Bundesbahn und Bundespost. 

Durch-
schnitts-

d1v1dende 

% 

10, 1 

9,8 
11,3 

2,1 
12,6 

14,9 

17,9 

1 ~ 
9,6 

14.1 
13,3 
14.8 
16,8 
12,4' 
13,4 
12,5 
11,7 
22,7 

2,0 
18.6 
12,0 
12.9 
28, 1 
9,0 
1.4 
5,0 
2.3 
4,2 
7,7 

18,0 
14,9 
17,6 
13,7 

9;8 
13.5 

13,0 
5,4 

16,6 

3,3 
0,1 
2,2 
4,2 
3,8 

13,7 
14,4 
10,8 

10.5 
8,4 
5,8 
4,4 

10,9 
13,2 
9,4 

12,9 

12,8 
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Kapital 
(Stamm-
aktien) 

1971 

1 

D1v1-
denden-

summe 1) 

1 000 DM 

29 730 

8 628 089 
6 759 956 
1 325 503 

542 630 

24 589 470 

6 843 151 
2 143 500 

36 100 
488 621 
517 536 

76 171 
231 600 

3 510 935 
587 491 
156 633 

1 318 123 
3 656 885 

170 400 
2 379 735 

190 000 
171 735 

20 500 
35 346 

207 480 
ii6 518 

2 OB3 
66 235 

620 373 
14 150 

152 333 
521 788 
404 048 

269 880 
33 487 439 

1 455 520 
471 231 
984 289 

1370314 
94 393 

357 080 
404 537 
514 304 

5 092 917 
4 082 595 
1010322 

4 309 970 
34 468 
83 224 

232 199 
3 486 869 

256 414 
216 796 

45 745 890 

40 652 973 

3 000 

788 OB9 
741 357 

6 300 
41' 109 

2 982 ~ 

908 027 
55 780 
3 338 

48 101 
69 374 
11 216 
39 852 

215 045 
50 309 
20 586 

143 266 
746 619 

2 430 
383 329 

22 565 
16 471 
4 040 
3 550 
2 525 
3 053 

55 
2 961 

60 680 
1 614 

20 285 
92 419 
54 755 

34 816 
3 805 827 

200 730 
38 582 

162 148 

29 493 
81 

8 256 
14 353 
6 803 

731 046 
614 800 
116 246 

440 580 
2 003 
5 243 

11 494 
368' 271 

25 789 
27 780 

5 210 676 

4 479 630 

Durch-
schnitts· 

d1v1dende 

% 

10,1 

9,1 
11,0 
0,5 
7,6 

12,1 

13,3 
2.6 
9,2 
9,8 

13,4 
14,7 
17,2 

6,1 
8,6 

13,1 
10,9 
20,4 

1,4 
16.1 
11,9 
9,6 

19,7 
10,0 
1,2 
4,6 
2,6 
4,5 
9,8 

lt,4 
13.3 
17,7 
13.6 

12,9 
11.4 

13,8 
8,2 

16,5 

2,2 
0.1 
2,3 
3,5 
1.3 

14,4 
15.1 
11,5' 

10.2 
5,8 
6,3 
5,0 

10,6 
10,1 
12,8 

11,4 

11,0 

Kapital 
(Stamm· 
akt1en) 

1972 

l 01v1-
denden-

summe 1) 

1 000 DM 

38 330 

B 962 932 
6 967 405 
1 325 503 

670 024 

25 673 134 

7083515 
2 143 5011 

44 100 
488 621 
543 896 

81 841 
233 600 

3 521135 
578 700 
169 086 

. 1 425 033 
3 946 832 

186 800 
2 643 362 

195 800 
185 235 

22 500 
35 805 

216 730 
66 718 
2 083 

66 235 
652 454 

14 150 
155 892 
541 099 
428 412 

309 126 
34 945 192 

1 538 076 
501 981 

1 036 095 

1 638 527 
95 563 

361194 
406 566 
775 204 

5 790 200 
4 715 308 
11174 892 

4 434 736 
35 018 
92 530 

231 299 
3 606 629 

255 314 
213 946 

48 385 061 

42 594 861 

5 066 

843 190 
779 689 

6 300 
57 201 

3110696 

1 109 755 

4458 
17 378 
84 234 
11 861 
40 858 

202 789 
32 916 
21 607 

145 707 
656 732 

14170 
437 154 
34 395 
24805 

1800 
3 583 
1810 
2 652 

55 
572 

76 487 
3 036 

20 127 
94464 
67 291 

48 296 
4 002 182 

213 556 
41 995 

171 561 

51 297 
47 

8 168 
18 993 
24 089 

832 937 
~ 575 

137 362 

393 333 
1103 
5 659 

10 735 
333 457 

21 704 
20 675 

5 498 371 

4 665 434 

Durch-
schnitts· 
div1dende 

% 

13,2 

9,4 

11,2 
0,5 
8,5 

12,1 

15,7 

·10,1 
3,6 

15,5 
14,5 
17,5 
5,8 
5,7 

12,8 
10,2'· 
16,6 
7,6 

16,5 
17,6 
13,4 
8,0 

10,0 
0,8 
4,0 
2,6 
0,9 

11,7 
21,5 
12,9 
17,5 
15,7 

15,6 ' 
11,5 

13,9 
8,4 

16,6 

3,1 
0,0 
2.3 
4.7 
3,1 

14,4 

H,8 
12,8 

8,9 
3,1 
6,1 
4,6 
9,2 
8,5 
9,7 

11,4 

11,0 

' ' ' 
dlii 
'{'\ , 
~ 

" .1:i 

'" . ;< . ~ ~ 
i , ~ 

' .1 

''' 

' ~ 

.i ,„ 
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\ 

r. 
·' 

Jahr 
Monat 

,_} 1969 D 
1970 bzw. 
1971 MD 41 
1972 
1972 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

' 

1968 MD 
1969 MD 
1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1972 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

V'gl. Fachserie D, Rerhe 1 /I 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie 1) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Beschaft1gte am Monatsende Umsatz 2) 

1 darunter 

1 1 insgesamt 
1 

Inhaber und 
1 

insgesamt Inlandsumsatz Auslands-

Angestellte Arbeiter umsatz 31 

1 000 Mill DM 

7 899 1 932 5 967 33 800 27 103 6 697 
8 308 2 024 6 284 39 211 31 464 7 747 
8 603 2 133 6 471 44072 35 477 8 595 
8 538 2 196 6 342 46 919 37 753 9 166 
8 340 2 211 6129 49 668 39 718 9 950 
8 321 2 203 6 117 49 057 39 292 9 764 
8 320 2 202 6 117 51 255 40 991 10 264 
8 320 2 199 6121 46 545 37 423 9 122 
8 345 2 211 6134 47 178 38 237 8 941 
8 352 2 225 6127 52 081 41 537 10 544 
8 351 2 223 6 128 54 804 43881 10 922 
8 357 2 229 6127 54 281 43 255 11 027 
8 304 2 225 6 079 52 942 41 541 11 401 
8 303 2 229 6 073r 51 162 40 624 10 539 
8 340r 2 239 r 6101 50 973 40 184 10 789 
8 348 2 241 6 107 56 902 44 640 12 262 
8 348r 2 243 6104 52 818 41 723r 11 095 
8 352 2 245 6 106 57 313 44 944r 12 369 
8 353 2 244 6109 54 921 43 325 11 596 
8 379 2 243 6 136 52 111 41 238 10874 

Brutto- Verbrauch an Brennstoffen Strombezug 
lohn· 

1 
gehalt- aus dem 

Kohle Heizol Gas 51 offentlichen 
summe Netz 

Mill DM 1 000 t · SKE 61 1 000 t Mill. cbm 

5 071 2 487 4 409 2 280 1 261 6153 
5 891 2 855 4 448 2 490 i 370 6 793 
7 100 3 385 4 547 2 655 ' 1 344 7 246 
7 640 3 871 4 352 2 605 1 238 7 622 
8 021 4 269 3 693 2 711 1112 8 188 
8 051 4 147 3 602 2 478 1 130 8 164 
8 285 4 370 3 569 2 318 1 122 8 241 
8 065 4 252 3 482 2 197 1 132 8 043 
8 337 4173 3 614 2 201 1 123 8 145 
7 902 4 167 3 599 2 457 1 098 8 341 
8 294 4153 3 940 2 994 1 116 8 703 
9095 4957 .3 968 3138 1 063 8 683 
8 524 4 963 3 886 3155 1 085 8 276 
8 389 r 4 423 r 4078 3 250 1 080 8 679 
7 927 r 4 450 r 3 709 3024 1 001 8 372 
8 445 r 4 593 r 4041 3128 1 147 9163 
8 416r 4 565 r 3 687 2 853 1 117 8 781 
9 064 4 760 3824 2 633 1162 9 161 
9 033' 5 032 3 451 2 292 1120 8 961 r 
9 335 4 833 3561 2 268 673 8 947 

Geleistete 
Arbeiter-
stunden 

Mill Std. 

944 
995 

1 020 
'977 
,934 
941 
952 
878 
883 
933 
988 
980 
885 
946 
926 
974 r 
916. 
969 
904 
865 

Strom-
verbrauch 

Mill.kWh 

9 650 
10 431 
11 045 
11 356 
11 816 
11 567 
11 682 
11 432 
11 579 
11 825 
12 692 
12 720 
12 210 
12 695 
12143 
13 138 
12 431 
12 917 
12 455 r 
12 511 

1) Ohne Elektr1z1tats-, Gas- und Wasserwerke fur die offentliche Versorgung sbwte ohne Baumdustne - 2) Aus eigener Erzeugung, emschl Verbrauchsteuern, ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer - 3) Oirektum· 
satze der lndustnebetnebe mit Abnehmern 1m Ausland und - soweit emwandfre1 erkennbar - Umsatze mit deutschen Exporteuren - 41 Beschaft1gte D, Umsatz und gelerstete Arbeiterstunden. MD - 51 Ortsgas 
und Kokere1gas (einschl Ferngas) - 6) 1 n Tonnen Ste1nk,ohle · Einheiten, die Umrechnung wurde nach folgenden Umrechnungsfaktoren vorgenommen Steinkohle und Stemkohlenbnketts 1,0, Stemkohlenkoks 
0,97, Rohbraunkohle 0,26. Braunkohtenbnketts und ·koks 0,69, tschechische Hartbraunkohle 0,50, bayensche Pechkohle 0,71. 
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1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 

Jahr 
Monat 

1972 Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 

Ap11I 
Mar 
Juni 

Juli 

1968 MD 
1969 MD 
1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 

1972 Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 

1968 MD 
1969 MD 
1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 

1972 Mai 
Jurn 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 

Gesamte 
1 ndustrie 

7 899,3 
8 308,3 
8 603,4 
8 537,9 
B 340,2 

8 320,5 
8 319,6 

8 320,1 
8 344,9 
8 351,9 

8 351,1 
8 356,5 
a 303,8 

8 302,7 r 
8 340,0 r 
8 348,0 r 

B 347,6 r 
8 351,6 
8 352,6 

8 378,9 

33 799,9 
39 211,4 
44 072,3 
46 919,4 
49 667,8 

49 056,7 
51 255,0 

46 545,3 
47 177,9 
52 081,3 

54 803,8 
54 281,4 
52 942,0 

51 162,3 r 
50 973,0 r 
56 901,7 

52818,4r 
57 312,7 r 
54 921,0 

5 211,3 

6 696,7 
7 747,3 
8 506,1 
9 166,4 
9 950,1 

9 764,3 
10 264,1 

9 122,4 
8 940,9 

10 544,4 

10 922,3 
11 026,9 
11 401,3 

10 538,6 r 
10 788,7 r 
12 261,9 

11 095,0 
12 369,2 
11 595,7 

10 873,7 

Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen 1) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Kohlen· 
bergbau 

299,9 
283,2 
277,4 
274,4 
252,0 

253,9 
251,3 

248,0 
247:9 
246,0 

244,0 
243,3 
242,3 

240,7 r 
240,5 r 
239,1 r 

235,8 r 
233,5 
231,0 

228,3 

633,2 
660,0 
768,1 
782,3 
771,0 

812,8 
823,4 

712,5 
738,8 
766,6 

815,0 
846,3 
776,3 

816,2 
751,2 
846,8 

792,2 
832,0 
790,2 

768,7 

153,3 
146,3 
175,4 
188,3 
183,6 

194,2 
200,6 

152,3 
185,1 
195,0 

193,7 
198,3 
179,0 

185,4 
173,0 
206,4 

180,11 
204,0 
200,6 

187,7 

Industrie 
der Steine 
und Erden 

229,3 
229,1 
231,9 
237,6 
241,5 

244,1 
246,3 

247,6 
248,5 
247,7 

246,9 
245,5 

,~ 

228,9 
230,5 
237,6 

241,4 
243,1 
244,0 

246, 1 

946,0 
1 071,5 
1 273,2 
1 489,8 
1 676,8 

1 815,7 
1 913,2 

1 850,5 
1 886,4 
1 956,7 

2 073,0 
1 865,6 
1 580,7 

1 124,7 
1 181,9 
1 589,9 

1 693,9 
1 972,0 
1 951,6 

1 941,2 

36,0 
43,9 
48,6 
54,9 
59,5 

60,2 
61,9 

53,6 
64,5 
62,7 

65,6 
70,6 
58,6 

58,0 
60,7 
65,4 

70,7 
76,1 
70,4 

68,6 

Darunter ausgewahlte Industriegruppen 

E1sen-
schaffende 

NE· 
Metall· 

Maschinen- Straßen- Schiff· Elektro· 
fahrzeug- technische 

Industrie bau 

322,2 
327,6 
334,6 
326,5 
311,9 

311,3 
311,6 

312,2 
311,8 
310,\) 

310,4 
310,7 
309,7 

310,8 
313,4 
313,7 

314,0 
313,9 
314,7 

315,6 

1 774,1 
2 210,1 
2 546,9 
2 292,1 
2 348,2 

2 369,1 
2 461,0 

2 276,4 
2 417,2 
2 567,7 

2 505,9 
2 478,7 
2 376,1 

2 675,6 
2 636,2 
2 948,3 

2 762,1 
3 032,8 
2 830,4 

2810,0 

432,9 
524,9 
612,0 
624.4 
655,3 

614,4 
647,7 

579,7 
682,1 
778,8 

768,9 
770,0 
803,9 

763,4 
748,9 
799,2 

750,4 
815,1 
762,6 

795,5 

Beschäftigte am Monatsende 
1 000 

1 052,2 85,3 
89,0 
91,8 
89,6 
87,1 

1 127,4 
1119,821 
1 117,5 

86,9 
87,3 

87,5 
87,5 
87,3 

87,3 
87,6 
87,2 

88,3 
88,9 
89,1 

89,9 
90,3 
90,4 

91,2 

.1 083,3 

1 080,2 
1 078,5 

1 077,0 
1 078,5 
1 081,0 

1 078,4 
1 078,4 
1 074,1 

1 076,4 
1 079,6 
1 079,0 

1 079,3 
1 081,5 
1 080,8 

1 082,8 

• 

Umsatz 31 insgesamt 
Mill.DM 

622,7 3 466,5 
751,3 4 257 1 
792,9 4 699,9 21 
728,0 5 091,0 
766,2 5 247 ,3 

772,6 
795,7 

723,7 
721,6 
757,2 

827,2 
862,4 
780,9 

888,2 
907,7 
976,7 

948,6 
1 045,B 
1 004,6 

926,7 

5 081,1 
5 647,3 

5 056,9 
4 747,4 
5 236,3 

5 388,4 
5 527,2 
6 528,3 

5 284,6 
5 046,7 
5 556,6 

5 352,5 
5 914,5 
6 065,7 

5 496,6 

507,0 
560,3 
606,2 
630,9 
609,2 

610,9 
606,0 

605,1 
604,1 
603,9 

606,2 
610,8 
608,8 

610,5 
617,6 
620,5 

621,1 
623,3 
625,8 

630,1 

2 471,0 
3 020,9 
3 501,1 
3 846,7 
4003,1 

4181,7 
4 363,5 

3 464,6 
3 140,4 
3 875,5 

4 592,7 
4 518,8 
3 916,6 

4312,2 
4 565,8 
5 117,8 

4 569,1 
5 102,5 
4 589,5 

3880,3 

darunter Auslandsumsatz 41 

Mill.DM 
125,0 1 388,4 
120,6 1 600,5 
145,2 1 667,921 
127,5 1 793,8 
128,9 1 955, 1 

127,2 
140,2 

114,3 
119,B 
134,4 

137,7 
147,8 
143,2 

183,B 
171,8 
178,8 

183,7 
190,2 
190,1 

159,1 

1 873,0 
2 111,1 

1 896,9 
1 697,0 
1 947,6 

2 072,1 
2 150,2 
2 471,4 

1 852,0 
1 925,0 
2 115,9 

2 074,1 
2 231,6 
2 395,2 

2 227,5 

1 107,3 
,1 274,3 
1 369,3 
1 562,0 
1 657,5 

1 633,2 
1 757,6 

1 426,2 
1 267,9 
1 684,6 

1 927,4 
2 036,4 
1 578,1 

2 021,6 
2 001,0 
2 070,0 

1 871,9 
2 142,8 
1 885,7_ 

1 569,9 

77,6 
78,4 
77,9 
77,6 
75,3 

75,9 
75,5 

75,9 
75,3 
74,6 

74,2 
74,1 
73,5 

73,0 
73,3 
72,9 

72,6 
71,8 
71,2 

71,7 

238,2 
284,2 
286,2 
361,7 
370,1 

452,3 
257,8 

326,9 
424,0 
S27,5 

342,4 
393,8 
578,1 

193,9-
190,6 
702,6 

343,9 
811,4 
306,6 

167,4 

110,5 
137,6 
103,6 
153,9 
181,0 

242,0 
72,1 

132,5 
193,6 
349,3 

174,2 
56,4 

357,6 

45,3 
110,3 
556,0 

200,3 
456,3 
174,0 

66,8 

926,3 
1 016,9 
1 094,5 21 
1 066,7 
1 051,0 

1 045,9 
1 047,8 

1 047,6 
1 054,0 
1 058,8 

1 060,2 
1 064,6 
1 060,7 

1 063,1 
1 071,2 
1 074,7 

1 077,7 
1 080,5 
1 082,4 

1 088,5 

2 894,0 
3 541,2 
4 239,4 21 
4 548,1 
5 024,9 

4 636,8 
5 492,6 

4 660,9 
4 606,2 
5 519,2 

5 315,7 
5 512,9 
6 239,0 

4 894,5 
4 981,9 
5 869,8 

5 050,0 
5 358,2 r 
5 434,9 

5 097,8 

672,6 
793,2 
915,2 2) 

968,2 
1 086,1 

1 018,8 
1130,8 

1 057,9 
985,8 

1 212,0 

1088,0 
1 181,6 
1 418,1 

1 004,9 
1112,4 
1 336,2 

1143,5 
1 256,4 
1 244,9 

1 270,3 

Chemische Textil-

Industrie 

535,1 
,566,7 
595,7 
589,0 
580,3 

578,1 
578,7 

580,3 
582,9 
580,4 

579,7 
.580,0 
578,3 

579,8 
582,5 
583,7 

582,6 
583.4 
585,4 

588,9 

3 498,9 
3 946,6 
4 210,6 
4 464,6 
4 728.2 

4 710,9 
4 800,2 

4 473,0 
4 626,5 
4811,7 

5160,0 
5 015,7 
4682,1 

5 323,7 
5 057,7 
5 569,5 

5 030,9 
5 !l70,3 
5 213,0 

5 326,5 

1 076,3. 
1 227,6 
1 307,7 
1376,3 
1 517,5 

1 533,0 
1 542,7 

1 393;1 
1 448,5 
1 496,5 

1 633,1 
1 627,:i! 
1 659,2 

1 750,5 
1706,2 
1 839,3 

1 710,8 
1 915,1 
1 739,6 

1 757,4 

489,1 
508,2 
501,5 
481,5 
458,1 

458,8 
457,0 

454,8 
453,8 
453,4 

454,1 
453,7 
450,0 

445,4 
444,9 
442,2 

438,8 
437,5 
435,1 

433,4 

1 764,6 
1 952,4 
2 029,2 
2171,1 
2 206,3 

2 098,5 
2 152,4 

1 950,7 
1916,B 
2 314,3 

2 559,9 
2 457,8 
2 072,4 

2 353,8 
2 416,7 
2 563,4 

2 297,0 
2 390,3 
2 236,5 

1 979,7 

211,6 
254,1 
276,7 
312,1 
302,5 

286,3 
301,0 

269,1 
268,3 
312,1 

337,0 
336,0 
322,7 

342,2 
360,0 
388,7 

366,8 
374,4 
364,0 

308,7 

Be· 
kleidungs-

366,5 
382,2, 
379,1' 
371,6 

r ·~ 

372,2 

~  :'jj 
374,r, .. ?· 
375,2 i 

-~~~  \\J 
373,9 . , ~ 
372';1 1 ~ ~~ 

369,7' :,'i 
366,6 ',j 
361,7 ; '\ 
357,8· ' "': 

: \ 
~ "·f' 

' ' l ~ ~ 

. · ~  
'.; 

970,3 .„„, 
1 07$,0 '., 
1166,7 
1 263,J 
1 413:'<!'·,. 

1 2W,9 · 
1'038,4 :"• 
1 185',2 . ·:1 
1 445,7 / . 
1 ~,  ') 
1 835,S ' 
1 4El2,8 ' • ~ 
1 025,8 ,' t) 
1 502,8 '. ' ~  
15853 . .'. „: 
1 69a'a. :·.' \. ·~, 

1 490,7' 
1 ~1  ' 
1~ · 

1171,3" ~-~  
1 • 

{·. 

1 
46,1 . ~  
58,$·. ,1 

·'sa11-+11 • , 

6B:6 •\\ 
84,2 ,,. '·: 

61„6 
46,2 

73J "1 
96,8 

115,3 

114,Q ,, 
77,'! ·' rj 
48,3. •.:· 

97'4, ": 

~~~ ~  ~ 
95,2 t 
Q6,9'. 
51,7 . ' 
74,I! ), ., .,, 

„• 
Vgl Fachsene 0, Reihe 1 /1 " .; , 
1 l Ohne ElektrmtatS·, Gas· und Wasserwerke fur die 'offenthche Versorgung sowie ohne Bauindustrie Oie Ergebnisse beziehen sich auf sogenannte „hauptbeteiligte lndustnegruppen", d. h. kombinierte Betriebe s1nd_

1
; 

mit ihren AntJaben deqenigen Industriegruppe zugerechnet worden, bei der der Schwerpunkt des Betnebe9, gemessen an der Beschaft1gtenzahl, ltegt - 2) Ab 1970 wird die Herstellung von Buromaachmen, Daten9'(; 11 
arbeitungsgeraten und -einrichtungen m einer gesonderten lndustnegruppe erfaßt. Die Zahlen smd datfer mit den Voqahresergebn1ssen nicht voll vergleichbar - 3) Aus eigener Erzeugung, einschl. Verbrauchsteuerfl„ 
ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 4) D1reKtumsatze der Industriebetriebe mit Abnehmern 1m Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatze mit deutschen Exporteuren. 
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Jahr Verarbeitende 
Monat ~  2) 

1968 78,0 
'1969 95,4 
1970 100 
1971 102,5 
1972 110,6 
'1972 Mai 109,3 

Juni 112.7 

,. Juli 100,7 
Aug. 100,2 
Sept. 113,5 
Okt. 125,3 
Nov. 122,1 
Dez. 117,9 „l. 

" '' 
. 1973 .,Jan„ 131,7 

Febr. 126.4 
Marz 139,4 
April 126,7 
Mai 144,4 
Juni 123,7 
Juli 71 120,8 

Holzschilff, 
Zellstoff, 

Jahr Papier 
Monat und Pappe 

erzeugende 
Industrie 

,~ 86,6 
1969 97,4 
1970 100 
J.971 100,4 
1.972 106,9 
•1972 Mai 107.4 

Juni 109,0 
Juli 102,8 
Aug. 94,9 
Sept. 106.4 . 
Okt. 113,6 

. Nov. 118,6 
·Dez. 106,5 

1973 Jan. 119,0 
Febr. 120,3 
Marz 128,3 
April 115,1 

.Mai 126,5 
Juni 119,0 
Juli 71' 122.4 

Herstellung 
von Buro-

Jahr maschinen, 
Daten ver-Monat arbeitungs-

geräten und 

'' -emrichtungen 

1968 
1969 
1970 100 

·1971 122,2 
1972 110,5 
1972 Mai 107,6 

Juni 134,8 

. ' Juli 95,5 
Aug. 110,3 
Sept. 133,3 

, Okt. 104,9 
, Nov. 135,2 

Dez. 124,2 
19'73 Jan. 128,0 

Febr. 127,4 
März 139,3 

" April 120.4 
Mai 127,1 
Juni 135,3 
Juli 71 130,8 

~ -,--

Index des Auftragseingangs 1) in ausgewählten Industriezweigen 
1970 = 100 

Grundstoff-

1 

lnvestt-

1 

Ver- 1 
EJSen·, Ziehereien 

und Produk- t1ons- brauchs- 1 ndustrie 

1 

Stahl- und Stahl- und und 
t1onsguter- guter- guter- der Steine Warlflwalz- Temper- Kaltwalz-

mdustnen und Erden werke 31 gießere1 31 

80,8 72.7 86,1 74,3 97,6 91,9 80,8 
94,7 95,7 96,0 85,1 112,5 110,0 104,8 

100 100 100 100 100 100 100 
101,2 100,0 110,4 113,8 88,6 85,4 94,2 
110,2 107,1 119,6 122,9 104,0 87,5 105,3 
112,9 102,8 118,9 137,4 104,1 91,0 108,3 
116,1 112,3 108,0 137,4 114,3 96,3 112,2 
104,9 101,0 93,2 129,3 95,3 84,7 92,4 
107,9 94,2 101,7 141,2 96,7 83,1 96,1 
109,2 108.7 131,7 142, 1 90,7 88,3 95,2 
118,7 116,5 157,1 146,3 103,7 91,1 113,9 
117,6 119,7 135,0 125,7 113,8 93,2 113,2 
117,2 121,7 110,2 114,7 127,2 89,1 119,1 

122,4 145,0 115,3 84,1 134,1 94,9 120,8 
123,0 128,4 127,5 92,3 133,3 !02,6 134,7 
132,3 138,5 153,0 125,8 131,7 104,5 143,5 
121,7 124,5 140,0 130,4 111,2 99,2 126,3 
138,1 152,9 134,5 155,0 131,1 116,1 143,2 
127,2 125,8 113,1 • 139,9 112,2 98,3 123,6 
123,5 127, 1 101,2 147,4 113,3 88,2 119,3 

1 NE-Metall-
halbzeug- 31 

werke 

97,5 
112.4 
100 
103,5 
115,4 
119,1 
102,2 
110,1 
107,0 
107,5 
134,7 
129,4 
111,7 
142,4 
139.4 
146,3 
131,7 
150,3 
137,1 
144,0 

1 Fein-
Stahl- und 1 . 51 Straßen- Elektro- ~~~  

Leichtmetall· Maschinen- fahrzeugbau Kraftwagen- Schiffbau Stahl-
technische 51 optische 61 industne verformung 

bau insgesamt 
Industrie 

67,6 73,0 73,8 74,9. 77, 1 69,9 77,6 73,9 
89,3 101,6 94,3 95,6 108,1 90,2 96,0 100,3 

100 100 100 100 100 100 100 100 
113,4 90,0 108,0 108,7 59,3 105,2 101,7 89,5 
111,0 95,2 117,7 119,2 57,5 115,6 108,0 97,2 
98,9 94,5 118,9 120,7 29,7 104,6 102,9 95,2 

109,8 100,7 117,2 119,7 51,9 127,3 114,6 100,5 

105,1 92,7 98,6 99,9 20,1 120,1 105,1 97,3 
112,6 87,3 96,5 98,2 15,1 100,0 100,0 85.4 
145,8 96,6 113,8 114,1 46,1 116,3 109,8 94,5 

98,9 104,3 134,2 134,2 50,8 125,7 116,6 106,3 
107,3 106,0 143,0 146,1 74,1 121,7 117,9 107,5 
116,2 111,6 107,0 107,0 286,8 136,4 118,5 100,1 
156,5 128,5 181,7 188,8 309,0 132,1 125,9 113,0 
126,2 121,1 157,0 161,2 ' 29,6 126,3 127,9 121,0 
108,0 130,0 145,1 146,8 254.4 140,2 153,8 132,3 
107,8 123,1 128,3 129,9 171,1 121,6 132,7 124,1 
129,1 142,7 169,4 173,9 311,2 155,2 136,3 131,8 
115,1 125,1 119,6 121,5 94,2 135,2 138,4 126,0 

113,4 123,8 98,1 98,3 455,2 128,2 136,0 118,9 

Holzmobel-
Papier-

Kunststoff- Leder-Fein- Glas- und und pappe- verarbeitende erzeugende Schuh- Textil-
keramische verarbeitende 
lndusme Polstermobel· 

industrie Industrie industrie 

89,0 85,0 73,8 83,0 74,3 111,9 91,1 95,1 
103,0 92,8 88,6 93,3 91,4 115,0 87,9 103,9 
100 100 100 100 100 100 100 100 
107,9 109,0 115,0 105,7 110,8 95,8 103,0 113,8 
118,6 119.4 133.4 113,8 125,7 112,3 103,0 116,2 
120,0 117,8 130,2 117,0 127,1 96,7 127,9 114,1 
117,3 115,5 134,4 119,0 128,7 100,7 67,7 104,2 
113,6 105,0 116,0 107,8 118,4 128,9 49,5 86,6 
113,1 111,9 133,3 104,6 119,5 91,3 54,1 94,6 
116,9 128,1 140,4 111,1 124,4 109,8 111,8 129,3 
134,0 126,7 152.7 120,4 137,2 112,6 217,3 153,9 
125,8 129,2 155,3 122,6 141,1 132,0 140,9 135,4 
116,4 125,8 128,2 108.4 134,4 125,3 65,7 113,0 
132,1 130,8 146,0 121,9 136,5 134,2 42,9 121,2 
138,3 149,4 148,0 121,4 143,5 97,0 57,8 133,8 
147,0 145,2 152,5 129,8 158,2 105,1 98,lJ 154,4 
135,8 124,1 143,9 117,9 146,8 97,6 142,3 132,3 
145,3 133,6 155,8 129,2 162,3 127,0 154,4 125,0 
134,8 121,9 140,5 122,4 148,3 96,0 61,6 112,0 
124,1 113,2 126,1 122,8 138,8 75,6 56,2 94,9 

Chemische 
Industrie 

insgesamt 41 

83,6 
94,0 

100· 
106,0 
113,2 
114,1 
114,2 
107,2 
111,1 
114,9 
122,1 
118,9 
114,8 
127,7 
125,1 
132,1 
120,9 
132,1 
127,3 
123,9 

Eisen·, 
Blech- und 

Metallwaren-
industrie 

77,6 
93,6 

100 
103,9 
112,3 
112,1 
114,0 
101,8 
103,6 
110,2 
126,3 
128,0 
113,2 
125,1 
125,3 
132,2 
125,3 
134,9 
125,7 
116,5 

Be-
kleidungs-

86,0 
93,0 

100 
107,9 
119,9 
114,4 
82,9· 
64,2 
85,9 

156,9 
202,0 
126,1 
80,3 
75,3 

104,5 
178,3 
165,1 
113,1 

72,9 
61,0 

~ VP'· Fachserie O. Reihe 6 , 
,\ 1, Berechnet nadl Auftragswerten 1n jewe1l1gen Preisen (Wertmd1ces). - 2) Ohne Nahrungs- und Genußmtttelmdustrien. - 3) Mengenindices. - 4) Ohne Kohlenwertstoffindustrie. - 5) Bts 1969 einschl., ab 1970 
f. 1' ohne Herstellung von Buromaschmen, Datenverarbe1tungsgeraten und -emnchtungen. - 6) Ohne Uhrenmdustne. - 7) Vorlauf1ges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 

1972 Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt.' 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 

Apnl 
Mai 
Juni 

Juli 41 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 

1972 Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 4l 

Index des Auftragsbestands 1) in ausgewählten Industriezweigen 
1970 = 100 

Ausgewählte Ausgewahlte Eisen-, Grundstoff- und l 1 

Stahl- und Zweige der Produktions- 1 nvest1t1ons- Verbrauchs-
~ 

Stahl- und 
verarbeitenden guter- guter- guter- walzwerke Temper-

Industrie industrien gießerei 

93,7 71,5 97,9 108,2 67,9 81,3 
92,3 76,5 88,8 117,3 74,2 72, 1 

96,0 76,9 88,8 132,6 76,1 70.4 
95,2 81,4 87,1 128,3 80,9 71,5 

91,3 81,2 85,9 114,3 80,5 73,7 
87,7 78,3 85,2 103,4 76,7 75,3 
88,0 74,9 85,2 108,2 70,2 75,1 

92,6 73,6 86,6 126,4 67,5 73,1 
96,2 78,0 88,9 132,3 73,7 72,9 
98,1 87,5 89,5 129,0 85,5 75,5 

104,1 107,0 96,7 117,8 96.4 78,1 
107,3 117,2 99,7 110,9 111,0 82,0 
114,4 12i;,0 103,2 124,9 118,4 84,1 

118,9 130.4 104,1 137,7 119,2 87,0 
123,8 135,9 106,6 147,2 125,7 91,8 
122,9 136,7 106.4 142,6 126.4 93,7 

123,1 138,8 106,9 139,1 129,4 94,6 

Stahl- und Maschinen für die 
Leicht- Maschinenbau Produktions-

1 
Verbrauchs-

l Bau- ! Land· 
metallbau giJter- güter- wirtschaft 21 wirtschaft industrien 

116,3 89,2 85,0 118,6 71,1 71,3 
118,0 73,8 62,7 97,4 70,6 78,3 

119,8 74,0 64,8 104,1 68,5 65,6 
118,7 71,6 61,3 97,3 66,5 61,3 

119,6 68,9 61,6 92,8 67,3 60,2 
121,0 67,3 61,2 92,7 66,9 57,0 
119,0 68,0 61,4 89,2 67,1 64,7 

115,7 71,0 61,5 88,3 68,6 83,1 
113,2 74,7 60,8 90,3 72,4 105,3 
113,3 75,3 56,0 85,7 78, 1 126,9 

113,7 84,6 56,2 90,7 91,2 157,7 
120,5 86,8 58,6 89,5 95,7 165,2 
120,4 90,8 61,6 93,2 108,4 164,2 

119.4 92,5 66,2 95,8 111,5 158,4 
121,4 93,8 72,3 98,4 116,6 139,9 
123,8 91,0 75,0 97,3 108,8 127,8 

123,8 90,0 7,4,0 107,2 96,5 112,1 

Z1ehereien 
und Kalt-
walzwerke 

64,1 
60,5 

60,0 
61,9 

63,3 
61,2 
59,3 

60,8 
64,0 
70,4 

75,7 
84,9 
91,6 

103,3 
107,5 
111,8 

110,6 

Straßen-
fahrzeugbau 
(nur Nutz-

fahrzeuge) 31 

73,7 
57,2 

53,7 
53,2 

54,1 
55,4 
55,2 

55.4 
60,1 
59,9 

69,2 
72,2 
71,7 

71,7 
90,0 
90,8 

90,9 

Papier 
und Pappe 
erzeugende 

Industrie 

91,2 
117.4 

113,3 
124,2 

119,5 
115,3 
123,2 

126,5' 
127,4 
137,3, 

144,5 
147,2 
164,8 

171,6 
171,1 
178,9 

180,8 

Schiffbau 

113,9 

,, 

' '• 

',. 
' 
) 
' " (, 

.1i 
: .. 
' 

;. . :· „,ii, . , . . ' •,. 
,\ '(: 

<: 

·~-

' ,t 

•' " 

'1'1 ( 1 

J' 
',' ,, 
" 84,0 ,,. : 

84,1 ~ 
81,0 , ~  · ~  

' ' \~1  83,6 \t: 82,4' 
,': '$, 

79,9 

74,9 ; 
73,4 ~ ··~ 
83,2 ,,,, ~ 

" 87,!!' 
., 

96,9 
104,4 :·..i' 

' 109,7 -: ~  117,9 
,· fl ~~~ 121,2 

132,6 
,. 

"' ' .. 
· \ ~ · 

~ 
'I 

~~~~---~- --~-~--~----~----~--- -- -~ ~· ,,  
- ~ .:' · 

Kinderober· \ 
beklaidungs-' , ( 

Elektro- Nachrichten- Herren- und 
Jahr technische Starkstrom- und Schuh- Textil· Bekleidungs- Knabenober-Industrie technische informations-Monat (nur Investitions- technische bekleidungs-

guter) 1 nvestitionsgüter industrie 

1971 D 113,3 115,0 111,3 113,7 
1972 D 119,6 123,3 115.4 115,6 

1972 Mai 119,2 122,3 115,7 159,5 
Juni 118,9 121,3 116,1 148,9 

Juli 119,8 123,9 115,1 117,4 
Aug. 120,0 123,4 116,0 91,7 
Sept. 119,4 124,2 114,0 75,0 

Okt. 120,3 124,1 115,9 129,4 
Nov. 121,3 125,1 117,0 151,4 
Dez. 120,8 125,5 115,5 145,1 

1973 Jan. 122,1 125,3 118,5 109,7 
Febr. 124,7 128,6 120,3 78,7 
Marz„ 129,0 131,3 126.4 63,8 
April 127,5 125,7 129,6 108,8 
Mai 128,3 125,9 131,1 153.4 
Juni 130,5 128,7 132,8 148,1 
Juli 41 130,3 128,6 132,3 115,4 

Vgl, Fachserle D, Reihe 6. 

105,4 111,5 109,7 
115,0 121,8 122,1 

118,1 151.4 134,1 
117,1 142,7 117,1 

112,1 117,3 94,0 
109,2 96,3 100,1 
113,7 106,7 136,8 

122,8 132,1 147,9 
125,7 139,2 137,4 
125,9 130,6 119,8 

124,8 107,9 98,3 
127,0 '91,0 105,0 
138,2 116,3 141,6 

143,0 135,5 139,7 
146,1 147,7 131,2 
144,9 137,2 113,0 

154,4 118,5 92,4 

112,6 
12·1,6 

. -~ 
,„I' '/,« 

161,9 "'i 

158,2 „·.:,,' 
131,4 
93,9 •• 1 

88.q . ~ ··  122,5 • 
140,4 
137,2 ·" 
113,7 
82,5 

101,0 

133,d 
157,7 ', 
151,9 

134,4 

•, 

1) Berechnet nach Auftragsbestandswerten in jeweiligen Preisen CWertindices}. -2) Einschl. Maschinen für Baustofh ~ und Glasindustrie. -3) Llefer· und Lastkraftwagen Uber 12 t zul8ssiges Gesam 
Kommunalfahrzeuge, Omnibusse und Obusse, - 41 vorläufiges Ergebnis, -
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Industrie 
ohne 

offentliche 
Jahr Energie-

Monat insgesamt Bau- Wirtschaft 
industrie und ohne 

Bau-
industrie 

?-i_' 1968 131,J 131,6 130,6 
1969 147,7 148,7 147,5 

'<':\, 
·1{170. 157.4 158,2 156,6 
1971 160,9 161,8 159,7 
1972 166,7 167,4 164.4 
1972 Mai 166.7 166,5 164.4 

Juni 171.4 171,2 170.1 
Juli 155,6 155,3 153,7 
Aug. 155.7 155,2 153,2 

\ Sept. 169,5 169,4 167,2 
Okt. 184,2 184,4 181,6 ,·, Nov. 183,2 184,0 180,5 

l- Dez. 167,4 169,1 164,0 
191,3 Jan. 170,0 172,7 167,2 

·:1 Febr. 169,1 171,8 167,7 
- ~ 

Marz 185.4 187,6 183,6 
April 174,8 175,9 172,3 ,. Mai 185,6 186,1 183,7 
Juni 175,5 175,9 174,1 f.; Juli 31 166,5 166,9 164,6 

,; 

:i 1~  T31,2 131,7 130,7 
"1 69 148,2 149,1 147,9 

'· . 1970 157,2 158,1 156,5 
1971 160,1 161,0 159,0 

< 1972 166,4 167,1 164,1 
1,972. Mai 171,6 171,3 169,4 !.i' Juni 169,4 169.4 168,2 

Juli 153,8 153,4 151,9 
~  Aug. 144,2 143,9 141.7 

Sept, 168,6 168,5 166,2 
Okt. 175,2 175,5 172,6 
Nov. 186,1 187,0 183,3 ,. Dez. 178,6 180,3 175.4 

191.3 Jan. 162,3 164,9 159,6 
,, Febr. 177,6 180,5 175,9 

Marz 176,6 178,8 174,8 

" April 188,4 189.4 186,0 
, Mai 183,6 184,0 181,8 

Juni 187,1 187,5 185,9 
Juli 31 158,9 159,3 157,0 

Bergbau 

Kohlen- 1 Eisenerz- ! Metallerz-Jahr 
Monat \' 

bergbau 

'\ 

A968 83,0 48,5 122,2 
•' 1969 84.4 46,8. 117,6 
'.I 1970 84,0 42,6 121,6 

• 1971 ·84,7 40.4 125,9 
(972' 74,0 38,5 115,3 
1972 Mai 74,5 37,1 117,3 

Juni 73,7 43,8 115,3 
Juli 67.4 41,7 119,0 
Aug. 72,7 40,8 97,7 
Sept. 73,1 38,4 109.4 
Okt. 77,9 39,5 120,5 
Nov. 75,9 41,3 112,5 
Dez. 72,6 35,2 115,9 

1973 Jan. 80,6 41,6 113,4 
febr. 74,6 44,2 111.4 
Marz 79,4 44,7 119,3 
April 69,0 38,9 106,0 
Mai 73,2 42,2 116,5 
Juni 64,5 39,1 101,4 
Juli 31 66,2 40,0 114,8 

.'1968 85,2 48,3 121,3 
' 1969 86,5 46,8 117,6 

1970 85,9 42,6 121,6 
,·~ - ~ 86,6 40,4 125,9 

76,4 38,6 115,6 
··~ ' 1972 Mai 78,8 35,1 110,8 

Juni 75,6 43,3 113,9 
Juli 68,9 43,2 123,3 
Aug. 69.4 38,6 92,6 
Sept. 75,1 39,8 113,1 

1, 
.,_ 

Okt. 76,8 39,1 119,9 
Nov. 80,6 40,8 111,6 
Dez. 80,2 36,5 120;5 

1973 Jan. 79,6 39,3 107,1 
' · Febr. 81.1 48,1 121,0 i, März 78,4 44,2 117,6 

April 76,9 40,3 109,7 
Mai 74,8 39,9 110,2 

·,' Juni 71,1 40,5 104,8 
:• Juli 31 65,3 39,5 113,4 
" VQJ,. FIK:hserie D, Reihe 2. 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1962 = 100 

Verarbeitende Industrie 
Grund-
Stoff- fnvest1- Ver- Nahrungs-

Bergbau und t1ons- brauchs- und 
Produk- Genuß-zusammen guter- guter- 1J tions- mittel-
güter-

industrien 

kalendermonatlich 
91,7 133,3 151,7 122.7 129,5 128,2 
94,9 151,2 169,8 146,1 143,8 134,0 
97,5 160,7 178,8 160,4 148,1 138,7 

100,1 163,9 182.4 159,9 154,7 146,6 
92,3 169,4 191,8 162,3 163,5 147,9 
90,8 169,5 193,3 162,9 160,3 147,7 
89,4 175,7 200,0 172,0 163,5 149,3 
83,1 158,6 190,1 145.4 146,0 143,7 
87,3 157,8 191,7 139,0 148,9 148,8 
90,0 172,5 197,3 163,5 170,6 145,2 
96,5 187,6 208.4 178, 1 183,6 173,6 
98,1 186,2 203,5 180,5 180,0 172,3 
97,0 168,7 187,7 167,2 161,2 140,1 

101.4 171.8 196,1 166,3 165,5 141,6 
94,0 172,8 194,4 170,2 169,1 136,1 . 
99,5 189,5 217,0 185,1 182,8 148,6 
88,1 178,1 208,4 172,0 168,2 141,3 
92,0 190,1 221,7 184,6 175,9 154,5 
82,7 180,5 214,0 175,5 160,5 147,8 
84,9 170,1 211,0 155,1 149,7 151,2 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
93,4 133,3 151,6 122,7 129,5 128,2 
96,6 151,5 • 170,0 146,5 144,2 134,4 
99, 1 160,5 178,6 160,1 147,7 138,6 

101,6 163,0 181,9 158,8 153,7 145,6 
94,2 169,0 191,3 161,9 163, 1 147,5 
94,1 174,6 195,8 169.4 166,2 153,8 
91,1 173,5 200,5 168,5 160,7 145,4 
84,0 156,6 187,0 144,0 144,3 142.4 
83,7 'f45,7 ~· 126,4 „ 136,0 135,8 
92,0 171,4 161,8 168,9 144,2 
94,9 178,0 201,0 168,3 173,6 160,5 

102,5 189,0 207,0 184,1 183,8 169,6 
103,t 180,5 193,8 183,0 175,6 t49,3 
99,7 163,7 189,6 157,1 156,5 134,3 

102,0 181,I 206,7 176,9 175,9 141,8 
98,0 180,1 208,6 174,9 172,9 140,8 
95,5 192,3 219,6 188,2 183,5 154,8 
92,7 188,0 218,7 182,8 174,0 153,3 
88,8 192,6 223,6 189,7 173,6 158,0 
83,5 162,I 203,8 146,5 141,5 143,3 

Ottentliche Energiewirtschaft 

! Efektri- Gas-Zitats-zusammen 
erzeugu ng und 

-verteilung 

153,7 155,9 140,4 
175,2 177,0 164,0 
193,5 192,1 202,4 
205,8 203,5 219,8 
232,2 232,1 232,6 
213,6 216,6 195,0 
195,5 198,4 177,9 
190,3 194,7 163.4 
200,3 203,9 178,2 
217,6 219,9 203,5 
245,9 247,0 239,4 
261,7 258,2 283,4 
281,4 274,8 322,2 
291,2 291,5 289,2 
262,4 262,1 264,0 
274,5 275,7 267,1 
253,9 256,6 237,6 
237.4 239,7 223,1 
214,9 217,6 198,2 
217,0 221,9 186,7 

153,4 155,6 140,0 
175,3 177,1 164,0 
193,4 191,9 202,4 
205,3 202,9 219,8 
231,5 231,4 232,0 
213,8 217,4 191,3 
195,8 198,3 180,4 
187,3 191,7 160,3 
191,2 193,9 174,8 
218,8 220,8 206,3 
238,1 238,6 234,9 
266,0 262,6 287,3 
286,2 281,4 316,t 
281,9 281,6 283,8 
280,6 279,6 286,8 
265,7 266,3 262,1 
264,3 268,1 240,9 
233,6 236,0 218,9 
222,9 226,4 201,0 
210,0 214,4 183,2 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 

Kali- und Erdöl- Industrie Eisen·, Steinsalz- Eisen- Ziehereien NE- NE- Mineralöl-
bergbau und der Steine schaffende Stahl- und und Kalt- Metall- Metall- verar· Erdgas- und Temper-sowie gewinnung Erden Industrie gießerei walzwerke industrie gießerei beitung 
Sahnen 

kalendermonatlich 
129,9 171,7 120,1 128,8 100,7 135,3 141,5 127,8 190,8 
137,0 195,8 125.9 144,9 112,8 159,4 159,7 149,2 199,6 
145,1 231,5 136,2 144,8 118,1 156,3 158,8 154,6 219,4 
144,7 259,8 144,6 130,9 104.4 157,8 162,5 142,2 221,1 
140,6 280,6 151,5 140,1 99,6 166,8 168,5 139,5 227,1 
136,8 254,9 166.4 141,1 102,6 176,1 169,2 142,3 213.4 
143,6 236,7 175,5 147,1 108,1 182,0 172,4 149,3 216,9 
138,4 227,2 170,2 139,5 86,6 155,4 159.4 125.4 229,0 
123,7 236,0 174,6 151,5 87,7 167,8 162,3 109,9 232,6 
134,6 261,2 177.2 146,0 104,9 170,3 174,5 139,3 225,0 
140,5 290,3 184,8 150,1 111,6 175.4 182,7 155,2 243,3 
150,0 330,I 165,2 145,7 107,8 169.7 178,7 153,3 236,3 
139,9 365,7 127,4 134,2 91,5 148,0 153,S 121,5 238,7 
154,0 325,5 93.4 153.4 108;9 172,7 188,1 155,2 237,0 
142,5 300,5 100,0 150,1 108,9 178,5 181,6 160,8 223,9 
160,7 305,3 135,6 168,5 118,5 198,5 202,5 171,9 238,8 
t37,8 282,7 t51,6 149,4 107,2 187,2 184,3 146,2 228,0 
144,8 279,3 174,3 168,5 118,0 198.4 209,9 163,6 236,2 
138,0 257,5 168,5 150,1 104,3 175,7 187,5 157,0 248,7 
141,3 264,1 169,8 160,9 87,2 158,0 179,7 239.4 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
129,7 171,2 120,0 128,8 100,7 135,3 141,5 127,9 190,3 
137,2 195,8 126.1 145,2 113,0 159,5 160,0 149;7 199,6 
145,1 231,5 136,0 144,7 117,8 155,7 158,5 154,5 219,4 
144,4 259,8 143,9 130,8 103,6 156,5 161,7 141,4 221,1 
140,2 279,8 151,1 139,9 99,3 166,2 168,2 139,3 226.5 
137,1 250,2 170,0 145,5 106,6 182,7 174,3 148,1 209,4 
143,6 240,1 173,7 149,6 106,3 179,5 172,1 147,8 219,9 
136,3 222,9 168,1 136,2 86,7 153,6 156,9 123,7 224,7 
117,7 231,6 162,7 141,9 79,7 152,0 150,3 100.4 228,2 
135,4 264,9 176,6 143,5 103,8 168,3 172,7 137,4 228,1 
136,0 284,8 176,6 145,0 105.4 165.4 174,6 147,2 238,7 
152,5 334,7 168,1 147,3 110.4 175,4 183,0 156,9 239,6 
143,4 358,9 135,1 140,6 100.0 161,6 163,0 132,0 234,2 
149,3 319,4 89.4 149,0 102,8 162,9 179,9 147,7 232,5 
152,8 326,4 105,6 158,4 113,1 185,2 190,6 167,4 243,3 
155,8 299,5 129,7 159,3 111,9 187,2 192,1 162,1 234,3 
143,7 286,7 162,0 159,9 117,2 204,5 199,1 160,1 231,1 
142,5 274,1 172,0 166,5 116,7 196,0 208,1 162,4 231,7 
143,2 261,1 179.1 156,8 113,3 191,6 199,1 168,9 252,1 
136,7 259,1 162,3 155,5 82,3 149,1 171,8 234,9 

·~  
1),otn.'ie Nahrungs- \Jnd Genußmittelmdustrien. - 2) Einschl. Kohlenvvertstoffinduttrie. - 3) Vorl&ufiges Ergebnis. 
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„:r 

Bau-
industrie 

121,8 
127,1 
138,9 
142,4 
152,6 
171,3 
174,2 
163,7 
165,9. 
171,3 
178,9 
165,4 
130,5 
113,5 
111,1 
138,6 
151,2 
175,5 
166,5 
158,6 

121,8 
127,5 
t38,6 
141,4 
152.2 
178,1 
170,5 
162,1 
151,2 
169,6 
169,1 
168,5 
142,8 
107,2 
115,5 
131,0 
165,5 
173,7 
180,0 
149,9 

Chemische 
lndu· 

strie 21 

189.4 
217,3 
230,6 
247,1 
263,3 
263,3 
269,1 
259,0 
252,7 
261,7 
278,3 
279,8 

. 269,4 
286,8 
281,9 
309,8 
302,2 
307,8 
303,6 
300,4 

189,0 
217,5 
230,4 
246,5 
262,6 
263.4 
270,0 
254,8 
241,6 
263,1 
269,7 
284,3 
273,5 
278,1 
301,9 
300,5 
313,9 
302,8 
314,5 
291,4 



Jahr 
Monat 

1968 
1969 
1970 
1971 
1972 
1972 Mai 

Juni 
Juli 
Aug_ 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
, Febr. 

Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 31 

1968 
1969 
1970 
1971 
1972 
1972 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Oez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 31 

Jahr 
Monat 

1968 
1969 
1970 
1971 
1972 
1972 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Jull 31 

1968 
1969 
1970 
1971 
1972 
1972 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
MSrz 
Apnl 
Mai 
Juni 
Jull 31 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1962 = 100 

Grundstoff- und Produkt1onsguterindustnen 1 nvest1tionsguter1ndustrren 

Holzschliff, 
Flachglas- Sagewerke Zellstoff, Gummi- Stahl-

erzeu- und holz- Papier und und asbest- und Ma- Straßen- Schiff- Elektro-
gende '1 bearbe1- Pappe er- verarbe1- Leicht- schmen- fahr zeug- technische 

tende zeugende tende metall- Industrie 
Industrie bau 

kalendermonatlich 
135,7 121,6 131 .4 133,1 89,9 107,9 135.4 121,8 141.4 
150,9 136,8 142,9 157,6 109,6 125,6 163,9 133,2 166,8 
162,1 139,0 151,8 171,9 119,3 135,9 182,0 133,9 189,7 
163,6 146,0 153,0 167,2 127,0 136,2 183,3 135,1 188,6 
177,8 150,6 160,9 168,2 122,8 131 .4 182,6 133,5 204,9 
179,3 155,8 153,7 166,0 110.4 129,5 191,7 135,1 203,0 
176,5 159,3 167,6 183,6 122,8 139.4 199,6 139.4 216,1 
155,8 137,4 160,7 150,7 123,5 125,7 · ~ ~ 119.4 187,9 
178,0 137,8 164,3 140,6 112,2 119,8 109,6 168,6 
186,0 155,2 163,7 177,1 120,9 129,6 187,3 135,5 208,9 
201,7 164,2 170,6 186,7 135,9 137,0 203,5 144,7 231.4 
201,4 160,8 167,5 181,9 131,4 138,9 210,6 144,7 235.4 
186,8 138,8 150,6 169,0 161,2 146,8 167,2 126-,2 214,2 
195,4 151,8 171,3 167,4 122,5 127.4 203,3 143,3 206,9 
194,'9 156,7 165,2 182,6 131, 1 126,2 204,2 136.4 220,3 
211,1 168,0 180,3 194,2 115,7 138,6 227,9 150,9 239,3 
199,0 158,4 160,0 171,6 111,1 134,8 202,3 131,7 221,8 
205,8 176,3 174,7 187,6 125,0 141,6 225,6 142,1 233,9 
196,0 168,9 167,5 180,0 122,7 141,6 199,8 128,0 225,0 
194,7 156,2 176,3 154,6 123,9 129,2 150,6 210,6 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
135,5 121,6 131,3 133,2 89,9 107,9 135.4 121,8 141 .4 
151,0 137,2 143,3 158,2 109,8 126,0 164,5 133,7 167,3 
162,0 138,7 151,8 171,7 119,0 135,6 181,8 133,9 189,3 
163,2 145,1 152,7 166,0 126,0 135,2 182,1 134,0 187,3 
177,6 150,5 161,2 167,8 122,4 131,1 182,1 133,0 204.4 
181,5 162,2 160,2 172,8 1 t4,7 134,6 199,5 141,2 211,0 
179,0 158,2 172,5 179,4 120,3 136,8 194,9 132,8 211.4 
152,5 135,4 156,2 149,5 122,2. 124,4 142,1 118,9 ~ 169,3 126,6 154,1 128,1 101,9 109,0 129.4 99,7 
184,8 152,9 159,3 175,7 119,7 128,2 185,7 134,9 ·208,8 
194,9 156,0 164,5 176,7 128.4 129.4 192,5 137,5 218,7 
206,5 164,4 172,9 184,0 134,2 142,0 213.7 144.4 239,6 
191,6 150,4 158,3 185,3 176,3 160,5 183,1 138,9 234,3 
189,3 144,7 167,4 158,5 115,7 120,4 192,3 136,2 195,5 
207,1 163,3 173,2 190,2 136,2 131,1 212,6 142,6 229,0 
202,1 158,2 168,8 183,8 109,3 130,9 215,6 143,4 226,1 
210,0 173,3 174,2 188,1 121,5 147,4 221,6 144,9 242,7 
203,7 175,2 175,0 186,1 123,7 140,2 223,6 141,5 231,5 
204,1 181,2 175,3 194,4 132,7 153,4 215,5 134,2 242,9 
188,4 148,3 170,0 146,4 117,1 122,0 142.4 199,0 

' Verbrauchsgüter1ndustnen 

Hohlglas- , Holz- 1 MuS1k- 1 Papier- u. Druckerei Ku nststoff-1 Leder-

1 

Leder-

1 
erzeu- verar- instru- pappeverar- u. Verv1el- verar- erzeu- verar- Schuh-

gende 11 be1tende menten- 21 beitende falt1gungs- beitende gen de beitende 
Industrie industne Industrie 

kalendermonatlich 
136,8 128,4 130,6 142,0 133,3 227,9 91,8 110,6. 103,9 
154,4 147,3 144,3 157,7 148,0 265,9 92,4 115,5 109,8 
164,5 160,8 139,3 160,6 156,1 294,5 83,2 118,8 101,6 
173,1 176,6 135,8 163,8 155,5 329,6 82,6 120,1 97,5 
183,9 196,3 139,7 170,8 162,7 371,0 82,2 116,9 93,4 
180,9 193,0 125,6 167,1 155,2 372,8 82,9 109,5 80,7 
188,6 201,6 139,6 173,0 163,7 388,1 86,9 110,4 75,1 
175,4 173,6 139,6 160,4 151,5 351,5 81,2 102,8 81,5 
183,0 181,0 123,5 162,8 156,0 353,7 76,3 106,9 96,1 
W8,5 208,5 161,2 172,1 168,9 385,5 78,1 125,3 98,1 
195,8 225,5 180,3 188,7 177,7 412,0 83,1 133,6 100,2 
194,7 230,0 174,1 184,6 179,3 409,4 81,6 133,6 96,8 
170,7 217,1 144,7 163,3 187,1 370,2 74,2 113,8 79,4 
186,0 190,7 121,1 175,5 157,9 400,4 71,6 95,9 88,8 
183,3 197,7 114,3 174,3 158,4 405,0 70,1 104,2 94,0 
198,4 219,0 132,0 187,3 178,4 441,5 72,8 111,8 98,7 
187,3 208,7 121,2 171,7 160,4 412,4 65,0 104,5 83,4 
195,1 221,8 135,1 183,7 166,4 446,7 61,1 103,9 86,9 
186,4 208,9 127,0 172,3 163,6 422,7 52,4 94,3 64,7 
185,0 52,6 66.4 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
136,6 128.4 130,6 142,0 133,3 227,9 91,8 110,6 103,9 
154,5 147,7 144,8 168,1 148,4 266,6 92,7 115,9 110,0 
164,2 160,4 139,1 160,3 155,8 293,9 83,1 118,6 101,3 
172,5 175,3 135,0 162,6 154,4 327,2 82,1 119,2 96,8 
183,4 195,8 139,6 170,4 162,3 370,0 82,1 116,6 93,1 
181,6 200,5 130,3 173,7 161 .4 387,3 86,1 113,8 83,8 
188,7 198,0 137,6 169,4 160,2 381,3 85,7 108,9 74,0 
172,7 171,7 137,9 158,8 150,0 347,8 80,2 101,7 80,6 
174,0 164,8 112,9 148,2 142,2 321,8 69,3 97,5 87,3 
189,2 206,2 159,3 170,4 167,2 381,4 77,3 124,0 . 97,0 
189,2 212,9 170,1 178,3 168,0 389,1 78,5 126,2 94,5 
198,3 235,4 178,4 188,4 182,2 417,8 83,9 135,3 99,4 
174,7 237,4 158,0 178,7 204,8 404,9 81,1. 124,5 86,8 
179,6 180,1 114,2 165,8 149,2 378,2 67,6 90,6 83,8 
195,5 205,3 118,6 181,2 164,7 420,8 72,7 108,3 97,5 
191,6 206,8 124,5 177,0 168,6 417,0 68,7 105,6 93,1 
195,6 228,2 132,4 187,8 175,5 451,0 71,0 114,3 91,2 
192,1 219,4 133,5 181,8 164,8 442,0 60,5 102,8 85,9 
194,1 226,6 138,3 186,2 176,7 458,7 57, 1 102,8 70,4 
178,7 49,7 62,6 

• 
1) Und veredelnde lndustne. - 2) Einschl, Spiel-, Schmuckwaren- und Sportgerate-lndustne. - 3) Vorlaufiges Ergebnis. 
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Ver-

Fein- Eisen-, brauchs-
mechan. Blech- gutennd. 

u. optische Stahl- und 
sowie ver- Metall- Feinkera-

Uhren- formung mische waren- Industrie industrie industrie 

134,1 109,6 124,2 . 115,3 
154,7 134,8 155.4 125,8 
161,2 144,7 165,8 125.4 
137.4 133,9 167,3 121,2 
138,0 125,8 173,6 120,6 
143,5 129,4 178,0 121,3 
147.4 131,8 180,8 125,6 
138,0 105,1 146,8 116,1 
106,7 118,0 161,1 114,8 
137,8 132,9 171,7 120.6 
160,3 137,3 109,8 125,1 
158,0 135,0 190,1 128,1 
132,3 118,0 163,6 114,3 
141,0 137,3 177,3 124,2 
141.9 141,6 180,4 125,8 
155,3 , 151,9 198,2 132,8. 
147,6 141,4 181,6 126,2 
159,3 152,5 195,5 130,0 
155,3 139,8 182,7 126,4 
140,4 113,5 160,8 115,6 '• ,. 

J 

134,1 109,6 124,2 115,2 
155,3 134,9 155,7 126,0 
161,1 144,2 165,4 125,2 
136,7 132,9 166,1 120,7 
137.9 125,4 173,1 120,3 
149,0 134,3 184,9 122,8 
145,2 130,0 177,9 124,9 
136,6 103,8 145,2 114,5 

97,4 106,8 146,1 108,7 
136,3 131,3 169,9 120,7 
151,3 129,6 179,2 120,3 
161,5 139,3 195,1 130,2 
144,6 128,9 178,8 119,1 
133,2 129,6 167,4 119,3 
147.4 146,9 187,4 133,2 ._„ 
146,6 143,3 187,1 127,5 
161,3 154,5 198,5 133,6 
157,6 150,8 193,3 128,2 
169,1 152,4 198,5 132,8 l 
132,5 107,1 151,9 111,1 " 

Nahrungs- u. ~· 
mittet industrien 

1 
8eklei· Er- Tabak-

Textil- dungs- nahrungs- verar-
beitende 

industrie industrie Industrie 

~, :i ,- ?'.{ 118,3 119,1 127,2 130,6 
129,6 130,5 133,3 135) . 
130,7 127,8 138,2 140,1 
138,4 131,1 145,9 148,3 " 142,6 137,8 147,8 148,1 
144,6 131,1 145.4 153,5 
148,0 119,0 143,0 164,9 
118,8 115,9 141,1 150,1 
112,4 132,6 147,2 152,8' ., 
145,1 150,9 147,4 139,6 t' 1 •' ~ 

160,1 159,9 180,9 155,6 ., 
158,7 139,4 179,0 155,8 
136,0 109,8 152,9 108,4 
151,6 136,7 139,4 147,0 
153,1 148,4 134,3 140,6 
160,6 158,8 146,2 154,7 
150,3 137,6 141,1 141,8 : « ,:„ 156,9 135,1 152,7 159,2 
142.4 102,3 145,5 153,5 
110.4 102,5 147,0 161,5 '. 

„ 
118,2 119,1 127,2 130,6 - " 129,9 130,9 133,7 136,2 ,. 
130,4 127,5 138,0 140,0 
137,4 130,2 144,9 147,1 
142,2 137,5 147,5 147,7 ,\; 
150,1 136,2 151,2 160,1 
145,6 116,9 140,2 158,3 
117,4 114,7 139,7 149,2 
102,1 121,3 134,5 139,1 
143,5 149,3 146,5 138,7 
151,1 151,1 165,8 147,5 
162,8 142,0 175,0 156,2 

.148,7 120,1 161,6 119,0 
143,0 129,2 132,3 139,3 ·' 159,0 154,2 139,9 146,7 ' ' 
151,6 150,0 138,3 146,7 ~\ 
164,2 150,5 154,4 155,7 
155,1 133,7 151 ,4 158,1 .\1 
154,7 110,9 156,3 162,2 

' i 104,2 96,8 139,3 153,1 ., ' ':.-·:; 
.„ 

.J 
,,} 
'" ~ 
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.'• 

Jahr 
Monat 

1968 
1969 
1970 
1971 
1972 

·1972 Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

f973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 31 

Jahr 
Monat 

1968 
1969. 
1970. 
1971 
1972 
1972 Mai 

Juni' 
Juli 
Aug. 

,Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Mlirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 31 

Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
1962 = 100, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

1 nvest1t1onsguter 
Masch1nenbauerzeugn1sse Straßenfahrzeuge 

insgesamt TextJI-
Maschinen und Nah· Sonstige Per- 1 Liefer· einschl. 1 ohne Stahlbau- Metallbe. Landwirt- fur die maschinen, Maschinen-

sonen- 1) ~  2 l erzeug- ZU· 
arbe1tungs- schaft· Nahrungs- Schuh· u. bau-

zu-
Personen- nisse sammen liehe sammen 

maschinen mittel- Leder- erzeug-

Elektro- Sonstige 
tech- im Index 
n1sche erfaßte 

kr aftwagen 1 1 Maschinen industne 1ndustrie- n1sse kraftwagen 1 nvestit1onsguter 
maschinen 

115,5 113,6 90,0 105,4 82,3 101,9 99,5 121,0 111.4 122,3 132,0 109,6 131,0 135,8 
135,9 134,4 108,4 122,3 99,1 110,9 106,8 148,0 130,2 145,0 150,0 138,5 155,4 161,5 
146,4 147,0 116,6 130,1 113,8 100,7 112,6 149,1 140,5 151,0 140,8 164,2 174,0 178,0 
147,5 148,7 124.4 130.4 114,5 79,3 124,8 151,9 143,3 145,7 136,6 157,5 178,6 181,9 
150,3 151,1 122,6 127,3 100,5 83,3 113,3 157,2 142,0 151,6 143,0 162,8 187,4 195,9 
157,3 157,5 112,7 132,1 103,4 98.7 117,9 162,0 145,1 163,3 155.4 173,6 195,5 213,9, 
156,8 157,4 119,5 133,1 104,9 88,9 116,3 165,7 148,3 160,0 151,7 170,7 196,8 204,3 
137,6 140,9 121,8 120.4 84,1 80,3 108,0 141,4 137,4 117,2 108,0 129,2 181.4 175,8 
122,1 124,4 98,1 106,4 84,8 60,6 100,7 134,1 119,3 112,2 101,7 125,9 160,3 152,8 
148,8 147,8 118,5 124,2 89,3 75,9 100,9 149,3 143,3 159,8 158,0 162.2 184,9 189,6 
150,8 150.4 128,4 124,6 98,8 86,6 114,1 157,2 137, 1 160,7 155,1 167,8 186,3 195,3 
166,9, 165.4 136,2 137,7 107,1 88,8 115,8 175,3 154,5 184,7 180,5 190,2 203,9 213,8 
178,9 182,2 193,8 161,4 141,5 87,0 155,6 190,6 179,5 157,2 149,8 166,9 215,2 212,0 
141,3 140,8 116,1 114,6 82,3 90,6 95,8 153,8 126,4 156,9 146,3 170,6 172,1 188,1 
155,1 154,8 140,6 125,7 79,2 102,5 104,2 163,5 141,6 165,8 157,3 176,8 189,5 206,5 
154,3 153,3 108,0 124,2 82,3 102,0 105,2 147,8 139,7 173,6 163,5 186,9 190,2 213,6 
167,3 168.4 119,8 142,3 90,1 109,2 113,8 178,7 162,6 172,9 157,l 193,5 203,1 n8.9 
162,7 163,0 123,2 135,5, 91.4 105,6 117,1 168,3 152,2 173,9 160,0 192,1 197,2 221,3 
171,3 173,0 133,8 149,0 97,3 106,3 150.1 161,9 169.8 167, 1 156,1 181,3 207,4 230,4 
135,4 140,2 115,9 116,9 84,6 91,6 107,1 139,3 129.4 114,2 92,4 142,6 180,6 179,8 

Verbrauchsguter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 
Straßenfahrzeuge Elektrotechnische Verbrauchsguter Pharmazeut. insgesamt Rundfunk-, Sonstige u. kosmet. Schuhe, Sonstige 

einschl. 1 ohne Personen- Fernseh· elektro- Artikel, Textilien im Index 
Kraftrader, Möbel erfaßte 

Personen· zusammen kraft· Fahrrader zusammen und technische Wasch·u. und Verbrauchs-
kraftwagen 1l wagen 11 Phono- Verbrauchs- Putzmittel, Bekleidung guter geräte guter Zundholzer 

135,0 132,4 154,5 158,2 95,7 146,5 146,3 146,6 179,4 117,0 123,7 123,6 
153,8 149,3 189,5 194,8 106,3 174,8 184,2 168,3 199,6 131,6 138,1 137,9 
163,0 155,9 221,0 227,5 117,9 197,6 233,0 173,0 214,0 145,1 137,5 141,6 
167,4 159,5 233,1 239,2 137,5' 188,1 208,2 174,1 225,5 160,4 144,7 139,5 
176,1 169,8 227,8 232,1 160,5 218.4 247,7 198,1 233,1 181,7 149,9 145,3 
181,1 171,6 261,7 266,9 179,2 219,5 242,1 203,8 236,9 191,2 150,4 145,6 
174,0 164,8 251,8 256.4 179,4 218,8 244,1 201.2 230.5 191,2 136,2 144,9 
150,6 149,9 157,1 157.4 152.4 179,5 198,9 166,0 222,4 150,2 129,7 134,5 
137.4 135,8 150,0 152,3 113,0 144,2 156,6 135,6 199,8 158,1 121,0 121,3· 
181,8 175,8 231,8 236,2 162,4 231,1 265,8 207,0 232,8 192,2 154,7 150,9 
189,7 184,0 237,6 241,6 173,3 255,1 297,6 225,6 234,0 198,3 160,2 158,5 
202,0 194,9 260,4 265,7 174,9 282,3 334,3 246,2 249,3 214,6 163,6 169,2 
183,1 179,4 212,4 215,8 157,6 259,4 317,4 219,0 244,3. 193,4 142,8 163,1 
173,8 164,2 253,4 259,9 150,5 215,0 240,9 197\0 237,4 177,4 142,3 137,1 
197,6 188,1 277,7 283,6 184,4 270,0 323,1 233,0 251,3 195,1 166,4 150,0 
192.4 181,9 280,8 287,0 181,6 261,0 312,5 225,3 239,3 188,1 159,2 149,4 
205,3 195,9 283,6 289,9 183,5 284,4 348,3 239,9 263,1 217,6 167,7 158,8 
194,5 182,5 295,5 302,7 181,6 263,0 307,1 232,4 252,4 201,1 151,1 153,9 
190.4 181,5 265,3 '270,8 178,7 274,2 340,9 227,9 267,4 200,2 137,4 159,0 
146,3 146,0 148,0 148,6 139,5 211,3 258,3 178,6 220,3 137,1 111,5 136,0 

~ ,  
1) Und Kombinationskraftwagen, - 2) Einschl. sonstiger Straßenfahrzeuge - 3) Vorläufiges E'rgebnis. 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Eisenerz- Absatzfähige Zement Gebrannter 
Steinkohle 11 Steinkohlen- Braunkohle, Braunkohlen- Roh- Kalisalze (o.z. Absatz Kalk 

Jahr (Forderung) koks roh 11 briketts 11 forderung (ber. auf Erdol, roh 21 Erdgas bestimmten (einschl. 
(Zechenkoks) 1 l (Förderung) Zement· Sinter-Monat (Fe - 1 nhalt) K201 Klinker) dolomit) 

1 OOOt Mill Ncbm 1 OOOt 

1968 MD 9 334 2 645 8 460 863 181 185 665 482 2 757 877 
1969 MO 9 303 2 754 8 952 875 174 190 656 682 2 919 898 
1970 MD 9 273 2 654 8981 798 159 192 628 998 3194 915 
1971 MD 9 233 2466 8 707 646 150 204 618 1 233 3 379 885 
1972 MD 8 539 2 211 9 201 563 143 204 592 1 430 3 551 912 
1972' Mai 8 688 2197 8 877 496 138 201 613 1 201 4 038 966 

Juni 8 643 2134 8843 601 163 209 592 1 086 4 105 1 002 
'Juli 7 714 2179 9195 562 155 192 604 996 4161 947 
Aug. 8 558 2169 9 052 513 152 164 597 1 074 3 985 1 029 
Sept. 8313 2104 9101 648 143 195 578 1 295 4135 1 072 
Okt. 8 952 2190 9 452 736 147 206 596 1 500 4 425 1 049 
Nov .. 8 635 2 124 9881 717 154 217 558 1861 3 511 920 
Dez. 7 950 2 200 10 629 644 131 197 582 2108 2 684 731 

1973 Jan. 9 214 2 212 10730 643 155 235 577 1 800 1 894 731 
Febr. 8680 20.16 9409 475 165 227 522 1675 2353 775 
März 9 221 2 304 9 810 427 166 249 568 1 653 3 455 996 
April 7 732 2192 9113 400 145 203 551 1 499 3942 965 
Mai 8 328 2 227 9 570 547 157 219 566 1 452 4452 1 075 
Juni 7165 2148 9 615 531 145 195 551 1 301 3981 975 
Juli 31 7 498 2183 9447 470 149 198 ' 568 1331 4086 998 

t 1 Vgl. Fachserie 0, Reihe 2 . 
. 1) Quelle: Stattstik der Kohlenwirtschaft&. V. - 2) Quelle. Wirtschaftsverband Erdolgewinnung e. V. - 3} Vortäufiges Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Roheisen Stahl· Eisen-, Hutten- Elektro-Mauer- und rohblocke Walzstahl Stahl· aluminium lyt-Jahr ziegel Hochofen- und und (Elektro-
Monat ferroleg. -brammen Temperguß lyse) 1) kupfer 11 

1 000 cbm 1 000 t 

1968 MD 974 2 525 3 377 2 392 346 21 452 25 348 
1969 MD 981 2 814 3 717 2 687 388 21 893 25 211 
1970 MD 986 2 802 3 698 2 691 407 25 779 25 603 
1971 MD 993 2 499 3 305 2 393 359 35629 25 417 
1972 MD 1145 2 667 3 596 2 599 343 37 057 25 049 
1972 Mai 1 271 2 676 3 501 2 640 354 36 286 26 291 

Juni 1 311 2 794 3 806 2 728 372 36 543 25 528 
Juli 1 287 2 810 3 764 2 562 298 37 686 25 346 
Aug. 1 304 2 795 3 830 2 866 302 39 282 24 397 
Sept, 1 256 2 726 3 678 2 745 361 38609 24056 
Okt. 1 282 2 871 3 907 2 759 384 40 495 23 007 
Nov.' 1 222 2 763 3 772 2 704 371 39 589 25 218 
Dez. 1 048 2 639 3453 2 464 314 41 300 24 530 

1973 Jan. 783 2 858 3 844 2 956 375 41 488 23 424 
Febr. 776 2 746 3 712 2 891 375 37 533 21 442 
Marz 1 064 3154 4 302 3 212 408 41 573 25 482 
April 1154 2 940 3 853 2 770 369 40 783 24 777 
Mat 1 280 3142 4171 3226 406 42 513 26009 
Juni 1 202 2887 3 788 2 821 359 44149 25 291 
Juli 101 1 269 3 249 4 287 2 993 300 47 492 24 760 

Schwefel- Natrium- Calcium- Stickstoff- 1 Phosphat· 
saure, hydroxid 1 carbonat carbid haltige Dungemittel Kunst· 

Jahr berechnet berechnet auf (Primär- berechnet auf stoffe 41 
Monat auf S033l NaOH 1 Na2C03 produktion) N 1 P205 

1 000 t t 

1968 MD 286 125 328 106152 77 274 130 606 75 426 270 325 
1969 MD 304 / 128 585 110856 72 311 132 796 75 943 330 072 
1970 MD 302 140 114 112 011 73 476 130 663 75 968 360 536 
1971 MD 298 147 745 112 477 62 281 115 405 79 916 396 806 
1972 MD 322 161 242 116 453 53333 114845 80 439 r 456 785 
1972 Mai 332 167 222 119896 52 351 108 066 82 182 444 397 

Juni 318 162 012 116274 60 587 103 804 76 931 465 792 
Juli 321 156 726 116181 56 598 108 602 84 650 r 451 448 
Aug. 340 157 076 117 637 56 212 113 613 83 271 r 446 377 
Sept. 345 153 802 111 825 52 861 123 260 87 636r 459 505 
Okt, 340 159 270 119014 50476 131 277 88 648r 492 383 
Nov. 348 167 528 112 013 52 691 119 781 78 919r 485 270 
Dez. 350 165 832 120 499 48 615 135 922 73 825r 472 741 

1973 Jan, 346 163 648 120 352 43 360 131 315 77 143r 489440 
Febr. 328 176 517 108 288 42 582 118800 74 738r 495 606 
März 326 207 315 116 283 47 923 133125 87 709r 561 605 
April 341 196 947 117 682 46898 125 587 85 226r 547 762 
Mai 337 195 798 120 578 53 601 117 493 84 076r 535 915 
Juni 344 202 864 116 768 51 884 f12 035 81144 529 249 
Juli 101 352 199 843 120031 52 530 118 188 85192 545 033 

Metallbe- Maschinen Ver- Maschinen 
Be· Papier und Pra- für die 

Jahr reifungen Schnittholz (unveredelt) arbeitungs· zisions- brennungs- Bauwirt-
Monal 

maschinen 61 
werkzeuge 

motoren 617) schalt 61 \ 

t 1 000 cbm t 

1968 MD 30 426 746 316 796 25 800 5 071 11 559 29 588 
1969 MD 36400 783 344 636 30 614 6 296 13 332 35 366 
1970 MD 40059 782 368 035 35833 7 695 14 192 38 426 
1971 MD 39959 738 373 794 36 373 7 793 12 318 36 838 
1972 MD 42 644 731 397 308 29854 6 789 12 619 37 731 
1972 Mai 42175 775 377 767 32004 6 907 11 653 43 229 

Juni 46 701 804 413 528 32818 7 183 14328 42 732 

Juli 37181 749 388268 2&978 6274 14322 36 679 
Aug. 32144 708 401 546 30003 5 753 11 621 33132 
Sept. 45 432 757 402 824 28 086 6 362 12 074 35 922 
Okt. 48 386 812 423047 29411 6 339 13 544 37 005 
Nov. 46972 754 420 174 33"369 6 663 13 475 37 653 
Dez. 43 994 670 382 727 37 457 6.555 ' 10460 35 091 . 

1973 Jan. 42 620 653r 424 005 26995 6031 13097 35 821 
Febr. 45170 660 413048 23831 6889 12202 38 650 
März 49 309 721 446 329 26811 7 888 13834 45 262 
April 41156 759 394 517 25 524 7 016 13 663 43 750 
Mai 45 500 860r 431 601 29 013 7 349 r 13002 46 409 
Juni 43 656 820 415 539 29 106 7 128 13 359 45 300 
Juli 101 34677 845 434 808 27 857 6 219 12850 36934 

Rohzink 11 

t 

12 029 
12 262 
12 519 
10 536 
10389 
10 888 
9 966 

10 211 
9 694 

10 229 
7 515 

10018 
12 395 
11 328 
10 663 
11 723 
10608 
11 789 
11 496 
12 043 

Chemie· 
fasern 51 

51 982 
59 511 
60276 
65 385 
66 723 
68 830 
69 458 
65 820 
67 315 
58 627 
68059 
73181 
73651 
79 917 
75 048 
82 720 
80 167 
84 854 
84 021 
81634 

Land-
maschinen 

25189 
29 654 
24 513 
18 408 
19 126 
18 890 
20 176 
18 478 
15 094 
15 288 
21 020 
20 174 
17 648 
20 104 
25 367 
27 145 
23 114 
27 176 r 
27 418 
24 803 

Chlor 
Hütten- (Primär· ' 
blei 1121 produk· , 

tion) 
'" 

22 787 122 327 
25 438 130 736 
25 452 143181 
23 840 153671- ", \ 
22 787 169333. 
21 576 169898 
24 927 165258 '•' 
20 620 

,,-
158 782 . 

22 508 155 709 
23 264 15504() ,,, 
24 771 195635 ~ 
23.317 193 747 ~ •:·· 
22 652 187 333 ' 
25 738 19s.2q :-., 
21 973 189 t44 ' 
25 701 204888. :: 
23991 195866 ~ 
24952 194 704 ' 

,, 
25697 212013 ,<'-

18 355 219214 • N 
Motoren-, Heizö\ Spezial-, aus Test· Rohöl benzin 

1 OOOt 1' . , 
' \ {l. ~ 

\' 4• 

976 4200: 1 1 

980 4 574 „ ~, 

1 077 5057 
1103 5153 ,'' (1' 

1126 5:302 " , 

1 054 4818 
1 068 5081 
1180 5141 

. 
1190 5192 , ' 
1137 4919 ,, 
1 165 5312 ' " 
1130 5:H4 
1186 56,79. '" 
1188 6223 . 
1128 5555 
1182 5 861 " -f-.,.' 
1153 5 376 ·(' 
1175 5 3()o 
1 252 5452 

'i :' ;, 
., 

1 251 5 241 
„, 

Acker- ~ •'. • ·, 
schlepper BI masch inen 111. .' 

St t 

16435 9999 
17 301 11339 
15 225 12 515 
11 338 13254 
10 753 13 729 
12 938 13 626 
12 679 14 788 
11914 12 433 
7 592 12 989 
8 264 12963 

11 930 14246 
9 642 14290 
9 615 15 146 

11 413r 13 981 
11 301 13 795 
13199r 13 227 
13 607 14 3.17 
14 341 r 14875 
13 344 12 920 
12 959 12991 

' ") 

'-"\1 
1 

',r 
l ,, ~ 

, +"I 
" 

.. : 
\ t' 

" 
~ 
* ~ 

"1 
,1 ~· ·~ 

". 

',f. 
' -~ 
~ 

~  für geMrbl1che Wirtschaft. - 2) Weich-, Fein- und Hartblei aus Hutten und Raffinerien der AkkumulatorenMrke. - 3) Einschl. Oleum. - 4) Zellulosederivate, Kondensations„ ~~ 
Polymer1sat1onsprodukte. - 5) ~ , Reyon, Synthetische Fasern und Faden (ohne Abfalle), - 6) Einschl. ZubehOr, Einzel· und Ersatzteile. - 7) Ohne solche fur Straßenfahrzeuge. - 81 E1nschl.tinachli0f :il 
Motorgerate. - 9) Einschl. Einzel- und Ersatzte1te. - 10) Vorlaufiges Ergebnis. . ·· ~ 

'' ·1~  
~~ ~ 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Personen· 1 1 1 Kombi· 
1 

L1efer· und Fahrrader Elektro· Elektro- Elektrische 
Rundfunk- 41 1 Fotoapparate Fernseh· 

Jahr nations- Last· 21 (ohne Spiel· motoren und motorische Haushalts· 1 Meßgerate (ohne 
Monat kraftwagen fahrrader) genera- Wirtschafts· kuhl· und Norma- empfangsgerate Spezial· 

zwe1radr1g toren 31 gerate 31 möbel 31 ilen 31 kameras) 
St t 1 000 St 1 000 DM 

1968 MD 211 279 27 229 18 787 119 865 22 389 21 048 13 780 922 367 216 16 471 
1969 MD 244 676 31 369 21 534 131 323 27 291 23 261 14 308 1125 422 242 19 710 
1970 MD 260 763 33 229 23 774 139 184 30 037 23 749 13 459 1 468 543 242 22 538 
1971 MO 274 129 33 936 21 624 183 486 26 338 23 825 13 514 1 853 442 209 18 339 
1972 MD 263 856 28 943 23030 . 217934 26 670 24 294 15 134 1 903 433 255 18529 
1972 Mai 279 235 36122 21 996 241112 27 223 24442 16 015 1 918 463 249 18 861 

Juni 289 600 34026 24 671 247 347 28 452 24 645 17 245 1 938 489 260 19 879 
Juli 182 252 26 776 17 661 194 427 26417 18 590 14 896 1 717 351 209 17 297 
Aug. 195 504 18 481 15874 155 497 21 839 17 498 7 623 1 415 287 162 10920 
Sept. 273 997 32 490 24 872 213 468 25 261 26 386 15 240 1 855 371 288 15 499 
Okt. 295 972 28 949 25 770 245 169 30 341 29 226 17 832 2 180 472 325 22 560 
Nov. 303 183 32164 26 942 234 269 29 642 29031 17 006 2 069 505 342 20495 
Dez. 226 902 21 765 20841 180 618 27 612 24 935 12 441 2 323 428 290 18 385 

·1'!173 Jan. 303 000 29090 26 835 232 354r 29 567 26 601 14 505 1 971 370 263 22·214 
Febr. 301 557 27 213 25 013 243 611 27 889 27 446 16 423 1 946 501 296 21 023 
Mi!rz 334 288 32 803 26 763 255 683 31191 31 456 16 992 2 215 563 325 23073 

. ' ,April 286 449 27 820 22 908 219 054 r 27 771 29 394 r 16 781 r 1 905 535 302 r 21 588 r 
Mai 330 717 30611 25 690 236 555r 29 793 31 345 17 738 r 2 246 542 303 22 015 
Juni 279 782 28 663 22 742 232 922 30 452 26 313 16 673 2111 534 314 18 665 
Juli 81 186164 11179 18 422 171 980 29 075 25 791 13165 1 735 451 247 20 087 

Armband- 1 Großuhren Straßen- Baumwoll· 1 Wollgarn 71 1 Bastfaser- Anzuge Fleisch-
Jahr uhren (ohne Turm· Hohlglas schuhe 61 

garn 71 garn für Männer waren Zigaretten 

Monat 
uhren) 51 auch gezwirnt und Knaben 

1 OOOSt t 1 OOOP t 1 000 St t Mill. St 
., 

9501 1968 MD 679 2 324 152190 8 475. 29 964 8941 .735 29936 9 711 
1969 MD 666 ·2 829 174 869 8 854 31 036 10 695 8 670 804 32.681 10 171 

i1970 MQ 744 4 984 195 71f 8198 30614 10 584 7 462 772 34 709 10 579 
1971 MD 640 2 799 216 464 7 827 30 148 11 096 6 325 714 36 448 11 266 
1972 MD 682 2 779 226 239 7 406_. 31 040 11 457 5 774 722 37 795 11 284 
1972 Mai 638 2 779 214105 6038 31 463 12044 6 279 701 37 588 11 718 

Juni 698 2 972 230 202 5 590 32 929 12 099 7 025 681 37 334 12 577 
Juli • 715 3 008 235 465 6563 24452 9 636 4 697 600 36373 11 596 
Aug . . . 481 1 920 238 481 7 802 . 20469 9 456 4959 545 39 363 11 759 
Sept. 755 2 643 231 049 7 946 32 278 11 828 5 477 741 39 295 10583 
Okt. 862 3 248 235 316 7 977 35 372 12 801 6 310 782 39 652 11 824 ' 
Nov. 879 3 311 233 082 7 672 34 084 12 115 5829 784 40678 11828 
Dez. 734 2 789 197 344 6 2f0 29 887 10 403 4 887 626 38 757 8196 

1973 Jan. 694 2 894 220 043 7 743 34468 12 087 6 344 753 37 248 11139 
• Febr. 719 2 822 217 956 7 687 33 564 11 930 6 215 804 35 404 10 573 

Marz 759 3 039 234 397 7 865 36 369 12 606 6 747 862 37 270 11 739 
April 661 2 844 216 912 6475 32 248 11 411 5 966 720 36 652 1 ~ 
Mai 760 3036 235 397 6 744 35 031 12 211 6002 740 36 659 12 1 

1 Juni 718 2 846 221 253 4896 32 409 11 164 5 901 578 35 468 11 766 
Juli 81 686 2 545 242 601 5 224 22075 8 963 4 375 478 36182 12 538 

')) E1nSchl. Kleinomnibusse. - 2) Einschl. Kommunalfahrzeuge. - 3) Einschl Zubehbr, Einzel- und Ersatzteile - 4) Ohne Detektorempfangsgerate, Bastelsatze fur Rundfunkempfangsger8te u, a - 5) Ohne 

1
elektr'1sche Ze1td1enstgerate. - 6) Ohne Arbeitsschuhe, Sportstiefel und leichte Straßenschuhe. - 71 Auch Zellwoll- und Mischgarn - 8) ~  Ergebnis. 

Jahr 
Monat insgesamt 

1968 MD 16 994 
1969 MD 18837 
1970 MO 20 218 
1971 MO 21 636 
1972 MO 22 898 
1972 April 21 849 

Mai 21 457 
Juni 20054 
Juli 19 519 
Aug. 20 451 
Sept. 22 029 
Okt. 24581 
Nov. 26 451 
Dez. 26 595 

19?;1 Jan. 27 907 
Febr. 25190. 
Marz 26 571 
April 24 532 
Mai 23 406 
J.uni ... 

Vgl Fachserie D, Reihe 2 und 3. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

Elektrizitatserzeugung und ·Versorgung 

Elektrizitätserzeugung 

offentliche industrielle Bundes- Eigenver- Inlands· 

Kraft- Strom· bahn· brauch 21 ver- insgesamt 

Gaserzeugung und -versorgung 
Gaserzeugung 

Kokerei- E1genver-
und NM- sonstige brauch 71 

werke 1) erzeugungs· kraft· sorgung 31 Ortsgas 41 Gase 51 Gase 61 
anlagen werke 

M11l.kWh Mill. cbm (Ho = 4 300 kcal/cbm) 

10999 5 705 290 857 16 726 5 555 1 607 2 533 1 415 1 566 
12 487 5 996 355 . 997 18 350 6147 1 678 2 948 1 520 1 679 
13 548 6 282 388 1 048 19 816 6 755 1 677 3 587 1 491 1 875 
14 356 6 879 401 1 132 21 051 6 903 1 569 4 012 1 322 • 1870 
16376 6115 407 1 257 22 629 7192. 1 437 4 401 1 354 1829 
15 661 5 804 384 1 173 21 476 6946 1 392 4 272 1 283 1 743 
15276 5803 378 1 194 21 150 6 633 1 408 3 864 1 361 1 804 
13 999 5 670 385 1 116 20 392 6 366 1 355 3 627 1 385 1 825 
13 735 5395 389 1 164 19 901 6 319 1 376 3 533 1 410 1918 
14 380 5 667 404 1 169 20 471 6 471 1 367 3 663 1 441 1 968 
15 513 6107 409 1 243 21 770 6 686 1 340 3 951 1 395 1 757 
17 422 6 724 435 1 363 24 090 7 308 1 413 4 478 1 417 1 790 
18 213 6821 417 1 345 25 064 8012 1 398 5 224 1 390 1 792 
19 384 6 777 434 1 404 26008 8 689 1 467 5 890 1 332 1 790 
20 560 6915 432 1 448 27 197 8 265 1 497 5 332 1 436 1 ~ 
18 446 6 364 380 1 268 24814 7 683 1 351 4 976 1 356 1 776 
19 441 6 713 417 1 341 25982 8 059 1 508 5 006 1 545 1 923r 
18 031 6 083 418 1 295 23896 7 395 1 419 4 567 1 409 1 785 r 
16 866 6118 422 1 234 23 290 7 475 1 406 4541 1·528 1 951 ... 5527 . .. . .. „ .. 7 003 1 349 4 233 1 421 1 926 

Inlands· 
ver-

sorgung 81 

4040 
4689 
5 277 
5 896 
6824 
663jl. 
6 240 
5 732 
5 433 
5 682 
6 266 
7 401 
7 884 
8 649 
9114 
8 387 
8 637r 
7 735 
7 144r 
6 525 

1) Einschl. Speicher· und Pumpspe,chererzeugung. - 2) Eigen- und Pumpstromverbrauch der Offenthchen Kraftwerke. - 3) Unter Berücksichtigung der Leistungsverluste, der Ein- und Ausfuhr sowie der Bezüge und 
t18ferungen aus der bZw. an die DDR und Berltn IOst). - 4) Einschl Generator- und Wassergas, - 5) Erd- und ErdOlgas, Fluss1ggas und Raffineriagas sowie Normgas. - 6J Hochofengas, Grubengas, Klargac und 
Generator-, Spalt- und Wassergas der Industrie ohne Generatorgas der Kokereien. - 7) Einschl. Einsatz zur Er'zeugung von Normgas u.nd von Fluss199as m besonderen Anl;tgen, - 81 Unter Boruckstchttgung der 
Verluste, der Bestandsveranderung, der Ein- und Ausfuhr sowie der Bezuge und Lieferungen aus der bzw. an die DDR und Berlin ~  -
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Jahr 
Viertel1ahr 

1968 
1969 
1970 
1971 
1972 

1971 3. Vj. 
4. V1. 

1972 1. Vj. 
2. Vj. 
3 V1. 
4 Vj. 

1973 1 Vj. 
2. Vj. 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Produktionsindex für das Baugewerbe, Ausbaugewerbe und Bauhauptgewerbe 

1962 = 100 

Baugewerbe 

Bau-

1 

Ausbau· 

1 1 
Hochbau 1 l \ 

Bau-

1 

Ausbau-

1 
1 Hochbau 1 l 1 haupt- insgesamt Tiefbau 2) haupt- insgesamt 

gewerbe gewerbe gewerbe gewerbe 

kalendermonatlich von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

119,1 111,5 117,5 110,7 136,7 119,1 111,5 117,5 110,7 
123,2 122,6 123,0 114,0 148,5 123,5 122,9 123,4 11-f,3 
133,8 126,8 132,3 120,0 166,9 133,4 126,6 131,9 119,7 
138,9 132,2 137,5 129,0 161,4 137,9 131,2 136,5 128,1 
146,2 139,6 144,8 129,9 186,9 145,8 139,3 144,4 129,6 

159,7 129,2 153,2 139,6 191,3 150,9 122,5 144,8 132,1 
142,9 178,9 150,6 146,5 162,2 140,6 176,0 148,1 144,1 

113,6 107,7 112,3 103,6 137,0 111,3 105,5 110,0 101,4 
160,3 126,8 153,1 134,0 206,9 166,0 131,3 158,6 138,8 
159,3 137,7 154,7 135,5 208,7 153,2 132,5 148,8 130,4 
151,5 186,4 159,0 146,3 194,8 153,8 189,3 161,4 148,5 

117,5 115,4 117,1 108,8 140,4 114,5 112,4 114,1 106,0 
157,3 130,8 151,7 133,5 202,9 165,6 137,7 159,7 140,6 

Tiefbau 2) 

136,7 
148,9 
166,5 
160,2 
186,4 

180,8 
159,5 

134,2' 
",'1 

214,2 
200,8 
197,8 

'. ,: 
' ' ' 

136,8 
213,6 

,, 
J ··~ 

Jahr 
Vierteljahr 

t"-------r------r-----r-----.----A_u_s_ba_u,g __ ew_e_r_be ___ - -----~------- ------- ----- , :·:.· J 

1 
Maler· 1 ~ ~- ~  1

1 Elektro- l 1 Maler- , 1 ~ ~- ~  1 Elektro- 1 

1968 
1969 
1970 
1971 
1972 

1971 

1972 

1973 

3 Vj. 
4. Vj. 

1.Vj. 
2. Vj. 
3. Vj. 
4. VJ. 

1.Vj. 
2. Vj. 

zusammen hand· Glaserei zusammen hand-
Nerk installation _ werk mstallation 

kalendermonatlich von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
111,5 106,5 110,2 120,8 112,8 111,5 106,5 110,2 120,8 
122,6 113,3 120,3 139,1 127,0 122,9 113,6 120,6 139,5 
126,8 114,0 126,5 147,8 128,5 126,6 113,8 126,2 147,5 
132,2 115,3 132,8 158,7 135,1 131,2 114,5 131,8 157,5 
139,6 119,3 142,9 168,2 147,2 „ 139,3 119,0 142,5 • 167,8 

129,2 119,0 126,3 150,9 128,1 122,5 112,4 119,3 142,6 
178,9 148,0 187,6 219,6 185,2 176,0 145,6 184,5 216,0 

107,7 93,9 105,8 130,7 114,9 105,5 92,0 103,6 128,0 
126,8 . 109,4 128,7 153,1 128,4 131,3 113,3 133,3 158,5 
137,7 121,2 138,0 163,0 145,6 132,5 116,6 132,8 156,8 
186,4 152,8 199,2 226,0 199,8 189,5 155,2 202,3 229,5 

115,4 99,7 113,8 140,7 125,1 112,4 97,1 110,9 137,1 
130,8 112,2 132,9 158,0 137,4 137,7 118,1 139,9 166,4 

Glaserei 

112,8 
127,3 
128,2 
134,1 
146,8 

121,0 
182,2 

112,5 
133,0 
140,1 
202,9 

121,9 
144,7 

' . 
·'. 

-' ~~ 
1,', 

·'• 

::1 
·_-'1.;'_ ·,' 

l • •,' ~ . '• 

------------------------------------------------------- .„.,\„ 

1968 
1969 
1970 
1971 
1972 

1972 

1973 

1972 

Jahr 
Vierteljahr 

Monat 

1. Vj. 
2. Vj. 
3 Vj. 
4. Vj. 

1. Vj. 
2. Vj. 

Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 41 

Vgl. Fachserie D, Reihe 2. 

zusammen 
1 

Hochbau 
1 

kalendermonatlich 
119,1 110,3 
123,2 110,5 
133,8 117,2 
138,9 127,7 
146,2 125,9 

113,6 101,9 
160,3 137,0 
159,3 134,6 
151,5 129,9 

117,5 106,1 
157,3 134,6 

163,8 139,7 
166,5 141,9 

156,2 132,2 
157,9 132,5 
163,6 139,0 

170,9 145,2 
158,4 136,2 
125,2 108,3 

110,3 100,2 
108,1 98,2 
134,2 119,8 

145,3 126,3 
167,7 142,6 
159,0 134,8 

150,8 125,6 

Bauhauptgewerbe 

Tiefbau zusammen 
1 

Hochbau 1 Tiefbau 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
136,7 119,1 110,3 136,7 
148,5 123,5 110,8 148,9 
166,9 133,4 116,9 166,5 
161,4 137,9 126,8 160,2 
186,9 145,8 125,6 186,4 

137,0 111,3 99,8 134,2 
206,9 166,0 J41,9 214,2 
208,7 153,2 129,5 200,8 
194,8 153,8 131,9 197,8 

140,4 114,5 103,4 136,8 
202,9 165,6 141,7 213,6 

212,0 170,2 145,2 220,4 
215,7 163,0 139,0 211,0 

204,3 154,7 130,9 202,3 
208,9 143,9 120,7 190,4 
212,9 162,0 137,6 210,8 

222,4 161,5 137,2 210,2 
203,0 161,4 138,8 206,7 
159,1 137,0 118,5 174,1 

130,6 104,3 94,7 123,4 
127,8 112,3 102,1 132,8 
162,9 126,8 113,2 153,9 

183,3 159,0 138,2 200,6 
218,0 166,0 141,1 216,8 
207,4 171,8 145,8 224,0 

201,2 142,5 118,7 190,1 

1) Hochbau im Bauhauptgewerbe einschl. Ausbaugewerbe. - 2) Diese Indexziffern entsprechen jenen des Tiefbaues 1m Bauhauptgewerbe. - 3) Auch mit Klempnerei, Zentralheizungs- und Luftungsbau. -
4) Vorläufiges Ergebms. / 
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1 i 

Jahr 
Monat 

1972 
1971 Jan. 

Febr 
Marz 
April 
Mai 
Junt 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez 

1972 Jan. 
· Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 

19.72 
1971 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

Jan. 
Febr, 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug 
Sep 
Okt. 

·Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

1972 
1971 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
MBI 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr, 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan 
Febr. 
Marz 
April 
Ma1 
Juni 

Wert-
index 

Zum Aufsatz: „Indices der Auftragseingänge und Auftragsbestände im Bauhauptgewerbe" 
Auftragseingang im Bauhauptgewerbe 

Bauhauptgewerbe insgesamt 
Zu-(+) bzw Abnahme(-) 

gegenuber 
Vormonat J · Voqahr 

Hochbau insgesamt 
---~---- Zu-(+} bzw Abnahme(-) 

Wert- gegenuber 
Index Vormonat ) Vorjahr 

Wert· 
Index 

Tiefbau insgesamt 
Zu-(+) bzw Abnahme 1-1 

Qegenuber 
Vormonat 1 Voqahr 

1971=100 - % 1971=100 % 1971=100 % 

104,9 
66,8 
80,7 

122,6 
117,6 
110,7 
131,7 
98,4 

106.4 
113,5 
103,0 
74,6 
73,9 
68,8 
84,9 

128,1 
110,7 
109,2 
131,8 
109,0 
113,3 
121,2 
109,0 
87,3 
84,9 
81,9 
87,1 

138,6 
113.4 
122.4 
135,3 

Wert· 
Index 

1971 = 100 

121,4 
68,1 
78,1 

128,3 
106,1 

95,0 
125,8 
89,8 

104,2 
121,5 
110,3 

82,8 
89,9 
82,9 

113,2 
158,0 
128,5 
114,1 
152,0 
108,8 
123,3 
143,4 
119,7 
104,9 
107,5 
86,5 

106,1 
157,4 
123,9 
123,1 
131,6 

98,1 
44,1 
63,3 

126,5 
127,6 
131,3 
145,6 
111,9 
118,0 
115,4 
102,3 
62,0 
52,1 
49,0 
60,5 

116,2 
107,5 
130,6 
131,6 
114,8 
122,1 
125,0 
96,2 
67,0 
57,0 
44,0 
61,8 

118,5 
116,2 
127,5 
129,0 

+ 20,8 
+ 51,9 
- 4,1 
- 5,9 
+ 19,0 
- 25,3 

. + 8,1 
+ 6,7 
- 9,3 
- 27,6 
- 0,9 
- 6,9 
+ 23,4 
+ 50,9 
- 13,6 
- 1,4 
+'20,7 
- 17,3 
+ 3,9 
+ 7,0 
- 10,1 
- 19,9 
- 2,7 
- 3,5 
+ 6,3 
+ 59,1 
- 18,2 
+ 7,9 
+ 10,5 

Wohnungsbau 
Straßenbau 

Zu- (+) bzw. Abnahme (-) 
gegenuber 

Vormonat 1 Voqahr 
% 

Wohnungsbau 

X + 21,4 

' + 14,7 
+ 64,3 
- 17,3 
- 10,5 
+ 32,4 
-- 28,6 
+ 16,0 
+ 16,6 
- 9,2 
- 24,9 
+ 8,6 
- 7,8 + 21,7 
+ 36,6 + 44,9 
+ 39,6 + 23,1 
- 18,7 + 21,1 
- 11,2 + 20,1 
+ 33,2 + 20,8 
- 28,4 + 21,2 
+ 13,3 + 18,3 
+ 16,3 + 18,0 
- 16,5 + 8,5 
- 12,4 + 26,7 
+ 2,5 + 19,6 
- 19,5 + 4,3 
+ 22,7 6,3 
+ 48,4 - 0,4 
- 21,3 - 3,6 

0,5 + 8,1 
+ 6,7 -.13,4 

Straßenbau 

X 1,9 

+ 43,5 
+ 99,8 
+ 0,9 
+ 2,9 
+ 10,9 
- 23,1 
+ 5,5 
- 2,2 
-11,4 
- 39,4 
- 16,0 
- 6,0 + 11,1 
+ 23,5 - 4,4 
+ 92,1 - 8,1 
- 7,5 - 15,8 
+ 21,5 - 0,5 
+ 0,8 9,6 
- 12,8 + 2,6 
+ 6,4 + 3,5 
+ 2,4 + 8,3 
- 23,0 6,0 
- 30,4 + 8,1 
- 14,9 + 9,4 
- 22,8 - 10,2 
+ 40,5 + 2,1 
+ 91,7 + 2,0 

1,9 + 8,1 
+ 9,7 2,4 
+ 1,2 2,0 

+ 4,9 

+ 3,0 
+ 5,2 
+ 4,5 
- 5,9 
- 1,4 
+ 0,1 
+ 10,8 
+ 6,5 
+ 6,8 
+ 5,8 
+ 17,0 
+ 14,9 
+ 19,0 
+ 2,6 
+ 8,2 
+ 2,4 
+ 12,1 
+ 2,7 

109,6 
71,1 
82,4 

124,3 
115,7 
101,7 
128,6 
95,5 

105,7 
116,2 
99,0 
79,3 
80,4 
78,3 
91,6 

134,6 
115,9 
106,5 
135,4 
108,1 
119,6 
126,1 
107,4 
97,6 
93,5 
95,2 

~~  
114,2 
125,9 
139,0 

+ 15,9 
+ 50,8 
r- 6,9 
- 12,1 
+ 26,5 
- 25,7 
+ 10,7 
+ 9,9 
- 14,8 
- 19,9 
+ 1,4 
- 2,6 
+ 17,0 
+ 46,9 
- 13,9 
- 8,1 
+ 27,1 
- 20,2 
+ 10,6 
+ 5,4 
- 14,8 
- 9,1 
- 4,2 
+ 1,8 
+ 1,9 
+ 54,5 
- 23,8 
+ 10,2 
+ 10,4 

Gewerbl. u. mdustneller Bau fur 
Unternehmen sowie Landw Bau 

Wert- Zu-(+) bzw. Abnahme(-) 
Index gegenuber 

Vormonat 1 Voqahr 

+ 9,6 

+ 10,1 
+ 11,2 
+ 8,3 
+ 0,2 
+ 4,7 
+ 5,3 
+ 13,2 
+ 13,2 
+ 8,5 
+ 8,5 
+ 23,1 
+ 16,3 
+ 21,6 
+, 5,9 
+ 11,4 

·- 15 
+ 10'.2 
+ 2,7 

97,1 
59,7 
77 9 

119,8 
120,6 
125,7 
137,0 
103,2 
107,7 
109,0 
109,6 
66,9 
62,9 
53,1 
73,8 

117,4 
102,2 
113,6 
125,9 
110,5 
102,9 
113,0 
111,7 
70,3 
70,5 
59,8 
70,6 

119,8 
112,0 
116,5 
129,0 

Sonstiger Hoch· bzw. Tiefbau 

für Bundesbahn und Bundespost 

Wert- Zu-(+) bzw Abnahme(-) 
Index gegenuber 

Vormonat 1 Vorjahr 
1971=100 % 1971 = 100 % 

Hochbau 

99,3 X 0,7 132,2 X + 32,2 
75,4 

+ 19,9 
59,5 

90,4 95,8 + 61,0 
118,0 + 30,5 94,7 1,1 
123,3 + 4,5 96,2 + 1,6 
106,5 - 13,6 96,6 + 0,4 
13b,o + 22,1 148,6 + 53,8 
99,2 - 23,7 154,1 + 3,7 

112,3 + 13,2 84,3 45,3 
110,8 - 1,3 84,2 0,1 
88,3 - 20,3 131,5 + 56,2 
69,4 - 21,4 72,8 44,6 
76,5 + 10,2 81,9 + 12,5 
86.6 + 13,2 + 14,9 30,4 62,9 48,9 
78,5 - 9,4 - 13,2 39,2 + 28,9 59,1 

120,5 + 53,5 + 2,1 78,4 + 100,0 - 17,2 
104,8 - 13,0 - 15,0 112,3 + 43,2 + 16,7 
99,2 - 5,3 - 6,9 114,6 + 2,0 + 18,6 

115,8 + 16,7 - 10,9 124,7 + 8,8 16,1 
111,7 - 3,5 + 12,6 134,6 + 7,9 - 12,7 
118,3 + 5,9 + 5,3 186,7 + 38,7 + 121,5 
102,2 - 13,6 - 7,8 188,4 + 0,9 + 123,8 
90,2 - 11,7 + 2,2 86,1 54,3 - 34,5 
81,1 - 10,1 + 16,9 382,0 + 343,7 + 424,7 
83,0 + 2,3 + 8,5 108,5 - 71,'3 + 32,5 

103,8 + 25,1 + 19,9 147,2 + 35,7 + 384,2 
95,8 - 7,7 + 22,0 47,8 - 67,5 + 21,9 

143,6 + 49,9 + 19,2 147,7 + 209,0 + 88,4 
107,7 - 25,0 + 2,8 150,3 + 1,8 + 33,8 
135,9 + 26,2 + 37,0 163,6 + 8,8 + 42,8 
141,9 + 4,4 + 22,5 184,1 + 12,5 + 47,6 

Tiefbau 

86,9 X - 13,1 91,6 X 8,4 
74,9 

+ 43,5 
76,6 

9,5 107,5 83,9 + 
115,6 + 7,5 114,6 + 36,6 

97,7 - 15,5 100,2 12,6 
129,3 + 32,3 93,9 6,3 
114,7 -11,3 92,4 1,6 
103,0 -10,2 75,8 18,0 
95,1 - 7,7 81,7 + 7,8 

134,1 + 41,0 78,3 4,2 
87,8 - 34,5 276,9 + 253,6 
80,4 - 8,4 46,8 83,1 
59,9 - 25,5 78,8 + 68,4 
50,3 -16,0 - 32,8 77,3 1,9 + 0,9 
91,2 + 81,3 - 15,2 84,0 + 8,7 + 0,1 

104,0 + 14,0 - 10,0 150,8 + 79,5 + 31,6 
88,1 - 15,3 - 9,8 78,1 - 48,2 22,1 
96,5 + 9,5 - 25,4 110,6 + 41,6 + 17,8 

101,9 + 5,6 -11,2 116,2 + 5,1 + 25,8 
88,6 -13,1 - 14,0 85,3 26,6 + 12,5 
84,8 - 4,3 - 10,8. 78,9 7,5 3,4 
98,5 + 16,2 - 26,5 89,1 + 12,9 + 13,8 
99,5 + 1,0 + 13,3 82,0 8,0 70.4 
65,1 - 34,6 - 19,0 67,2 18,0 + 43,6 
74,3 + 14,1 + 24,0 79,7 + 18,6 + 1,1 
72,6 - 2,3 + 44,3 122,4 + 53,6 + 58,3 
65,1 -10,3 - 28,6 105,2 14,1 + 25,2 

114,3 + 75,6 + 9,9 152,4 + 44,9 + 1,1 
106,6 6,7 + 21,0 119,9 21,3 + 53,5 
106,4 0,2 + 10,3 103,4 13,8 6,5 
1,12,5 + 5,7 + 10,4 174,2 + 68,5 + 49,9 
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X 

+ 30,5 
+ 53,8 
+ 0,7 
+ 4,2 
+ 9,0 
- 24,7 
+ 4,4 
+ 1,2 
+ 0,6 
- 39,0 
- 6,0 
- 15,6 
+ 39,0 
+ 59,1 
- 12,9 
+ 11,2 
+ 10,8 
- 12,2 
- 6,9 
+ 9,8 
- 1,2 
- 37,1 
+ 0,3 
- 15,2 
+ 18,1 
+ 69,7 
- 6,5 
+ 4,0 
+ 10,7 

- 2,9 

-11,1 
- 5,3 
- 2,0 
- 15,3 
- 9,6 
- 8,1 
+ 7,1 
- 4,5 
+ 3,7 
+ 1,9 
+ 5,1 
+ 12,1 
+ 12,6 
- 4,3 
+ 2,0 
+ 9,6 
+ 2,6 
+ 2,5 

fur ~~~~ ~~~~ ~~ ~ ~~~~~ · 
sowie sonst. offentl Auftraggeber 

Wert· Zu-(+) bzw. Abnahme(-) 
tndex gegenuber 

Vormonat J Vorjahr 
1971=100 % 

99,9 X 0,1 
71,0 

8,:i 76,9 + 
128,8 + 67,5 
124,9 - 3,0 
108.4; - 13,2 
130,8 + 20,7 
97,2 - 25,7 
98,7 + 1,5 

116,8 + 18,3 
90,7 - 22,3 
89.4 - 1,4 
66.4 - 25,7 
57,0 - 14,2 - 19,7 
71,3 + 25,1 - 7,3 

112,5 -1- 57,8 - 12,7 
108,1 - 3,9 - 13,5 
102,2 - 5,5 - 5,7 
134,4 + 31,5 + 2,8 

98,3 - 26,9 + 1,1 
108,6 + 10,5 + 10,0 
125,4 + 15,5 + 7,4 
112,2 - 10,5 + 23,7 
89,2 - 20,5 - 0,2 
80,1 -10,2 + '20,6 
95,3 + 19,0 + 67,2 
82,9 -13,0 + 16,3 

144,6 + 74,4 + 28,5 
101,8 - 29,6 5,8 
111,1 + 9,1 + 8,7 
146,9 + 32,2 + 9,3 

100,7 X + 0,7 
65,6 

+ 21,Ö 79,4 
116,2 + 46,3 
126,1 + 8,5 
124,4 - 1,3 
144,4 + 16,1 

99,7 - 31,0 
107,2 + ~ ~ 99,1 -
97,1 - 2,0 
69,7 - 28,2 
71,2 + 2,2 
53,8 -24,4 -18,0 
78,0 + 45,0 - 1,8 

117,8 + 51,0 + 1,4 
106,3 - 9,8 - 15,7 
104,9 - 1,3 - 15,7 
131,0 + 24,9 - 9,3 
118,8 - 9,3 + 19,2 
96,1 -19,1 - 10,4 

111,3 + 15,8 + 12,3 
135,0 + 21,3 + 39,0 

75,7 - 43,9 ,+ 8,6 
79,8 + 5,4 + 12,1 
59,3 - 25,7 + 10,2 
75,1 + 26,6 3,7 

117,7 + 56,7 0,1 
108,9 - 7,5 + 2,4 
112,2 ~ 3,0 + 7,0 
127,8 + 13,9. 2,4 



Tatige 

Jahr Inhaber 
Monat insgesamt 11 (auch 

selbstandige 
Handwerker) 

~  
1486590 72 578 

1969 D 1505136 71 644 
1970 bzw. 1 528'894 70 583 
1971 MD 1 543 688 69 709 
1972 31 1533457 69 254 
1972 Mai 1563663 69 585 

Juni 1573297 69 679 
Juli 1575808 69804 
Aug. 1583061 69 740 
Sept. 1 574 882 69 457 
Okt. 1559916 68 740 
Nov. 1546558 68 645 
Dez. 1 512 278 68 706 

1973 Jan. 144601.2 68982 
Febr. 1 437 355 69098 
Marz 61 1485827 69147 
April 1516656 68 888 
Mai 1530342 68 908 
Juni 1533463 69 087 
Juli 1 538 730 69 002 

Jahr 
Monat insgesamt Wohnungsbau 

1968 MD 205 973 84 710 
1969 MD 203 367 78 523 
1970 MD 210 464 77 685 
1971 MD 212 830 84821 
1972 MD 210 355 90 684 
1972 Mai 236 496 102 682 

Juni 239 648 103 886 
Jult 223 479 94 825 
Aug. 224 619 94855 
Sept. 232 725 99 925 
Okt. 242 337 104 688 
Nov. 224 476 97 660 
Dez. 177 331 77 891 

1973 Jan. 157 555 70 240 
Febr. 153 533 67 597 
Marz 61 188 868 84 012 
April 201 964 89 928 
Mai 231 030 101 284 
Juni 218 011 9&381 
Jult 208 731 88 218 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betriebsgrößenklassen 

Beschaft1gte am Monatsende 

kaufmannische 1 ubnge 

und 1 Fach· 
technische arbe1ter Fachwerker 
Angestellte 1 zusammen einschl. und 

einschl. Poltere Werker 
Lehrlinge und Meister 

Anzahl 

126 241 1 287 771 808 978 440 972 
132 324 1 301 168 827 162 441 364 
138 606 1 319 705 853 768 437 474 
144 992 1 328 987 874 657 427 877 
151877 1312326 876 890 408000 
151 009 1343069 890 867 426 401 
151 421 1 352 197 898 354 427 774 
151 820 1354184 896 634 431 066 
153 078 1360243 898 808 432 395 
154 274 1 351151 895 482 425 542 
154 671 1336505 889 543 417 220 
155 682 1 322 231 884 209 408 270 
155 719 1 287 853 870 496 388 075 
155 361 1 221 669 838 411 353 986 
155 662 1212595 834 799 348 648 
156 212 1260468 858 754 372 610 
157 325 1290443 873 166 387 325 
157 353 1304081 881 519 392 559 
157 643 1 306 733 884 157 392 591 
158 432 1 311 296 884 044 396 687 

Geleistete Arbeitsstunden 
gewerblicher und industrieller Bau 

landwirt· 

1 1 

schaftlicher 
Bau zusammen Hochbau Tiefbau 

1 000 

4427 37 779 
3 747 41122 
2 915 45 061 .. 
2 324 48 112 
1 874 47 095 36 701 10 393 
2 281 51 109 39 310 11 799 
2 210 51 787 40 115 11 672 
2 279 49 496 38 426 11 070 
2 069 49 862 38 914 10 948 
2110 51 206 40 021 11185 
2 021 52 636 41139 11 497 
1 758 49 799 39 189 10 610 
1 369 39 895 31158 8 737 

947 38 481 30 431 8 050 
919 38 362 30 377 7 985 

1 355 44 274 35 000 9 274 
1 537 44 771 35 166 9 605 
2140 49 716 39 097 10 619 
2 066 46 731 36994 9 737 
1 950 45 941 36 348 9 593. 

Brutto· 

1 lohn- 2) gehalt· Umsati4l gewerbliche summe Lehrlinge 

Mill.DM •. „ 

37 821 1191,3 158,3 X 5) 
32 642 1 293,2 180,7 3 563 
28 463 1 630,8 216,1 4602 
26 453 1 855,5 253,2 5586 
27 436 2 077,2 292,5 6170 
25 801 2 332,6 281,1 5484 
26069 2 345,2 290,1 6411 
26 484 2 212,1 293,2 6263 
29040 2 285,3 297,8 6492 
30 127 2 320,1 295,3 6 576 
29 742 2 409,1 289,9 6 866 

' . . 
\~~ 

29 752 2 327.4 338,5 7 472 
29 282 2 005,7 365,8 10022 
29 272 1 680,3 310.4 5 275 

l' 
: 1 ~· 

29 148 1 568.4 298,5 4 366 
29 104 1 897,9 299,9 5 076 
29 952 2 101,1 301,2 5 138 
30 003 2 536,5 324,7 5607 
29 985 2 448,1 338,7 6053 

.30 565 2 343,3 335,5 6325 

öffentlicher und Verkehrsbau 

1 

1 Tiefbau 

zusammen Hochbau 1 Straßenbau 1 sonstiger 
Tiefbau 

79 057 19 646 27 473 31939 
79 975 19 318 27 801 32 856 
84 803 20 739 28895 35 169 
77 573 18 983 27 342 31 248 
70 702 17 088 25 502 28 111 
80 424 19 018 29 692 31 714 
81 765 19 236 30 716 31813 
76879 18 027 28 703 30 149 
77 833 17 661 29 663 30 5Qll 
79 484 18 546 29888 31 050 
82 992 19 404 31 035 32 553 .. 
75 259 17·668 27 409 30 182 
58 176 13 669 20 936 23 571 
47 887 12 556 15230 20101 
46 655 12 376 14322 19 957 
59 227 14 885 19 502 24840 
65 728 15 376 23 005 27 347 
77 890 17 458 28 357 32 075 
73833 16 255 27 284 30 294 
72 622 15 966 27 065 29 591. 

Vgl. Fachserie E, Reihe 1 und Reihe 2/1. · ~~· ':\ 
1) Ohne unbezahlte mithelfende FamUienangehorige. - 2) Emsch!. 11,3 % {ab Januar 1972 15 %) Semage zu den Sozialkassen des Baugewerbes, ebenso Winterbau - Umlage. - 3\ 8esch8ftigte 0, Bruttolohn„ und . ~ ~ 
-gehaltsummB, Umsatz. MD. - 4) Ohne Umsatzsteuer. - 51 Wegen der Umstellung des Umsatzsteuersystems am 1. Januar 1968 werden keine Vergleichswerte angegeben. - 61 Ab Marz 1973 vorlauf19es Ergebnis. ·~  

' ~\--~ · 

Jahr 
Monat 11 

1968 
1969 
1970 
1971 
1972 
1972 Jan. - Juni 
1973 Jan. - Juni 

. ' 
"' ' ,~  

·,~ 
' : >-t 

1 l'l 

· ~ 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen _'.:4i 

Wohnbauten 
Nichtwohnbauten Wohnungen 

von gemein· 
umbauter darunter nutzigen Gebäude Neu- und Gebaude Raum insgesamt Wieder- Wohnungs-
1 OOOcbm aufbau unternehmen 

errichtet 21 

45 365 160 065 193 669 508 493 481 821 117 104 
44 731 168 629 185 84& 487 757 465 254 110 514 
42 929 191 031 179 860 466 404 444 904 88 359 
44 825 211 955 207 246 542 251 520 139 98 660 
44 080 217 942 234 623 647 327 623 329 115 651 

8 410 43 203 50 104 149 328 144 393 29 554 
8181 45844 52 341 161 842 157 237 33 235 

Wohnungen in Wohn· und Nichtwohnbauten 

von 100 Wohnungen hatten 
insgesamt 1und2 1 3 1 4 1 

Wohnraume 31 

519 854 11,0 14,9 32,3 
499 696 11,0 15,4 31.4 
478 050 11.4 15,5 30.4 
554 987 11,8 15,3 29,0 
660 683 13,1 15,3 28,5 
152 229 13.4 16.4 30,3 
164 712 15,1 16,6 29,2 

Wohnraume, , 
in Wohn-' 

und 
Nichtwohn-5 u. mehr bauten 41 

41,8 2 267 312 
42,2 2 182 803 
42,7 ,2091088 
43,9 2 430 712 
43,1 2 843 025 
39,9 639 855 
39,1 682 588 

._, j 

~ 
„ :,1 
':i 

"·,<) 
,,;; 
'"4 
: . ~ 
~ 

11~ 
"l. 

~ :ii. 
~  }? 

. (1J 
Vgl. Fachserie E, Reihe 1. 1 ~ 
1) Oie Monatsergebnisse sind unvollständig, da ein T&il der Fertigstellungen nur jährlich erfaßt und nachgeWtesen Mrden kann, - 2) Einschl. landlicher Stedlungsunternehmen. - 3) Zimmer und Kuchen .- ~-  
ohne Klemwohnraume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen. -4) Einschl, der Einzelzimmer - ohne Klemwohnraume unter 6 qm - außerhalb von Wohnungen. '

1 

':i 
. ~ 

. ~ ,<, 

, ~  ' ~ ·~ 
':li 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 
Genehmigte 11 Umbauter Raum 11 Brutto - Nutzflache Veranschlagte reine Baukosten 2131 

der Wohnfläche der insgesamt je Einwohner 
Jahr Wohn baude 1 N1chtwohn- W h b" d 1 N1chtwohn-

der Wohn- Nichtwohn-
W h b t 1 N1chtwohn- Wohnbauten 1 ~ ~ -Monat ge gebaude bauten 21 bauten 21 o nge au e gebaude o n au en bauten au en 

Anzahl 1 000 cbm 1 OOOqm Mill.DM DM 

1968 191 271 47 007 226 408 173857 43828 35 424 27 031 16156 449 269 
1969 205 242 50 870 242 236 227 942 46 566 45 496 29 541 1!j9so 486 328 
1970 217 647 47 282 266 573 230 691 51 376 44879 35 529 23 529 578 383 
1971 247 473 44820 313124 229 253 60 027 43 466 47 011 26 577 767 434 
1972 261 349 44161 343 231 223 984 65 427 43 356 57 217 30011 928 487 
1972 April 23023 3 532 30 418 16 144 5 820 3152 4941 2133 81 35 

Mai 23 613 3 820 29 513 16 765 5 578 3 239 4 875 2 050 80 33 
Juni 25838 4025 33 356 19 882 6345 4 062 5 548 2 727 91 45 
Juli 24972 4121 32409 20 205 6 221 3 872 5 486 2 715 90 44 
Aug. 25355 3958 32 410 22 431 6093 4023 5 380 2 603 88 42 
Sept. 23 303 4001 30196 20 759 5 707 4041 5179 3 070 84 50 
Okt. 22875 4063 31 006 18 900 5 960 3 864 5 317 2 611 87 43 
Nov. 20 411 3817 27 825 18 651 5375 3 773 4805 2 408 78 39 
Dez. 16 734 3188 24 722 19 586 4 761 3 703 4 293 2 746 70 45 

1973 Jan. 15 748 2 843 21479 15 434 4146 3 014 3 770 2 087 61 34 
Febr. 17 717 2831 22 954 13 498 4 380 2 785 3 997 1 874 65 30 
Marz 22 476 3601 29 787 18 577 5655 3 691 5 323 2 403 86 39 
April 21 508 3560 27 694 16872 5 244 3 339 4 994 2167 81 35 
Mai 25 771 4149 32 366 20494 6074 3962 5 870 2 671 95 43 
Juni 22 864 3 937 28 598 19 637 5 391 3 962 5 276 2 712 86 44 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Errichtung neuer Geb3ude 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte 

in Wohn-. in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten 3) je Wohnung bei Durchschnittlich 

Jahr und in gemeinn. gememn. umbauter 1 Brutto-
Monat N1chtwohn- Wohnbauten Wohnungs- sonstige private Wohnungs- sonstigen privaten Raum wohnflache bauten u. land!. Wohnungs- Haushalte u. ländl. Wohnungs- Haushalten zusammen Siedlungs- unternehmen Siedlungs- unternehmen je Wohnung 

4"• "'1ternehmen unternehmen 
Anzahl DM cbm 1 qm 

1968 536 840 524 413 23,1 10,6 55,9 39400 40 500 59 400 453 81,6 
1969 560 218 545 959 18,7 11,8 58,7 40900 41 800 61 700 463 83,5 
1970 609 356 595106 17,3 14,7 55,9 45 500 47 700 68 700 466 84,6 
1971 705417 691 473 16,8 15,5 55,9 53400 53 800 78 200 470 85,2 
1972 768 462 752 296 15,7 17,6 55,2 60400 58 900 88 300 473 85,5 
1972 April 66 688 65 475 14,5 18,3 56,0 59 200 57 000 87 900 482 87,3 

Mai 63 798 62 576 13,9 14,7 61,5 58 700 60 400 88 600 491 87,2 
Juni 75178 73 700 13,4 18,2 56,5 59 700 57 800 87 300 470 84,4 
Juli 72 410 70878 15,7 19,7 54,8 60800 58 700 90 300 475 86,2 
Aug. 70 157 68 516 15,0 16,0 57,7 62 600 62 400 89 400 490 87,5 
Sept. 68044 65 903 13,7 17,1 56,6 61 100 59100 90100 475 85,3 
Okt. 70 899 69 597 19,4 17,4 48,2 60100 61 500 91 000 460 84,5 
Nov. 64133 62802 15,6 20,1 52,3 64200 59 500 89000 458 84,5 
Dez. 57 813 56 668 19,9 21,5 46,3 63 600 62 300 88 700 449 82,8 

1973 Jan. 49 495 48 553 14,6 20,2 50,5 66 300 59100 92 400 460 84,2 
Febr. 51 568 50 658 14,8 18,0 52,8 64100 61 500 94 700 469 84,8 
Marz 65 900 64 215 12,8 20,0 55,2 64 700 61 000 97 400 482 86,5 
April 59 029 57 896 13,9 17,6 58,9 63 300 66 600 99 200 499 89,0 
Mai 68 245 67 059 13,4 16,9 60,2 67 500 63100 100 000 502 88,7 
Juni 61 274 59941 12,3 16,5 59,1 68 000 64 400 102 500 . 498 88,0 

Vgl. Fachsene E, Reihe 1. 
1) Errichtung neuer Gebaude. - 2) Emschl. Um-, ~  and ErW81terung - 3) Einschl. Umsatzsteuer. 

Jahr 
Monat Insgesamt 

1968 10 784,1 
1969 12 697,8 
1970 12 407,7 
1971 10 955,3 
1972 13 469,1 
1972 Mai 1 287,6 

Juni 1 429,8 
Juli 1 379,7 
Aug. 1 198.4 
Sept. 1 227,9 
Okt. 1 300,0 
Nov. 1 126,8 
Dez. 771.4 

1973 Jan. 824,4 
Febr. 673,1 
Marz 1 109.4 
April 1 049,6 
Mai 1 217,8 
Juni 1 278,1 
Juli 1 363,7 

Vgl. auch Fachserie E, Reihe 1 

Auftragsvergaben 1) der öffentlichen Hand für Tiefbauten 
Mill. DM 

Nach der Art der Baumaßnahme Nach Bauherren (Baulasttrager) 

1 

Bundes- Wasser-

Straßen Straßen- wasser- wirtschaftl. Sonstige Bund Lander Gemeinden 4) Gemeinde-
brucken Straßen 2) Tief- Tiefbauten verbande 

bauten 3) 

5180,3 1136,3 332,5 2 301,2 1 833,7 4118,8 1 675,5 3 211,9 989,3 
6013,6 1 731,6 596,3 ·2 177,7 2178,6 5 320,2 2 077,8 3 719,6 932,2 
5 481,1 1 414,0 705.4 2 600,8 2 206,3 4 433,7 2 105,2 4098,1 882,1 
4 479,5 1 232,3 497,9 2 676,2 2 099.3 3 772,1 1331,4 4 228,6 921,1 
5 954,7 1 621,5 477,1 2 668,0 2 747,9, 5 584,1 1 486,5 4 674,0 953,6 

530,9 105,8 39,2 258,1 353,7 550,2 135,2 446,3 76,8 
619,3 227,6 59.4 262,4 261,0 615,9 163,5 484,5 90,8 
649,5 131,4 22,6 265.4 310,7 552,3 134.4 547,8 94,3 
603,2 129,3 36,3 213,1 216,5 540,8 145,0 332,6 112.4 
657,2 127,6 28,2 237,2 177,7 505,2 124,9 425,3 122,5 
595,0 186,9 31,8 292,0 194,3 509,5 179,0 364,0 146.4 
472,1 135,8 76,4 229,1 213,4 473,3 101,8 357,4 103,2 
264,0 108,5 39,1 160,9 198,8 351,9 104,6 236,1 50,7 
253.4 115,5 33,1 191,4 231,0 359,9 48,9 296,3 47,6 
222.4 118,9 22.4 148,3 161,0 273,3 74,6 249,8 35.4 
394,7 126,7 •8,8 226,3 353,0 414,4 98,3 459,8 80,7 
424,9 94,5 29,9 233,2 267,0 387,0 176,9 316,3 112, 1 
548,0 116,7 23,9 236,3 292,9 436,3 132,7 522,3 80,1 
577,0 120,6 58,3 285,6 236,5 411,7 194,8 480,6 111,3 
702,0 98,2 46,9 266,2 250.4 541,9 181,7 429,1 128,5 

Sonstige 
öffentl. 

Bauherren 

788,5 
648,0 
888,6 
702,0 
770,9 

79,0 
74,9 
50,8 
67,5 
50,0 

101,2 
91,1 
28,0 
71,7 
40,0 
56,2 
57,3 
46.4 
79,7 
82,4 

1) Auftrage mit emem Auftragswert von 25 000 DM und mehr em11chl. des vom Bauherrn gestellten Materials. Ernschl. Umsatzsteuer. - 2) Einschl. Hafen. - 31 Einschl. Landeskulturbauten. - 4) Gemein· 
den mit 6 000 "Od mehr Einwohnern. 
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Monat 

1971 
19n 
1972 Mai 

Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 

Monat 

1971 
1972 

1972 Mai 
Junr 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Jun·i 

Juli 

Monat 

1971 
1972 

1972 Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 

Großhandel Waren 
insgesamt verschie-

dener Art 21 

107,0 107,8 
111,6 112,4 

112,1 109,3 
113,5 110,3 

104,7r 107,1 r 
112,0 106,8 
114,9 115,2 

123.2 125,5 
123,2 123,9 
124,6 130,5_ 

109,2 1 102,6 
113,5 108,7 
128,3 125,2 

120,7 124,7 
132,2 135,1 
124,6 r 129,3 r 

121,5 127,7 

Meßzahlen der Umsätze des Großhandels 1) 

1970 = 100 

Großhandel mit 
Getreide, Futter- und OUngem1tteln, Tieren textilen 

darunter mit Rohstoffen technischen 

1 1 

und Chem 1kal 1en, zusammen Getreide, Dunge- lebendem Halbwaren, Kautschuk 
Futter-
mitteln mitteln Vieh Hauten 

104,4 103,6 104,1 104,1 105,1 110,1 
111,5 110,8 108,7 119,4 114,0 105,3 

109,6 105,2 75,8 125,8 111,6 106,0 
99,5 105,2 82,9 109,9 113,7 106,2 

89,1 r 84,7r 100,5r 106,6 r 93,2 r 1q6.7 r 
121,7 112,4 172,4 121,6 95,1 108,2 
123,5 120,7 125,1 131,8 120,0 116,2 

118,3 110,3 123,4 137,1 124,7 118,7 
121,8 123,3 149,7 120,5 129,8 111,6 
132,4 136,2 114,0 125,2 140,8 104,6 

117,6 130,9 117,2 131,3 130,1 106,1 
120,7 133,6 85,8 117,2 135,9 105,1 
147,1 160,0 135,0 131,7 147,0 129,3 

123,7 129,9 72.4 134,6 133,8 115, 1 
140,0 146,9 82,2 138,8 138,9 139,3 
120,0 r 136,8 r 83,1 r 121,5 r 121,2r. 128,3r 

123,9 136,1 86,9 115,1 102,5 124,0 

Großhandel mit 

Kohle, Mmeralolerzeugn1ssen 
darunter m 1t 

1 
zusammen festen Minerali>I· 

Brenn- erzeug-
stoffen n1ssen 

114,2 93,7 119,4 
119,9 86,2 129,1 

121,4 90,9 129,7 
122,2 94,1 130,0 

113,8r 75,7r 124,1 r-
114,8 70,7 127,1 
116,8 77,3 127,7 

126,0 82,1 138,7 
129,9 85,8 143,2 
140,3 96,4 152,3 

127,3 89,6 137,5 
125,5 76,2 138,l 
133,3 88,4 144,9 

134,7 80,6 148,7 
147,6 83,2 162,7 
150,7r 92,0r 166,Sr ·. 

139,1 76,1 155,6' 

Erzen, Metallen, Halbzeug Holz, Baustoffen u: a. Nahrungs- und Genußmitteln 
darunter mit Schrott, darunter mit 

Eisen (ohne darunter sonstigen 

1 

Milch-

1 

Abfall- Gemuse, Fleisch, zusammen Roheisen), NE· zusammen mit stoffen zusammen Obst, erzeug- Fleisch- Tabak-
Stahl und Metallen Baustoffen Gewurzen nissen, waren waren 
-halbzeug Fettwaren 

94,1 97,7 77,5 114,8 115,8 76,5 111,5 107,3 93,9 103,2 108,4 „ 
94,9 98,5 76,6 124,9 126,9 76,7 116,7 126,3 100,2 123,1 114,4 

95,1 96,9 83.4 128,0 136,4 76,7 122,1 146,8 110,5 124,9 120,2 
100,7 105,1 75,0 136,3 143,3 81,7 122,4r 154,9 100,4 124,1 114,1 

95,7r 95,8 r 91,4 r 125,9r 133,7 r 75,6 r 110,6 r 140,8 r 90,9 r 117,3r 115,0r 
95,7 99,2 77,8 134,8 143,2 77, 1 118,9 140,3 92,5 133,8 120,5 

101,0 105,1 82,5 142,9 149,2 81,3 115,9 127, 1 97,2 126,5 113,0 

96,6 103.4 64,5 151,2 157.4 88,4 128,4 135,1 98,1 134,1 124,7 
102,2 102,8 97,4 139,9 140,3 85,5 130,2 131,4' 101,9 134,2 124,7 

94,7 •97,1 75.7 125,7 124,2 83,2 134,8 123.4 105,1 132,9 128,8 

94,1 97,9 78,2 100,7 88,5 93,1 113,4 115,4 102,7 128,1 120,3 
106,4 109,6 89,4 107,8 93,6 105,2 113,6 108,5 101,1 119.4 113,8 
120,9 126,4 95,7 133,3 123,8 105,8 123,2 118,5 115,7 131,1 '129,5 

109,2 113,5 89,0 131.4 129.7 100,8 123,3 125,2 117,5 124,7 126,0 
120,5 123,3 102,5 153,2 154,5 106,0 132,8 157,1 117,6 129',7 132,6 
113,8 r 116,4r 96,3 r 146,4 r 146,0 r 104,3 r 127,0r 153,3r 107,5r 120,8 r 130,7r 

114,1 114,9 106,0 143,0 144,2 92.4 121,6 133,3 107,5 118 7 127 

Großhandel mit 
Metall- Elektro- u. optischen Fahrzeugen, Maschinen 31 pharmazeut„ kosmet. 
waren, Erzeugnissen, Uhren u. a. Erzeugnissen 

Textil· Kunststoff-, darunter mit tech- Papier, 
~ · darunter mit nischemu. darunt'r mit Druck-waren, keramik Rundfunk·, Kraft· Spezial· pharmaaeu- erzeug-Schuhen Kraft· und Holz- zusammen Fernseh· zusammen wagen, fahrzeug· bedarf zusammen tischen nissen 

fertig· und Phono- Kraft- teilen Erzeug-
waren 31 geraten rädern nissen 

112,2 114,9 108,3 112,3 105,6 107,7 107,8 104,6 112,0 115,6 106,1 
118,7 122,3 114,4 131,0 104,0 109,2 107,4 114,0 117,5 124,8 111,2 

105,2 118,1 100,5 109,2 108,4 122,6 106,0 115,0 117,2 124,4 103,8 
100,3 122,5 105,0 113,1 114,2 126,3 114,4 118,0 115,2 122,1 107,0 

101,4 r 109,1 r 102,5 r 115,9r 99,9 r 99,1 r 107,3r 108,0 r 113,5r 119,6 r 106,8 r 
106,1 115,5 114,6 145,9 93,8 79,3 103,6 117,6 116,6 122,0 108,1 
127,2 124,7 118,2 139,5 96,6 94,5 105,7 115,2 115,7 122,0 118,0 

143,7 140,5 139,5 168.4 114,3 121,7 123,6 130,7 130,3 135,0 128,0 
131,2 139,2 146,5 191,5 108,9 107,2 123,5 122,6 120,8 125,6 122,9 
120,4 140,3 152,2 192,5 110,9 96,3 113,1 111,9 127,1 13ß,9 123,8 

117,5 113,9 101,0 117,5 92,5 102,4 92,8 109,2 134.4 144,7 110,8 , 
117,6 123,2 107,7 128,7 101,9 121,5 95,0 113,3 121,7 128,4 118,0 
139,1 143,5 121,6 133,5 118,6 129,9 114,1 127,7 132,8 140,1 125,1 

123,3 124,8 109,5 120,;3 110,9 118,9 111,6 126,0 117,2 128,6 113,0 
120,1 138,3 114,8 130,1 124,8 127,0 122,4 136,7 124,6 138,6 113,1 
107,9.r 128,6 r 110,1 r 122,6r 111,8 r 117,8r t16,6r 124,8r 120,2r 135,5 r 112,6 r 

: 
112,0 125,5 110,1 118,0 108,2 100,9 123,1 120,8 1208 134 114,2 
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Waren 
Jahr Einzel· verschiede-

Monat handel ner Art 
insgesamt (ohne 

Gemischt-
waren) 

·1968 138,2 173.3 
1969 152,4 188,6 
1970 21 169,7 216,3 
1971 187,7 244,3 
1972 203,6 271,2 
1972 Mai 199,4 247,7 

Juni 195,1 235,8 
Juli 197,1 253,9 

·Aug. 193,7 247,3 
Sept_ 198,2 263,1 
Okt. 215,3 301,4 
Nov. 228,1 355,9 
Dez. 282,0 415,6 

1973 Jan. 189,1, 242,6 
Febr. 187,2 235,4 
Marz 219,3 281,5 
April 217,8 278,1 
Mai 220,7 . 276,4 
Juni 214,0 262,7 
Juli 208,7 272,7 

Vgl Fachttrte F, Reihe 311 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels·1) 

1962 = 100 
Einzelhandel mit 

Nahrungs- Elektro- Papierwaren und Bekleidung, Hausrat und und Genuß- wasche, und optischen Druck-mitteln Schuhen Wohnbedarf Erzeug- erzeug-u. Gem1scht· nissen, mssen waren Uhren 

136,9 125,9 131,7 132,0 151,5 
147,0 140,2 148,1 147,0 166,9 
159,0 156,4 169,6 168,0 178,0 
173,6 173,5 193,8 190,3 200,3 
187,4 190,2 212,6 212,0 219,0 
189,6 187,0 197,8 176, 1 181,9 
185,9 169,9 201,3 177,4 185,7 
188,4 180,7 203,6 195,7 194,2 
190,3 159,4 207,9 209,0 220,1 
186,4 185,0 212,0 191,9 225,2 
168,4 219,8 232,3 201,7 232.4 
194,5 225,5 250,0 252,4 257,1 
231,2 277,5 319,1 480,3 376,5 
180,0 174,1 186,6 176,7 207,3 
183,7 145,4 199,9 179,9 200,5 
210,2 191,7 227,6 196,9 208,9 
205,6 203,0 218,0 200,0 208,2 
208,0 201,6 231,2 204.4 204,4 
213,2 185,2 215,2 191,4 185,1 
204,8 180,2 212,6 201,4 222,7 

11 Ergebnisse der reprasentat1ven E1nzelhandelsbenchterstattung Umsatzwerte zu 1ewe1\1gen Preisen. - 21Ab1970vor1auf1ges Ergebnis 

pharma- Kohle Fahrzeugen, zeut1schen, und Maschinen kosmetischen M1neralol- und u. a· erzeug- Buroem-Erzeug- ntssen richtungen mssen 

160,7 126,2 118,2 
176,7 132,6 146,4 
188,9 150,6 172,6 
212,2 156,6 186,6 
227.7 159,5 192,4 
223,9 146,4 216,0 
224,8 157,8 230,7 
233,6 135,9 188,4 
224,7 148,3 177,9 
217,5 154,9 177,4 
226,7 165,3 201,4 
229,2 167,1 187,8 
290,2 202.4 184,7 
230,4 198,7 170,0 
226,3 \ 196,7 188,5 
235,3 189,8 237,8 
236,0 183,2 224,3 
240,0 182,4 234,6 
249,8 198,2 214,6 
243,9 169,3 189,5 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels 1) 

1962 ::::: 100 
Meßzahlen der Umsätze des Gastgewerbes 1) 

1962 = 100 
Nach Betriebsformen 

Jahr Warenhaus· Versarn:I· Ftlial· 
Monat handels· 21 unter· 

Jahr Gastgewerbe Gaststatten- Beherbergungs· 
Monat insgesamt 21 gewerbe 2) gewerbe 

unternehmen nehmen 

1968 168,8 171,4 168,4 1968 121,4 118,0 131,1 
1969 183,4 187,3 199,2 1969 128,7 124,3 141,5 
1970 3) 208,0 218,5 230,4 1970 31 137,5 132,3 152,7 
1971 234,8 242.2 269,2 1971 147,7 142,6 162,3 
1972 259,4 270,1 309,4 1972 157,8 151,9 174,7 
1972 Mai 237,2 244,8 304,3 1972 Mai 167,0 158,9 190,5 

Juni 231,1 216,4 297,4 Juni 163,6 151,6 198,1 
Juli 258,6 195,6 295,7 Juh 173,9 157,6 221,2 
Aug. 246,3 205,8 290,2 
Sept_ 244,3 280,4 305,1 

Aug 174,7 158,9 220,4 
Sept. 169,3 154,3 212,8 

Okt. 266,0 379,4 328,4 Okt 166,5 158,8 188,9 
Nov. 314,7 454,8 350,8 Nov. 144,0 145,8 139,2 
Dez. 416,3 340,2 417,8 Dez. 152,3 156,1 141,0 

1973 Jan. 250,9 178,7 295,6 1973 Jan. 139,8 140,6 137,9 
Febr 223,0 244,6 284,2 Febr. 138,6 139,1 137,2 
Marz 255,9 326,1 342,2 Marz 166,3 164,4 171,4 
April 264,4 281,0 347,4 
Mai 260,9 284,0 340,8 

April 163,9 160,7 173,0 
Mai 181,0 171,9 207,6 

Juni 257,9 229,6 334,6 Juni 177,3 163,7 216,3 
Juli 277,2 202,3 319,4 · Juli 183,6 165,6 235,6 

~1  F, Re1he 3/1 Vgl Fachsene F, Aethe 7. 
11 Ergebnisse der reprasentat1ven Emzelhande1sber1chterstattung Umsatzwerte zu jell'l81hgen Preisen. -
21 Unternehmen des Einzelhandels mit Waren verschtttdener Art, Textilwaren verschiedener Art, Schuhen und 
Schuhwaren sowie Sucher und Fachzeitschriften. - 3) Ab 1970 vor1auf1ges Ergebnis. 

1) Ergebnisse ~  reprasentat1ven Gastgewerbebenchterstattung. - 2) Ohne Kantinen, Eisdielen, Trink· 
und lmb1ßhallen. - 3) Ab 1970vorlauhges Ergebnis. 

Jahr 
Monat Hotels Fremden· und he1me 21 Gasthofe 

1970 Whj. 26 329,4 9 285,5 
1971 Shj. 51 510,2 23 622,4 
1971.Whj_ 28 290,3 8 371,1 
1972 Shi- 52 992,7 22 969,1 
1972 Whj_ 29 253,0 8 344,7 
1972 Jan. 4154,1 1 068,1 

Febr. 4 383,4 1 417,2 
Marz 5 276,9 1 881,7 
April 5 942,5 1 870,3 
Mai 7 422,1 2 873,7 
Juni 8 792,8 4 016,3 
Juli 10 993,5 5 273,0 
Aug. 10 552,1 5 056,6 
Sept. 9 289,8 3 879,2 
Okt. 7017,4 2149,4 
Nov. 4318,5 1 044,4 
Dez. 3 956,9 1 008,3 

1973 Jan. 4 243,9 1 051,1 
Febr. 4420,5 1 348,2 
Marz 5 295,8 1 743,3 

Vgl. Fachsene F, Reihe 8/1 

Reiseverkehr 1) 

1000 

nach Betriebsarten 
Ubefnachtun9en 

Appar-
Erho- Heil- tement-, Pnvat· ins-lungs· statten 41 Ferien- quartiere gesamt AUjland 

he1me 3) hauser, 
Bungalows 

4 436,9 11446,3 3391,5 54889,5 4855,0 
9 859,9 14 028,2 2894,5 36 841,9 138757,1 11 346,0 
5 126,2 12 076,7 514,4 4371,1 58 749,8 4 923,8 

10 446,5 14 634,7 3848,9 37 940,2 142 832,2 11 426,2 
5 315,6 12 566,9 771,3 5094,9 61 346,4 5 155,5 

718,8 1 731,4 68,9 570,4 8 311,8 683,1 
846,5 2 062,7 76,4 598,2 9 384,4 732,0 

1164,7 2271,0 156,1 944,8 11 695,1 872,0 
1192,1 2 272,3 206,9 1 028,6 12 512,6 1 107,3 
1 525,8 2 448,2 299,6 2 672,6 17 242,1 1 403,0 
1 782,7 2 397,3 648,5 5 962,6 23 600,2 1 750,2 
2 159,0 2 544,9 1 230,1 11 899,1 34 099,6 2 781 ,4 
2 091,3 2 528,2 1 027,2 11 097,6 32 353,0 2 402,6 
1 695,6 2 443,8 436,7 5 279,6 23 024,7 1 981,5 
1 353,3 2 468,6 193,0 1470,1 14 651,8 1 309,9 

745,9 2 223,7 34,0 407,1 8 773,6 814,4 
562,3 1 580,3 152,9 890,7 8 151,4 662,1 
734,5 1803,5 131,1 718,0 8 682,2 700,9 
851,9 2095,1 102,8 668,4 9 486,9 781,4 

1 067,6 2 395,7 157,6 940,6 11 600,6 886,9 

nach ausgewahtten Herkunftslandern 5) 
Ver· 

em1gte Nieder- Groß- Frank· Belgien-Staaten lande bntanmen reich Luxemburg von 
Amerika 

816,3 462,6 430,1 409,9 193,3 
1 873,9 2 196,3 1 007,9 926,9 798,6 

802,0 491,5 437,6 417,4 205,8 
1 937,8 2 201,8 1 016,9 904,9 .814,3 

852,3 582,8 445,3 414,6 212,0 
106,2 71,8 58,0 60,2 29,7 
107,5 77,3 67,2 70,7 32,8 
130,5 78,1 74,5 79,7 36,9 
190,0 110,6 113,5 96,5 51,0 
244,7 203,3 134,4 105,7 76,5 
313,7 378,7 155,3 112,5 90,5 
383,4 792,8 189,9 202,5 285,7 
389,2 452,2 216,9 238,3 206,4 
417,0 264,2 206,9 149,4 104,1 
270,1 146,8 125,1 91,2 50,9 
125,6 74,7 70,8 64,4 28,4 
98,5 98,4 47,8 54,7 32,1 

105,4 81,9 63,0 56,8 28,4 
119,9 88,9 65,5 73,6 33,1 
125,0 92,1 73,1 74,0 39,2 

iJ Rd 2 600 Berichtsgemeinden; ab Apnl 1971 rd 2 700 Benchtsgememden, ab April 1972 rd 2 800 Benchtsgememden. - 2} Einschl. PenSJonen. - 3) Smscht Ferienheime - 4) Einschl. Sanatorien. -
51 Grundsatzl1ch ist das Wohns1u:land, nicht die Staatsangehor1gke1t (Nat1onpl1tatl, maßgebend. 
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Jahr 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1972 Mai 

Juni 
Juli 
Aug 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

~  ~  Rethe 6 

Warenverkehr 1) zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet 
1000 DM 

Lieferungen aus Berlin (West) Lieferungen nach Berlin (West) 

Erzeugnisse Erzeugnisse 

des 1 
der der 

des 1 
der 

Bergbaus, 

1 

alle Landw1rtsch., Bergbaus. 

1 

insgesamt der Grund· lnvesti- Ver- übrigen insgesamt Nahrungs· der Grund· lnvest1-
stoff. und tions- brauchs- Waren und stoff. und tions-

Produktions· Genußmittel· Produktions· 
guterindustnen industr1en guter1ndustrlen 

1024422 137 022 378 688 122 281 386 431 1 047 662 308 902 204 326 323 700 
1 181 466 185 719 446 275 150 786 398 686 1 207 635 317 677 255 926 3B5 933 
1303246 196146 515190 165163 426 747 1 339 747 332 829 281 411 450 463 
1418452 209 076 552 136 187 108 470 132 1 422 608 368 566 264 388 487 056 
1515521 201 913 572 891 216 726 523 991 1 457 647 389 734 355 081 364 555 
1426292 188 093 558 171 190 674 4B9 354 1 480 477 400 878 373 663 371 060 
1543646 207 792 589 209 230 927 515 718 1 507 585 368 625 387 514 405 247 
1444929 194 036 534 674 208 927 507 292 1304626 318 894 334 208 334 021 
1 511 845 175 192 496 105 233 809 606 739 1 357 223 388 746 331 972 310 807 
1 612 736 201 203 597 784 265 751 547 998 1 445 604 377 454 328 108 343 508 
1732455 236 573 642 743 256 976 596163 1654015 454 758 365 275 385 016 
1662401 207 515 607 531 230 024 617 331 1596595 441 518 376 155 370 018 
1 428 741 183 654 578 548 181 189 485 350 1 397 637 389 454 323 584 358 595 
1 522191 217 402 557 617 187 439 559 734 1414702 375 931 353 536 327 179 
1 537 461 197 082 580 618 211 919 547 843 1372358 375 256 340 703 316 229 
1 754 707 247 028 661 662 254 247 591 769 1564489 400 091 392 120 368 031 
1 571 179 212 702 573 402 222 225 562 851 1476128 383 301 417 085 310 642 
1745959 246 159 679161 209 622 611 018 1 584 289 395 087 415 663 349 212 
1565124 201 403 599 990 203 641 560 090 1374955 338 671 384414 310 000 
1599234 230 038 586 657 193 633 588 907 1 387 740 349 581 391 403 324 720 

sonstige Ver- Waren brauchs-

206 614 4 120 
243 229 4 870 
269 115 5 g29 
295'222 7 376 
311 708 36 569 
316171 18 705 
315 822 30 376 
281 219 36 284 
275 064 50 634 
335 538 61 003 
374 070 74896 
341 217 67 657 
265 158 60847 
303 615 54 442 
268 912 71 257 
307 098 97 150 
279 444 85 655 
312 561 111 766 
261 575 80 294 
243 515 78 522 

1) Grundlage fur dre Ermittlung der Zahlen bilden dre fur diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegle1tsche1ne (Emschl der warenbegle1tschernpflrcht1gen Em- und Ausfuhren Berlins im Durchgangs-
verkehr durch Westdeutschland) Post· und Klemstsendungen smd m den Zahlen nicht enthalten, dies gilt ab Januar 1972 auch fur den Luftfrachtverkehr. 

Jahr 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1972 Mai 

Juni 
Julr 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez 

1973 Jan 
Febr. 
Marz 
April 
Mar 
Juni 
Juli 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1972 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Vgl Fachsene F, Reihe 6. 

Warenverkehr1) mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 
1000 DM 

Erzeugnisse der Erzeugnisse der 
Insgesamt, Land·, Forst·, 

1 

Nahrungs· und Bergbauliche Grundstoff· und 
1 

1 nvest1t1ons- 1 Verbrauchs· Jagdwirtschaft Genußmittel· Erzeugnisse Produktions· 
und F 1schere1 mdustrien guterindustrien 

Bezüge des Bundesgebietes 
119 959 15 637 13 618 9 477 26 631 15 583 38 338 
138 029 15 164 18 032 8 441 29 732 20 804 45 267 
166 332 17 919 19172 9 152 40 945 28 569 49 219 
193 226 20 636 17 110 7 414 57 160 26 790 62 750 
196 905 24052 18 531 6 619 55 424 23 357 67 345 
208 987 37188 22 536 4 312 58 398 21 489 63 970 
213 740 34 537 17 317 6 802 63015 23 466 64954 
186 010 lB 298 17 750 4 521 54 152 22 165 67 748 
178 947 19 130 13 575 5 116 54 817 19 660 64 8B7 
179 509 16 447 19 636 8 829 53 085 16 961 63 289 
228 852 19 403 19 152 16 924 61 109 27 249 83428 
217 092 20074 17 184 12 277 66 399 25 864 74 217 
225 966 24 255 22 256 8 428 63 027 31 300 75 556 
172 929 25816 19034 4901 45667 18 429 57 721 
187 452 33 919 25 934 6 035 51 717 14 049 54 731 
223 193 42 673 21 OB9 6 220 68 611 21 089 62 608 
215 097 36 232 24017 5 409 61 908 24 087 62096 
230 849 35 612 27 068 7 609 72 757 21 160 65 031 
210145 32 092 23 569 6 671 69 434 21 681 55 679 
224 636 22 926 22 3B9 6 478 80 172 23 945 67 604 

Lieferungen des Bundesgebietes 
118 513 3977 15 351 1 851 58 336 27 270 11 224 
189 318 4182 23 970 6131 97 484 41 816 15 591 
201 294 3 927. 21 806 7741 96 345 53 224 16 875 
208 214 3344 27 524 8 504 91 465 55 359 19 318 
243 978 4 368 33 735 14 362 104 699 51 3B5 32 514 
240 215 5 317 32 723 13 580 117 861 36 690 31 352 
231 677 3504 35 451 11 757 102 711 45 505 30 006 
242 473 3 533 35 726 15 747 97 645 48 725 37 692 
205 021 3968 33 271 14 389 85 101 38 601 27 371 
220 217 2 795 27 220 10 309 85 659 57 388 34 256 
247 635 4 292 26139 12 045 104101 57 643 41 173 
283 972 6159 43140 12 404 111 031 66 281 41 560 
353 521 8 295 31 78B 6 412 122479 136 889 44 872 
201135 2 897 32 071 8 399 93938 41 041 21 019 
219 014 1 411 30 228 10 073 96 490 48 546 29 721 
274 097 3 741 37 855 17 272 121 082 54 502 36862 
244 556 3576 28149 6 729 104129 58356 40737 
241 728 4409 27 486 8 945 101 419 60 893 35 854 
210 415 2 530 24 959 8 709 84 12B 60601 26 472 
238 847 2 797 25 956 9 783 90 067 71 691 35 510 

Sonstige 
Waren 

675 
589 

1 356 
1 366 
1 577 
1 094 
3 649 
1 376 
1 762 
1 262 
1 587 
1 077 
1 144 
1 361 
1 067 

903 
1 348 
1 612 
1 019 
1 122 

504 
144 

2 376 
21700' 
2 915 
2 692 
2 743 
3 405 
2 320 
2 590 
2 242 
3 397 
2 786 
1 770 
2 545 
2 783 
2 880 
2 722 
3 016 
3 043 

1) Grundlage for die Ermittlung der Zahlen bilden die fur diesen Warenverkehr in beiden 
ohne 'Rucks1cht auf die Art der Verrechnung nachgewiesen. 

Richtungen vorgeschnebenen Warenbeale1tsche•ne und andere Anmeldepapiere. Die Bezuge und Lieferungen werden 
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Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernahru ngsw1 rtschaft Gewerbliche Wirtschaft 
-------- ---- ~-------

Nahrungsmittel Fertigwaren 
Jahr --- -r- ----

~--~ --1--Mnnat Insgesamt 11 Lebende t1en- pflanz- Genuß_ Roh- Halb- Vor- End- · zusammen T1ere sehen liehen mittel zusammen stoffe waren zusammen 
Ursprungs erzeugnisse 

Einfuhr 
1 ,1, Tatsachflche Werte in Mill. DM 
;' 1968 MD 6 765 1 424 23 307 883 211 5 253 1 137 1 136 2 980 1 054 1 926 

1969 MD 8 164 1 611 30 34.1 1 004 233 6 450 1 207 1 393 3 850 1 314 2 536 
1970 MD 9 134 1 744 28 401 1 073 242 7 269 1 234 1 472 4 564 1 417 3 147 
1971 MD 10 010 1 902 27 438 1 172 265 7 970 1 322 1 361 5 287 1 557 3 730 
1972 MD 10 729 2 080 43 528 - 1 228 280 8 514 1 321 1 370 5 822 1 727 4 095 
1972 Juni 11 199 2 248 45 551 . 1 35@ 303 8 773 1 343 1 429 6 001 1 852 4 149 

Juli 10 019 1 820 39 463 1 059 258 8 042 1 280 1 313 5 448 1 702 3 747 
Aug 10 037 1 964 48 594 1 081 241 7 966 1 292 1 336 5:p8 1 590 3 748 
Sept 10 490 1 983 54 574 1 080 274 8 387 1 318 1 338 5 731 1 697 4 034 
Okt 11 794 2 325 56 634 1 345 291 9 312 1 277 1 477 6 558 1 899 4 660 
Nov 11 668 2 393 59 611 1 394 330 9 106 1 398 1 506 G 201 1 900 4 302 
De' 11 329 2 391 55 608 1 383 345 8 790 1 454 1 566 5 770 1 706 4 064 

1973 Jdn 11 711 2 383 46 591 1 430 316 9 178 1 497 1 545 6 136 1 861 4 275 
Feb1 11 802 2 233 51 543 1 347 292 9 460 1 462 1 573 6 425 1 934 4 491 
Mau 12 358 2 361 51 587 1 405 318 9 865 1 584 1 605 6 676 1 986 4 690 
Aµ11I 11 608 2 110 44 516 1 258 '292 9 375 1 455 1 578 6 342 1 900 4 443 
Mai 13 048 2 569 48 601 1 601 319 10 318 1 587 1 868 6 863 2 184 4 680 
Juni 12 024 2 249 43 563 1 360 283 9 616 1 482 1 735 6 399 2 005 4 394 
Juli 11 583 ,J 174 42 525 1 338 269 9 276, 1 389 1 745 6 142 1 921 4 221 
Aug 10 801 2 132 47 573 1 276 236 8 561 1 385 1 609 5 566 1 653 3 913 

Index des Volumens 1962 = 100 
1968 MD 164,1 116.4 62,5 109,8 120.4 120.4 181.7 164,2 162,8 197,9 217,0 187,3 

'1969 MD 193,6 126,3 73,3 115,0 131,1 133,1 218,7 175,5 197,3 248,1 260,2 241,3 
1970 MD 220,9 139,2 70.7 132,3 145,2 138,6 251,3 186,3 216,0 296,8 281 .7 305,2 
1971 MD 244,9 152.7 68,3 142,8 158,1 161,9 279,2 181,8 229,9 345,9 327,9 355,9 
1972 MD 267,5 168.3 98,0 162,0 173,1 172,0 304,0 188,3 248,6 383.6 371,8 390,2 

1' ; HJ-12 M•r 275, 1 172,0 98.7 160,1 181,9 163,5 314.4 191,0 246.7 401,2 395,1 404,5 
' Juni 278,9 181,0 94,3 167,9 188,0 188,6 314,6 195,5 255,3 395,8 397, 1 395, 1. 

lul1 251,3 148,5 89,0 144,3 151,0 156.7 28Q,1 183,5 236,5 361,1 366,7 358,0 
Auy 250.4 156.2 106,5 177,4 1 b4,4 143,9 286,5 187.7 236,5 354,:> 343,0 360,4 
Sept 260,3 158, 1 121,2 174,0 151, 1 172,2 299,2 188,5 237,8 377.3 362.4 385,6 
Okt 290,8 185,0 125,4 188,1 '89,2 175,8 330,5 183,2 258,3 430.4 406,1 443,9 
Nov 288,6 191,4 128,1 177,5 196,9 201,5 324,5 198,2 267,5 408,1 409,6 407,3 
Dez 278,7 192,0 117,9 178,4 196,1 209,9 311,1 208,1 273,8 375,4 370, 7 378, 1, 

1973 Jan 284.7 187,7 95,9 167,6 198,4 190.7 321,0 203,2 266,3 399,6 394,5 402.5 
~ 1 284.7 169,6 99,5 152,8· 179,9 165,3 329,4 198,6 268,0 417,0 41 i ,5 420, 1 
Mdtl 300,6 176.7 100,5 163,2 184,0 181,8 348,1 218,8 284,6 . 435,8 417,6 445,9 
Ap1il 278,5 153,9 87,3 142,1 157,9 167,8 326,3 197.4 264,1 413,3 399,6 420.9 
Mai 309.7 179,5 97,0 161.7 188,7 184,0 358,9 220,4 298,5 449,7 453.6 447,5 
Juni 290,1 161,4 87,0 152,9 166,6 167.7 338,4 207,1 274,9 427, 1 421 8 430.1 
Juli 284,8 160,8 85,3 148,1 168,3 163,3 332,1 198.7 274,3 419,5 400,6 430,0 

·Ausfuhr 

T atsachhche Werl!' rn Moll DM 
1968 MD 8 296 249 21 80 101 47 8 008 264 7,14 7 031 1 522 5 509 
1969 MD 9 463 305 31 100 126 48 9 109 257 742 8 111 1 762 6 349 
1970 MD• 10 440 365 36 111 166 52 10 016 266 798 8 952 1 920 7 033 
1971 MD 11 334 425 38 158 170 59 10 845 272 873 9 701 1 989 7 711 
1972 MD 12 419 495 59 160 210 66 11 849 282 870 10 696 2 155 8 541 

" 
: 1972 Junr 12 442 484 51 185 178 71 11 888 296 861 10 732 2 216 8 516 

Juli 11 644 385 48 132 14? 58 11 175 252 794 10 129 1 935 8 194 
Aug 11 380 486 72 165 190 60 10 835 272 816 9 747 2 041 7 706 
Sept 12 114 459 70 144 182 62 11 581 299 833 10 450 2 219 8 231 
Okt 14 427 581; 82 171 263 66 13 753 ßl1 1 009 12 433 2 453 9 980 
Nov 13 373 541 76 150 241 73 12 756 321 945 11 490 2 371 9 119 
Dez 14 240 583 74 154 :>81 73 1:J 569 301 982 12 286 2 431 .9 855 

.1973 Jan 13 311 636 80 184 296 76 12 578 317 1 018 11 244 2 474 8 770 
:'• Fell! 13 742 586 58 166 278 83 13 08G 302 1 036 11 748 2 617 9 131 

Ma11 14 686 594 54 169 28::' 88 14 025 343 1 074 12 608 2 726 9 882 
Aptil 14 179 595 66 ~ 69 278 81 13 504 312 973 12 219 2 491 9 727 
Mai 15 870 681 67 217 309 89 15 045 362 1 1J6 13 547 2 985 10 562 
Jum 13 640 576 50 203 247 75 13 001 322 1 050 11 630 2 477 9 153 
Jul1 14 515 651 43 214 312 82 13 791 315 1 076 12 400 2 734 9 665 

~ 14 020 691 54 217 341 79 13 250 339 1 0(\6 11 845 2 745 9 100 

Index des Volumens 1962 , 100 

·' 19Gs MD 186,9 265,5 402,5 352,3 222.6 256,9 185,1 159,1 183,0 186,7 - 215.7 178.4 
1969 MD 209,6 311,7 603,9 390,7 290,8 222,9 207, 1 151,6 197,1 211,2 245,1 201,5 
1970 MD 227,3 391,7 671,1 492,1 390,0 234,0 223,2 152,5 218,3 227,5 261.4 217,8 

; 1971 MD 242,6 445,4 667,8 644,6 412,3 277,9 237,6 157.7 248,4 240.7 282,7 ' 228,6 
·; ~ 1972 MD 263,4 509,4 962,1 .534.7 544,3 300,2. 257,3 168,1 259,2 261,8 319,2 245,4 

1972 Mai 267, 1 494,8 261,0 179,9 2!37 ,2 264,7 328,l 246.4 
Ju111 265,3 480,0 260,0 176,5 259,7 264,5 329,2 245,9 
Juli 243,2 368,4 239,5 157,3 234,4 244.4 287.4 ·232, 1 
Aug 238,5 465,1 233,1 166,6 240,8 235,8 302,3 216.7 
Sept 256,2 432,3 251.7 170,5 248,6 256,3 329,8 235,2 
Okt 309.4 608,2 301,9 189.4 313.3 306) 364.7 290,0 
Nov 286,3 590,2 279,0 190,7 290,9 282.4 349,0 263,3 
Dez. 297,7 633,7 289.4 181,2 291,5 295,0 353,8 278, 1 

j 1973 Jan 282,5 598,8 274,4 190,2 308,7 275,1 359,6 250,8 
Feb1 294,3 574,2 287,7 185,8 305,3 291,2 397,l 260,7 
Marz 311,0 575,3 304,9 207,8 316,8 308,8 405,6 281,0 
April 298,0 584.7 291,1 186,5 289,1 296,9 370,7 275,7 
Mai 331.7 633.4 323,0 220,7 336,7 327,0 429,6 297,5 
Juni 291,5 654,3 285,3 195,7 305,6 287,7 372,6 363.4 
Juli 300,7 623,4 293,2 203,0 303.7 296,8 392,8 269,2 

Vgl Fachsene G, Reihe 1 
1) Ruckwd1en und ErsatLllcfc1ungcn sind nicht in den cin.:!elnen Warengruµpen, sondern nu1 1n det Gcsamtcin Uzw ausfuhr enthalten 
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Jahr 
Monat 

1968 MD 
1969 MD 
1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1972 Mai 

Juni 
Juli 
Aug 
Sept. 
Okt. 
Nov 
Dez 

1973 Jan 
Febr 
Marz 
April 
~1 

Juni 
Juh 

1968 MD 
1969 MD 
1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1972 Mai 

Jurn 
Jult 
Aug 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez 

1973 Jan. 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Jun1 
Juh 

Vgl Fachsene G, Reihe 1 

Frank-
reich 

815 
1 058 
1 158 
1 327 
1 513 
1 790 
1654 
1 506 
1 209 
1 387 
1 639 
1 544 
1 550 
1 609 
1680 
1 769 
1 625 
1 715 
1 666 
1 612 

1 020 
1 260 
1 290 
1415 
1617 
1 687 
1663 
1 479 
,1240 
1 569 
1 878 
1 760 
1 905 
1 802 
1 856 
2 008 
1 921 
2 139 
1 755 
1 923 

·Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern 1) 

Mill. DM 

Belg1en-
Luxemburg 

567 
749 
866 
970 

1 080 
1 150 
1 197 

899 
927 

1 099 
1 221 
1 116 
1 063 
1 091 
1140 
1 285 
1 261 
1 299 
1 286 
1 057 

620 
773 
858 
965 

1 025 
1034 
1 Q59 

802 
923 

1013 
1195 
1 064 
1 132 
1 109 
1 192 
1 259 
1196 
1 238 
1 192 

953 

Nieder-
lande 

734 
938 

1 109 
1314 
1 465 
1 582 
1 513 
1 231 
1 444 
1 482 
1 641 
1 666 
T 531 
1610 
1640 
1 733 
1 696 
1 898 
1 666 
1 500 

843 
960 

1109 
1210 
1 265 
1 236 
1 271 
1 062 
1 227 
1 269 
1449 
1 349 
1 280 
1338 
1 454 
1 594 

·1 502 
1 544 
1 329 
1 342 

Italien Groß-
britannien Danemark Schwt>den 

Einfuhr nach Herstellungslandern 
672 284 104 207 
791 326 122 241 
903 355 125 262 

1 058 368 132 262 
1 158 387 140 266 
1 215 
1 242 
1 223 
1148 
1 131 
1 289 
1188 
1 035 
1 156 
1 173 
1 050 
1 114 
1310 
1 215 
1 286 

409 
403 
356 

. 323 
368 
416 
420 
432 
411 
449 
453 
403 
451 
434 
396 

143 
135 
114 
132 
150 
168 
146 
161 
143 
193 
201 
154 
192 
190 
146 

268 
278 
217 
251 
269 
304 
294 
292 
299 

.282 
296 
278 
345 
301 
308 

A11sfuhr nach Verbrauchslandern 
631 336 202 321 
772 383 229 364 
931 371 243 391 
954 454 242 386 

1 046 587 248 419 
1 05 7 536 229 408 
1 066 541 . 228 430 

988 
901 

1 023 
1 226 
1 184 
1 195 
1 195 
1 198 
1 175 
1 171 
1 340 
1 123 
1 270 

627 
460 
595 
720 
583 
785 
608 
644 
666 
602 
796 
661 
761 

248 
231 
258 
309 
290 
261 
294 
295 
280 
331 
369 
309 
328 

325 
385 
419 
495 
465 
489 
406 

. 454 
500 
450 
542 
428 
392 

Schwe1z 

207 
262 
278 
293 
310 
302 
322 
314 
232 
328 
325 
342 
368 
301 
331 
344 
342 
416 
352 
359 

476 
548 
639 
671 
730 
722 
741 
696 
678 
728 

.828 
789 
773 
727 
787 

·850· 
801 
935 
801 
844 

Oster-
reich 

147 
183 
193 
205 
221 
211 
230 
229 
218 
219 
255 
260 
252 
227 
231 
246 
241 
252 
234 
257 

368 
405 
474 
530 
623 
591 
620 
587 
547 
593 
775 
753 
789 
582 
654 
734 
575. 
744 
645 
703 

Spanien 

71 
88 

101 
• 109 

137 
109 
141 
122 
117 
93 

154 
208 
205 
208 
189 
187 
149 
148 
136 
142 

141 
168 
173 
170 
215 
219 
229 
222 
194 
193 
240 
219 
282 
254 
273 
306 
255 
277 
262 
271 

11 Oie Au$wahl der Lancier edolgte nach der Hohe des Umsatzes tm Jahre 1972 

Jahr 
Monat 

1968 MD 
1969 MD 
1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1972 Mai 

Jum 
Juli 
Aug 
Sept 
Okt 
Nov . 
Dez .;r. 

1973 Jan. 
Febr. 
MafZ 
Aprtf 
Mai 
Juni 
Juli 

1968 MD 
1969 MD 
1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1972 Mai 

Juni 
Juli 
Aug 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Jull 

Vgl. Fachsene G, Reihe i. 

Ins-
gesamt 11 

6 765 
8164 
9134 

10010 
10729 
11 174 
11199 
10019 
10 037 
10 490 
11 794 
11 668 
11 329 
11 711 
11 802 
\2 358 
11608 
13 048 
12 024 
11 583 

8 296 
9 463 

.10 440. 
·11 334 
12 419 
12 497 
12 442 
11 644 
11 380 
12 114 
14 427 
13 373 
14240 
13 311 
13 742 
14636 
14179 
15 870 
13640 
14 515 

zusammen \ 

5 175 
6409 
7 286 
8006 
8 639 
9 074 
9 029 
8 047 
7 993 
8350 
9 571 
9 373 
9055 
9300 
9 520 
9 874 
9 347 

10468 
9 66l 
91!)3 

6 822 
7 848 
8 726 
9460 

10337 
10 389 
10473 
9 575 
9 272 

10079 
12 184 
11 161 
11641 
10 979 
11 459 
12 308 
11 850 
13 014 
11418 
11 739 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Mill. DM 

lndustnahs1erte westliche Lander Entw1cklungslander 

EG· 
Lancier 21 

3184 
3995 
4 530 
5180 
5 762 
6 305 
6 162 
5 355 
5 240 
5 637 
6 397 
6106 
5 797 
6 045 
6 297 

'6516 
6 277 
6887 
6 476 
6 018 

3 681 
4 408 
4 834 
5 277 
5829 
5 821 
5 868 
5 240 
5017 
5·1s2 
6817 
6 275 
6624 
6 394 
6684 
7 026 
6 769 
7 476 
6449 
.6 622 

Andere Vereinigte 
europa1sche Staaten Ubnge tU· 

Land er und Lander sammen J) 
Kanada 

Einfuhr nach Herstellungshindern 
1 925 831 2\l5 1 299 
1 155 958 302 1 416 
1 261 1 160 335 1 474 
1 296 1 157 373 1 596 
1 414 1 015 449 '1 636 
1 346 
1472 
1 407 
1 313 
1 366 
1 580 
1640 
1651 
1 600 
1 562 
1644 
1 546 
1 737 
1 555 
1 635 

964 
940 
906 
965 
878 

1 059 
1 094 
1133 
1 175 
1194 
1139 
1 052 
1 248 
i 117 
1 066 

459 
455 
380 
474 
470 
536 
531 
474 
479 
467 
575 
472 
597 
513 
474 

1654 
1 690 
1 522 
1 612 
1666 

· 1696 
1 747 
1 725 
1 966 
1846 
1 997 
1 796 
2 025 
1 791 
1 824 

Ausfuhr nach Verbraunhslandern 
1 828 995 318 1 075 
2 090 991 359 1 170 
2 413 1 051 421 1 242 
2 552 1 216 415 1 362 
2822 1279 406 1417 
2 774 
2 903 
2 653 
2 635 
2 679 
3 233 
3120 
3 269 
2 740 
3 064 
3331 
3 085 
3632 
3034 
3 216 

1 424 
1319 
1 205 
1 206 
1285 
1659 
1 355 
1 273 
1 465 
1 253 
1503 
1 522 
1368 
1 427 
1 342 

371 
384 
478 
414 
352 
474 
·410 
475 
'380 
458 
447 
475 

,539 
509 
558 

1 446 
1 ~ 
1 435 
1 416 
1 325 
1'540 

'1 464 
1 622 
1 534 
1 494 
1 543 
1 541 
1 862 
1468 
1 741 

Afnka 

492 
542 
§57 
577 
553 
527 
546 
538 
514 
538 

,488 
573 
626 
656 
621 
653 
600 
633 
582 
560 

, 220 
257 
291 
341 
331 
385 
327 
320 
319 
300 
342 
339 
357 
356 
372 
370 
399 
659 
362 
415 

Amenka 

372 
433 
445 
424 
458. 
508 
553 
449 
460 
460 
478 
475 
451 
506 
440 
545 
~ 

565 
426 
560 

373 
396 
426 
464 
502. 
507 
481 
548 
530 
477 
532 
527 
551 
542 
509 
488 
485 
505 
447 
567 

Asien 

431 
438 
468 
591 
608 
587 
583 
514 
607 
640 
700 
676 
641 
767 
749 
773 
720 
788 
752 
702 

478 
512 
519 
553 
579 
549 
545 
560 
563 
545 
661 
594 
708 
633 
610 
680 
653 
694 
656 
753 

Vereinigte 
Staaten 

737 
854 

1 006 
1035 

897 
819 
817 
772 
824 
772 
923 
985 
973 

1 085 
1 093 
1 035 

940 
1119 

979 
913 

903 
886 
953 

1095 
1150 
1 280 
1187 
1 083 

.1 067 
1160 
1 497 
1 222 
113) 
1 335 
1129 
1 363 
1 385 
1 230 
1 303 
1 212 

Japan 

97 
134 
171 
211 
265 
235 
223 
209 
298 
306 
322 
305 
283 
299 
273 
339 
271 
351 
283 
291 

116 
129 
163 
151 
164 
148 
149 
173 
166 
158 
184 
188 
213 
168 
192 
193 
218 
230 
203 
235 

Ostblocklander 

'U· 
sammen 4) 

284 
331 
366 
397 
444' 
437 
472 
439 
425 
458 
519 
538 
538 
437 
428 
481 
457 
545 
561 
557 

376 
423 
450 
485 
638 
636 
588 
605 
667 
681 
678 
722 
946 
769 
762 
811 
762 
963 
724 

1 005 

darunter 
Europa 

255 
300 
336 
367 
412 
408 
441 
415 
389 
427 
475 
507 
505 
408 
397 
441 
424 
509 
509 
519 

315 
363 
397 
444 
592 
611 
550 
!373 
623 
620 
630 
673 
867 
699 
698 
737 
698 
888 
~1 

910 

f) Einschl. Schiffs· und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete un'd Nicht ermntelte Lander - 2) Europa1sche GerTll!inschaften (Frankreich, Belgien Luxemburg, Niederlande, ttahen, Großbntanmeo, Repubhk Irland, 
Danemark), - 31 EinschJ. Ozean1en: - 4) Einschl as1ausche Ostblocklander. 
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i. 

'!· 

'1 

Jahr 
Monat 

. 
1968 
1969 
1970 
1971 
1972 

'"1972 !l-pril 
Mai 
Juni . 1Jul1 

,. Aug. 
Sept 
Okt 
Nov 
Oez 

1,973 Jah 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

. 
1968 
1969 
1970 
1971 
1972 
1972 Marz 

April 
Mai 
Jurn 
Juli 

' Aug 
Sept. 
Okt 
Nov 
Dez 

1973 Jan 
Febr. 

' Marz 
April 
Mai 

Jahr 
Monat 

. 

1968 
·1i69 
1 70 
1971 
1972 
1972 Mai 

Jun1 
Juli 
Aug 

1 Sept 
Okt 
Nov 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr . Marz ; 
April 
MaJ 
Juni 

. Juli 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1970 = 100 (kalendertäglich) 

Personenverkehr 

Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen, Obusse und Kraftomnibusse 

Eisenbahnen 1 J insgesamt Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits· Luftverkehr 5) 
Linienverkehr 2) · Linienverkehr 3 l verkehr 4) 

Beforderte 1 Personen- Beforderte 1 Personen- Betorderte 1 Personen- Betorderte 1 Personen- ~  1 Personen- Beforderte 1 Personen-
Personen k1lor]1eter Personen k1lometer Personen ~  Personen k1lometer Personen kilometer Personen 1 ~ 

95 92 92 90 95 96 47 63 92 90 69 69 
97 97 95 95 97 98 78 86 93 93 83 83 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
100 97 103 104 102 103 118 117 101 99 116 115 
103 · 102 104 107 102 103 129 123 105 106 124 123 
104 91 104 100 103 104 125 119 81 78 120 120 
96 110 104 115 102 104 128 119 127 145 134 133 

104 118 105 126 101 103 146 141 165 182 151 149 
103 129 89 110 87 89 97 99 151 178 160 155 
96 116 87 100 88 88 72 79 122 147 161 155 

113 110 105 123 103 105 138 130 149 170 162 161 
105 100 111 117 108 111 147 138 119 121 126 126 
108 92 115 108 113 115 156 144 82 65 88 SB 
101 99 101 95 106 105 137 124 72 50 !!O 90 
110 96 107 97 105 108 141 134 59 42 94 95 
102 90 118 109 115 118 174 165 76 48 94 98 
97 93 111 101 107 107 170 154 76 52 103 107 

102 103 98 96 97 97 106 108 74 83 126 125 
103 108 108 • 121 104 105 159 147 135 151 136 137 
.. ... 103 122 100 100 136 128 162 182 . .. ... 

Guterverkehr 

E 1senbahnen 1 l Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Verkehr deutscher Fahrzeuge 8) Grenzuberschreitender Verkehr 
Beforderte Tarif-tkm 61 Effektiv- Gewerb!. Verkehr 91 1 Werkverkehr 1O1 auslandischer Fahrzeuge Guter61 tkrh 7) 

ßeforderte Guter 1 Tanf-tkm 11 > \ ßeforderte Guter\ Tanf-tkm 11) Beforderte Guter ! Tanf-tkm 11) 

87 82 82 ß9 88 108 105 77 79 
97 94 93 96 96 99 98 87 88 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
92 92 92 103 103 109 110 115 118 
93 91 91 107 107 128 129 145 151 
93 92 95 109 109 130 133 144 149 
88 87 88 99 99 122 124 141 145 
90 88 86 106 105 133 133 147 151 
94 92 95 114 114 136 135 158 160 
90 88 87 108 109 132 132 132 139 
91 87 85 107 105 138 133 140 145 
95 92 94 114 113 132 130 155 162 

104 98 98 120 120 145 145 169 . 174 
106 100 103 121 122 135 135 164 173 
94 95 90 99 101 132 129 139 145 
98 94 91 108 112 125 126 157 168 
97 94 93 115 120 142 144 170 182 
97 95 97 112 114 )57 153 173 188 
91 89 90 ... „. „. „ . 
94 98 99 .. ... ... „ . . .. 

Guterverkehr 
Binnenschiffahrt 1 2) Seesch1ffahrt Luftverkehr 1 31 Rohrfernleitungen 

Effekt1v·tkm Gren2ver· 
Beforderte Guter 1 51 -- Nord-Beforderte 

insgesamt \ 
darunter kehr bei 

insgesamt \ 
1m Verkehr mit Hafen Beforderte Effektiv· Beförderte Effektiv· 

Guter auf Schiffen Emme- innerhalb 1 außerhalb Ostsee- Guter tkrn Guter tkm Kanal 16/ der BRD nch 141 des Bundesgebietes 

97 98 98 97 83 97 82 98 73 72 83 90 r 
97 98 97 97 89 111 89 97 91 88 91 98 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
96 92 93 93 96 110 95 91 108 107 102 108 
95 90 90 90 97 113 96 92 120 118 107 110 

107 108 107 85 93 119 93 89 115 115 103 l03 
115 118 117 116 100 115 100 89 . 117 115 106 114 r 
101 104 103 94 90 99 90 81 110 106 106 112 
106 103 105 100 94 153 92 79 115 111 105 99 
97 90 93 86 98 101 98 91 1 125 123 109 109 
90 76 76 72 105 99. 105 99 126 124 103 101 
97 87 87 96 100 98 100 102 135 129 112 122 
99 97 94 111 103 136 102 111 r 127 123 112 116 
74 65 61 83 102 122 101 93 116 114 113 111 
94 85 84 101 106 147 105 92 135 135 113 118 

103 97 94 106 104 119 103 92 146 146 117 118 
101 94 101 92 136 r 134 110 96 

.. ' 107 105 107 92 130 128 113 129 
... 90 . .. ... 116 117 

.. ... ... ... 93 . .. . .. 106 105 

1 t Ohne 1<.raftwagenverl<.ehr - 2} § 42 PBefG - 3> § 43 PBefG, ab 1969 einschl freigestellten SchuJerverkehr - 4} Emsch!. Ferienziel-Reisen - 5) Beforderte Personen 1m In- und Auslandsverkehr; Effekt•v-Pkm 
1*>er dem Bundesgebiet - 6) Frachtpfhcht1ger Verkehr - 7) Beladene Guterwagen m allen Zugen. - 8) Mit Standort rm Bundesgebiet - 9) Emschl. der Transporte der bundesbahne1genen und der 1m 
Auftrag der Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge - 10) Ab 1968 unvotlstand1g erfaßt, die ausgewiesenen Ergebn1;se enthalten aber die geschaute Untererfassung, - 11) Im Bundesgebiet, m der DDR und 
'eerhn fOst) '- 12) Einschl gesamter Binnen-See Verkehr - 131 Beforderte Fracht 1m In- und Auslandsverkehr; Effekt1v-tkm tber dem Bundesgebiet -14) Guter-Em- und Ausgang tber die Grenzzollstelle 
~  - 15) Ohne E1gengew1cht der Fahrzeuge des Reise- und Guterverkehrs, der Contamer, Trailer und Tragersch1ffsle1ctiter sowie ohne Seeverkehr der Bmnenhafen mit Hafen außerhalb des Bundesge· 

b1etes - 16) Beforderte Guter 1m Durchgangs- und Teilstreckenverkehr, 

,• 
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Eisenbahnen 1) 

8etnebsle1stungen Leistungen 1m Personen-
1 Letstungen im Guterverkehr verkehr 2) 

Wagenachskilometer Effektiv- Beforderte Guter T ar1f tonnenk1lometer 

Jahr tonnen- Guter- Be- Expreß-
1 darunter Monat km der forderte Personen- Gepack- gutverkehr darunter 

darunter Guterwagen wagen- kllometer verkehr i fracht- fracht-insgesamt stellung Personen in samt insgesamt Reisezuge in allen sge ~ 1 1  pflichtiger 
lugen Verkehr Verkehr 

Mill 1 000 Mill 1 000 t Miii, 

1968 MD 1 832 657 5 878 1 644 86 338 2 859 56 70 28 222 27 518 5 209 5 013 
1969 MD 2 002 704 6 682 1 713 88 657 3 049 69 74 30 894 29 695 5 778 5 600 
1970 MD 2 113 734 7 173 1 723 91 411 3 247 67 76 32 460 31 236 6 192 6000 
1971 MD 2 061 749 6 593 1 -597 91 166 3 234 76 71 30 095 28 914 5 631 5 451 
1972 MD 2 067 777 6 536 1 556 90 777 3 255 82 65 30 532 29 402 5 587 5 416 
1972 Marz 2 155 760 6 960 1 623 86 798 2 932 49 70 31 095 29 896 5 738 5 549 

April 1 980 729 6 234 1 461 89 799 2 864 68 62 28 515 27 256 5 287 5 096 
Mai 2 030 773 6 285 1 536 86 028 3 578 78 66 30 138 28 861 5 540 5 340 
Jun1 2 153 813 6 740 1 588 90 311 3 709 119 63 30 358 29 108 5 587 5 393 
Juli 

1 
2 148 887 6 395 1 507 92 112 4 177 239 56 29 945 28 820 5 495 5 327 

Aug 2 114 890 6 215 1 510 86 262 3 752 190 59 30 259 29 091 5 443 5 268 
Sept. 2 118 824 6 628 1 579 98 333 3 436 87 62 30 638 29 446 5 572 5 394 
Okt 2 151 765 7 198 1 752 94 188 3 248 4{) 69 34 612 33 324 6 132 5 940 
Nov 2 092 700 7 252 1 735 93 621 2 895 24 68 34 i 13 32 867 6 014 5 834 
Dez 2 026 748 6 549 1 513 90 450 3 199 30 74 31 074 30 079 5 877 5 733 

1973 Jan 2 043 756 6 636 1 579 98 754 3 101 30 62 32 133 31 284 5 812 5 684 
Febr. 1 883 678 6 121 1 482 82 249 2 637 29 57 29 057 28 126 5 280 5 150 
Ma1z 2 137 751 7 077 1 671 86 778 3014 46 64 32 397 31 142 5 948 5 764 
Apnf 1 991 744 6 374 1 513 88 571 3 240 87 59 29 588 28 339 5 403 5 224 
Mai 2 184 782 7 206 1 649 92 520 3 487 74 66 31 696 30 160 6 141 5 923 

Vgt Fachserie H, Reihe 4 

1) Schienenverkehr der dem otfentl1chen Verkehr dienenden Eisenbahnen - 21 Ohne M1lrtarverkehr 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen und Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen 
Verkehrsleistungen 1m Personenverkehr mit Stadtschnellbahnen, Zulassungen fat;mkneuer 

~ , Obussen und Kraftomnibussen Kraftfahrzeuge 2) 
--------------- -- ----

Sonderformen des darunter Allgemeiner Gelegenheits-
Jahr msgesamt l1mem1erkehr L1n1em1erkehrs verkehr Personen- 1 

1 

Monat gemaß § 42 PBefG gemaß § 43 PBefG 1 1 insgesamt und Kombi- Last- 31 Zug-
Beforderte 1 Personen- Beforderte ] Personen- Beforderte 1 Personen- Beforderte 1 Personen- nat1ons- masch1nen 
Personen kllometer i Personen j kdometer Personen 1 krlometer Personen krlometer kraftwagen 

1 000 !- Mt!I 1 000 1 Mill. 1 000 1 Mill. 1 000 1 Mill. Anzahl : 
1968 MD 471 818 4 402 450 731 2 973 15 361 427 5 726 1 002 134 365 118 757 9 035 5 297 
1969 MD 490 454 4 635 459 517 3 019 25 197 583 5 740 1 033 171 971 153 421 10 767 6 399 
1970 MD 514 171 4 865 475 624 3 082 32 360 678 6188 1 105 195 562 175 594 12 170 6 042 
1971 MD 529 474 5 044 484 881 3 161 38 333 792 6 260 1 091 199 107 179 296 11 758 5 551 
1972 MD 535 391 5 197 487 156 3 190 41 704 836 6 531 1 171 ' 197 718 178 580 10 772 4 884 
1972 M" 543 205 5 704 492 893 3 252 42 293 819 8 020 1 632 255 130 232 935 12 357. 4 553 

Juni 532 503 6 047 475 975 3 119 46 446 946 10 082 1 982 246 609 224 050 12 987 4610 
Juli 464 803 5 471 423 416 2 784 31 858 681 9 529 2 007 190 237 170 944 10 681 3 890 
Aug 457516 4 981 425 968 2 778 23 869 543 7 679 1660 150 745 134 344 7737 4 675 
Sept 534 554 5 919 481 505 3 197 43 935 870 9 115 1 852 169 224 150 613" 10 224 5 655 
Okt / 579 619 5 802 523 660 3 487 48 447 953 7 ~1  1 361 205 210 183 555 12 889 6 484 
Nov 584 008 5 164 529 059 3 487 49 947 964 5 002 713 171 112 154 ~1  10 730 4 405 
Dez 561 412 4 719 511 826 3 293 45 036 860 4 550 565 138 719 124 842 8 321 4 022 

1973 Jao 561 311 4801 510 975 3404 46611 924 3 726 472 ·184 989 167 419 10 771 4 719 
Febr. 559 775 4 864 503 517 3 344 51 905 1 027 4 353 493 210 779 192 617 10 437 5 203 
Marz 581 173 5 022 520 418 3 368 55 935 1 064 4 820 591 280 956 253 566 12 739 8 333 
April 495 145 4 588 456 877 2 954 33 730 725 4 538 909 259 631 234 100 12 318 5 740 
Mai 564 358 6 003 503 577 3 290 52 280 1 015 8 501 1 699 241 966 215 575 12 905 5 877 
Juni 520 551 5 876 467 232 3 039 43432 855 9 887 1 982 219 513 198 757 9 758 4 762 
Juli „. ... . .. „. . .. ... „ . 187 291 166 218 10 379 4964 

1jAb1969 einschl freigestellter Schulerverkehr, - 21 Quelle Kraftfahrt Bundesamt - 31 Mit Normal und Spezialaufbau, 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Fernverkehr deutsche1 Fahrzeuge mit Standort 1m Bundesgebiet 1 Grenzuberschre1tender 

1 

-------

1 1 1 

Fernverkehr Fernverkehr 
Gewerblicher auslandrscher insgesamt 

Jahr Guterfernverkehr 1 \ 1 ~  
Werkfernverkehr 21 zusammen Fahrzeuge 3 l 

Monat 
Beforderte Gutermenge und geleistete Tonnenkilometer 4f 

1 000 t 1 Mill tkm 1 1 000 t JMlll tkm 
1 

1 OOOt 1 Mill tkm 1 1 OOOt fM1ll tkm 1 1 OOOt 1 Mill tkm 51 1 1 OOOt 1 
Mill tkm 

1968 MD 7 691,1 2 090,4 63,2 20,3 3 716,3 648,9 11 470,6 2 759,7 1 227,7 385,5 12 698,2 3145,1 
1969 MD 8 304,2 2 268,0 71,7 23,9 3 406,4 607,2 11 782,3 2 899,1 1 368,8 423,9 13151,1 3 323,0 
1970 MD 8660,1 2 363,0 77,3 26,1 3 427,1 616,9 12164,5 3 006,1 1 580,4 484,1 13 744,9 3 490,1 
1971 MD 8 885,9 2 429,9 77.7 26,6 3 737,4 681,7 12 700,9 3138, 1 1 816,1 572,5 14 517,0 3 710,6 
1972 MD 9 285,8 2 544,3 76,7 26,4 4 413,8 794,9 . 13 776,3. 3 365,7 2 302,4 730,7 16 078,6 4 096,4 
1972 Jan 7 650,8 2 151,7 26.9 9,1 3 211,5 60(7 10889,1 2 i65,5 1 891,5 602,2 12 780,6 3 367,6 

Febr, 8 284,3 2 298,5 - 65,8 22,4 3 694,4 688,4 12 044,6 3 009,4 2 061,7 657,0 14 106,3 3 666,3 
Marz 9 595,3 2 631,7 75,3 26,4 4550,6 835,9 14 221,2 3 494,0 2 325,1 734,1 16 546,3 4 228,1 
April 8 448.8 2 303,6 61,3 21,3 4120,6 751,7 12630,7 3 076,6 2 193,4 693,0 14 824,1 3 769,6 
Mal 9 343,2 2 531,6 69,1 24,2 4634,1 834,2 14 046,4 3 389,9 2 362,0. 746,1 16 408,4 4136,0 
Juni 9 730,8 2 664,1 52.7 18,2 4 587,3 819,5 14 370,8 3 501,7 2 462,3 764,0 16 833,1 4 265,7 
Juli ; 9 540,6 2 605,9 110,9 38,4 4 620,8 829,4 14 272,3 3 473,7 2 127,5 683,9 16 399,8 4 157,6 
Aug. 9 405,1 2 536,9 94,1 30,9 4 815,8 838,0 14 315,0 3 405,8 2 260,8 716.4 16 575,8 4122,2 
Sept. 9 721,4 2 635,9 82,6 27,4 4464,5 790,8 14 268,4 3 454,1 2 423,5 774,3 16 691,9 4 228,4 
Okt. 10 617,1 2 899,7 98,8 34,3 5 080,9 911,0 15 796,8 3 845,01 2 723,4 856,6 18 520,2 4 701,6 
Nov 10 350,6 2 838,8 97,3 34,5 4 571,1 824,3 15 019,1 3 697,6 2 556,5 824.8 17 575,6 4 522,4 
Dez. 8741,1 2 433,6 85,9 29,5 4614,0 811,4 13441,0 3 274,5 2 240,5 716,5 15 681,5 3 991,0 

1973 Jan 9 519,0 2 692,8 72,5 25,1 4 379,2 795,0 13 970,7 3 512,9 2 536,7 826,9 16 507,4 4 339,8 
Febr 9198,0 2 606,4 74,5 26,9 4 484,8 817,6 13757,3 3 450,9 2 468,7 811,1 16 226,0 4 262,0 
Marz 9 915,0 2757,1 81,:1 28,6 5 482,6 965,8 15 478,9 3 751,5 2 789,7 928,9 18 268,6 4 680,4 

1 J Einschl der Transporte der bundesbahne1genen und der 1m Auftrage der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lai;tkraftfahr:zeuge - 2) Unvollstand1g erfaßt, die hier ausgewiesenen Ergebnisse enthalten aber 
d+e geschatzte Untererfassung - 3) Nach den Anschre1bungen der Grenz;zollstellen zur Stat1st1k des grenzubersct:ire1tenden Verkehrs - 4) W1rkl1ches Gewicht mal Tarifkilometer im Bundesgebiet, in der DDR 
und Berlin (Qstl - 5! Auf Grund von Kre1sm+nelpunktentfernungen errechnet ' Kraftfahrt-Bundes<:unt 
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Binnenschiffahrt und Transporte von Mineralöl in Rohrfernleitungen 
Binnenschiffahrt 1) 

Geleistete Mmeralol in 
Beforderte Guter Tonnenkilometer 21 Rohrfernleitungen 

Jahr Verkehr Grenzuber- Interna- darunter darunter 
Monat Binnen- mit der DDR schreitender t1onaler auf von Befor- Tonnen-

verkehr und Berlin (Ost) Verkehr 31 Durch- insgesamt Schiffen insgesamt Schiffen derte k1lometer gangs- der BRD der BRD Guter 
Versand 1 Empfang Versand J Empfang verkehr 

1 OOOt Mill. tkm 1 OOOt Mill tkm 

1968 MD 8 340 77 183 4 321 5 633 890 19444 10 938 3994 2 272 5 588 1141 
1969 MD 8 422 91 183 4 097 5 783 907 19483 10980 3 971 2 258 6138 1 231 
1970 MD 8536 79 203 4049 6111 1024 20000 11 455 4068 2330 6 728 1260 
1971 MD 8 281 71 206 3868 5 930 809 19165 10 965 3 749 2 175 6831 1 355 
1972 MO 8118 71 213 3 669 6282 688 19042 10 764 3 664 2 093 7 201 1 395 
1972 Mai 9 656 . 91' 274 3 943 6970 840 21 775 12,380 4415 2 538 7087 1 323 

Juni 9 537 105 294 4 143 7 622 1 052 22 753 12899 4 735 2 690 7 014 1423 
Juli 8 702 68 256 3498 7 216 840 20 579 11 833 4 296 2 444 7 260 1 437 
Aug. 9 151 49 266 4 123 7 133 812 21 535 12 441 4 257 2 500 7185 1 274 
Sept 8 606 50 237 3 425 6140 652 19111 11 224 3614 2144 . 7 264 1349 
Okt. 8 078 39 267 4084 5401 540 18 409 10 322 3 144 1 798_ 7031 1 299 
Nov 8 239 63 264 3 893 6234 527 19220 10 733 3 479 1987 7 438 1514 
Dez. 8 045 77 211 4 364 6 768 807 20 271 '11 088 4 007 2 242 7 649 1486 

1973 Jan. 5 431 27 51 2 958 5 904 627 14 999 8 005 2 682 1452 7 730 1 431 
Febr. 6 776 53 75 3 721 6 062 610 17 296 9554 3174 . 1 792 6986 1 365 
Marz 8448 106 200 4 255 7 339 712 21 059 11 486 4003 2 225 8033 1 512 
Apnl „ .. . „ „ . 7287 1193 
Mai ,, „ „. 7 738 1655 
Jur11 . „ . '7 694 1 455 
Juli .. .„ „. 7 281 1342 

Vgf 1~ H, Reihe t 
1) Emsc·hl Seeverkehr der Bmnenhafen - 21 Nur auf den Binnenwasserstraßen des Bundesgebietes geleistete Tonnenkilometer, ~ '3) Einschl Verkehr mit den Ostgebieten de' Deutschen Rit'u:hes. 

Seeschiffahrt 
Schiffsverkehr Guterverkehr 1 ) 

mit Hafen 21 der Hafen mit Hafen außerhalb des Bundesgebi,etes 
Jahr innerhalb 1 außerhalb 31 Nord· des Bundes· europa1sche 1 außereuropa1sche Nord-

Ostsee· insgesamt geb1etes Ostsee-Monat des Bundesgebietes Kanal 41 unter- Hafen Kanal 4) 
Ankunft 1 Abgang J Ankunft 1 Abgang einander Versand, ~ Empfang 1 .Versand 1 Empfang 

1 000 NRT 1 OOOt 
1 

1968 MD 763 739 6626 4 686 3 452 9099 249 1 001 2 447. 775 4627 4 772 
1969 MD 804 770 7 128 4 931 3501 9835 283 1 031 2 971 792 4 758 4 706 
1970 MD 864 844 7 786 5061 3685 10991 256 1 064 3645 810 5 216 4844 
1971 MD 940 Q93 8 103 5408 3 479 10 512 280 997 3 529 753 4953 4410 
1972 MD 986 944 8 700 5969 3 524 10663 291 1 133 3864 ~  4 637 4459 
1972 Mai 1 264 1 237 8 574 5 876 3395 10 41;>7 310 1115 3 607 709 4 725 4402 

Juni 1 391,l 1 387 9348 6 368 ·3440 10870 291 981 3 766 668, 5 164 4 229 
Juh 1 552 1 440 9 751 6833 3 263 10 124 257 912 4046 718 4190 4016 
Aug 1 706 1 680 9613 7 154 3 335 10 514 399 1 219 3 978 704' 4 214 3 919 
Sept. T 389 1 353 9 047 6830 3463 10608 254 1199 4243 819 4092 4350 
Okt 845 796 9 559 6 386 3870 11 732 259· 1172 4 458 804 5040 4886 
Nov. 804 771 8621 5 952 3 851 10 797 248 1 226 4 326 742 4255 4877 
Qez 690' 609 8 837 . 5913 4196 11 533 355 1 382 ,4 179 858 4 760 '5483 

1973 Jan 645 546 8 809 5890 3 455 11 399 317 1305 4 413 830 4534 4 595 
Febr 516 495 8 271 5426 3199 10 717 346 1171 3 631 790 4 780 4113 
Marz '632 614 8 822 6 396 3495 11 614 311 1 355 3 746 974 5n8 4 537 
April 859 788 8 749 6 3'17 3536 10942 238 1 147 3 617 835 5105 4386 
Mai 1 255 1 247 9 897 6 594· 3 5Sl 1T 949 273 1 287 4 092 908 5390 4 548 
Juni 3429 „ 4282 
Jult .. . „ 3 822 „. ' ... . .. 4604 

~1  H, Reihe 2, 
1) Ohne E1gengew1chte der Fahtzeuge des Reise- und Guterverkehrs, der Container, Trailer und Tragersch1ffsle1chter sowie ohne Seeverkehr der Smnenheifen mit Hafen außerhalt} des Buridesgebtetes. ~ 21 Nur 
Handelsschiffe, die m den. Kustenhafen mit Ladung zum Laschen angekommen oder nach Beladunt;I abgegangen sind - 3) Schifte, die auf der gleichen Reise mehrere Hefen des Bundesgebietes angelaufen 
haben. smd 1n der Ankunft bzw. 1m Abgaitg nur emrnal gezählt - 4) Durchgangs· und Teilstreckenverkehr von Handelsschiffen. ' 

Luftverkehr 
Flugplatzverkehr Verkehrsfeistungen 

Gesamtverkehr (In· und Auslandsverkehr) uber dem ijundesgebiet 

Jahr Starts Flugg3ste 11 Fracht 1 l Post 1 J 

1 Monat 1 dar nicht· 1 / Empfang 1 Empfang 
Flug- Fracht- Post· 

insgesamt gewerblicher Ein- Aus· Versand Versand km Pkm tkm 
·Verkehr 21 steiger 

Anzahl 1 000 t 1 1 000 

1968 MD 114821 88 282 903,3 896,4 14 514 13 214 3626 3 637 7 895 379 084 7 027 1444 
1969 MD 131 420 102 339 1 070,9 1 069,7 17 845 16 362 3875 3994 8 461 451132 8585' 1 575 
1970 MD 146 447 112 858 1 281,7 1 283,2 . 19898 18 374 4 124 4 335 9621 545 882' 9 752 1 676 
1971 MD 172 320 134 762 1 450,7 1454,1 20 701 18 750 4358 4 654 10 741 628 438 10459 1 798 
1972 MD 180 015 143 007 1 501,8 1 505,9 22 305 20972 4 712 4 906 11 251 675 836 11 571 1 915 
1972 Marz 182418 148801 1444,5 1380,9 24 615 24696 4978 5 257 10420 621179 13159 1992 

Apnl 185 939 147 858 1 446,4 1 507.7 21 112 21 302 4210 4 522 11 321 646 931 11 304 1698 
Mai 244 626 201 201 1 697,'3 1 657,6 21 540 20 7,46 4'3;14 4641 12 086 739 527 11432 1807 
Juni 259 467 215 776 1 765,7 1 704,8 21 862 i8 876 4 454 4 625 12 296 799 527 11083 1823 
Juli 264 893 216 080 1 893,0 1 836,0. 21 159 .. 18 419 4 412 4613 13383 864 439 10570 1 786 
Aug 272060 221 884 1819,9 1936,5 22 225 19388 4487 4 667 13626 863 741 11073 1810 
Sept. 203 754 161 500 1 867,1 1 888,1 23 165 20 796 4570 4 760 12 974 865 716 11872 1854 
Okt. 180 767 144172 1 53218 1 632,8 23 851 22082 4848 4 985 11 320 703 632 12 278 1940 
Nov 89272 62 657 1 075,4 1 105,2 23 045 23463 5112 5091 9043 472.614 12 378 2 114 
Dez 97 307 69 755 1180,0 1 064,5 23 542 22 732 6 522 6 594 9661' 501 800 12 241 2 697 

1973 Jan 75 239 47 802 1 123,8, 1193,1 21 003 21135 4886 4901 9877 528 091 11353 19&2 
Febr 83265 57 329 1 069,0 1 096,9 22 264 22421 4954 4 947 9081 491 990 12154 1949 
Marz - 170 607 138 573 1 299,5 i 300,8 26 197 27 744 5 589 5 622 10416 592 678 14 536 2·223 
Apnl 194121 155 781 1 513,8 1 511,6 22930 25121 4 780 4 920 11 478 674 313 12847 1920 
Mai 266 657 221 768 1 749,2 1 699,5 24 673 23 522 5438 5 338 12 522 764 568 12 747 2144 

1) Emschl. umgestiegene Fluggaste bzw. umgeladene Fracht oder Post - 2) ~  Starts 'mit Motorflugzeugen auf Segelfluggelanden. 
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Deutsche Bundespost 
Ct • ~ ·~ 1 111qeP 

Te\e- F Pr r<,pte": 1d ll''"':>t 
~  (;'npf 11i:-1, tiqe Ernzahlun- Poc;t<:;checkd 1enst 

1 

Paltet 

1 

gen auf 
-·Guthaben 1 1 1 ~ - sendungen, gramme, J/JgP/if-'!JdF- Horfunk- F ~  nseh- Zahl'ka1ten Gut Last-J-:;1h1 {jl woh11- <lt1f9e- ~ 1  

fl.1onj, liehe ,('\HH' 1Jf'Wohnl qPht ne stellen 1 ! 71 F')1n 
te1lrwhme1 ?I u Postan- auf den schritten bene -~- 1 ~ Konten 3) 

Mill 1 000 Mill 1 OQO M1\\ DM 

1968 MD 805 10 25 1 496 11 249 216 18 542 14 892 8 468 3 754 38 181 38 161 
1969 MD 838 10 26 1 424 12 456 246 • 18 923 15 835 9 182 3 976 40 984 40 946 
1970 MD 880 11 27 1 370 13 835 278 18 883 16 213 10 727 4 328 45 313 45 288 
1971 MD 949 12 27 1 238 15 240 30G 19 026 16 669 12 419 4 770 48 762 48 727 
1972 MD 914 11 26 1 064 16 521 329 19199 17 100 14 186 5 458 52 326 52 181 
1972 Mai 942 11 24 1 240 15 826 333 19150 16 932 13913 5350 50807 50844 

Juni 1 005 12 23' 1 101 15 921 337 19 162 16 954 14 442 5 346 52 826 52 628 
Jull 733 10 20 1 090 16014 317 19 141 16950 14 395 5 563 51 502 51 317 
Aug 747 10 21 1 100 16 105 329 19 146 16 971 13 969 5 490 53 778 53 552 
Sept 823 10 25 1_233 16 205 335 19 159 17 007 13 597 5 486 50 448 50 914 
Okt 920 11 29 1 023 16 313" 357 19 161 17 028 • 14 546 5 595 53 436 53 159 
Nov 914 11 33 921 16 417 343 19 176 17 062 16 682 5 943 59 883 58 803 
Dez 921 11 36 999 16 521 335 19 199 17 100 16 342 6431 59 569 59 670 

1973 Jan 897 11 23 867 16 629 342 19 222 17 154 15 165 6 006 60 697 61 307 
Feb1 852 11 23 821 16 747 331 19 250 17 201 13 939 5829 51 986 51 877 
M3tz 907 11 26 939 16 858 364 19 269 17 234 15 407 5 920 57 600 57 911 
April 847 11 25 976 16 969 343 19 263 17 239 15 475 5 444 55 907 55 672 
Mai 841 11 24 1 019 367 19 274 r 17 258 15 772 6 097 58 369 58 266 
Juni 764 10 19 1 014 349 19 283 17 269 16 022 6 206 58 602 58 554 
Juli 759 10 20 1 085 19 254 17 257 17 158 6 201 61 192 61 001 

~  Nebenanschlusse und offentl1che Sprechstelten - 21 Jahres bzw Monatsende - 3) Moridtsdurchschn1tt 

P0sttechn1sches Zentralamt 

Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 
Insgesamt An Unf,;illen BeteF11gte 

Jahr Schwer- 21 1 Leicht Personen- Last- 4) Monat Unfalle Getotete 11 Kraft· Mopeds, Fahrrader Fußganger Sonstrge verletzte msgesamt rader 31 kraftwagen Mofas 

1968 MD 28 309 1 386 12'286 26 774 53 952 2 272 34 205 4 123. 1 759 4 073 6 434 1 086 
1969 MD 28 243 1 387 12 508 26 857 54 083 2 ~ 34 775 4 188 1 630 3 763 6 424 1 100 
1970 MD 31 468 1 599 13 703 30 613 60 554 2 177 40 027 4 586 1723 3 740 7 099 1 202 
1971 MD 30 765 1 563 "13384 29 787 58 777 2 236 38 902 4 176 1 974 3 757 6 589 1 144 
1972 MD 31565 r 15681 138151 30 2291 60381 r 2 502 40 302 1 4 108' 2 168 3 611 r 6 595 r 1 094 r 
1972 Ap11I 30 415 1 1 354 r 13 332 r 29 540 r 58 155 2 620 39 314 3 650 1899 3 289 6 455 928 

Mai 34 4911 1 642 r 15 2441 33 2971 65 769 2 971 43 821 4 102 2 492 4 330 6 968 1 085 
Juni 35 067 1 1 625 r 15 400 1 33 912 1 6/ 454 3 469 43 998 4 449 2 736 4 938 6 697 1 167 
Juli 35 39i r 1831 r 15 975 r 35 126 r 66 781 ,3 608 43 758 4 512 2 877 4 932 5 883 1 211 
Aug 33 074 1 1 6561 14 ~  31 854r 63 476 3 449 40 829 4 502 2 802 4 862 5 946 1 086 
Sept 32 903 r 1.,539 1 14 551 r 31 455 r 62 980 3193 40 866 4 331 2 672 4 368 6 346 1 204 
Okt 33 721 r 1 675 14 239 r 31"916 r 65 833 2 860 42 665 4 861 2 667 4 256 7 148 1 376 
Nov 31 873 r 17081 13 336 1 29 769 r 61 910 1834 41 683 4 553 2 051 3 014 7 557 1 218 
Dez 30 529 r 1 7051 13 377 r 28 474 1 58 571 1 421 40 525 3986 1 700 2 438 ) 458 1 043 

1973 Jan 25 443 1 322 11 046 23 992 47 674 986 33 606 3 310 1 220 1 838 5 787 927 
Febr 26 257 1148 11 056 25 309 50 164 1 219 35 212 3 441 1 281 1 887 6 183 941 
Marz 28 095 r 1 248 r 11 816 26 414 53 978 2 138 35 782 3 635 1 784 2 615 6 922 1 102 
April 28 766 r 1 284 r 12 343 28 729 54 868 2 534 38 166 3 644 1 765 2 589 5 228 942 
Mai 34 930 1 555 48 468 
Juni 33 488 1 525 46 730 

Vgl Fachsene H. Reihe 6 
'\ 1 Einseht der mnerhalo 30 Tage an den UnfaUfolgen Gestorbenen - 2) Stat1ooarer Krankenhausbehandlung zugefu_hrte Verletzte - 31 Einschl Kraftroller - 4) Einschl Zugmaschinen und Sattelschlepper. 

1968 
1969 
1970 
1971 
1972 
1972 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf, Einlagen von inländisch.en Nichtbanken und Kredite an inländische Nichtbanken 

Mill. DM 

~ -
Einlagen 21 Kredite :.i an 

lauf (ohne Termmgelder mn emer Befristung Unternehmen Off entliehe 
Jahres- bzw Kassen- Spar· Spar- und Privatpersonen 41 Haushalte 
Monatsende bestande Sicht· 

1 

3 Monate 

1 

4 Jahr einlagen briefe 
· der Kredit- emlagen bis unter bis unter <1nd 1 darunter 1 darunter 

mstitute) 11 insgesamt 3 Monate 4 Jahre daruber insgesamt mittel- und insgesamt mittel- und 
langfr1st1g langfnst1g 

32 587. 63 073 9 584 39 277 84923 164 560 1 798 335 048 242 802 85 558 48 526 
34689 67 377 14 822 42 624 90 447 184 209 3 739 386 377 272 352 87 710 55 775 
36 889 78 056 28 427 36 737 94 704 203 491 5 196 431 125 304 095 94117 64077 
40 292 92 159 37 337 39 736 101 843 230 284 7 331 '490 981 345 428 103 771 '7419& 
45 767 100614 43915 49157 110526 261 673 10806 569 680 399 668 112 004 85 279 

Mai 40 791 93 078 36 413 42 536 104 862 240 915 8 998 516290 362 263 105 356 78 115 
Juni 42 715 96146 35 434 43 231 105 124 243119 9 181 524 433 365 679 106 732 79 263 
Juli 43 504 94 937 37 491 43 670 105 643 245 002 9 509 526 533 369 944 107 514 80 532 
Aug 42 995 93 639 37 989 45 251 106 502 246 628 9 814 530 187 375 194 108 161 81 607 
Sept 43 327 97 084 36 2'27 45 941 107 092 247 756 10 051 539 790 379 757 109 077 82 343 
Okt 42 236 97 169 36 623 47 845 107 612 249 904 10 296 544 554 384 366 110 150 83 492 
Nov 44 730 100 323 38 787 46015 108 418 251 063 10 524 553 911 389 941 110 837 84019 
Dez 45 767 100 614 43 915 49117 110 526 261 673 10 806 569 672 399 660 112 004 85 279 

1973 Jan 42 630 93193 45 528 50370 111 444 - 262 986 11 578 569 707 403611 113356 86223 
Febr 43 300 94 519 41 735 58 318 115 571 263 960 12 124 578 295 410 633 113 531 87 431 
Man 44 673 101 229 35448 62 514 116044 263 693 12 588 585 294 416121} 114 473 88 095 
April 44 934 99 890 41 026 60 295 116 750 263 739 12 905 589 288 421 025 114 681 88 652 
Mai 45 033 95 601 53 489 57 322 118140 263 150 13 207 593 563 424 546 115 187 89 253 
Jurn 46 227 99 727 52 936 55 435 118 231 261 952 13 522 602 031 428 442 115 881 89 833 
Juli 46 410 98 600 56 790 54 812 119120 260 387 14 130 602 861 431 681 116 431 90481 

1) Einschl der 1m Ausland umlaufenden DM-Noten und -Munzen _ 21 Einlagen bei ~  Deutschen Bundt>sbank und den Krerh11nst11u1en - 3) Kredite der Deutschen Bundesbank und der Kred1t1nst1tute 
Einschl Wertpap1e1e, Ausgte1chs- 1,1nd Deckungsforderungen sowu: Sonde1kred1te der Deutschen Bundesbank. - 4) f1mchl. Detn'!tche 'iundes\:;mhn und Oe\nsct)f:' ß1,1ndespO':tt, 

~  ~  
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Jahres- bzw 
Monatsende 

1968 
1969 

. 1970 
1971 
1972 
1972 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug 
Sept. 
Okt 
Nov 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. -Marz 
April 
Mai 
Juni 

Vgl. Fachserie 1, Reihe 1. 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill.DM 

Umlauf an Schuldverschreibungen 1) Darlehensbestand 2 l 
darunter Hypotheken auf Kommunaldarlehen 

Hypo-
Wohn- ·1 darunter Schiffs-ms- theken- Kommunal- ins- gewerb- t landw1rt· 1 sonstige ZU· Reme hypo-gesamt obl1ga- gesamt l 1che schaftllche pfand- sammen Kommunal- theken 

briefe t1onen Grundstucke darlehen 

84812 43373 34902 119904 49810 8 977 10 598 800 39 254 30699 3 138 
96 518 46613 42 179 133 358 53 473 10 552 10 892 576 45 952 36 106 3 427 

107 975 48848 50 390 146 617 55 882 11 669 10879 688 54 373 43 543 3 873 
122 177 53 908 58 671 164 424 59 561 13 618 11 192 745 64 525 52 092 4 471 
147 274 63 171 73 864 190 209 66 702 16 568 11 471 991 77 105 61 459 5 176 
133 028 57 897 65 335 172 121 60 970 14 454 11 297 815 69 118 55 703 4 753 
135 249 58 860 66460 173 844 61 561 14 696 11 282 828 69 886 56 261 48,14 
137 448 59 371 67 973 176 093 62177 14 897 11 326 859 71 229 57 343 4 783 
140 021 60 286 69 541 178 718 62 980 15 199 11 348 870 72 420 58 489 4 851 
141922 60927 70 i25 180 782 63694 15 419 • 11402 902 73 200 59055 4 931 
143 344 61 499 71 564 182 703 64 273 15 649 11 440 906 74 043 59 516 4 942 
144 245 62017 71 979 105 486 65028 15 904 11 437 929 75 028 60202 5037 
145 562 62 447 72 851 187 460 '65 727 16 157 11 456 964 75 886 60 753 5 117 
147274 63 171 73 864 190 209 66 702 16 568 11 471 991 77 105 61 459 5 176 
149 293 64 286 74 838 192 004 67 092 16 802 11 516 999 78 072 62 336 5 187 
151 231 65 094 75 952 194 050 67 614 17 099 11 560 988 79 267 63 341 5 180 
151 825 65 554 76 124 195 221 68 330 17 335 11 865 1 008 79 917 63 878 5 127 
151 967 65 936 75 927 197 039 69 072 17 604 11 832 1 029 80 423 64 173 5 141 
153 149 66 509 76 476 198 833 69589 17 796 11 846 1 071 81 255 64 644 5 220 
154 080 66 870 76 994 200 475 70 230 17 899 11 908 1 094 82 121 f15 365 5 179 

1 Landes-

1 

kultur· Sonstige 
Darlehen darlehen 

2 314 5 013 
2 867 5 619 31 
2 840 6 413 
2 958 7 353 
3 005 9 192 
2 969 7 744 
2 963 7 813 
2 969 7 853 
2 97•1 8 079 
2 982 8 253 
2 992 8 458 
3 015 9108 
3 009 9 145 
3 005 9 192 
3 006 9 330 
3 006 9 336 
3015 8 624 
3 003 8 934 
2 991 9 065 
2 935 9109 

11 Nur Neugeschift. - 21 Unmittelbar an die private \md offeuthche Wirtschaft gewahrte langfmt1g
0

e Darfehen einschl dun::hla1:1fender Mittel Jedoch ohne Verwaltungskredite; 1968 nur Neugescheft, 
ab Januar 1969 Neu· und Altgeschaft Wegen Umgestaltung der Erhebung (E1nbez1ehung des AltgesChafts, keine Trennung zwischen Wohnungsneu- und -altbauten, tiefere Gliederung 'der Kommunaldarlehen nach 
Kreditnehmern, Neuabgrenzung verschiedener Positionen u. aJ und der dadurch notwendigen Umbuchungen sind die Angaben fur 1969 mn denen fur die vorhel'Qehende Zeit mcht votl vergle1thbar Soweit mcigllch 
wurden die Angaben fur 1968 vergletchber gemacht. - 3) Abwe1chl.logen gegenuber fruheren VllJrbffentllchun,gen infolge st11t1st1sctter Bef111ntgungen. 

Jahr Ins· zu· Monat 1 l gesamt sammen 

1 

1968 D 129,6 128,3 
1969 D 144,4 142,8 
1970 D 131,7 131,2 
1971 D 132,9 130,7 
1972 D 150,5 147,1 
1972 Juni 153,3 150,0 

Juli 153,5 149,9 
Aug 158,9 154,8 
Sept 154,7 150.4 
Okt 150,4 146,1 
Nov 150,7 146,3 
Dez 148,8 145,2 

1973 Jan. 157,7 154,9 
Febr. 156,3 154,3 
Marz 163,9 162,2 
April 164,1 163,2 
Mai 150,4 150,3 
Juni 146,6 146,9 
Juli 137,9 137.7 
~ 135,7 135,0 
Vgl Fachserie t, Reihe 2 

Index der Aktienkurse 
31.12.1965 = 100 

Produzierendes Gewerbe 

Energiewirtschaft, Montan1ndustne 2) Industrie (ohne Montan· und Bauindustrie) 

darunter darunter 

Energie- Eisen-
ZU· wirt· Stein- und ZU· Ma· ! Straßen-

sammen schalt, kohlen- Stahl- sammen Farben- schmen· fahrzeug· Elektro-
werte 3l techrnk Wasserver- bergbau industne bau· sorgung usw 

127,9 144,6 139,3 104,3 128,5 123,2 125,4 139,2 133,2 
142,1 161,9 187.7 106,1 143,4 120,0 1 ~  167,1 142,2 
131,9 147,0 161,1 108,3 131,3 88.7 144,3 170,0 132,6 
135,0 162, 1 164,8 98,6 129,2 76,5 136,0 181,9 136,6 
133,3 160,8 150,2 100,4 151,7 80,7 149,1 228,1 168,5 
133,3 159,8 150,4 101,8 155,7 82,7 158,7 230, 1 173,0 
132,3 159, 1 145,2 101.7 155.7 80,3 153,7 236,6 174,9 
135,5 163,8 146,6 104, 1 161,1 82,6 157,8 244,1 182,7 
133,0 160,1 144,4 101.7 155,9 78,6 154.4 234,2 176,1 
127,8 154._1 140,6 96,5 151.9 76,1 148,4 227,2 174,1 
126,3 152,1 139,9 94,7 152,7 78,5 148,3 220,0 178,2 
125,4 148,7 138,8 96,9 151,7 78, 1 146,6 215,8 179,9 
131,1 152,7 149,7 103,8 162,8 82,2 159,4 242,3 ' 184,8 
132,1 152,9 154,0 105,3 161,6 78,4 159,4 237,0 184,9 
141,6 162,8 168,4 113,4 168,8 80,3 165,8 248.7 193,5 
142,2 161,8 170,5 115,0 169,7 78,0 168,9 249,8 195,9 
128,5 146.1 152,5 103,3 157,3 70,8 153,7 235,7 181,9 
126,4 144,1 1 149,2 101,2 153,4 70,3 147,5 223,1 182,7 
120,7 138,1 152,9 93,3 143,1 65,0 133,4 203,6 174,5 
118,2 136,0 150,0 89,8 140,3 65,0 125,8 189,8 186,2 

Ubnge 
W1 rtschatts-

bere1che 

Textil· Bau-
und 1ndustne darunter 

Bek/e1- ZU· Kredit· sammen dungs- banken 
mdustrie 

125,8 131,0 136,6 167,7 
165,1 127,6 153,5 199,0 
163,0 111.4 134,8 173,9 
150,3 122,6 145,7 189,0 
225,2 183,2 169,9 215,6 
235, 1 185,3 172.4 217,5 
229,0 193,4 174,7 218,5 
245,2 214,7 182,5 229,0 
254,5 209,9 179,0 224,6 
260,7 205,3 175,8 220,2 
283,4 209,5 175,9 218,4 
284,9 204,4 169,2 209,1 
308,6 217,8 173,4 217,9 
315,5 218,7 167.4 208,7 
327,3 231,3 173,4 214,0 
339,2 242,0 169.4 207,3 
323,1 223,1 15(,0 180,6 
348,4 218,1 144.7 171,3 
352,6 195,5 139,0 16tl,6 
334,2 197,7 139,5" 172,3 

1) Die Angaben fur die Monate sind aus den Kursnotierungen an den vier Banksuchtagen 1eden Monats errechnet. D1e Angaben fur dte Jahre aus den Monatszahlen. - 2) Montanindustrie= Eisen- und 
Stahl1ndustne und Bergbau. - 3) Nachfolger der IG-Farbenmdustne 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 

Aktien- Nominal· Durchschnittswerte 2) 
Jahres- bzw geseltschaften kapital Kurswert Dividende 1 l Kurs D t'lidende 1 l Rendite Monatsende 

Anzahl Mill DM DM % 

1968 589 26 917 112 560 3 378 418,18 12,55 3,00 
1969 580 27 992 134 237 3854 479,56 13,77 2,87 
1970 550 29 698 106 546 4 674 358,76 15,74 4,39 
1971 533 31 229 120 247 4 783 385,05 15,32 3,98 
1972 505 32 755 139315 4 286 425,32 13,08 3,08 
1972 Juni 527 32 065 140 048 4124 436,76 12,86 2,94 

Juf1 523 32120 147 064 4133 457,86 12,87 2,81 
Aug 521 32 434 146 765 4184 452,51 12,90 2,85 
Sept. 512 32 582 142225 4191 436,52 12,86 2,95 
Okt 510 32 709 139 644 4 209 426,93 12,87 3,01 
Nov. 507 32 714 140 593 4288 429,77 13,11 3,05 
Dez 505 32 755 139 315 4 286 425,32 13,08 3,08 

1973 Jan. 499 32 847 148 694 4 324 452,69 13,17 2,91 
Febr. 498 32 895 147 072 4319 447,10 13,13 2,94 
Marz 498 32 934 155 558 4 302 472,34 13,06 2,76 
April 498 33 115 150 803 4 332 455,39 13,08 2,87 
Mai 498 33 219 137 845 4333 414,96 13,04 3,14 
Junr 497 ,33 472 135 155 4399 403,78 13, 14 3,25 
Jult 497 33 601 126 834 4377 r 377,47 13,03 r 3,45 r 
Aug 497 33 775 128 224 4 393 379,64 13,01 3,43 

Vgl Fach$er1e t, Reihe 2 
1) Fvr die Berechnung ist die 1ewe1ls zu!etzt bekanntgegebene Dividende herangezogen worden - 2) Fur 1 Stuck zu DM 100,-. 
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Jahr 
Monat 6% 

1968 92,9 
1969 90,9 
1970 81,5 
1971 21 80,4 
1972 79,4 
1972 Jurn 78,7 

Juli 78,0 
Aug. 78,0 
Sept. 78,1 
Okt. 77,9 
Nov. 77,3 
Dez. 77,0 

1973 Jan. 77,1 
Febr. 75,9 1 

Marz 75,4 
April 73,9 
Mai 71,2 
Juni 67,9 
Juli 67,3 
Aug. 67,2 

Kursdurchschnitt 1) der tarifbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere 
Pfandbriefe Kommunalobl1gat1onen Anleihen der offentllchen Hand 

61/2 % 7% 7 1/2,% 8% 6% 61/2 % 7% 7 1/2 % 8% 6% 6 1/2 % 7% 7 1/2 % 

99,1 101,6 102,0 100,8 93,1 99,2 101,5 102,5 98,1 99,9 \ 102,2 102,9 
97,3 100,4 102.4 91,7 97,6 100,3 102,6 96,3 98,1 '101,0 102,2 
86,7 90,8 96,3 83,0 88,2 91,5 96,6 89,8 89,9 94,2 99,3 
85,8 90,7 96,8 100,3 82,2 88,6 92,4 97,1 100,3 90,8 92,2 95,8 
85,3 90,8 96,5 100,3 81,4 88,5 92,8 97,1 100,3 92, 1 93,8 96,0 97,3 
84,6 90,3 96,1 100,3 80,8 88,0 92,3 96,7 100,2 91,8 93,6 95,7 97,0 
83,8 89,5 95,5 99,8 80,1 87.4 91,9 96,0 99,7 91,6 93,0 95,1 96,2 
83,9 89,5 95,7 100,2 80,1 87,6 92,1 96,2 100,1 92,1 93,5 95,5 97,0 
84,2 89,7 95,7 100,3 80,2 87,5 92,2 96,4 100,3 92.4 93,9 95,7 97,2 
84,1 89,5 95,5 100,0 80,0 87,2 92,0 96,2 100,0 91,7 93,1 95,0 96,1 
83,2 88,3 94,2 98,8 79,4 86,4 90,8 94,9 98,7 90,1 91,6 93,5 94,2 
82,8 87,8 93,3 97,5 79,2 86,1 90,5 94,2 97.4 89,9 91,1 92,9 93,1 
82,9 87,8 93,0 96,8 79,2 86,1 90,7 93,7 97,0 90,2 91,2 93,2 93,4 
82,0 87,0 92,3 96,5 78,2 85,5 89,9 93,2 96,8 90,5 91,5 93,2 93,8 
81,8 86,8 92,2 96,5 77,8 85,3 89,8 93,2 96,9 90.4 91.4 93,2 93,8 
80,8 85,8 91,5 95,7 76,4 84,3 88,9 92,5 96,1 89,2 90,3 92,3 92.4 
78,0 82,7 88,9 92,9 73,9 81 ,7 86,5 90,0 93,3 87,7 89,0 90,3 90,3 
74,5 78,7 84,7 88,4 70,8 78,4 82,9 86.4 89,3 85,9 86,9 88,3 87,0 
73,7 77,7 83,7 87,8 70,1 77,8 82,3 85,6 88,8 85,6 86,5 87,9 87,3 
73,9 77.7 83,9 88,2 70,2 78,0 82,6 86,1 89,4 86,1 87,1 88,2 88,0 

8% 

101,1. 
100,9 
101,0 
100,4 
100,9 
100,9 
100,0 
98,6 
97,1 
96,7 
97,0 
96,9, 
95,8 
93,0 
89,2, 
89,5 
90,4. 

. ' 
./· 

„' 
I' 
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~  aus den Sankwochenst1chtagen - 2) Ab 1971 vverden m dte Dui-chschn1ttskursberechnung nur noch Schuldverschreibungen mit einer langsten Restlauf.<:e1t von uber 4 Jahren einbezogen. /•"1 
Deutsche BundesbaA1< . ~ t-A 

'' ' . ~~ 

~ : . 
. '. 

Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechselproteste 

',I ~~ ~ 
~1· 

i ~ ..... ~ 

' ~~  
~· ':4 

,) .. :1 
, Konkurse, einschl. Anschlußkonkurse Vergleichsverfahren lnsolvenzen 11 Wechselpro· 

Produ· Ubrige darunter Produ- Ubrige darunter Produ- Ubrige darunter teste bei 
Jahr zieren- Wirt- ins- zieren- Wirt- ins- zieren- Wtrt- ins- Landeszentrel·· 

Vierteljahr des Ge· Handel schafts- gesamt Hand- des Ge- Handel schafts· gesamt Hand· des Ge· Handel 
~ · gesamt Hand· banken uhd 

werbe bere1che werk 21, werbe bereiche werk 21 werbe bere1che werk 2) Geldinstituten 3) . Anzahl 1 000 1 Mill. DM 

1968 VJD 269 192 435 896 153 41 26 16 83 24 298 212 447 957 169 75 124. 
1969 VJD 252 188 455 895 122 33 3o 13 76 17 276 212 464 952 133 66 128 
1970 VJD 251 216 519 986 100 41 29 11 81 14 284 240 526 1 050 110 64 159 
1971 VJD 298 222 •544 1 064 116 '29 22 12 63 8 318 240 552 1 084 122 57 170 
1972 V1D 294 233 575 1 103 93 23 21 9 52 9 312 249 583 1 144 100 54 184 
1971 4' Vj 330 191 580 1101 138 20 16 7 43 6 346 204 586 1 136 144 57 178 

'· 253 183 1972 1 VJ. 305 231 606 1 142 123 23 26 8 57 14 325 614 1 192 136 51 
j 

2 V1 247 259 538 1 044 68 23 23 8 54 6 266 277 543 1 086 71 57 186 
3 VJ. 305 219 575 1 099 93 26 18 11 55 9 323 231 584 1 138 97 54 176 
4 V1 320 224 581 1 125 89 19 16 8 43 8 334 236 589 1 159 97 55 • 190 

1973 1. VJ. 348 255 636 1 239 112 30 17 9 56 10 365 269 644 1 278 118 51 183 
2 VJ. 327 229 588 1 144 96 ·33 16 9 58 11 355 243 594 1 192 105 57 208 

~  1, FJetl'\e 3 
1) Ohne Anschlußkonk.urse - 2) In die Handwerksrolle e1"getragene Unternehmen. - 3) Quelle Deutsche Bundesbank. ,..:''! 

>, ~ 

, ··~ 
~ 

Offentliche Sozialleistungen 1 ~· ~1 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und Arbeitslosenhilfe : ~ 

Hauptbetragsempfanger (Stand Monatsmitte) Einnahmen Ausgaben Uberschuß (+) ~ 
Leistungsfalle m der Arbeitslosen-

Jahr ms- vers1cherung 1 h11fe ~ 

Monat gesamt 
zusammen 'I darunter 

1 zusammen j ~ ~ ~~~ gesamt 11 
mannllch 

1 000 

'"M} 245 192 137 53 47. 235 
1969 133 105 72 28 25 253 
1970 D 51 112 95 61 17. 15 299 
1971 134 119 65 15 13 338 
1972 173 153 88 20 16 483 
1972 April 163 142 75 22 17 487 

Mai 141 123 62 18 15 438 
Juni 135 117 58 18 14 479 
Juli 131 112 57 18 15 495 
Aug 132 113 58 19 15 477 
Sept. 129 111 57 19 15 527 
Okt 138 119 61 20 16 536 
Nov 145 126 64 19 15 553 
Dez. 188 165 90 22 ' 18 629 

1973 Jan. 246 224 145 22 17 758 
Febr 230 207 136 23 18 545 
Marz 222 ·193 122 30 24 567 
April 146 122 62 25 20 527 
Mai 139 116 53 23 18 619 
Juni 128 107 48 21 17 608 

~ ,  des errechneten Zuschußbedarfs fur die Auf\l\lendungen der Arbe1tslosenh1lfe. die vom Bund zu tragen smd -
einschl sonstiger Ausgaben. - 31 Einschl. Krankenvers1cherungsbe1trage und Letstungserstattungen an die Krankenkassen 
Monatswerten (1 /2 Dezember des Voqahres + Januar bis November + 1 /2 Dezember des laufenden Jahres) 
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darunter 

· darunter ins- Arbeitslosen-
versiehe- 1 h1lfe 3141 Beitrage gesamt rung 213) 

Mill DM 

191 253 166 4 
209 244 133 3 
258 327 161 2 
296 413 155 2 
423 486 189 2 
456 554 258 3 
418 453 168 2 
450 458 154 2 
446 385 110 2 
449 359 100 3 

' 438 352 87 3 
437 375 95 3 
447 441 93 2 
480 536 129 2 
463 504 207 3 
427 681 269 3 
458 887 333 3 
426 707 222 3 
512 629 170 3 

Fehlbetrag l-;'I 
im Rechnungs-

jahr bzw.· 
Berichtsmonat 

-223 
+ 110 
-333 
-895 
- 27 
- 67 
- 15 
+ 21 
+ 110 
+ 118 
+ 175 
+ 161 
+ 112 
+ 93 
+ 254 
- 136 
-320 
- 181 
- 10 

' 

1,..,„ 
' ~ 
-; -~·  ,,.!(; 

d 
,'.•. · ~ 
~·~-  

~ 
·~ 

,>" 
~ /;( 

~~ ~ /.\l 

~ 
1· J 
'1 :.': 

't• 
·~ 

- ~ •• 1 

482 501 115 2 + 107 ' 

-· ~  . ~  

21 A'be1tslosengeld. Anschluß·A,be1tslosenholfe. Schlechtwette<geld und Kum,be1ta;...;1c1:' ~  
- 4) ~  - 5i Hauptbetragsempfanger K?lendeqahr, D errechmU aus 12, , :·1 

Bundesanstalt fu< Ary.;11 , ~ 

·~ 
. ~~ 

'.\j 
~· ~ 
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Jahr 
Monatsanfang 

m!}o21 
1971 
1972 
,1972 Feb1 

-Marz 
AP1t1 
Mai 
Juni 
Juli 
Augu'st 
Sept 
Okt 
N.ov 
Dez 

1973 Jan 
Feb1 
Marz 
Apt1I 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

M1tgl1eder 

----- - - -- 11 1 ~~  -- - ~~-- j- ~ 1- - 1 ~ ~, ~~ ~ ~  
msgesamt ohne Rentenbezieher Mit ~  1 Rentenbezieher Pflichtmitglieder 1) 

1----~---~~----- -- - ,  __ r __ +-----g 1 und -bewerher -----j-------,------.------
~ ~ 1  ~ ~\  __ ~~ ~~~ ~~~~~ ~ ~~-~~\  rnr;gesamt j mannl ich \ we1bl1ch 

29 123 
29 844 
30605 
31 480 
34 483 

'31 721 
31 832 
31 916 
32 019 
32 065 
32 054 
32 018 
32 312 
31 961 
31 997 
31 997 
32 829 
32 871 
32 922 
32 989 

17 113 
17 487 
17 877 
18 312 
19 927 
18 318 
18 419 
18491 
18 541 
18565 
18 553 
18 530 
18 629 
18 371 
18 372 
18 356 
19 002 
l9 027 
19 042 
19 069 

12 010 
12 357 
12 728 
13168 
14 556 
13403 
13413 
13 425 
13 472 
13501 
13 501 
13 488 
13 583 
13 590 
13 625 
13 641 
13 827 
13844 
13 879 
13920 

16 697 
16 783 
17 774 
18 403 
20 125 
18 432 

' 18_501 
18 571 
18 625 
18 641 
18 606 
18 543 
18694 
18 808 
18 871 
18880 
19 311 
19 324 
19 365 
19 408 

1000 ----t--__c_ __ L_ __ % __ c__ __ ~ 

10 456 
10489 
11 002 
11 294 
12 233 
11 180 
11 244 
11 311 
11 340 
11 343 
11 320 
11 283 
11 355 
11 385 
11 411 
11 404 
11 799 
11 806 
11 812 
11 842 

5 042 
5 294 
4 832 
4 822 
5 212 
4890 
4 915 
4 913 
4 945 
4 957 
4 966 
4 971 
4 996 
4 634. 
4603 
~ 588 
4 589 
4 592 
4 587 
4 591 

3 775 
3 977 
3 779 
3 829 
4 161 
3 894 
9 925 
3 925 
3 948 
3 958 
3 965 
3 971 
3 991 
3 705 
3 681 
3 671 
3 673 
3 677, 
3681 
3 684 

7 384 
7767 
8005 
8 256 
9153 
8 399 
8 416 
8 432 
8 449 
8 466 
8 482 
8 504 
8 521 
8 518 
8 524 
8 529 
9 028 
8 955 
8 969 
8990 

2 882 
3 021 
3 096 
3190 
3 533 
3 244 
3 250 
3 255 
3 259 
3 264 
3 268 
3 276 
3 283 
3 281 
4 280 
3 282 
3 531 
3 544 
3 550 
3 543 

4,82 
5,34 
5,57 
5,37 
5,92 
6,31 
6,35 
5,30 
5,21 
5,09 
5, 12 
4,81 
5,08 
5,22 
5,72 
5,94 
5,48 
7,56 
6,93 
6,26 

4,97 
5,45 
5,69 
5,48 
6,08 
6,41 
6,36 
5,40 
5,29 
5,22 
5,32 
5,03 
5,35 
5,42 
5,87 
6, 17 
5,69 
7,81 
7,21 
6,50 

4,57 
5,14 
5,39 
5,19 
5,66 
6,14 
6,32. 
5,14 
5,09 
4,88 
4,81 
4,46 
4,66 
~ 1 
5,49 
5,60 
5, 17 
7, 15 
6,51 
5,87 ,, 
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_ H Arbe1üunfah19 krnn"-e Pfl1ch1m11911ede1 in ''oder Pfl1chtm1tglleder - 21 D errechnet aus 13 nachtragl1ch bei tcht(gten Monatswerten (Januar des \du'fenden Jahres bis e1nsc.hl Janua1 des folgenden Jahres\ 

Bundesm1n1sterium fur Arbeit und Soz1<llordnung 

Frnanzen und Steuern 
Bauausgaben und Schulden der Gemeinden mit 10000 und mehr Einwohnern und Gemeideverbände 

' ' Mill. DM 
Bauausgaben 1) Schulden 2 \ 

r ;:„· --~-

1 
Kreis· Kreis· 

Jahr angehonge angehonge 

,Vierteljahr insgesamt Gemeinden Landkreise Bezirks· insgesamt Kre1sfre1e 

1 

Gemernden Landkreise Stadte mit 10 000 verbande Stadte mit 10 000 
und mehr und mehr 

Einwohnern Einwohnern 

1968 7 901,5 3 857,7 2046,1 1 497,9 499,9 28 913,8 19 695,4 6 349,0 2157,1 
1969 8 794,2 4 182,9 2 503,7 1510,1 597,5 31 335,3 20 552,5 7 502,6 2 471.0 
1970, 1 11 031.7 5 202,4 3 182,8 1 948,0 698,5 34755,1 22 015,2 8 727,5 3 161,6 
1971 13 632 5 6 280,3 4 248,8 - 2 482,5 621,0 40992,3 24 943,5 10 773,6 4 235,6 
1972 14 835,3 6 404,8 5 050,3 2 700,3 680,0 48 069,3 27913,6 13 373,5 5 503,6 
1971 4 Vi 4 360,5 1 953,7 1 399,3 781,3 226,2 40 992,3 24 943,5 10 773,6 4 235,6 

: 1972 1 v, 2 984,6 1 401,9 945, 1 518,8 118,8 42 793,2 25 690,9 11 528,9 4 494,4 
2 V1 3 542,0 1 534,7 1 205,7 662,4 139,2 44 57j!,2 26 594,0 12 046,4 4 776,1, 
3 VJ 3 778,1 1 579,0 1 320,9 720,7 157,ß 46072,1 27 097,3 12·623,2 5 140,4 
4 Vi 4 530,6 1 889,2 1 578,7 798,4 264,'4 48 069,3 27 913,6 13 373,5 5 503,6 

1973 .1 Vi 3 326,9 1 468,5 1193,0 538,5 126,9 49915,7 27 822,6 15 054,2 5 718,3 
' 2 V1 3 561,2 1 469,4 1 321,9 621,9 148, 1 51 037,9 28 212,J 15 495,9 5 979,5 

Vgl Fachserie L Reihe 1/111 

11 Jahres bzw V1ertel1ahressumme - 21 Stand am Jahres bzw V1ertel13hresende, ohne Kassenkredite 

Jahr 
V1ertel1ahr 
---

Geb1etsko1 perschaft --
Großenklasse 

1968 
1969 
1970 
1971 
1972 
1971 4 v, " 
1972 1 Vi 

2 v, 
3 V1 
4 V1 

1973 1 V1 
2 VJ 

Stadtstaaten 
Kreisfr e1e Stadte 
Kre1sangehor 1ge Gemeinden 
mit bts unte1 Einwohnern 

10 000 und mehr 
3 000 - 10 000 
1 000 - 3000 

wernget als 1 000 
Landkreise 

Vgl Fachserie L, Reihe 2 

Kassenmaßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 
Mill.'DM 

Grundsteuer Gewerbesteuer 

nach nach Insgesamt 1 l 
A 21 8 31 Ertrag der Umlage insgesamt und Lohn-

Kapital 21 summe 

14 793,8 440,6 2 032,0 10 ~ ,  1 046,4 - 11 583,8 
18 829,2 448,0 2 142,8 14 216,6 1 169,4 - 15 386,0 
18 239,9 445,9 2 237,2 10 727,6 1 389,3 4 331,2 7 785,7 
21 131,0 408,3 2393,1 12 313,3 1805,1 5 181,8 8 936,6 
25 318,5 397,8 2 606,6 14 846,5 2176,1 5 847,2 11 175,4 

6 390,5 99,7 559,0 3 363,3 491,1 2 488,0 1 '366,4 
5 125,0 87,9 608,8 3 286,6 512,1 208,7 3 590,0 
6120, 1 102,4 660,1 3 532,3 526,0 1 330,6 2 727,7 
'5 204,0 105,2 721,2 3 734,2 574,0 1 422,5 2 885.7 
7 868,9 102,3 616,5 4 292,9 564,0 2 885,9 1 971,0 
6041,7 82,8 647,5 3 975,8 631,2 318,5 4 288,4 
7 097,9 104,1 686,6 4 175,6 581,3 1 553,2 3 203,7 

603,5 0,4 74, 1 360,8 99,1 148,8 311,1 
2 996,8 3,5 289,3 1 732,3 362,7 634,6 1 460.4 
3 364,8 100,1 323,2 2 082,4 119,5 769,8 1 432,0 

1 923,1 18,6 182,4 f 242,0 109,3 474,9 876,5 
881,5 25,7 85,3 558,3 8,4 201,2 365,5 
382,2 27,8 39,0 205,5 1,4 74,7 132,2 
178,0 27,9 16,5 76,6 0,4 19, 1 57,9 
132,7 - - 0,1 - - 0,1 

Gemeinde-
Zuschlag anted an 

Lohnsteuer/ zur 
Grund· veranlagter erwerb· Emkommen-

steuer steuer 

- 451,0 
- 550,9 

6 891,7 588,3 
8 426,0 653,4 

10 089,9 725,4 
4 110,2 173,3 

584,0 165,0 
2 383,0 169,3 
2 218,9 191,3 
4 904,6 199,8 

733, 1 201,0 
2 812,8 213,6 

212, 1 3,1 
1 121,8 83,8 
1 478,8 2,8 

828,2 2,8 
397,8 -
178,9 -

73,9 -
- 123,9 

. 
Bezirks· 

verbande· 

712,2 
809,3 
850,8 

1 039,6 
1 278,5 
1 039,6 
1 079,0 
1 157,7 
1 211,2 
1 278,5 
1 320,6 
1 350,2 

Sonstige 
Gemeinde-

steuern 

286,4 
301,5 
291,0 
313,5 
323,4 

81,7 
89,3 
77,6 
81,8 
74,7 
88,9 
77,2 

2,6 
38,0 
27,9 

14,5 
7,2 
4,3 
1,8 
8,6 

·, 11, Ab 1910 nach Abfuhrung der Gewerbesteuerumlage - 2) G1undsteuerbete1l1gungsbetrage- bzw Gewerbesteuerausgleichzuschusse abqeql1chen - 3) Emsrhl Grundsteuerhe1h1lfen for ArbE'1terwohnstatten, 

'•\ 
'. 
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Jahr 
Monat insgesamt 

1968 MD 8 798,6 
1969 MD 10 674,9 
1970 MD 11 173,2 
1971 MD 12 473,3 
1972 MD 14 182,6 
1972 Mai 11 508,6 

Juni 15 475,5 
Juli 12 123,6 
Aug. 13 353,5 
Sept. 16 921,0 
Okt. 13 240,2 
Nov 13 581,7 
Dez 23 133,6 

1973 Jan. 14 204,0 
Febr. 13 417,8 
Marz 17 163,9 
April 12 570,0 
Mai 12 950,5 
'Juni 18671.7 
Juli 101 14 542,2 

Jahr 
Monat insgesamt 

1968 MD 4 021,3 51 
1969 MD 5132,1 51 
1970 MD 2 283,0 
1971 MD 2 462,9 
1972 MD 2 757,5 
1972 Mai 2 693,9 

Jilni 2 795,2 
Juli 2 681,1 
Aug 2 682,1 
Sept. 2 794.4 
Okt. 2 848,7 
Nov. 2 922,2 
Dez. 3993,4 

1973 Jan. 1 945,7 
Febr. 2 813,1 
Marz 2 974,6 
April 2 860,6 
Mai 2 843,6 
Juni 3 215,3 
Juli 10) 2 846,9 

Jahr 
Monat insgesamt 

1968 MD 740,3 8) 
1969 MD 821,5 81 
1970 MD 794,2 
1971 MD 853,9 
1972 MD 906,9 
1912 Mai 1 275,8 

Juni 764,6 
Juli 716,9 
Aug, 1 350,6 
Sept. 674,4 
Okt. 739,1 
Nov. 1 317,5 
Dez. 700,7 

1973 Jan. 818,4 
Febr. 1 229,1 
Marz 814,2 
April 766,5 
Mai 1 470,2 
Juni 669,8 
Juli 101 848,7 

Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der'Länder 
Mill. DM 

Steuereinnahmen 1) Gemeinschaftsteuern (einschl. Gemeindeanteil an Lohnsteuer/veranlagter Einkommensteuer) 

EG-Anteile Veranlagte Nicht Kbrper-des der veranlagte an insgesamt Lohnsteuer Einkommen- schalt-Bundes Lander Steuern Zollen steuer vom Ertrag steuer 

5 515,0 3 283,6 - 4037 0 2) 1 840,0 1 356,0 128,2 712,7 
6 784,5 3 890.4 - 4 121:3 2) 2 254,8 1 415,8 142,9 907,9 
6 966.4 4 206,8 - 8 329,1 2 923,8 1 333.4 168.4 726.4 
7 671,6 4 717,2 84,5 9 440,1 3 566,9 1 528,3 172,8 597,3 
8 475,5 5 578,7 128.4 10 881,3 4147,5 1 928,3 182.4 707.9 
6 897,9 4 490,3 120,4 7 488.4 3 366,0 359,0 79,6 - 15,9 
9 160,5 6191,0 123,9 12 971,9 3 461,1 4199,1 185,7 1 583,0 
7 519,1 4 487,3 117,2 8 517,3 3 502,3 558,5 334,5 172,5 
7 784,8 5 450.4 118,3 9 397,6 4 638,6 502,0 371,6 148,0 
9 952,2 6 845.4 123.4 14 705,8 4 331,8 4 663.4 138,3 1 871,8 
8 129,2 4 968,7 142.4 9 552,6 4 495,3 715,3 124,6 .239,9 
8 088,6 5 340,9 152,3 9 354,6 4 399,1 441.4 68,2 128,5 

13 722.4 9 271,2 140,1 18 717.7 6 290,8 5 648,8 100,5 2 349,2 
8 252,1 5 810,5 141.4 12 280,1 5 757,1 1 094,3 236,9 339,2 
8 045,3 5 182,6 189,9 9 841,2 4 032,8 620,0 169,7 123.4 

10 026,9 6 956,8 180,3 14 593,7 3 775.4 5 016,9 149,6 2 018,6 
7 721,3 4 654,0 194,7 8 753,8 4122,5 466,6 197,8 74,0 
7 552,6 5 207.4 190,5 8 551,5 4 215,9 349,0 - 5,9 lTB,1 

11 047,1 7 441,5 183,1 16127,8 4 633,9 4 973,8 188,2 2 187,9 
8 694,9 5 661,8 185,5 10 826,6 5 407,0 643,1 412,2 296,1 

Bundessteuern 
darunter 

~ , Zolle und Verbrauchst11Uern (ohfle Biersteuer) 
~  darunter " und Wechselsteuer l darunter zusammen Zolle 71 Tabak- Kaffee- Branntwein-

zusammen Versicheru'ng- steuer steuer monopol 
steuer . 

81,6 61 41,6 61 1 820,6 203,1 499,3 87,0 165,8 
101,2 61 46,2 61 1 968,9 248,3 519.4 94,3. 118;5 
102,0 . ~~ ~ 2 065,1 239,2 544,7 88,1 185,7. 
123,6 2 208,8 256,7 571,9 94,6 200,2 
137,8 78,1 2 498,5 269,3 652,1 97.4 239,2 
131,0 81,8 2 516,3 257,8 531".6 102,0 365,7 
137,9 71,0 2 452,9 267,0 641,1 87,5 231,2 
135,3 70,5 2 484,5 257.4 654,5 107,8 160,5' 
138,8 74,9 2 472,7 247,0 658,2 98.4 179,4 
128,6 68,2 2 438,0 253,5 674,3 82,9 191.4 
111,5 65,7 2 660,1 301,5 714,9 84,9 203,9 
135,2 72,6 2 737.4 298,8 782,7 108,5 212,6" 
149,1 70,5 3 534,0 289,6 1 123,9 113,2 219,7 
138,7 79,4 1 6!j0,2 298,5 144,5 103,3 211,3. 
2·14,7 151,1 2 536,3 259.4 726,0 99.4 251.4 ' 
149,2 95,8 2 585,0 2713,1 717,9 106,8 297,9 
139,0 86,6 2 651,5 273.4 776,1 103,7 307,7 
143,2 81,9 2 634,7 255,5 700,1 113,3 299,2 
127,0 75,7 2 758,3 254,3 798,8 97,0 254,6 
125 8 71 4 2 676 0 253 3 700 5 94 3 236 5 

Landessteuern Einnahmen 
darunter des 

Bundes 
und der 

Grund- Rennwett-. L,ander 
Vermögen- Erbschaft- Kraft- und Bier- aus der erwerb- fahrzeug-steuer steuer "'steuer -steuer Lotterie- steuer Gewerbe-

steuer steuer-
umlage 

188.4 28,7 31,2 270,2 42,0 91,8 -
204,8 37,8 36,8 292,2 43,2 98,3 -
239,7 43,6 38,1 319,2 47,2 97,9 362,9 
260,2 42.4 43,1 346,4 49,7 102,2 429,7 
249,5 43,7 48,9 393,5 53,o 104,1 487,6 
630,9 44,9 49,6 397,8 '51,1 92,3 571,9 

68,5 38,4 41,4 411,1 76,6 120,2 16,2 
39,3 47,3 53,5 402,7 53,9 111,3 776,8 

641.4 43,7 61.4 430,0 47,7 118,3 '642,8 
55,6 41.4 40,1. 361,1 50,2 116,9 5,6 
45,5 43.4 54,5' 434,5 51,5 102,1 829,2 

647,7 44,2 60,3 385,g, 50,6 107,5 665,1 
83,8 38,3 49,6 355.4 47,7 102,6 1 393,3 
50.4 35,7 57,2 493,8 56,2 108,2 119,0 

623,3 34,7 55,0 345,6 58,1 74,8 185,8 
84,6 47,3 58,5 454.4 56,5 90,9 12,2 
38,8 38,0 58,6 481,3 50,1 86,2 831,5 

664.4 55,7 69,6 492,1 54,6 119,0 724,3 
84,T 38,9 46,7 324,0 51,5' 115,6 3,9 
58,7 .,. ··- 483,8 . .. 118,2 866,9 

Umsatz-
steuer 

1558231 
2 202:4 3) 
2 232,6 
2 572,5 
2 846,1 
2 643,9 
2 510,0 
2 808,1 
2 753,6 
2 677,6 
2 888,3 
3130,3 
3168,6 
3 771,2 
3 629,2 
2 471,3 
2'655.4 
2 668,8 
2 840,9 
2 863,0 

Mineralöl-
stell er 

823,0 
883.4 
959,3 

1 034,7 
1185,6 
1 210,9 
1164,1 
1 256,0 
1 241,0 
1187,5 
1 302,9 
1 275,9 
1 714,6 

849,0 
115.4,6 
1119,1 
1 138.4 
1 2·16,3 
1 292,5 
13397 

Gemeinde-
anteil an 

Lohnsteuer / 
veranlagter 

Einkommen-
steuer 91 
(Ausgabe) 

-
-

596,0 
713,3 
850,6 
521,5 

1 072.4 
568,6 
719,7 

1 259,3 
729,5 
677,7 

1 671,5 
959,2 
651.4 

1 230,9 
642,5 
639,1 

1.345,1 
847,0 

Einfuhr· 
umsatz„ 
steuer. 

582,8 :»·' 
860,4 3)4_! 
944,5'. 

1 002,3 
1 069,0 
1 055,9 
1 033,0 
1141,1. 
~ ,  

1 02!J;O" 
1 089,2 
1 187,1 
1159,8 
1 081,3 
1 266,0. 
1161,9 
1 237,6 
1205,6 
1 jQ3,0 
12Q5,2 " 

., 

·'' , ·~ 

' " -'. ~· •' „ 
... 

ErQä')Zungs: : 
~ ~ , · ' ,.: 

> ". 
'' 

' 52;1 : ~, 

67;8 „. 
79,0 „. 
91,5 -. 117, 1 : ' . 45,3: 

202,f!, ·:: . . 
604' ... ·. 69'.li .. 

226,8·· ;, 
77,0· 
48,6. 

/' f,' 
308,8 ~ 

116,2 „ 

61-.S 
239,\: 

" 69,6. 
65,5 

329,8 
451 

„ 
, ' T'. • .. 

Nachrichtlich : 
~- ' · ,. r 

ausglekhS: ''. 
~ ',> 

131,6 ~ 

124,4. ,/•: 131.8 
119,9 „ 
115,9 

'· 
276,2. 

22;2 
·' 

37,0. ::1 
257,2 ~ ' 
24,8' ,:,1 
48,7 ~ 

283,9 
~,  ' 

50,2'· -
221,9 . 

' •' 

36,5,· 
45,8 

' :,...i: 
'·· 

~~ 
'; 
~  

~ 
,;il 

„ .. •f' 267,8 ·, ;: ~  27,6 -· " r-··-
Vgl. Fachserie L, Reihe 2. · ' , ~ .,,. ~~ 
1) Bis 1969 einschl. BucheinnahMen aus Einfuhrabgaben auf Regierungskäufe im Ausland (1969 = 0,3 Mrd. DM) sowie einschl. durchlaufender Posten, die den Importeuren aufgrund des Absicherungsgesur:.ij v&tt.1j 
29. 11. 1968 (1969"' 2,8 Mrd. DM) zugeflossen sind; ab 1970 ohne ~  durchlaufenden Posten. - 2) Ohne Umsatzsteuern vgl. Fußnote 3. - 3) Bll 1969 eUndessteuern. - 41 Einschl. durchlaufendl' - ~ 
t3,0 Mrd. DM vgl. Fußnote 1). - 5) Einschl. Steuern vQm Umsatz, aber ohne Kap1talverkehrs.teuern, Versicherungsteuer und Wechselsteuer ..... 6) BiS 1969 Landessteuern - 7) Einschl. Anteile der Europ&-/0 
ischen Gemeinschaften an den Zollen.- 1969 einschl. durchlaufender Posten (0,1 Mrd. DM vgl. Fußnote 1). -8) Einschl. Kapitalverkehrsteuern'; Versicherungsteuer und Wechselsteuer. - 9) 1 1 ,~ 
Aufkommens. - 10) Vorliuf1ges Ergebnis. · ' Bundesministerium der ~~~·, 

• • ' ~  )01, 
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W1rtschafts1ahr 1 J 
Monat 

1 ~ 1 1 D 
1,971/72 D 
Hnn3 D 
1972 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
,',• Nov 

,,i 

Dez 
1973 Jan 

Febr, 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug 

· fo1om D 
• 'i97l/72 0 

. '1972173 D 
.i_; , 1 ~ Juni 

. JLli 
Aug 

,Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

:;, ',; ~ 97 3 ~~~  
,'Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

' Wirtschaftsjahr 1) 
Monat 

\» 1970/71 0 
,.( 1971/72 D 
1 1~ 1972/73 D 

• 1972 Juni ·, 
:'„' 
~  

Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

'.•:'c 1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug 

~  , 197'J/71 D 
/· 1971/72 D 

1972/73 D 
: , 1 1972 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

( . Dez 
1 : · 11!73 Jan. 

Febr 
Marz 

- April 
Mai 
Juni 

1 "" Juli 
,) Aug 

··-:l'J ;\/gl 1Faehsene M, Reihe 4 
~~ 1 ~ Wu'tschafts1ahr Jul• bis Juni 

,~ , 

!Jh ' 
~ 

~  ' 
~~  . 

:::' 

Landw 
Betriebs-

insgesamt 

120,8 
127,0 
138,7 
131,4 
131,0 
131,2 
131,9 

133, 1 
134,5 
136,3 
139,3 
142,6 
143,6 
143,2 
146,5 
150,4 
152,7 
150,4 

110,8 
116,5 
127,3 
120,5 
120,2 
120,3 
121, 1 
122,1 
123.4 ' 
175,2 
127,9 
131,0 
131,9 
131,5 
134,5 
138,2 
140,4 
138,2 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

1962/63 = 100 

Waren und D1enstle1stungen fur d1e laufende Produktion 
--~~~~ •. ~~~~-~,~~~- - - - -1 - -  ~ ~~~--, ~- - - - ~~~~~~- - - -- - - -1- - ~~ 

. Handels- Nutz-
zusammen 1 1 Futter- 1 Saatgut und schutz- 1 Tre1b-

dunger zusammen getre1de Zuchtvieh mittel zusammen stoffe 

115.7 
121, 1 
133,8 
125,6 
125, 1 
12g,1 
126,2 

127,3 
128,9 
131,2 
1·34.7 
138,5 
139,6 
138,9 
142,2 
147,2 
150,0 
146,9 

106,8 
111,8 
\23,6 
116,0 
115,5 
115,5 
116,5 
\ 17,6 
119,0 
121,2 
124,4 
128,0 
129,1 
128,4 
131,5 
136,2 
138,9 
135,8 

107.7 
114,0 
116,9 

'· 115,1 
114,5 
111,8 
112,6 

113,3 
114,7 
115,4 
118,1 
120,0 
121,6 
121,9 
119,6 
118,9 
116,6 
116,6 

97,0 
102.7 
105,3 
103.7 
103,2 
100.7 
101,4 
102,1 
103,4 
104,0 
106,4 
108,1 
109,5 
109,8 
107.7 
107,1 
105,1 
105,1 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
104,2 92,0 110,9 ' 
103,1 91,2 111,0 
121,6 94.7 )29,8 
106,2 93,9 112,9 
106.7 
107,2 
107,9 

111,3 
114,4 
118,9 

94,0 
91,8 
91,2 

91,7 
92,2 
93,6 

112,9 
113,2 
113,0 

116,6 
118,1 
118, 1 

124,6 95.4 118,1 
129,0 96,4 118,1 
130, 1 96,6 134,0 
127,0 96,8 138,4 
134,2 97.7 138,4 
147,4 98.4 138.4 
155.4 97,4, 138.4 
146,4 94) 139,3 

Ohne Umsatz· (Mehrwert·) steuer 
98,7 87 ,2 105, 1 
97,6 86.4 105,2 

115,2 89.7 123,0 
100,6 89,0 107,0 
101,1 89,0 107,0 
101,5 87,0 107,3 
102,2 86,5 107, 1 
105,5 86,9 110,5 
108,4 87,4 111,9 
112,6 88,8 111,9 
118,0 90.4 111,9 
122,2 91.4 111,9 
123,2 91.5 126,9 
120,4 91,8 131,2 ' 
127,2 92,6 131,2 
139,6 93,2 131,2 
147,2 92,3 131,2 
138,7 89,7 132, 1 

·,~ ~ ~ 
154,9 
152,2 
144,9 
144,8 
150,0 

146,1 
145.7 
150,2 
153,1 
160,8 
159,7 
159,4 
161,5 
160,5 
152,3 
149,5 

107,6 
126.7 
146,8 
144,2 
137,3 
137,3 
142,2 
138,4 
138,1 
142,4 
145,2 
152.4 
151,4 
151,1 
153,1 
152,2 
144.4 
141)' 

101,8 
103,0 
104,2 
104.4 
104,4 
104,4 
104.4 
103,9 
103,9 
103,9 
103,9 
103,9 
103,9 
104,6 
104,6 
104,6 
104,6 
104,6 

91,7 
92,8 
93,9 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
93,6 
93,6 
93,6 
93,6 
93,6 
93,6 
94,2 
94,2 
94,2 
94,2 
94,2 

110,8 
116,6 
123,6 
119,2 
119,1 
119,2 
119,3 

119,7 
120,5 
121,4 
\22,7 
127,3 
127.7 
127,6 
128,1 
130,3 
141,2 
141,7. 

99,8 
105,0 
111,3 
107.4 
107,3 
107,4 
107,5 
107,9' 
108,5 
109,3 
110,5 
114,7 
115,0 
115,0 
115.4 
117,3 
127,2 
127,6 

97,7 
99,8 

104,2 
99,5 
98,8 
98.4 
98,2 

'98,6 
99,9 

102,3 
104,5 
107,8 
108,4 
108,5 
109,7 
115,7 
141,6 
142, 1 

88,0 
89,9 
93,9 
89,7 
89,0 
88,7 
88,5 
88,8 
89,9 
92,1 
94,1 
97,1 
97,6 
97,8 
98,9 

104,2 
127,6 
128,0 

Waren und D1enstlerstungen fur die laufende Produktion Neubauten und Maschinen 

Allgemeine 
Wirtschafts· 

ausgaben 

123,6 
131,1 
138,2 
133,7 
134,6 
135.4 
135,8 
136,2 
136,4 
137,0 
138,1 
139,5 
140,4 
141,2 
141,6 
142,3 
143,4 
144,3 

113.4 
120,3 
126,8 
122.7 
123,5 
124,2 
124,6 
124,9 
125,2 
125.7 
126,6 
128,0 
128,8 
129,6 
129,9 
130,5 
131,5 
132,4 

Unter· 
haltung 

der 
Gebaude 

149,2 
162,6 
172,8 
169,1 
169,1 
170, 1 
170, 1 
170,1 
170,8 
170,8 
l70,8 
172,9 
172,9 
172,9 
181,4 
181.4 
181,4 
181.4 p 

134,5 
146,5 
155,7 
152,3 
152,3 
153,2 
153,2 
153,2 
153,9 
153,9 
153,9 
15b,8 
155,8 
155,8 
163.4 
163.4 
163,4 
163,4 p 

Unterhaltung von Maschinen und Geraten 

zusammen 

139,6 
149,6 
160,3 
153,3 
153,7 
154,8 
155,2 
155,6 
156.7 
156,9 
160,0 
163,7 
164.7 
166,0 
167,9 
168,9 
170,0 
171,6 

125,7 
134,8 
144,4 
138,1 
138.4 
139,5 
139,8 
140,1 
141,1 
141,4 
144,1 
147,5 
148,3 
149,5 
151,2 
152, 1 
153,1 
154,6 

1 
Reparaturen 1 

Technische zusammen Hdfs-
mater1al1en 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
152,6 123,6 137,8 
166.7 129,6 147 ,0 
181,3 139,3 155,2' 
172,2 
172,6 
173,9 
174,3 
174,8 
176,3 
176,4 
180,8 
185,8 
187,1 
189,2 
191,5 
192,8 
193,8 
195,6 

131,9 
132,3 
133,8 
134,6 
135,2 
136,3 
136,7 
138,7 
141,9 
143,1 
144,3 
146,9 
148,2 
149.7 
152,0 

150,8 
151,0 
151.4 
151,6 
152,4 
153,6 
154,1 
154,9 
156.4 
157, 1 
157,5 
160,8 
161,2 
161,6 
162,2 p 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
137,5 111,4 124,1 
150,2 116,8 132,4 
163,3 125,5 139,8 
155,1 118,8 135,9 
155,5 119,2 136,0 
156,7 120,6 136,4 
157,0 121,3 136,6 
157,5 121) 137,3 
158,8 122.7 138.4 
158,9 123,2 138,8 
162,9 124,9 139,5 
1ITT,4 1Vß ~  
168,5 128,9 141,5 
170,4 130,0 142,0 
172,6 132,3 144,9 
173.7 133,5 145,3 
174,6 134,8 145,6 ' 
176,2 136,8 146,1 p 
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Neubauten 

149.7 
163,3 
173,8 
169,7 
169,7 
171,0 
171,0 
171,0 
171,9 
171,9 
171,9 
174,2 
174,2 
174,2 
182,5 
182,5 
182,5 
182,5 p 

134,9 
147,1 
156,6 
152,9 
152,9 
154,0 
154,0 
154,0 
154,8 
154,8 
154,8 
157,0 
157,0 
157,0 
164,4 
164,4 
164,4 
164.4 p 

Neuanschaffung großerer Maschinen 

zusammen 

132,5 
139,8 
147,0 
142,5 
142,8 
142,8 
143,1 
144,2 
145,6 
146,3 
147,4 
148,6 
149,5 
150,2 
151,3 
151,9 
152,4 
153,2 

119.4 
126,0 
132,4 
128,4 
128,6 
128,6 
128,9 
129,9 
131,1 
131,8 
132,8 
133,9 
134,7 
135,3 
136,3 
136,8 
137,3 
138,1 

1 

Acker-
schlepper 

135, 1 
142,8 
147,4 
145,2 -
145,2 
145,2 
145,2 
145,2 
147,1 
147,3 
148,6 
148,8 
148,8 
148,8 
149,1 
149,1 
149,3 
149,6 

121,7 
128,6 
132,7 
130,8 
130,8 
130,8 
130,8 
130,8 
132,5 
132,7 
133,8 
134,0 
134,0 
134,0 
134,3 
134,4 
134,5 
134,8 

! 

Land· 
maschmen 
und Gerate 

130,5 
137,6 
146,5 
140,4 
140,8 
140,9 
141,3 
143,3 
144,4 
145,5 
146,6 
1,48,3 
149,8 
151,0 

1152,7 
153,6 
154,5 
155,6 

117,6 
123,9 
132,0 
126,5 
126,8 
126,9 
127,3 
129,1 
130,0 
131,0 
132,0 
133,6 
134,9 
136,1 
137,5 
138,4 
139,1 
140,2 



Wirtschafts1ahr 11 
Monat 

1970/71 D 
1971/72 D 
1972/73 D 
1972 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez 

1973 Jan 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

1970171 D 
1971/72 D 
1972/73 D 
1972 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez 

1973 Jan 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug 

Wirtschaftsjahr 1 1 
Monat 

1970 171 D 
1971172 D 
1972173 D 
1972 Juni 

Juli 
Aug 
Sept. 
Okt. 
Nov 
Dez. 

1973 Jan. 
Feb1. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug 

1970'71 D 
1971/72 D 
1972173 D 
1972 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1961/62 - 1962/63 = 100 

Landw1rtschaftl1che Produkte Pflanzliche Produkte 

ohne ohne Getreide Hack fruchte 

1 Sonder- Sonder- und insgesamt Milch kultt.tr- insgesamt kultur- Hulsen- Saatgut / Spe1Se-zusammen ~  
erzeugn. 2) erzeugn 2) fruchte 

01-
pflanzen 

Einschl. pauschalierter Umsatz- (Mehrwert-) steuer und Aufwertungsausgleich uber die Mehrwertsteuer 
106,0 103,3 107,4 92,3 94,0 91,9 101,3 92.4 89,3 108,8 
115,1 111.7 115,5 96,9 92, 1 92,0 99,0 88.7 82,2 109,8 
128,2 128,0 128,9 110,1 106,3 93,6 115,6 118,5 134,2 110,8 
121,6 120,5 120,6 105,7 94,7 95,8 97,3 91,2 86,8 109,9 
122,3 121,2 122,0 112,5 106,7 95,2 97,3 120,2 140,8 110.7 
123,5 122,3 124,1 104,2 99,9 90,9 97,3 109,3 120,5 110,8 
126,0 124,6 J.27,2 103,0 100,3 91,0 97,3 110,1 118,8 110,8 
126,9 125,2 127,9 105,3 101,7 91,9 104,9 111.4 121,0 111,2 
127,2 125,2 128,1 106,9 103,7 93,2 105,0 114,3 126,4 110,7 
129,8 128,4 130,7 109.4 106,3 94,7 105,0 118,6 134,4 111,1 
130,0 130,1 130,4 115,4 111,5 96,1 104,3 129,3 154.4 111,5 
131,6 132,3 131.4 118,7 112,7 97,3 104,5 130,8 157,1 113,5 
134,8 136,9 133,0 128,2 116,1 97,7 120,2 136,3 167,4 112,2 
134,9 137,8 133.4 130,2 120,2 97,9 121,0 145,8 185,2 112,2 
135,9 138,7 134,0 134,2 123,8 98,1 120,8 154,2 200,7 112,2 
132,2 134,1 134,5 121.4 129,1 97,6 120,8 167,3 225,1 110,1 
130,1 p 131,0 130,3 p' 121,6 119,1 96,7 121,0 144,9 183,4 112,0 
127,8 p 127,5 129,6 p 103,1 102,6 90,5 121,0 113,0 123,9 111,9 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
98,1 95,5 99,4 85,3 87,0 85,0 93,8 85,5 82,6 100,8 

106,5 103,3 107,0 89,4 115,3 85,2 91,7 82,1 76,1 101.7 
118,7 118.4 119,3 101,8 98,4 86,6 107,0 109,7 124,2 102,7 
112,5 111,5 111,7 97,6 87,7 88,7 90,1 84.4 80,3 101.7 
113,2 112,1 112,9 103,9 98,8 88,2 90,1 111,3 130,4 102,6 
114,3 113,2 115,0 96,2 92,5 84,2 90,1 101,2 111,5 102.7 
116,6 115,3 117,8 95,1 92,9 84,3 90,1 102,0 110,0 102.7 
117,5 115,9 118,4 97,3 94,2 85,1 97,1 103,2 112,0 103,0 
117,7 115,8 118,6 98,8 96,0 84,6 97,2 105,8 117,0 102,5 
120,1 118,8 121,0 101,1 98,4 87,7 97,2 109,8 124,4 102,9 
120,4 120.4 120,7 106.7 \03,2 89,0 96,6 111},7 143,0 103,3 
121,8 122 4 121 6 109,7 104,3 90,1 96,7 121,0 145,4 105,1 
124,8 126,8 123, 1 118,5 107,5 90,5 111,2 126,2 155,0 \ 103,9 
124,9 127,5 123,5 120,4 111,3 90,6 112,0 1 , ~ 171,5 103,9 
125,8 128,3 124,1 124,1 114,6 90,8 111,9 142.7 185,8 103,9 
122,3 124,1 124,5 112,2 119,5 90,4 111,9 154,8 208,4 102,0 
120,4 p 121,2 p 120.7 p 112.4 110,3 89,6 112,0 134,1 169,8 103,7 
118,3p 118,0 120,0 p 95,3 95,0 83,8 112,0 104,6 114.7 103,6 

Pflanzliche Produkte T 1ensche Produkte 

Genuß· 

1 1 1 

1 Schlachtvieh 1 
Nutz- l 

mittel· Obst Gemuse Weinmost insgesamt 
1 

1 Groß- 1 und Milch 31 
pflanzen zusammen schlachtvieh Zuchtvieh 

Einschl. pauschalierter Umsatz- (Mehrwert-) steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
88,5 

102,3 
87,7 
95,0 
95,0 
95,0 
88,0 
86,0 
86,6 
88,5 
88,5 
88,5 
88,5 
88,5 
88,5 
88,5 
88,5 
88,5 

82,0 
94,8 
81,2 
87,9 
. 87,9 
87,9 
81,5 
79,7 
70,2 
82,0 
82,0 
82,0 
82,0 
82,0 
82,0 
82,0 
82,0 
82,0 

84,5 
90,3 

134,2 
144,4 
163,5 
123.7 
116,3 
140,3 
147,5 
150,3 
155,8 
171,2 
203,5 
187,1 
199,2 
75,7 

167, 1 
107,9 

78,2 
83,7 

124,3 
133,7 
151,4 
114,5 
107.7 
129,9 
136,6 
139,2 
144,3 
158,5 
188,4 
173,2 
184,4 
70,1 

154,7 
99,9 

102,7 
107,6 
115,5 
129,8 

78,5 
87,4 
82,3 
86,5 
78,2 
83,1 

106,6 
117,7 
167,5 
178,1 
180,1 
129,0 
98,8 
92,9 

76,5 
144,2 
121,7 
144,2 
144,2 
144,2 
144,2 
12f. 7 
121,7 
121.7 
121,7 
121,7 
121,7 
121,7 
121.7 
121,7 
121.7 
121,7 

110,6 
121,2 
134,3 
126,9 
125,6 
130,0 
133,6 
134,2 
134,0 
136,5 
134,9 
135,8 
137,0 
136,5 
136,5 
135,8 
133,0 p 
136,1 p 

112,3 
121.4 
141,0 
131,3 
130,4 
137.4 
141,8 
140.7 
138,6 
141,6 
142,7 
144,3 
144.7 
144,0 
142,5 
143,8 
139,4 
143,7 

113,0 
122,3 
142,3 
132,5 
131,7 
138,8 
143,3 
142,1 
139,9 
143,0 
144,0 
145,6 
145,9 
145,3 
143,6 
144,9 
140,4 
144,7 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
94,9 68.9 102,4 104,0 104,7 
99,5 129,9 112,2 112.4 113,3 

107,1 109,6 124,3 130,5 1,31,7 
120,2 129,9 117,5 121,6 122,7 
72,7 129,9 116,3 120,7 121,8 
~  1a9 1 ~  1~  12R6 

76,2 129,9 123,7 131,3 132,7 
80,1 109,6 124,2 130,3 131,6 
72.4 109,6 124, 1 128,3 129,5 
76,9 109,6 126,4 131, 1 132,3 
98,7 109.6 124,9 132.1 133,3 

109,0 109,6 125,8 133,6 134,8 
155,1 109,6 126,9 134,0 135,2 
164,9 109,6 126,4 133.4 134,5 
166,9 109,6 126,4 131,9 132,9 
119,4 109,6 125,7 133, 1 134, 1 
91,5 109,6 123,1 p 129,1 130,0 
86,0 109.6 126,0 p 133,0 134,0 

116,6 
137,8 
159,6 
156.7 
149,1 
148,9 
154,2 
150,0 
148,6 
154,2 
157,8 
T65,6 
164,5 
464,4 
166,8 
165,5 
157,1 
154.4 

108,0 
127,6 
147,8 

- 145,1 
138,1 
137,9 
142,8 
138,9 
137,6 
142,8 
146,1 
153,3 
152.4 
152,2 
154.4 
153,3 
145.4 
143,0 

113,6 
124,5 
128,9 
124,5 
125,4 
126,7 
129,6 
131,7 
132,8 
133,5 
129,8 
129,5 
129,0 
127,0 
128,4 
126,9 
127,8p 
128,8p 

105,2 
115,3 
119,4 
115,3 
116,1 
117.4 
120,0 
122,0 
123,0 
123,6 
120,2 
119,9 
119,4 
117,6 
118,9 
117,5 
118,4 
119,3 

1 

Heu 
und 

Stroh 

158,5 
139,6 
128,0 
129,8 
128, 1 
125,8 
124,0 
124,5 
130,0 
131,5 
133,1 
133,5 
129,7 
125,8 
125,2 
122,9 
119,7 
120,3 

146,8 
129,2 
118,5 
120,2 
118,7 
116,5 
114,8 
115,3 
120,3 
121,8 
123,2 
123,6 
120, 1 
116,6 
116,0 
113,8 
110,9 
111,4 

Eier 

73,7 
85,1 
85,3 
75,6 
65,3 
68,7 
69,7 
79,6 
89,6 
95,7 
77,9 
73,7 
92,9 

101,4 
104,4 
91,8 
86,3 
97,3 

68,3 
78,8 
79,0 
70,0 
60,,4 
63,6 
64.4 
73,7 
83,0 
88,7 
72,2 
68,2 
86,0 
93,9 
96,7 
85,1 
79,9 
90,0 

1 
1 
1 

i 

1 

Sonder-
kultur· 
erzeug·· 
nisse 2) 

88,0 
109,0" 
120,0 
133,6 
127,3' 
114,9 
109,9 
114,4 
115,0 
117,5 
125,7 
134,2 
159,2 
155,9 
160,9 
102,0 
127',8 
104,4" 

80,9. 
100,1 
110,4 
122,9 
117.,0 
105,6 
100,9 
1Ö5,2 .. 
105,7 
108,1 
115,7 
123,6 
146,7 
143,6 
148,3 
93,7 

117,6 
96,0 

Wolle 
•, · ..... „. 

" .';' ~ 

·1·:.,:·!1 
\ · ·~ 

55,J ~ · ~~~ 
~  . ·,~·~ 
60,9 - ~ 
~ ~ „f4 
62,9. 'I \~~ 
62,9. .1, 

IH .. :·:1 
62,9 „; ~ 

!U .· ,;: ·~~  
62,9 ' '•' 
62,9 :., .„ . \~  

!H ,~~~·~ 
56,5 ~~ · 
56,5 ' :;· . 
56,5 
58,3 ' • ~  

~~  ,' , ~ 
58,3 „ 
58,3 . 1 ~ 

58,3 , .. 
58,3 

- '" 

51-s,.'.. 
Vgl Fachsene M, Redw 4 ,'; ·~ ~  
1J W1rtschafts1ahr Juli h•s Juni Die W1rtschaftsJahresdurchschmtte wurden berechnet durch Wagung der V1ertel1ahresdurchschn1ttsmeßzahlen der einzelnen Waren mit den entsprechenden V1ertet1ahresumsatzen i,o 

1
,'," 

den W1rtschahs1ahren 1961162 bis 1962163, -2) Sonderkulturerzeugnisse sind Genußm1ttelpflanzen, Obst, Gemuse und Weinmost, - 3) Berechnet aus Preisunterlagen des Bundesm1nistenums fur Ernahru"R• 1' 
Landwirtschaft und Forsten. ',:fil 
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I' 

Forstw1rtschafts1ahr 
(Okt bisSept.)21 

Monat 

1969 D 
rn70 D 
1971 D 
1971. Juli 

1 Aug 
Sept 
Okt 

•. Nov 
Dez 

.1972 Jan 31 
·:· Febr 3l 

Marz 31 

~ \·  
""',-1 

1969 0 •t: -, . .1970 Q 
~-  ,~ ._ 1~ 1 D 
~- ·· ,'·: ··.tJ11 Ju1i· 

Aug 
Sept. 
Okt 
Nov 
Dez 

1972 Jan 31 
Febr 31 

. , ~ Marz 31 

Rohholz 
insgesamt 

90,4 
102,9 
104,6 
102,0 
101,1 
102,1 
102,0 
100,9 
102,2 
102,9 
103,1 
102,8 

87,8 
99,9 

101,6 
99,0 
98,2. 
99,l 
99,0 
98,0 
99,2 
99,9 

100,1 
99,8 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte 1) 

1962 = 100 

zusammen 

89.7 
101,5 
103,4 
100,8 
100,1 
99,8 
99,9 
98,1 

100,1 
101,1 
101.4 
101,8 

87,1 
98,5 

100.4 
97,9 
97,2 
96,9 
97,0 
95,2 
97,2 
98,2 
98A 
98,8 

1 

Stammholz 

1 Rotbuche 1 
1 

Fichte( Eiche B 
1 A 1 B 1 Tanne 8 

Einschl. pauschalierter Umsatz· (Mehrwert-) steuer 
105,2 
113,3 
107,2 
98,3 
96,4 
94,5 
91,4 
78,0 
87,6 
96,8 
99,9 

106,1 

102,1 
110,0 
104,1 

95,4 
93,6 
91,7 
88,7 
75,7 
85,0. 
94,0 
97,0 

103,0 

96,3 
100,2 
104,6 
101,l 
101.4 
1'02,9 
102,1 

95,2 
102,4 
102,3 
102,3 
102,7 

94,2 
lOi,o 
102,6. 
98.ß 
97,6 
99.7 

102,6 
99,3 

100,2 
101,2 
101,'2 
102,3 

85,6 
99,3 

103,1 
102,8 
102,4 
102,0 
101,lj 
101,4' 
101,6 
101,6 
101,5 
101,1 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
93.5 . 91,5 83,1 
97,3 98,1 96,4 

101.6 . 99,6 100,1 
98.2 95,9 99,8 
98,4 94,8 99.4 
~  WM ~ 

99, 1 99,6 98,8 
92.4 96,4 98,4 
99,4 97,3 98,6 
99,3 98,3 98,6 
99,3 98,3 98,5 
99.7 99,3 98,2 

Kiefer B 

95,2 
104,5 
102,8 
95,6 
94,0 
93,4 
94,8 
94,8 

100,9 
101,7 
101,9 
101,7 

92,4 
101,5 
99,8· 
92,8 
91,3 
90,7 
92,0 
92,0 
98,0 
98,7' 
98,9 

~ 

Gruben· 

78,6 
95,5 
95,7 
96,0 
89,4 
95._5 
93,6 
93,4 
97,0 
96,7 
96,1 
93,4 

76,3 
92,7 
92,9 
93,2 
86,8 
92,7 
90,9 
90,7 
94,2 
93.9 
93,3 
90,7 

1 Faser-
ho\z 

87,9 
105,7 
110,1 
106,7 
111,9 
112,4 
110,1 
112,1 
107,5 
107,1 
105,4 
103,1 

85,3 
' i02,6 

106,9 
103,6 
108,6 
109,1 
106,9 
108,8 
104,4 

. 104,0 
102,3 
100,1 

1 
Brenn-

108,4 
120.7 
117,4 
113,3 
107,0 
119,1 
121,3 
125,2 
122,5 
122,5 
123,6 
120,3 

105,2 
117,2 
114,0 
110,0 
103,9 
115,6 
117,8 
121,6 
118,9 
118,9 
120,0 
116,8 

': 
1 

- 1 l ~  Staatsforsten - 21 Dre Forstwirtschafts1ahresdurchschn1tte wurden berechnet durch Wagung der V1ertel1ahresdurchschnitUmeßzahlen der einzelnen Gute- bzw Starkeklassen. mit den entsprei:.henden 
V1ertel1ahresumsatzen 1m ForstwtrtschahsJahr 1962 - 31 Vorlauf1ges Ergebnis 

Index der Erzeu{lerpreise für Schnittblumen und Topfpflanzen 
1961/62 - 1962/63 == 100 . 

Schnittblumen Topfpflanzen 

1, Wirtschafts- Gesamt· dan.mter darunter 
1ahr 11 index 7usammen Treibhaus· J Freiland· 

r 
Treibhaus-

1 

zusammen 
HortenSJen 1 1 

- Monat 
1 

Asparagus Cyclamen Azaleen 'rosen tulpen nelken sRrengen 



Jahr 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1972 Mai 

Juni 
Jull 
Aug 
Sept 
Okt 
Nov 
Dez. 

1973 Jan 
Febr 
Marz 
April 
Mao 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1972 Mao 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan 
Febr 
Marz 
April 
Mao 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 

1972 Mai 
Juni 
Juh 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov 
Dez 

1973 Jan 
Febr. 
Marz 
Aprol 
Mai 
Juni 
Juh 

Vgl. Fachsene M, Reihe 2 

Grundstoffe 

Index der Grundstoffpreise 1) 

1962 = 100 

Gliederung nach Erzeugnisgruppen der Land- und Forstwirtschaft, 
F1schere1 und nach Warengruppen der Industrie 

Grundstoffe, 1 1 ~  Herkunft 

Grundstoffe aus der Land- Bergbauliche Erzeugnisse, Erzeugnisse 

und Forstwirtschaft, Grundstoffe der Energ1ew1rtschaft, Wasser 

F1schere1 1ndustneller Herkunft 

1 

Strom, 
zusammen 1 Kohle, Erze Gas, Erdol 2! Wasser 

insgesamt J mland 1 ausland. zusammen 1 mland. 1 ~  zusammen 1 ~ 1 ausland. mlandisch und auslandisch in land. 

99,2 97,6 103,9 100.4 100,0 101,3 98,8 97,0 105,1 98,6 96,1 
101,9 101,1 104,1 104,0 105,2 101,8 101,2 100,0 105,2 96,8 93,5 
104,3 104,1 105,1 101,1 102,0 99,3 105,4 104,7 107,9 103,7 102,5 
105,2 105,9 103,3 100,0 101,4 97,3 106,9 107,2 106, 1 1.13,0 116,4 
108,9 110,9 102,9 110,1 114,2 102,1 108,4 109,9 103,3 114,2 116,3 
107,9 110,0 101,9 108,1 111,8 101,0 "101,9 109,5 102,3 113,4 114,9 
108,3 110,4 102,1 109,3 113,4 101,2 108,0 109,6 102,5 113,3 114,9 
108,5 110,7 101,9 109,2 113,2 101,4 108,2 110,0 102,1 114,4 116,8 
109,5 111,7 102,7 111,3 116,2 101,7 108,8 110,4 103,3 114,4 116,8 
110,3 112,5 103,8 113,5 118,6 103,5 109,3 11(),9 103,9 114,5 116,8 
111,0 113,1 105,0 114,8 119,5 105,6 109,8 111,3 104,7 115,0 117,5 
111,5 113,3 106,1 115,4 119,5 107,4 110,2 111,6 105,4 116,t 118,4 
112,5 114,1 107,7 117,3 120,9 110,3 110,9 112,1 106,5 116,6 119,1 
114,2 115,2 111,4 118,9 ·120,0 115,2 112,7 '113,6 109,5 118,1 121,0 
115,3 116,5 112,0 119,6 121,5 . 115,8 114,0 115,2 110,1 118,2 121,2 
116,3 117,7 112,3 119,5 121,9 114,8 115,3 116,6 111,1 118,0 120,3 
117,4 118,5 114,4 119,7 121,4 116,4 116,7 117,6 113,4 118,6 121,0 
118,1 118,4 117,3 121,1 121,0 r 121,8 117, 1 117,7 116,2 119,7 122,2 
118,9 118,9 118,6 120,6 118,8 124,1 118,3 119,0 115,9 120,4 123,1 
119,7 119,9 118,9 120.3 117,7 125,3 119,5 120,5 115,8 121,0 0 123,9 

Gliederung nach ~1  der Land· und Forstwirtschaft, F1schere1 und nach Warengruppen der Industrie 

Grundstoffe industrieller ~  

Grundstoffe des 
verarbeitenden Gewerbes 3) fein- Holz· 

zusammen 

98,6 
102,0 
105,8 
105,1 
106,3 
105,9 
106,0 
106,1 
106,7 
107,1 
107,6 
107,8 
108,5 
110,4 
112,1 
113,9 
115,4 
115,6 
117,0 
118.3 

Eisen, chemische keramische 
Steine Stahl, Erzeug- Erzeugnisse, 
und NE. Metalle nisse Glas und 

Erden u. -Metall- Glaswaren 
halbzeug 

99,2 106,0 88,2 94,4 
99,7 113,3 88,1 96,5 

106,5 119,0 88,5 102,3 
116,8 112,7 89,1 107,9 
121,9 111,8 88,5 111,3 
122,3 111,8 88,2 110,5 
122,3 111,9 88,0 110,6 
122,6 111,1 88,1 111,2 
122,8 112,5 88,4 111,6 
122,8 112,8 88,3 112,1 
122,8 112,5 88,8 112,6 
122,9 112,2 811,0 113,0 
122,9 112,9 89,4 113,9 
123,5 115,5 89,8 113,9 
124,0 118,3 90,0 114,0 
124,6 121,6 90,1 114,0' 
125,6 123,8 90.4 114,1 
126,0 123,7 91,0 115,5 
126,2 124,6 92, 1 115,6 
126,7 126,9 93,4 116,4 

bear-
beitetes Holzwaren 

Holz 

inland1sch und ausland1sch 

92,2 96,2 
98,5 97,5 

104,9 101,5 
106,2 106,0 
105,8 111,2 
105,1 110,3 
105,2 110,5 
105,4 111,0 
105,5 111,5 
105,8 112,5 
106,9 113,1 
107,5 113,5 
108,6 113,6 
110,9 116,0 
112,4 116,7 
115,6' 118,3 
119,6 119,6 
123,7 120,3 
126,0 121,0 
129,6 122,7 

schliff, 
Zeltstoff, 

Papier 
und Pappe 

93,5 
95,0 
99,2 

100,1 
95,8 
95,4 
95,3 
95,1 
95,5 
95,8 
96,1 
96,4 
96,4 
98,1 
98,1 
97,7 
98,6 
98,7 
98,2 
97,8 

Kunststoff. 
erzeugn1sse 

80,8 
79,9 
82,5 
83,3 
83,4 
83,2 
83,4 
83,4 
83,4 
83,5 
83,3 
83,6 
83,6 
83,3 
83,4 
83,9 
83,8 
83,8 
83,7 
84,0 

. Leder 

104,9 
110,0 
105,4 
104,6 
124,4 
1168 
118:3 
121,4 
127,1 
130,4 
142,1 
147,5 
149,3 
·152,8 
153,3 
152,0 
148,5 
146,4 
145,0 
140,9 

" 

Gliederung nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Grundstoffe der E rnahrungswfrtschaft Grundstoffe der gewerblichen Wirtschaft 
Grundstoffe Strom, 

106,6 
106,9 
116,8 
112,4 
106,1 
106,8 
105,9 
104,5 
104,3 
104,9 

'104,8 
106,9 
107,6 
107,4 
100,5 
107,6 
109,3 
111,9 
112,8 
114,2 

: 
~ 1  

98,1 
99,0 
99,5 
99,4' 

104,9 
103,!> 
104,1 
104,4 
1Q4,8 
106,1 
108,0 
108,6 
110,1 
113,5 
116,1 
118,1 
120,3 
122,7 
124,7 
125,3 

insgesamt Lebende zur Genuß- msgesamt Gas und Rohstoffe Tiere mittel her· 
Stellung Wasser 

1 1 ~  ' 
• 100.S 

101,3 
105,1 
112.4 
112.4 '· 

112,5 
112,5 
1l2,8 
112,9 
113,1 „ 
114,0 ,„ 
114,t 
1-15.4 f' 
115,8 
116,6. 
116,6 1 
116,8 
116.11 
116,9 

... ~ .. 

. 
-
Grund- ,f•• 

stoffed. 
Nahr,ungs·· : 
u. G'enuß-
m1ttelge-
wer bes 

· 1n511esarlit 

: 

". 

, \' 
;• , .. ~ 

1·· ,. 

~~ . ,, 
"' , 

.... ~ ~ ' ~ 

101,2 " ~ i' ·~  
106,0 ' 
106,7 
106,0 
110,8' 
110,0. 
110,1 
109,9 
111,7 
113,8 
114,6 
114,6 . 
115,5 '. 
116,7. 
119,2 
120,8 
122,3 
122,9' 
123,7 

~ 

. ,\', . ~· . ' '· 

„•,„ 
'1'';_/t. 

,) . ~ 
1: 1 

124,8 ., __ ,~\~ 

~ 

Halbwaren 
u. Vorerz. ~, 

Grundstoff •• : 
charakter 

' . " 

zusammen / 1nland. 1 ausland. inland. u ausland. zusammen 1 inland. 1 ausland. inland. inland. tl. ausland, 

98,8 ' 102,5 102,0 103,9 107,6 95,2 98,1 96,2 103,9 101,6 93,6 
106,3 106,3 106,3 116,3 95,2 100,3 99,3 103,2 100,8 93,5 • 101,8 : 
104,0 103,6 105,0 111,6 101,8 104,5 104,3 105,l 101,3 97,1 106,5 
102,8 103,0 102,3 107,8 95,8 106,1 106,9 103,6 105, 1 102,3 107,1 
111,8 114,2 105,3 126,2 101,8 107,8 109,7 101,9. 112,4 104,6 108,2 
110,4 112,5 105,0 124,1 101,0 107,1 109,1 100,7 112,4 103,0 ' 107,6 
111,4 113,8 105,2 126,2 101,5 107,2 109,3 100,9 112,5 102,9 107,8 .i 

- ·,, 
, ~~ ~· 
'• 111,1 113,3 105,2 124,6 104,2 107,6 109,8 100,6 112,5 103,9 108,0 

113,1 115,9 105,5 131,2 184,3 108,1 110,2 101,6 112,8 104,4 108,6' 
115,3 118,4 107,1 135, 1 1 3,6 108,5 110,5 102,5 112,9 105,1 109,0 

!";: ., 
115,6 118,7 107,4 134,0 101,4 109,4 111,1 104,0 113,1 107,0. 109,6 
1)5,8 118,3 109,2 132,2 101,8 109,9 111,5 104,8 ·114,0 108,3 ,109,9 
117,7. 119,9 111,6 135,4 102,8 110,6 112,0 , 106,2 114,1 109,0 110,6 
118,7 120,1 115,1 136,9 104,5 112,6 113,4 109,9 115,4 111,7 112,5 
119,9 121,6 115,5 138,6 105,1 113,7 114,8 110,6 115,8 111,4 114,1 
120,2 122,8 113,5 138,7 104,2 115,0 116,0 111,8 116,6 111,2 115,7 
121,3 122,6 117,9 138,0 103,7 116,0 • 117,0 113,0 116,6 110,6 U7,2 ,, 
122,5 '122,3r 123,5 136,6 103,6 116,5 117, 1 114,9 116,8 111,7 _117,6 
122,3 121,1 125,5 137,3 101,6 117,6 118,2 115,9 116,9 111,6 )19,1 ~ 

122,3 120,4 127.4 133,2 - 99,8 118,7 119,8 .115,5 116,9 111,4 120,6. 
,. 

11 Ohne Umsatz· (Mehrwert-) steuer bzw ohne Einfuhrumsatzsteuer. - 21 M1neralolerzeugnisse - 31 Ohne Nahrungs· und Genußmittel und ohne Erzeugmsse der Energiewirtschaft. 
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1968 D 

Jahr 
Monat 

· 1969 D 
1910 D 
1971 .D 
1972 D 
197:/ ./Uni 

Juli 
Aug. 
~  

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
' Febr. 

Marz 
April 
Mai 

lf , Juni 
Juli 
fug. 

Jahr 
Monat 
l 

1968.0 
1 1969 D 
. 1970 D 
'1971 0 

f '1972 D 
'1n2. Juni 

Juli 
·Aug. 
Sept. 
Okt. 

: Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
März 
April 

'Mai \'l 
Juni 
Juli 
Aug, 

' Jahr 
Monat 

1!1158 D 
·1969 D 
1970 D 
1971 D 

„1972, D 
,1972 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

' .. ,. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 

"Marz 
Al*il 
Mai 
Juni 

\. Juli 
Aug. 

: : . ~ 1  folgende Seite. 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 

1962 = 100 

1 ndustr1eerzeugnisse 
insgesamt 

einschl 1 ohne zusammen 
elektr Strom, 

Gas, Wasser 

99,3 
101,5 
107,5 
112,5 
116,1 
115,7 
116,0 
116,3 
117, 1 
117,5 
117,8 
118,2 
119,5 
120,7 
121,4 
122,2 
122,8 
123,4 
124,4 
124,9 

Bergbau!. 
Erzeugnisse 

darunter 
Erzeugnisse 

des 
Kohlen-

bergbaues 

105,0 
108,4 
126,9 
139,5 
147,9 
144,4 
150,8 
150,8 
150,8 
151,3 
151,3 
151,3 
153,3 
153,3 
153,3 
151,7 
151,8 
152,0 
152,7 
158,7 

Gießerei· 
erzeugnjsse 

darunter 
Eisen-, 

Stahl- und 
Temperguß 

101,1 
106,2 
117,4 
126,2 
129,3 
129,7 
129,7 
129,7 
129,5 
129,5 
129,4 
129,4 
131,6 
133,2 
134,9 
136,2 
136,3 
136,3 
136,7 
1 7,2 

99.0 
101,4 
107,6 
112,7 
116.0 
115,6 
115,9 
116,2 
117.0 
117,4 
117,7 
118,1 
119,4 
120,7 
121,4 
122,1 
122.7 
123,4 
124,4 
124.9 

98.9 
101,3 
107,2 
112.0 
115,2 
114.9 
115,1 
115,3 
116,2 
116,6 
116,9 
117,3 
118.6 
119.9 
120,6 
121,5 
122,1 
122,8 
123,8 
124,2 

M 1neratolerzeugnisse 
und Kohlenwertstoffe 

darunter 
zusammen Mineralol· 

erzeugnisse 

93,5 93,6 
88,4 89,0 
91,6 92,4 

100,5 101,6 
98,4 99,3 
98,0 98,8 
97,7 98,5 
97,6 98,5 
98,1 99,0 
99,7 100,6 

101,7 102,7 
104,0 105,2 
105,6 106,5 
107,1 108,1 
106,5 107,4 
108,2 109,2 
110,2 111,3 
113,5 114,8 
119,4 120,9 
116,4_ 117,8 

Erzeugnisse der Z1ehere1en 
und Kaltwalzwerke und 

der Stahlverformung 

darunter 
Z1ehere1en zusammen und Kalt-
walzwerke 

90,7 87,9 
95,7 94,1 

109,7 109,8 
112,1 106,6 
111,5 107,4 
111,5 107,4 
112,0 108,6 
112,1 109,3 
112,3 109,3 
112,3 109,8 
112,7 110,7 
112,7 110,7 
113,4 110,9 
114,1 111,3 
115,1 112,2 
119,3 120,9 
119,6 121,1 
120,1 121,1 
120,7 122,0 
121,4 122,6 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 2) 

Grundstoff-1 Erzeugnisse der 
und Produk-

1 ~1~~ ~- 1 ~ ,  
t1onsguter- 31 guter- guter- 31 

95,1 
97,2 

102,6 
105,4 
106,3 
106,4 
106,4 
106.6 
106,8 
107,1 
107,4 
107,9 
109,0 
110,4 
111,4 
112,6 
113.1 
114,0 
116,1 
116,5 

Steine 
und 

Erden 

99,0 
99,7 

106,9 
117,6 
123,0 
123,5 
123,8 
124,0 
124,1 
124,0 
124,0 
124,0 
124,6 
125,0 
125,7 
126,6 
127,0 
127,2 
128,1 
128,2 

industrien 

99.2 
102,7 
111,4 
119,1 
122,8 
123,0 
123,2 
123,2 
123,2 
123,1 
123,1 
123,2 
124,5 
126,1 
126,8 
127,4 
127,9 
128,2 
128,5 
128,7 

102,2 
104,6 
109,6 
114,3 
119,4 
119,0 
119,5 
120,0 
120,6 
121,3 
121,8 
122,2 
124,3 
125,4 
126,3 
127,3 
128,4 
129,3 
130,1 
131,0 

Elektrischer Strom, 
Gas, Wasser 

darunter 
~  Elektrischer 

Strom 

105,0 99,1 
104,3 98,1 
105,1 98,6 
109,8 102,2 
118,1 '108,9 
118,3 108,7 
118,3 108,7 
118,6 109,1 
118,8 109,2 
118,9 109,4 
119,9 110,5 
119,9 110,5 
121,2 112,2 
121,8 112,5 
122,7 113,3 
122,7 113,3 
122,9 113,4 
123,2 113,5 
123,2 113,5 
123,7 113,5 

Stahlbauerzeugnisse 

darunter 
zusammen Stahlkon zusammen 

strukt1onen 

95,5 88,8 105,7 
104,1 101,2 110,8 
120,5 121,5 121,3 
131,2 130,2 131,8 
133,4 129,5 137,7 
133,3 129,7 137,6 
134,0 129,5 137,8. 
134,0 129,4 138,0 
133,9 129,3 138,0 
132,8 128,7 138,4 
132,7 128,3 1:l8,6 
132,7 128,3 138,8 
135,1 130,5 141,0 
135,6 131,8 142,8 
135,9 132,4 143,6 
137,1 133,0 144,3 
137,1 132,9 144,9 
137,0 132,7 145,2 
137,2 132,6 145,5 
137,1 132,3 145,8 
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Nahrungs-
und Genuß-

mittel· 

101,1 
102,1 
104,6 
107,8 
111,4 
109,6 
109,7 
110,0 
114,4 
115,0 
115,7 
116,4 
117,2 
118,2 
118,2 
118,4 
119,2 
120,0 
120,7 
120,6 

lnvesti· 
t1ons· 

guter 41 

102,4 
106,9 
117, 1 
126,8 
131,9 
132,0 
132,3 
132,4 
132,5 
132,5 
132,6 
132,7 
134,2 
136,3 
137,0 
137,7 
138,1 
138,3 
138,6 
138,8 

Eisen und Stahl 

darunter 
Erzeugnisse 

der Hochofen-, zusammen Stahl· 
und Warm-
walzwerke 

84,7 84,4 
90,6 90,2 

100,0 99,5 
103,7 102,8 
106,2 105,4 
107,5 106,8 
107,5 106,8 
107,7 106,8 
107,8 106,9 
108,0 107,1 
108,0 107,1 
108,0 107,1 
108,9 108,1 
113,9 113,7 
114,9 114,7 
114,8 114,4 
114,9 114,5 
114,9 114,5 
116,3 116,1 
117,0 116,7 

Verbrauchs· 
guter 4) 

101,2 
102,4 
107,3 
112,4 
116,9 
116,8 
117,2 
117,4 
117,6 
117,8 
118,2 
118,4 
120,3 
121,5 
121,9 
122,4 
123,0 
123,8 
124,8 
125,2 

NE· Metalle 
und 

·Metall-
halbzeug 

141,8 
156,7 
152,8 
128,6 
123,0 
122,1 
120,6 
1'21,6 
122,8 
122,2 
120,9 
122,6 
128,6 
130,8 
139,4 
143,4 
142,9 
146,0 
153,0 
156,9 

~  

darunter 

Gewerbliche 
1 1 

Kraft· Land· Arbeits· 
maschtnen 

108,0 111,2 105,2 
113,6 115,3 108,6 
125,6 126,6 116,8 
137,3 138,9 125,2 
143,5 149,4 133,5 
143,5 149,7 132,2 
143,8 149,7 132,9 
143,9 149,7 133,2 
144,0 149,7 133,3 
144,3 149,7 136,6 
144,4 149,7 138,5 
144,7 149,7 138,7 
147,5 153,6 139,4 
149,9 154,1 141,6 
150,7 154,8 142,9 
151,5 156,5 143,5 
151,9 156,5 144,4 
152,1 156,5 144,5 
152,3 157,1 145,2 
152,5 157,3 146,1 

Bergbauliche 
Erzeugnisse 
zusammen 

101,1 
104,0 
119,3 
130,2 
138,0 
134,8 
140,2 
140,0 
140',1 
140,5 
141,0 
141,0 
142,5 
142,5 
142,6 
141,4 
141,1 
141,4 
142,2 
147,2 

Gießerei-
erzeugnisse 
zusammen 

103,4 
108,8 
118,2 
122,8 
124,7 
124,9 
124,8 
124,9 
124,7 
124,7 
124,5 
124,8 
126,9 
128,3 
130,7 
132,0 
132,0 
132,4 
133,4 
134,1 

1 Forderm ittel 

106,6 
111,5 
124,2 
136,9 
144,5 
144,6 
144,7 
144,7 
144,8 
145,0 
145,3 
145,3 
147,5 
151,4 
151,8 
153,3 
153,5 
153,5 
153,5 
153,2 



Jahr 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1972 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1972 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1972 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Jufl 
Au. 

' 

tl 

Vgl. Fachserie M, Reihe 3. 

zusammen 

95,9 
96,8 

102,4 
109,7 
114,4 
114,5 
114,5 
114,8 
114,8 
115,0 
115,0 
115,0 
115,6 
118,8 
119,6 
119,B 
120,1 
120,1 
120,2 
120,1 

Fein-
keramische 
Erzeugnisse 

102,2 
105,5 
113,7 
120,6 
125,6 
125,1 
125,8 
125,8 
126,3 
126,6 
126,7 
126,B 
128,6 
131,0 
131,7 
132,2 
134,0 
134,1 
134,1 
134,2 

Leder 

101,4 
106,3 
104,4 
104,2 
123,1 
117,2 
120,7 
127,0 
130,7 
140,0 
145,3 
1.47,0 
149,8 
150,0. 
148,7 
144,7 
142,5 
141,1 
136,8 
134,8 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 

1962 = 100 

Straßenfahrzeuge 

darunter 

Personen und 1 Teile und 
Lastkraft- ZubehOr fur 

wagen Kraftfahrzeuge 

94,7 
95,3 

100,5 
107,7 
112,7 
112,7 
112,7 
113,1 
113,1 
11'3,2 
113,2 
113,2 
113,2 
117,6 
118,4 
118,4 
118,5 
118,5 
118,5 
118,5 

Glas 
und 

Glaswaren 

107,8 
110,9 
119,9 
127,9 

1133,5 
133,2 
133,2 
133,6 
134,1 
134,8 
135,2 
135,6 
136,1 
136,7 
136,5 
136,7 
136,6 
137,1 
139,1 
140,3 

100,2 
101,5 
107,3 
114,6 
117,4 
117,5 
117,5 
117,5 
117,5 
117,4 
117,4 
117,4 
119,4 
119,5 
1-20,5 
121,3 
121,9 
121,9 
122,3 
122,3 

87,1 
93,9 

100,5 
.103,2 
102,7 
102,7 
102,B 
102,8 
102,7 
102,9 
102,9 
103,1 
104,0 
105,0 
106,6 
108,9 
111,1 
113,4 
115,8 
117,2 

Lederwaren und Schuhe 

zusammen darunter 
Schuhe 

104,3 103,5 
107,3 106,0 
114,7 113,3 
122,0 121,1 
129,7 128,4 
128,0 126,6 
129,7 128,4 
130,6 129,2 
131,6 130,2 
132,7 131,5 
134,1 133,0 
134,4 133,3 
140,7 137,3 
141,8 138,2 
142,7 139,3 
142,9 139,4 
143,9 140,7 
144,0 141,0 
145,7 143,1 
146,1 143,6 

Elektro-
technische 
Erzeugnisse 

95,8 
98,1 

-104,4 
108,B 
111,2 
111,8 
111,9 
111,8 
111,4 
111,1 
111,0 
111,0 
111,2 
111,9 
112,6 
113,3 
113,8 
114,1 
114,5 
114,7 

106,5 
109,0 
116,3 
123,2 
128,4 
128,5 
128,8 
129,2 
129,6 
129,8 
129,9 
130,0 
131,7 
132,6 
133,6 
134,5 
135,1 
135,5 
136,0 
136,3 

Textilien 

100,3 
102,3 
103,8 
105,5 
111,3 
110,6 
111,1 
111,7 
112,6 
113,6 
114,2 
115,2 
118,0 
120,0 
121,6 
122,9 
124,6 
126,1 
127,3 
129,0 

Femmechan1sche und optische 
Erzeugnisse, Uhren 

zusammen 

104,8 
107,9 
116,0 
124,7 
127,B 
127,8 
128,1 
128,1 
128,1 
128,1 
128,0 
128,3 
129,4 
130,3 
130,4 
131,6 
131,9 
132,0 
132,1 
132,2 

105,4 
107,3 
114,1 
120,6 
125,5 
125,9 
125,9 
126,2 
126,3 
126,4 
126,5 
126,5 
128,1 
129,1 
130,2 
130,7 
131,0 
131,1 
131,6 
131,9 

Bekleidung 

100,5 
102,2 
106,7 
111,3 
115,4 
115,2 
115,9 
116,1 
116,3 
116,5 
116,9 
117,0 
118,6 
119,5 
120,1 
120,5 
121,1 
121,7 
122,7 
123,8 

- darunter 
Fem-

mechanische 
Erzeugnisse 

106,8 
109,4 
116,5 
125,& 
128,8 
129,0 
129,0 
128,9 
128,8 
128,6 
128,6 
128,9 
130,5 
130,7 
131,1 
133,2 
133,5 
133,9 
133,8 
133,7 

92,2 
94,2 
98,1 
99,2 
95,9 
95,5 
95,2 
95,3 
95,6 
96,0 
96,3 
96,3 
97,2 
97,6 
97,9 
98,3 
98,6 
98,8 
99,0 
99,4 

zusammen 

101,1 
102,4 
105,4 
109,2 
112,0 
111,3 
111,4 
111,8 
112,6 
113,4 
114,2 
115,0 
115,9 
117,1 
117, 1 
117,4 
118,4 
119,3 
120,2 
120,0 

Musik-
Eisen- instrumente, 

Blech- und Spielwaren. 
Metall- Turn- und 
waren Sportgerate, 

Schmuckwaren 

99,5 107,6 
102,1 110,6 
110,3 116,3 
116,7 125,1 
120,3 132,3 
120,4 132,8 
120,7 134,1 
120.7 134,1 
120,9 134,5 
121,0 135,0 
121,0 135,1 
121,0 135,9 
123,1 137,6 
124,4 140,4 
125,5 141,1 
126,0 142,B 
126,7 143,6 
127,1 148,1 
127,5 149,4 
127,9 149,7 

Chemische 
Erzeugnisse 

ohne 1 einschl. 
Kohlenwertstoffe 

94,5 
93,7 
94,8 
96,5 
97,9 
97,B 
97,9 
98,1 
98,0 
98,1 
98,1 ' 98,4 
98,7. 
98,7 
99,0 
99,0 
99,3 
99,4 

100,4 
101,3 

94,4 
93,3 
94,4 
96,1 
97,6 
97,5 
97,5 
97,7 
97,6 
97,7 
97,7 
98,0 
98,5 
98,4 
98,8 
98,B 
99,0. 
99,2 

100,1 
101,1 

86,1 
86,9 
96,6 

' 

" 

105,0 
108,3 
117,9 
123,2 
126,6 

109,6 
113,4 
122,0 
131,0 
135,6 

86,9 
87,8 
91,7 
94,3 
95;9 

·100 7 .. 
gs:a · · 

126,3 
126,1 
126,5 
127,0 
127,5 
128,3 
128,5 
129,6 
130,0 
130,9 
131,6 
132,1 
132,4 
133,1 
134,0 

136,4 
136,5 
136,5 
136,5 
136,6 
136,5 
136,7 
137,2 
137,4 
137,7 
141,6 
143,3 
144,8 
145,1 
145,1 

Erzeug'nisse der Ernahrungs1ndustne 
darunter 

95,8 
95,8 
95,8 
96,0 
95,9 
96,5 
96,4 
96,3 
96;2 
97,0 
97,2 
97,7 
98,1 
98,4 
98,5 

Mahl· und ) Butter ) Fleisch und 
Schalrnuhlen- und Fleisch· 
erzeugnisse Molkere1kase erzeugnisse 

96,7 107,1 105,0 
94,8 107,8 109,8 
94,9 105,3 114,5 
94,3 110,0 114,6 
92,1 112,6 124,0 
91,6 111,5 123,5 
91,6 111,5 123,B 
91,9 111,7 124,8 
92,9 113,8 127,8 
93,5 114,2 128,7 
94,7 114,3 129,0 
95,5 114,2 129,9 
97,8 114,3 132,4 
98,5 114,3 134,5 
98,9 114,3 134,3 
98,6 114,2 134,3 
99,4 111,0 137,4 
99,5 111,0 138,2 
99,4 111,1 138,4 
98,7 111,4 140,4 

97,8 
98,3 
98,8 
99,1 

100,5 
100,5 
100,6 
100,8 
101,0 
101,3 
101,9 
101,7 
104,7 
106,6 
107,3 

Tabakwaren 

101,1 
100,6 

'100,6 
100,6 
108,3 
100,6 
100,6 
100,6 
123,7 
123,7 
123,7 
123,7 
123,7 
123,7 
123,7 
123,7 
123,7 
123,7 
123,7 
123,7 

1) Ohne Umsatz· (Mehrwert-) steuer. - 21 1 ndustrieerzeugnisse insgesamt ohne Erzeugnisse des Bergbaues, elektr. Strom, Gas, Wasser. - 31 Aufteilung vgl W1Sta 4/1963, S. 235 ff· - 4) Fert1gerzeugnisS!ft nach 
ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprechend der Warengt1ederung des Bruttoprodukt1ons1ndex. 
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Jahr 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1972 Febr, 

Mai 
Aug. 
Nov. 

· 1973 Febi. 
Mai 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1972 Febr 

Mai 
Aug. 
Nov. 

1973 Febr. 
Mai 

Jahr 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1972 Febr 

Mai 
Aug. 
Nov. 

1973 Febr. 
Mai 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1972 Febr. 

Mai 
Aug. 
Nov. 

1973 Febr. 
Mai 

~  M, Reihe 5/1 

Jahr 21 
Vierteljahr 

1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1971 1 V1. 

2 V1. 
3 V1. 
4 VJ 

1972 1 VJ. 
2 VJ. 
3 V1 
4. VJ 

1973 1. V1 

Vgl. Fachsene M, Reihe 5111 

Gesamt-
baupre1s-
1ndex fur 

Wohn-
gebaude 

118,'8 
124,5 
143,1 
159,0 
169,8 
165,5 
170,0 
171,3 
172,5 
176,2 
183,6 

107,5 
112,2 
129,0 
143,2 
153,0 
149,1 
153,1 
154,3 
155,4 
158,8 
165,4 

Straßenbau 

96,2 
100,5 
115,6 
124,8 
126,7 
125,2 
126,9 
127,1 
127,5 
127,7 
132,0 

87,0 
90,5 

104,1 
112,4 
114,1 
112,8 
114,3 
114,5 
114,8 
115,0 
118,9 

Bau-
le1stungen 

am Gebaude 

120,8 
127,2 
147,4 
162,7 
174,3 
169,4 
174,6 
175,9 
177,1 
180,3 
188,5 

109,3 
114,6 
132,8 
146,6 
157,0 
152,6 
157,3 
158,5 
159,5 
162,4 
169,8 

Preisindices für Bauwerke 
Neubau und Instandhaltung 

1962 = 100 

Neubau 

davon nach Kostenarten der DIN 276 

Ent- Besondere Gerat- und wasseru ngs- Außen- Bau neben- Betnebs- Wrrtschafts-und anlagen le1stungen emrich- aus-Versorgungs- tungen stattungen anlagen 

Einschl, Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
107,6 114,2 117,8 116,5 118,1 
112,8 120,0 123,2 119,2 120,2 
129,2 137,7 139,9 132,9 131,1 
141,4 153,5 152,1 156,0 144,2 
147,4 161,4 161,2 168,7 154,0 
145,1 158,3 157,3 165,2 153,1 
147,9 161,1 161,4 168,0 153,8 
148,5 162,0 162,5 169,9 154,0 
149,2 164,0 163,4 171,5 155,1 
151,4 167,5 165,7 180,5 156,4 
156,5 175,6 172,2 185,3 158,5 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
97,4 103,4 106,6 105,5 106,9 

101,7 108,1 111,0 107,4 108,3 
116,4 124,1 126,0 119,7 118,1 
127,4 138,2 137,0 140,5 129,9 
133,1 145,4 145,2 152,0 138,7 
130,7 142,6 141,7 148,8 137,9 
133,3 145,2 145,4 151,4 138,6 
133,8 145,9 146,5 153,1 138,7 
134,4 147,8 147,2 154,5 139,7 
136,4 150,9 149,3 162,6 140,9 
141,0 158,2 155,1 166,9 142,8 

Neubau 

Bauleistungen insgesamt 

Brucken Straßentyp Wirtschafts- 1m Staumauer 
RQ 28,5 

1 
RQ 11,5 wegebau Straßenbau 

Einschl, Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
94,7 97,5 101,1 109,9 110,6 
98,9 102,2 105,2 119,1 118,4 

113,4 117,7 121,2 142,0 141,2-
122,3 127,3 131,4 154,1 152,5 
124,0 129,3 134,3 160,5 159,6 
122,6 127,9 132,6 157,0 155,5 
124,4 129,5 134,6 161,2 160,5 
124,5 129,7 134,9 161,9 161,2 
124,9 130,0 135,2 161,9 161,2 
125,1 130,3 135,4 164,2 162,6 
129,3 134,7 139,5 171,6 170,3 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
85,7 88,3 91,5 99,5 100,1 
89,1 92,0 94,8 107,3 106,7 

102,2 106,0 109,2 127,9 127,2 
110,1 114,7 118,3 138,8 137,5 
111,8 116,5 121,0 144,6 143,7 
110,5 115,2 119,5 141,4 140,0 
112,0 116,6 121,2 145,2 144,5 
112,2 116,9 121,5 145,8 145,2 
112,5 117,1 121,8 145,9 145,2 
112,7 117,4 122,0 147,9 146,5 
116,5 121,3 125,7 154,6 153,4 

Preise für Bauland nach Baulandarten 

Bauletstungen am Gebaude 

Laborato-
Buro- Landwirt- 1 Gewerb- riums· 

gebaude schaftliche liehe anlagen 
Betriebsgebaude 'der Chem, 

Industrie 

119,0 119,3 116,1 121,4 
126,3 125,8 126,1 129,0 
147,7 146,9 149,2 150,0 
162,4 162,3 165,2 166,1 
172,8 173,4 173,3 176,8 
168,3 168,4 169,5 172,9 
173,2 174,0 173,9 176,8 
174,4 175,2 174,8 178,2 
175,3 176,0 175,0 179,2 
178,8 178,5 177,7 184,3 
186,6 187,0 185,4 191,1 

107,7 107,9 105,1 109,9 
113,8 113,4 113,6 H6,2 
133,0 132,4 134,4 135,2 
146,3 146,2 148,9 149,6 
155,7 156,2 156,1 159,3 
151,6 151,7 152,7 155,7 
156,1 156,7 156,7 159,3 
157,2 157,8 157,4 160,6 
158,0 158,6 157,6 161,5, 
161,1 160,8 160,1 166,1 
168,1 168,5 167,0 172,1 

Instandhaltung von Wohngebauden 

. 
Etn- 1 Mehr- 1 Mehr-

1 

Schonheits-
famil1engebaude reparaturen 

mit 1 ohne in einer 
Schonheitsreparaturen Wohnung 

121,4 122,7 118,5 136,6 
126,6 128,0 123,5 142,7 
142,0 143,3 138,4 159,2 
156,8 158,1 152,0 178,3 
166,8 168,1 161,1 191,0 
163,1 164,2 157,9 184,5 
166,8 168,1 161,1 191,3 
168,2 169,6 162,2 193,8 
169,1 170,4 163,1 194,4 
173,0 173,5 166,8 195,3 
179,2 180,5 172,5 206,8 

109,9 110,1 107,2 123,6 
114,0 115,3 111,3 128,6 
128,0 129;1 124,7 143,4 
141,3 142,5 136,9 160,6 
150,3 151,4 145,1 172,1 , 
147,0 147,9 142,3 166,2 
150,2 151,5 145,1 172,4 
151,5 152,8 146,2 174,6 
152,3 153,5 146,9 175,1 
155,9 156,3 150,3 175,9 
161,4 162,6 155,4 186,3 

Baulandarten insgesamt Baureifes Land Rohbauland Sonstiges Bauland 11 
Falle 1 Flache 1 Pre1s Falle 1 Flache 1 Preis Falle 1 Flache 1 Preis Falle 1 Fläche 1 Preis 

Anzahl l 1000qm 1 DM/qm Anzahl 1 1 OOOqm 1 DM/qm Anzahl 1 1 OOOqm l DM/qm Anzahl l 1 OOOqm I DM/qm 

94 175 121 446 20,68 65 517 67 200 25,71 21 415 40 235 14,86 7 243 14011 13,23 
101 614 132 999 22,52 72 367 73 961 28,37 21 224 40 992 15,89 8 023 18 047 13,60 
114 066 167 537 23,38 81 900 87 907 29,86 23 502 53 060 17,88 8 664 26 570 12,90 
119 965 174 792 25,29 86 498 96 159 30,74 25 254 53 575 19,60 8 213 25 059 16,56 
135 073 193 409 27,02 98105 108 476 33,56 29 550 62 238 19,56 7 418 22 695 16,25 
29149 42 630 26,81 21 002 22 332 33,71 6 240 13 600 19,32 1 907 6 698 19,05 
31 696 44 358 26,29 22 925 24959 33,19 6951 14108 18,76 1 820 5 290 13,82 
30 666 42 851 27,17 22 371 23 941 33,66 6 780 14 422 19,75 1 515 4489 16,43 
31 337 44895 28,55 22 704 25829 35,13 6884 14 628 21,10 1 749 4438 14,78 
30 437 44 750 29,91 21 507 24 081 39,34 7 149 14 500 21,74 1 781 6 168 12,27 
34 214 50 554 31,41 23933 27 595 38,80 8 276 16 746 23,66 2 005 6 213 . 19,48 
29 535 43 572 30,52 21 160 23 292 39,97 6828 14 553 21,48 1 547 5 727 15,08 
29113 43 694 32,46 20 799 24 135 41,90 6 506 14 238 21,97 1 808 5 321 17,76 
27 836 39 895 33,09 20 063 22 370 40,71 6 267 12 451 26 47 1 506 5 074 15,79 

1) lndustneland, Land fur Verkehrszwecke und Frei flachen, - 2) Jahresergebms mit Nachmeldungen 
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Jahr Großhandel 
Monat insgesamt 

1968 D 97,6 
1969 D 100,0 
1970 D 105,il 
1971 D 110,3 
1972 D 114,5 
1972 Juni 114,0 

Juli 115,1 
Aug. 115,1 
Sept. 116,0 
Okt 116,7 
Nov. 117,1 
Dez 117,7 

1973 Jan 119,4 
Febr 120,4 
Marz 121.7 
April 122,3 
Mai 123,1 
Juni 124,4 
Juli 124,4 
Aug. 124,8 

Eisen- und 
Jahr Metallwaren 

Monat sowie m. Fer· 
tigwaren aus 
Kunststoffen, 
Glas, Feinke-
r.am1k u. Holz 

1968 'o 100,2 
1969 D 105,2 
1970 D 117,0 
1971 D 125,8 
1972 D 130,1 
1972 Juni· 130,2 

Juli 130,8 
Aug 131,0 
Sept 131,0 
Okt. 131,3 
Nov 131,7 
Dez. 131,8 

1973 Jan. ' 132,8 
Febr. 135,0 
Marz 135,7 
April 138,2 
Mai 139,1 
Juni 140,0 
Juli 140,3' 
Aug 141,1 

Eisen, 
Jahr Stahl, 

Monat NE - Metalle 
und deren 
Halbzeug 

1968 D 91,9 
1969 c:r 99,2· 
1970 D 105,8 
1971 D 107,2 
1972 D 109.4 
1972 Juni ·110.2 

Juli 111,0 
Aug. 111,0 
Sept 111,1 
Okt 111,0 
Nov 110,8 
Dez. 110,9 

1973 Jan 112,7 
Febr 114,6 
Marz 118,8 
April 120,4 
Mai 121,0 
Juni 121,2 
Juli 121,9 
Aug. 122,5. 

Vgl Fachserie M, Reihe 8 
1) Ohne Umsatz· {Mehrwert·lsteuer 

Getreide, 
Saaten, Pflan-
zen, Futter-

und Dungem1t-
teln sowie 
leb' Tieren 

93,3 
95,0 
94,1 
93,2 
97,0 
97,0 
98,6 
95,5 
96,9 
98,9 

100,0 
102,6 
106,3 
108,1 ' 
109,0 
108,6 
111,5 
116,8 
112.s· 
106,7 

Index der Großhandelsverkaufspreise 1) 

1962 = 100 

Wirtschaftsgruppen {lnst1tutronelle Gliederung) 

Großhandel mit 

textilen technischen Kohle, son- Erzen, Holz, Holz-
Rohstoffen Chem1kalren st1gen festen halbwaren, Eisen, 

und und Rohdrogen, Brennstoffen NE - Metallen Baustoffen 
Halbwaren, Kautschuk und und und 
Hauten und und Mmeralol- Halbzeug Installations-

Fellen Kunstgummi erzeugn1ssen bedarf 

90,2 93,1 99,8 94,6 97,1 
93,7 92,6 99,6 102,6 100,2 
77,8 103,6 110,5 109,0 109,2 
72,1 110,6 120,7 108,1 119,3 

111,6 107,8 125,5 109,4 124,1 
102,6 107',3 124,1 110,3 124,4 
107,0 107,0 127,3 110,8 124,8 
120,3 101,2 127,2 11-0,8 124,9 
123,2 107,1 127, 1 111,0 124,9 
137,1 107,4 127.7 110,7 125,2 
148,0 107,4 128,2 110,5 125,6 
148,7 108,0 128,8 110,6 125,8 
156,7 109,8 130,6 112,8 127,2 
·151,6 110,2 131,2 115,0 127,6 
143,0 110,6 131,5 119,3 128,8 
128,8 110,2 130,6 120,8 131,1 
130,8 111,0 131,2 121,3 131,7 
124,8 111,8 132,4 121,7 134.4 
119,9 115,2 135,7 ' 122,8 135,0 
119,1 117,9 139,7 123,9 135,8 

W1rtschattsgruppen (lnst1tut1onelle Gliederung) 

Großhandel mit 

elektro-
pharmazeut techn., fem· Fahrzeugen Getreide, 

mech u. opt. u. Maschinen techn. Bedarf u kosmet. Papier, Saaten, Erzeugnissen, Erzeugnissen, lohne Gh. m. u. Spezialbe- Dental-, La- Pap1eiwaren Futter- und 
Schmuck-, Le- Spez1almasch. darf versch. und Oungem1ttel, 
der-, Galant.- des Nahrungs- Wirtschafts- bar-, Kran- Druck- lebende 
u. Sp1elw so- u. Genußm1t· zweige kenpflege- u erzeugn1ssen Tiere Friseur-wie Musik· telgewerbes) bedarf 1nstrumenten 

95,6 97,7 102,8 112,7 97',4 93,6 
97,7 99,5 105,6 114,4 ' 101,1 93,7 

103,9 107,6 110.2 120,3 106,7 92,1 
108,6 115,1 114,0 128,6 112,3 92,5 
112,1 119,6 122,0 136,0 115,4 95,5 
112,1 119,5 120,8 136,1 114,7 96,0 
112,1 119,7 121,3 136,7 114,7 95,9 
112,6 120,0 123,0 137, 1 114,7 93,0 
113,3 120,3 123,8 137,4 114,7 94,6 
113,2 120,2 125,5 137,7 118,0 96,5 
112.7 120,4. 127.3 138,3 118,2 97,8 
112,6 120.4 128,3 138.4 118,3 100,3 
113,1 120,9 129,5 139,1 118,6 103,8 
113.4 122,9 129,9 140,0 119,3 105,7 
115,0 123,8 130,2 140,3 119,4 106,6 
116,8 124,1 129,5 143,0 122,3 105,6 
118,2 123,8 129,3 .144,5 122,4 10l,9 
118,9 124,2 129,8 145,0 122,8 ~ 11,8 
119,2 124,3 129.9 145,9 122.9 109,4 
120,0 124,7 130,2 146,6 123,7 104,3 

WarengruP.pen 

elektr'?-
Holz, Holz- Bekfe1dung, Elsen- und technische, 
halbwaren, Schrott Nahrungs- Wasche, Metallwaren, fe1nmech. 
Baustoffe, und Ausstattungs- Fertigwaren und optische und rnchtelektr. sonstige art1kel aus Erzeugnisse, 

lnstalla- Abfallstoffe Genußm1tteJ und Kunststoffen Schmuck· 
t1onsbedarf Schuhe u. a. waren 

u. a. 

96,7 82,2 99,0 102,6 95.4 103,6' 
99,9 90,1 101,7 104,0 98,6 107,0 

109,0 106,0 101,6 108,3 108,6 114,7 
119,7 '87,8 102,6 114.0 '115,5 121,1 
124,9 77,6 108,0 119,6 118,2 125,7 
125,4 78,6 106,4 119,0 f18,2 125,3 
125,6 78,1 107,5 119,6 118,7 125,5 
125,7 80,0 107,9 120,2 118,8 126,4 
125,8 79,1 1-11,0 120,9 118,9 127,5 
126,0 77,8 111,8 121,3 ' '119,3 127,5 
126.4 77,9 111,9 121,8 120,1 127,3 
126,7 78,0 112,8 121,9 120,0 127,2 
128,0 84,8 113,6 124,0 120,9 128,1 
128,3 90,7 '114,0 125,2 122,3 128,8 
129,4 94,7 115,4 126,0 123,2 130,7 
131,6 91,4 117,4 126.4 125,6 132,7 
132,3 90,8 118,4 127,0 126,2 135,1 
134,6 90,1 119,9 127,6 126,7 136,3 
135,2 97,3 115,11 128,9 127,0 136,4 
135,9 105.4 114,2 130,7 128,1 137,0 
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Schrott Nahrungs-und und sonstigen Genußmitteln 
~  

82,0 99,5 
89,2 101,8 

104,4 101,1 
86,8 103,1 
77,3 108,3 
-78,1 106,9 
77,7 106,4 
79.4 107,8 
78,7 111,1 
77,6 112,0 
77,7 112,0 
77,9 113,0 
84,3 113,5 
89,7 113,7 
-93,5 115,2 
90,6 117,3 
90,1 117,9 
89,7 118,5 
96,2 115,3 

103,4 114,0 

Warengruppen 

textile 
Rohstoffe technische und Chem1kal1en, Halbwaren, 

Haute, Rohdrogen 

Felle 

92,3 94,5 
99,2 94,7 
84,0 106,3 
80,0 110,7 

125,1 110,0' 
115,0 109,7 
120,1 109,7 
137,8 109,9 
141,5 109,9 
t52,5 109,9 
162,7 109,1 
163,2 109,1 
167,7 110,5 
160,4 110,5 
145,3 110,5 
129'.1. 110,5 
131,9 110,7 
124,6 110,7 
120,3 l13,7 
121,3 117 0 

Fahrzeuge, pharmazeut. 
Maschinen u. kosmet. Er-

(ohne Spezial- zeugnisse, Den-
maschinen des tat-, Labor-

Nahrungs· und Kranken-
und pflegeart1kel, 

Genußm1tter- Fnseurbedarfs· 
gewerbes) art1kel 

g/;8 109,9 
99.7 110,9 

107,8 115,7 
115,5 122,8 
119.7 128,9 
119.7 129,0 
119,9 129;6 
120,1 129,9 
120,4 130,2 1 

120,3 130,5 
120,5 130,9· 
120,5 131,1 
120,9 132,0 
122,9 132,7 
123,8 132,9 "' 
124,Ö 134,5 
123,7' 135,2 
1·24.1 135,6 
124.2 136,1 
124,7 136,8 

~ 1 , 
Wasche, Aus-
stattungs- und 
Sportartikeln 

sow1em1t 
Schuhen •,, 

102,6 
104,1 
108,5 
114,0 
119,5 
118,8 
119,5 
120,0 
120,7 
121,1 
121,6 
121,7 
123,8 
124,9 
125,7 

~ ~ ·.:r 
127,3 
128,7 

·lJ0,5 ' 

. 
Kohle, 

sonstige· 
feste 

Brennstoffe, 
Mineralol-
erzeugnisse 

' 

•' 
99,7 
99,6 ) 

110,6 
120,9 
1 ~ , 
124,2 
127.4 
127,3 
127,2 
127,9 
128.4 
129,0 ' ~ 

130,9 
131,5 ' 131,8 
130,9 " 131,5 ,, 
132,7 
136,1 
140 1 

Papier, 
Papierwaren, 

Druck-
erzeugnisse, 

Schul-
·und 

Buroart1kel 

97,6 
101,2 
106,6 
111,9 
114,6 
113,9 
113,9 
113,9 
114,0 
116,9 1 
117.1 •' 
117,2 
117,5 
118,2 
118,3 

' 1,21,1 
' 121,2 

121,6 ,_ 
12h7 

' 122,7 

·, 

·\: '\· 

':. ·,1'1 

„ ~  
·\~ ' , ~ \ 

' '. . . ~ 



Jahr 1 l 
". Monat 

•, 

t 
1961;1 D 
1969 D 
1970 D 
1911 D 
1972 D 

· 1972 Juni 
Juli . Aug. 
Sept, 
Okt. 

'' Nov. 
'· Dez. 

197:3 Jan. 
F'ebr. 
Marz 

'April 
Mai 
Juni 
Jul! 
Aug. 

l 

-Jahr 1 l ,_ 
Monat 

1 

·-. 
' 
' 196jl b 

1969 D 
11170 0 
197,1 D 
1972 D 
1 ~ Juni ·- 1, Juli „ Aug. 

Sept. 
' Okt. 

Nov. 
'Dez. 

\97;3 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

'duni 
Juli 

J Aug. 

' 
Jahr 1l 
Monat 

. 
''\ 

1968 r;> 
1969 D. 

-1970 D 
197'1 D 
1972 D 
1972 Juni 

Juli . Aug. 

t 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

' Dez. 
1 ~ .Jan. 

. Febr. 
\ Marz 

" !:l;' 
(,'\ 

April 
Mai 

' ' Juni 

t l,;:---+---
Juli 

' Aug. 

E mzel handel 
insgesamt zusammen 

107,2 106,3 
108,7 108,5 
112,5 110,5 
118,0 115,0 
123,7 120,7 
123,3 120,2 
123,8 121,2 
123,6 120,1 
125,1 122,9 
125,7 123,3 
126,3 123,8 
126,8 124,5 
127,9 125,7 
128,7 126,5 
129,7 127,3 
130,7 129,2 
131.4 130,1 
132,2 131,1 
132,2 130,0 
131,9 128,3 

Index der Einzelhandelspreise 
1962 = 100 

Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Gemischtwaren 

darunter mit 

Nahrungs- und Kartoffeln, Milch, 
Genußmitteln Mi lcherzeug- F1sehen Kaffee, 
versch. Art 2) 

GemUse, nissen, und Fisch- Sußwaren Tee und Obst und und mit Sudfruchten Fettwaren erzeugn1ssen Kakao 
Gemischtwaren und Eiern 

106,3 91,7 111,6 128,5 97,3 96,4 
108,4 101,0 113,5 - 136,2 98,1 96,1 
110,5 101,5 113,9 150,9 101,3 100,2 
115,1 101,7 122,1 162,5 104,2 101,9 
120,6 109,2 128,1 1 ~ 107,3 103,6 
120,3 113,2 127,5 176,3 107,0 103,1 
121',3 120,1 127,9 173,2 107,3 103,6 
120,3 109,9 128,1 175,3 107,5 103,7 
122,2 109,4 128,9 179,8 107,8 103,8 
122,6 109,1 129.4 ' 183,1 108,0 104,0 
123,1 110,1 129,9 186,5 108,3 104,2 
123,8 111,6 130,3 196,9 108,5 104.4 
125,0 116,8 130,6 199,9 108,9 104,8 
125,8 120,3 130,6 198,2 109,2 105,0 
126,6 122,6 130,9 201,8 109,9 106.4 
128,5 132,1 131,6 196,9 110,3 107,2 
129,3 135,9 131,9 198,1 110,8 107,6 
130.4 140,6 132,9 196,9 111,0 107,9 
129.4 131,0 132,8' 197,0 11t,3 108,0 
127,8 115,9 133,1 200,4 111,4 108,1 

Getranken Tabakwaren 

104,2 109,0 
104,1 109,2 
107,5 109,8 
110,7 110,7 
116,5 117,7 
116,2, 111,9 
116,6'', 112,0 
116,7 112,0 
117,0, 129,3 
117,3 129.4 
117,7 129,5 
118,3, 129,7 
119.4 129,8 
119,0 129,9 
120,7 130,1 
121,3 130,2 
121,9 130,2 
1.:22,3 130,3 
122,5 .130,3 
122,6 130,3 

Einzelhandel mit Bekle1duhg, Wasche, Sportartikeln und Schuhen Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf Einzelhandel mit Elektro-, 
rliit Textilwaren davon mit Optikerzeugnissen u. Uhren 

darunter mit dar. mit 
! mit Eisen-, Haushalts- Elektro-

~, und erzeugnissen zusammen Textil- Wasche, Schuhen keramik zusammen waren Ober- Wirk- und und zusammen Kunststoff- und Möbeln zusammen (a. n. g.), 
waren Rundfunk-, 

versch. bekle1dung Strick- Schuhwaren -glaswaren 
Art 21 waren (a. n. g.) Fernseh- und 

Phonogeraten 

109,1 108,1 107,8 108,7 106,7 114,7 107,8 105,2 109,9 109,1 98,7 87,8 
110,1 109,1 108,8 109,6 108,0 115,9 108,5 106,2 111,5 109,6 99,5 87,5 
114,3 112,8 112,6 113,5 111,7 122,6 113,6 111,9 118,2 114,3 101,7 89,3 
120,9 118,6 118.4 119,5 117,3 133,8 120,0 118,0 125,0 120,S 105,0 .91 ,5 
128,0 124,9 124,7 126,3 123,5 144,7 125,0 122.4 130,2 126,0 108,6 93,3 
127,4 124.4 _124,1 125,6 123,0 143,6 124,9 122,3 130,2 126,0 108,2 93,3 
127,8 124,8 124,5 126,0 123,5 144,1 125,2 122,5 130,5 126,3 108,6 93,3 
128,2 125,1 124,9 126,3 123,9 144,8 125.4 122,8 130,8 126,5 109,1 93,5 
129,3 126,1 125,9 127,6 124,8 146.4 125,8 123,2 131,1 126,9 109,8 93,6 
130,1 126,8 126,6 128.4 125,3 147,9- 126,2 123,6 13i,5 127,2 110,2 93,6 
130,8 127.4 127,2 129,1 125,8 149,1 - 126,5 123,9 131,7 127,6 110,3 93,4 
131,1 127,7 127.4 129,5 126,1 149,8 126,7 124,1 131,9 127,8 110,5 93.4 
132,5 128,7 128,5 130.4 127,2 152.4 128,2 124,9 133,2 129,6 111, 1 93,5 
133,3 129,6 129.4 131,3 128,1 153,2 129,0 125,7 134,3 130,5 11-1,8 93,6 
134,5 130,7 130,5 132,6 128,9 154,8 129,8 126,7 135,7 131,1 112.0 93,8 
135,6 131,7 131.4 133,6 129,9 156,5 130,4 127,3 136,3 131,7 1 i3.4 93,9 
136.4 132,4 132,2 134,3 130,7 157,5_ 131,0 127,8 136,8 132,4 113,9 94,0 
137,0 133,0 132,7 134,9 131,2 15S,3 131.4 128,2 137,2 132,8 115,6 94,1 
137,3 133,3 ' 133,0 135,3 ,131,6 158,9 131,8 128,5 137,3 133,1 116,2 94,1 
138,0 133,9 133,6 135,9 132,0 159,7 132,2 128,9 137,6 133,6 116,6 94,2 

Einzelhandel mit pharmazeuti5chen, Einzelhandel mit Kohle Einzelhandel mit 
Fahrzeugen, Maschinen 

Einzelhandel ko$met1schen u.ä. Erzeugnissen und Mineraleilerzeugnissen und Büroeinrichtungen Einzelhandel mit darunter in davon mit mit Papierwaren 
und Druck- Mineralol- dar. mit sonstigen 

erzeugn1ssen zusammen zusammen Brenn- erzeugnissen zusammen Fahrzeugen, Waren 
Apotheken Drogerien deren Teilen stoffen (Tankstellen - und Zubehör Absatz) 

122,7 112,7 114,9 110,6 118,0 118,6 113,2 105,1 103,5 104,2 
125,8 114,7 117,4 11v 120,5 122,2 108,1 106,3 104,2 104,7 
132,3 120,5 122,8 119,5 133,3 137,1 106,5 111.4 108,8 109,1 
141,6 126,0 129,0 124,5 144,3 148,9 112,1 117,9 114,7 113,6 
145,0 132,0 135,7 130,0 152,5 157,4 118,1 122,9 119,6 118,5 
144,6 132,2 135,8 130,4 149,0 153,3 119,0 122,9 119,7 119,0 
144,9 132,2 135,8 130,5 150,3 154,7 119,1 123,0 119,7 116,2 
144,5 133,0 137,1 130,8 151,8 156,5 119,0 123,1 119,7 113,6 
145,0 133,1 137,1· 130,9 153,9 158,9 119,1 123,5 120,3 114,9 
145,9 133,2 •137,1 131,1 157,0 162,3 119,5 123,7 120,4 117,7 
146,3 133,4 137,2 131,4 158,4 163,8 119,9 123,9 120,5 120,9 
147,9 133,7 137,5 131,6 159,8 165,3 121,4 124,2 120,6 121,6 
148,9 134,1 137,9 132,0 162,3 168,0 122,9 124,5 120,6 125,7 
149,3 134,9 138,7 132,9 163,4 169,0 124,8 125,9 122,2 125,1 
150.4 135,8 139,9 133,3 163,5 168,9 125,3 127,7 124,3 125,5 
151,2 137,6 141,1 136,5 160,9 166,0 125,1 127,9 124,3 123,8 
151,2 138,0 141,5 136,8 161,4 166,3 127,0 128,1 124,4 124,7 
151.4 138,2 141,7 137,0 164,3 168,9 131,8 128.4 124,5 124,8 
152,1 138,4 141,8 137,3 169,2 172,5 145,6 128,8 124,9 120,6 
152,9 138,7 142,1 137,6 171,7 175,6 144,1 129,0 124 9 119 6 

~~- . Vgt . .fachsene M, Reihe 6. 
l.i' 1). ~11 Monatsmdrces beziehen sich ieweils auf den Preisstand von Monatsmitte. - Die ~  sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindices. - 2) Ohne ausgepragten Schwerpunkt. 
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Jahr 
Monat 6) 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 

1972 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept.· 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli, 
Aug. 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 

1972 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 

1972 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 

Fußnoten vgl. folgende Seite. 

Lebenshaltung 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1962 = 100 

Hauptgruppe 71 

Nahrungs- Elektri- ubrige Waren Waren und Dienstleistungen fur 

insgesamt 

116,4 
119,5 
124,0 
130.4 
137,9 

137.4 

138,2 
138,2 
139,6' 

140.4 
141,1 
141,7 

143,3 
144,3 
145,2 

146,3 
147,2 
148,2 . 

148,2 
148,1 

115,8 
118,4 
122,9 
129,6 
136,8 

136,2 

136,8 
137,0 
138,3 

139,0 
139,7 
140,3 

141,7 
142,7 
143,7 

144,5 
145,3 
146,1 

146,7 
146,B 

ohne 
sa1son-

abhangige 
Waren 8) 

117,8 
120.4 
125,2 
131,6 
139,1 

138,4 

139,1 
139,7 
141,1 

141,8 
142,3 
142,8 

144,0 
145,0 
145,9 

146.7 
147,3 

. 148,0 

148,7 
149,4 

und 
Genußmittel 

(einschl. 
Verzehr in 

G aststatten) 

111,1 
114,1 
117.4 
121,8 
129,3 

129,1 

130,3 
129,5 

· 131,6 

132,3 
132,9 
133,8 

135,2 
136,1 
137,0 

139,0 
140,4 
141,6 

140,6 
139,3 

Zitat, Kleidung, Wohnungs- Gas, Schuhe miete 9) Brenn-
Stoffe 

Alle privaten Haushalte 1 l 
110,0 146,0 116,7 
111,3 156,6 118,7 
115,8 163,4 127,4 
122,8 173,1 135,5 
130,4 183,1 143,7 

129,7 

130,1 
130,6 
131,8 

132,7 
133,5 
134,0 

135,3 
136,3 
137,5 

138,6 
139;5 
140,1 

140,5 
141,1 

182,3 

183,1 
184,1 
185,2 

186,2. 
186,8 
187,2 

189,5 
190,1 
191,2 

191,8 
192,7 
193,2 

193,8 
194,5 

141,0 

141,8 
143,0 
144,7 

147,0 
148,2 
149,5 

151,9 
153;1 
153,3· 

l51,5 
152,2 
154,5 

157,4 
159,0 

und Dienst-
leistungen 

für die 
Haushalts-
fuhrung 

107,8 
109,1 
114,1 
120,7 
126,4 

126,3 

125,9 
125,2 
126,0 

127,2 
128,4 
128,ß. 

131,0 
131,2 
131,7 

131,6 
132,2 
132,5 

131,5 
131,4 

Verkehrs-
zwecke, 

Nachrichten-
uber-

mittlUng 

116,0 
115,3 
118,1 
125,4 
133,3 

132,6 

.134,7 
134,8 
135,2 

135,4 
135,5 
135,9 

136,3 
140,0 
141,3 

142,3 
142,5 
143,4 

145,9 
146,0 

4 - Personen · Haushalte von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen 2 l 
117,0 
119,4 
124,0 
130,7 
138,0 

137,3 

138,0 
131;1,6 
139,9 

140,5 
141,0 
141,4 

142,5 
143,5 
144,5 

145,2 
'145,7 
146,4 

147,3 
148,0 

110,0 
112,3 
114,8 
119,4 
126,5 

126,1 

126,8 
126,3 
128,8 

129,3 
1129,9 
130,6 

131,9 
132,8 
133,6 

135,3 
136,2 

.137,1 

136,6 
135,3. 

110,0 
111,3 
115,7 
122,5 
130,0 

129,3 

129,7 
130,1 
131,3 

132,2 
133,1 
133,5 

134,8 
13'5,7 
136,9 

138,0 
138,8 
139,4 

139,8 
140,4 

142,4 
153,0 
159,4 
168,5 
178,3 

177,5 

178,2 
179,3 
180,5 

181,7 
182,4 
182,7 

184,9 
185,4 
186,5 

187,0 
'187,9 
188,5 

188,9 
189,7 

112,3 
112,8 
119,6 
126,3 
131,3· 

129,3 

129,5 
130,1 
131,3 

133,0 
134,4 
136,3 

138,5 
140,0 
140,2 

138,7 
)40,7. 
144,5 

147,9 
147,8 

107,7 
109,1 
114,1 
120,7 
126,2 

126,2 

125,7 
125,0 
125,8 

127,0 
128,2 
128,5 

130,7 
130,9 
131,4 

131,2 
131,8 
132,2 

131,0 
131,0 

110,5 
110,0 
113,9_ 
120,6 
126,7 

126,4 

127,5 
127,6 
127,9 

128,2 
128,3 
128,6 

129,1 
131,3 
132,9 

133,2 
133,3 
134,1 

136,5 
136,6 

die 
Körper-

und Gesund-
heits-
pflege 

130,5 
133,5 
140,9 
150,1 
159,8 

159,3 

160,7 
161,5 
162,2 

162,8 
163,6 
164,2 

165,3 
166,9 
168,0 

169,4 
170,6 
171,3 

172,1 
173,0 

138,5 
143,0 
153,0 
166,5 
179,4 

179,1 

180,6 
181,6 
182,2 

182,8 
184,2 
184,8 

185,5 
188,3 
1 ~  

191,2 
192,9 
193,7 

194,9 
196,4 

4 · Personen ·Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes 3 l 
116",1 
119,3 
123,7 
130,4 
137,9 

137,4 

138,5 
138,5 
140,0 

140,6 
141,2 
141,8 

143,3 
144,4 
145,4 

146,7 
147,8 
148,7 

148,6 
148,6 

117,5 
120,4 
125,3 
132,2 
139,6 

138,7 

139,4 
140,1 
141,7 

142,5 
143,0 
143,5 

144,9 
145,8 
146,6 

147,3 
147,9 
148,7 

149,4 
150,2 

111,1 
114,2 
117,4 
122,6 
130,2 

130,0 

131,5 
130,6 
132,8 

133,3 
133,9 
134,8 

136,3 
137,3 
138,3 

140,5 
142,1 
143,2 

142,0 
140,7 

112,0 
113,2 
J18,0 
125,2 
133,0 

132,:3 

132,7 
133,1 
134,3 

135,3 
136,0 
136,4, 

137,9 
138,9 
140,1 

f41,2 
142,0 
142,7 

143,2 
143,8 

148,4 
161,9 
168,5 
178,5 
187,9 

181,0 

187,9 
189,0 
190,0 

191,1 
191,9 
192,2 

194,7 
195,3 
196,1 

196,9 
197,6 
198,3 

198,9 
199,8 

115,9 
117,8 
124,4 
131,0 
139,8 

137,5 

138,3 
139,4 
140,9 

,, 142,8 
143,7 
144,5 

146,7 
147,8 
147,9 

146,6 
146,9 
148,4 

150,4 
152,1 
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108,5 
109,5 
114,1 
120,6 
126,2 

126,1 

126,4 
126,6 
127A 

127,7 
128,0 
128,2 

129,3 
129,9 
130,7 

131,3 
131,8 
132,5 

132,7 
133,1 

117,0 
116,9 
119,9 
128,2 
137,1 

136,2 

138,5 
138,6 
139,0 

139,3 
139,4 
139,8 

140,3 
144,9 
146,2 

147,4 
147,6 
148,3. 

150,2 
150,4 

125,3 
127,3 
133,4 
140,3 
148,5 

147,8 

149,3 
150,1 
150,7 

151,3 
151,8 
152,6 

154,0 
155,1 
156,1 

157,3 
158,2 
158,9 

{59,4 
160,1 

Bildungs-
und 

Unter-
haltungs-
zwecke 

121,1 
123,1 
129,4 
136,4 
142,3 

141,9 

142,4 
142,5 
143,1 

143,8 
144,2 
145,1 

146,5 
147,3 
148,3 

149,2 
149,5 
150,1 

150,6 
151,8 

120,4 
122,5 
127„9 
134,9 
140,0 

139,6 

139,9 
140,0 
140,6 

141,5 
141,7 
143„1 

144,9 
145,6 
146,4 

147,3 
147,5 
147,8 

148,3 
149,2 

115,1 
117,1 
123,7 
130,1 
134,7 

134,5 

134,7 
134,7 
135,0 

135,7 
135,9 
137,2 

138,8 
139,3 
140,1 

141,1 
141,3 
141,6 

142,0 
142,3 

personliohe 
Ausstattung; 

sonstige· 
Waren und 

Dienst· .: 
leistungeh 

114,0, ~ ~ 
116,4 
1 ~  
126,8 
132,2 

131,0,l 

131,3 
··.; 

133,8 '. ·. r., 
'134,3: ~ \ 
134T '· 
134'9 '·;: 
135:1 , 

.' 
135,.7'. ',,/, 
136,2< ,'/' 
136,91 • ,;;, . ,. 
137,4'. 
1 , ~ .' ~ 
139,6, _, 

141;0·, 
143,9• 

116.4''. 
119,6, 
123;7" 
132,7 
139,2. 

. 
'• 

" ' ~  
'•, 1 

137,41. ,. 
137,8. ; . ~ 
141,5' ', ·~ 
142,0 .'?+1 

'"it "t 
1 ~ , .. X 
142,5: '" ' 
1426/ ·~ 

t ' ' ,\~ 
143,21. '•; 
143,8\ 'l 

144,5 ". "' ~ 
145,1 - ~ 
145',Si ' ,,.,; 

t i·. 
1~, , ~· ,  
149;5, ' 
154,2.' .'„>\ 



Lebenshaltung 

Jahr ohne 
Monat 61 insgesamt sa1son-

abhang1ge 
Waren B> .. 

,. . ·1968 D 118,5 
"·".'· 1959' D- 122,5 
i· - 1970. D 127,2 
~ ~~ .119.71 D 133,7 

. f972 0 142,0 

~ 1972 'Juni 141,6 

" 
Juli 143,1 

' Aug. 142,7 
Sept. 144,0 

,•,, 
Okt. 144,7 
Nov. 145,4 
Dez. 146,3 

.,'.....· 
1973 '.°'' Jan„ 148,1 . ·. Febr. 149,2 

Marz 150,2 
April _ 151,8 

.·'1,' Mai ·153,1 
Juni 154,1 

Juli 153,5 
/ .. 1 Aug. 153,1 

. 1968, 0 115,6 

( 1~  D 120,4 
, 1-970 D 124,3 

"1'_ 1971 0 130,8 
t". 19.7.2 D 139,0 
'• ''Hlf.l '' Juni 139,0 i. 

Juli 140,6 . , Aug . 138,9 
~ ~  Sept. 139,7 

Okt. 140,7 „ 
Nov. 141,8 

:11 :oe" 143,0 
1 -~ 

1973 Jan. 145,5 
.. Febr. 146,9 

' Marz 148,1 

April 150,4 
Mai 151,6 
Juni 152,8 

Juli 150,!l 

'·' \ 
Aug. 148,B· 
~~ 

Vgl. Pachsene ~· Reihe 6. 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1962 = 100 

Hauptgruppe 71 
Nahrungs- Elektri- ubnge Waren 

und Zitat, und Dienst-
Genußmittel Kleidung, Wohnungs- Gas, leistungen 

(einschl. Schuhe miete 91 fUr die 
Verzehr in 

Brenn- Haushalts• 
Gaststatten) stoffe fuhrung 

Waren und Dienstleistungen fur 
Verkehrs- 'die Bildungs-
zwecke, 1 Korper- und 

Nachrichten- und Gesund- Unter-
uber- heits- haltungs-

m1ttlung pflege zwecke 

2 - Personen - Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern 41 

110,4 112,0 150,9 119,1 111,7 126,7 125,1 122,4 
113,7 113,2 163,4 121,6 113,2 127,1 127,2 125,5 
117,0 118,0 17'0,3 129,6 118,3 127,8 134,5 133,8 
121,7 125,0 180,9 137,6 125,8 137,0 142,1 "142,2 
129,4 132,8, 190,7 149,3 132,1 148,6 · 151,1 149,1 

129,5 132,2 189,9 146,8 131,9 144,4 150,2 148,5 

131,3 132,7 190,9 147,9 132',3 152,9 151,8 148,8 
129,9 133,0 191,9 149,2 132,5 153,0 153,1 148,9 
131,4 134,3 192,9 150,9 133,4 153,1 153,6 149,2 

132,0 135,2 193,7 153,1, 133,7 153,3 154,2 150,7 
132,8 135,9 194,5 153,9 134,0 153,3 154,7 151,2 
133,9 136,3 194,7 154,6 134,3 153,4 155,3 '155,6 

\ 
135,6 137,8 197,4 15.7,4· 135,6 153,6 156,4 156,9 
136,7. 1 ,~ 198,1 158,6 136,2 160,8 '157,5 157,5 
137,7 )40,1 199,0 158,8 137,0 161,4 158,4 158,2 

140,1 141,2 199,7 157,5 137,7 164,6 159,7 159,8 
142,2 142,1 200,5 157,3 138,3 164,7 160,6 160,2 
143,5 142,8 201,3 158,3 139,0 165,3 161,3 160,8 

141,8 143,3 201,9 160,1 -139,2 165,4 16'1,7 161,2 
140,1 143,9 202,7 162,4 139,6 165,7 162,2 '161,5 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes 51 

107,2 111,6 148,2 119,3 ios,1 153,6 .. 126,7 13'7,5 
112,3 112,9 161,8 121,1 107,3 155,5 128,8 140,2 
115,1 117,7 168,3 127,6 111,0 158,1 134,8 '146,0 
120,1 125,1 178,3 135,7 116,6 1 ,~ 141,2 ·156,0 
127,9 133,2 187,7 148,8 121,8 186,3 148:5 164,6 

128,7 132,5 18(i,8 '146,7 121,6 184,4 147,9 163,9 

130,9 132,9 187,7 147,6 122,0 189,0 149,0 164,9 
127,2 133,4· 188,7 148,6 122.2 189,3 149,6 l65;o 
127,9 134,6 189,8 •150,2 122,7 189;6 150,3 166,3 

128,8 135,5 t90,8 152,2 123,1 190,4 151,0 166,9 
130,4 136,4 191,7 153,.1, 123,3 190,6 151,6 167,4 
132,2 136,9 192,0 154,0 123,6 190,9 152,3 168,1 

135,2 138,3 194,5 157,3 124,5 191,7 153,7 170,8 
136,9 139,2 195,1 158,9 125,3 193,0 155,5 172,2 
138,2 140,5 '195,9 159,3 126,0 196,6 156,4 174,0 

141,7 141,7 196,6 158,3. 126,6 198,3 157,3 1i5,1 
143,3 142,6 197,4 158,7 127,3 199,1 158,3 175,7 
144,9 143,3 198,1 16!1,2 127,7 202,6 159,2 176,8 

140,7 143,i- 198,7 162,3 128,0 203,0 159:6 177,5 
136,0 144,3 199,6 163,8 1~ ,  203,9. 160,3 180,2 

persbntiche 
Ausstattung; 

oonstige 
Waren und 

Dienst-
letstungen 

126,2 
129,1 
133,5 

-139,0 
146,6 

144,5 

144,8 
149,8 
150,4 

150,7 
150,9 
151,2 

152,2 
152,9 
153,5 

154,0 
154,4 
155,3. 

155,6 
160,8 

11 L&benshaltungsausgaben von r'd 740 DM monatlich nach den Verbrauchsverhciltn1sSen von 1962 - 2) Lebenshaltµngsausgaben von rd. 1 528 DM monatlich nach de'n Verbrauchsverhältnissen von 1965, Preis-
bas1s_ i962 - 3) Lebenshaltungsausgaben von rd. 742 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltnissen von 1962. - 4) Lebenshaltungsausgaben von rd. 31-0 DM monatlich oach den Verbrauchsverhaltnissen von 
1962. - 51 Bedarfsstruktur 1965 fur den Mindestunterhalt von Kindern im 1. bis 18. Lebensjahr. - 6) Die Monatsmd1ces beziehen sich jeweils auf den Preisstand von ~ - Die Jahresindices smd einfache 
Durchschnitte aus den Monats1nd1ces. - 7) Nach dem Guterverze1chms fur den Privaten Verbrauch (Gl1ederunq nach dem Verwendungszweck). - 8) Kartoffeln, GemUse, Obst, Sudfrtichte, Eier, Frischfisch; bei dem 
Preismdex fur die Lebenshaltung aller privaten Haushalte und bei dem Preisindex fur die Lebenshaltung von 4 - Personen - Haushalten von Angestellten und Beamten mit hoherem Einkommen außerdem ohne Blumen, 
ohne K.ohle, ohne He1zol, - 9) Bei den Pre1s1nd1ces fur die Lebenshaltung von mittleren 4 - Personen - Arbeitnehmerhaushalten, von Renten- und Soz1alh1lfeempfangern 1~ eines Kindes sind neben den Altbau-
Vo.()hnungen nur solche Neubauwohnungen erfaßt, die 1m Rahmen des sozialen WohnungsbauP,.ogramms erstellt wurden. - 10) Ohne Preisreihe fur Wasserverbrauch . 

. , 

~ ". •' 
(,'··'"' 

,_II 

536* 



Jahr 
Monat 61 Fleisch 

1968 D 111.4 
1969 D ' 117.4 
1970 D 122,5 
1971 D 121,9 
1972 D 134,2 
1972 Juni 133,6 

Juli 134.7 
Aug. 136,0 
Sept. 140,2 
Okt. 142,0 
Nov. 142,7 
Dez. 143,4 

1973 Jan 144,9 
Febr. 145,7 
Marz 146,8 
April 148,1 
Mai 149,6 
Juni 150,3 
Juli 150,9 
Aug. 151,9 

Preisinde:ic für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1962 = 100 

Nahrungs- und Genußmittel 

Mehl, 

Milch, Brot Nahr-
Frische mittel Kar- Frisch- Zucker, 
Fische Eier Kase, und und Kar· toffe In 

1 

Sußwaren Butter Backwaren toffeler- gemuse obst 
:t;eugn1sse 

135,3 107,0 114,2 123,1 110,5 80,1 89,6 89,5 96,4 
145,0 109,1 116,8 124,6 111,0 113,1 99.4 98,3 97,3 
161,9 94,9 116.7 132,8 114,4 131,4 99,1 91,0 99,1 
175,7 105,6 125,5 143,3 119,5 103,2 99,4 99,3 102,8 
195,4 109,0 132,3 152,6 123,0 121,0 104,7 108,5 105,9 
192,7 108,0 131,7 151,6 122,5 131,3" 109,8 116,3 105,5 
188,1 104,6 132,4 152,2 122,8 187,4 100,1 120,1 105,8 
190,7 102,4 132,8 153,5 122,9 136,6 90,9 115,5 106,2 
197,0 105,0 133,5 154,6 123,3 128,8 89,2 116,4 106,6 
201,5 104,9 134,2 155,5 123,7 124,6 93.7 113,9 106,9 
206.4 106,8 134,6 156.7 124,8 1;26,7 95,6 114,9 107,2 
220,7 111,2 134,7 158,1 125,6 130,5 104,6 111,5 107,3 
224,6 109,8 135,0 159,6 126,0 138,6 11ß,8 112,5 107,7 
221,9 106,7 135,1 160.4 126,7 145,5 126,9 115,7 108,1 
226,7 107,2 135,3 161,5 127,6 148.4 131,0 117,9 108.4 
219,6 114,0 135,5 162,6 127,8 • 169,3 152,1 121,5 108,7 
220,8 115,3 135,8 163.4 128,8 .200,6 143,3 129,8 109,1 
218,8 119,8 136,6 164,1 129,0 242,0 133,9 132,6 109,3 
218,8 114,8 136,9 164,7 129,6 193.4 108,9 138,2 109,6 
223,3 117,6 136,9 165,8 129,8 150,5 91,0 122,6 109,8 

Alkohol- Verzehr Genuß-freie mittel in Gast-
Getranke statten 

105,8 104,1 i35,8 
106,9 103,8 138,5 
110,8 106,0 145,7 
116,3 108.4 154,3 
121,6 113,2 164,8 
121.4 110,8 164,1 
121,7 111,1 165,1 
122,0 111,2 166,5 
122,4 117,7 167,3 
122,9 117,9 167;8 
124,2 118,0 168,4 
125,2 118,2 169,2 
127,1 118,8 170,7 
128,0 119,0 172,0 
128,7 119,8 172,7 
129,1 120,3 173,8 
129,7 120,6 174,8 
130,1 121,0 175,6 
130,2 121,1 176,8 
130,6 121,1 178,4 

Kleidung, Schuhe Elektrizitat, Gas, Brennstoffe Ubrige Waren und Dienstleistungen fur die Haushaltsführung 

Leib- Schuhe, Herrn- Heiz- und Elek- 1 Sonstige Jahr wasche und Wohnungs- Flussige textilten, Kochgerate, 
Monat 6l Ober· sonstige Repara- miete 101 Elektri- Gas Kohle Brenn- Mo bei Haus- Beleuch- tri sehe nichtelak.tr. 

bekle1dung Unter- turen und z1tat stoffe halts· tungs- H aush al tsmasch inen ·. 
bekle1dung Zubehor wasche korper 'und -gerate 

1968 D 110,2 103,1 115,2 145,9 111,8 119,7 121,3 -105,8 .110,4 105,7 100,1 88,8 108,8 
1969 D ' 111,4 104,3 116,4 156,5 112,3 120,7 126,2 98,9 111,0 106,8 99,9 87,4 110,6 
1970 D 115,5 108,3 123,4 163,3 113,0 121,4 142,7 104,4 116,0 109,7 103,5 88,8 117,7 ,. 
1971 D 121,9 113,9 134,6 173,0 115,9 123,9 154,7 115,3 123,2 114,2 107,7 90,8 125,1 
1972 D 129,3 119,8 145,9 182,9 126,3 - 131,4 165,4 106,8 128,7 119,2 110,7 92,8 130,6 
1972 Juni 128,7 119,3 144,8 182,1 126,3 131,3 160,6 102,8 128,7 119,1 110,7 92,8 130,6 

Juli 129,1 119,7 145,4 182,9 126,4 131,2 162,5 101,4 129,0 119.4 110,7 92,8 130,8 
Aug. 129,4 120,2 146,1 183,9 126,9 131,3 165,0 99,9 129,2 119,6 110,9 93,0 131,1 
Sept. 130,8 121,0 147,8 185,0 127,2 132,0 167,8 102,1 129,7 120,1 111,1 93,0 131,5 
Okt. 131,7 121,5 149,3 186,0 127,3 132,2 lill,6 106,1 130,0 120.4 111,3 93,2 131,9 
Nov. 132,5 122,0 150.7 186,6 127,3 132.7 . 172.7 111,7 130,5 120.7' 111,5 93,2 132.1 
Dez. 132,8 122,3 151,6 187,0 127,6 132,7 173,4 120,4 130,7 120,8 111,6 93,2 132,1' 

1973 Jan. 133,9 123,3 154,4 189,3 129,8 133,3 175,6 126,0 132,7 121,8 111,9 93;4 133,3 
Febr. 134,9 124,2 155,4 189,9 131,3 133,6 176,2 130,7 133,7 . 122,4 112,1 93,7 134,3 
Marz 136,2 124,9 157,2 190,9 131,9 ,133,7 176,0 130,8 134,3 123,2 112,5 94,1 135,5 
April 137,2 125,7 159,1 191,5 133,0. 134,1 172,7 124,6 135;0 123,7 112,7 94,3 136,2 
Mai 138,0 126,3 160,3 192,4 133,2 134,5 171,8 135,0 135,8 124,2 112,9 94,5 136,7 
Juni 138,6 126,8 161,3 193,0 133,3 134,7 172,7 153,7 136,2 124,7 113,1 94,6 137,2, 
Juli 139,0 127,0 161,9 193,5 133,3 135,0 175,8 167.4 136,6 124,9 113.4 94,7 137,4 . 
Aug. 139,7 127,3 162,8 194,2 133,3 135,3 180,4 160,6 137,2 125.4 113,7 94,7 137,8 

Waren und D1enstleJstungen fur Personl. Ausstattung; 
Verkehrszwecke, die Körperpflege die B lidungs- und sonstige Waren und 

Nachrichtenuberm1ttlung Gesundheitspflege Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 

Jahr Arzt-, Rundfunk-, Dienst-
Monat 61 Kraft· Nach· Kranken- Fernseh- Theater, Sonstige Person- le1stungen-

tahrzeuge Kraft· Fremde richten- Ver- Friseur- Ver- haus- und und Ktno, Waren liehe des 
und stoffe Verkehrs- uber- brauchs- le1stungen , brauchs- sonstige Phono- Sportver- und Aus- Beher-leistungen guter guter Dienst- gerate anstal- Dienst-Fahrrader m1ttlung le1stun- und tungen le1stungen stattung bergungs-

gen Zubehor gewerbes 

1968 D 102,0 109,6 124,3 134,9 110.7 147,1 115,9 171,8 79,2 149,9 124,3 111,8 128,4 
1969 D 102,7 101,1 124,l) . 134,9 111,9 149,3 118,6 180,5 78,5 153,5 126,3 114.4 132,9 

"1970 D 107,3 99,2 125,9 134,9 113.4 160,7 126,5 195,6 79,5 159,0 134,3 118,4 138,0 
'1971 D 113,6 104.4 133,8 134,7 117,4 171,0 133,1 ,219,2 80,2 167,5 141,6 123,2 143,4 
1972 D 119,0- 109,6 142,2 150,5 120,3 185.4 139,5 239,5 80,6 177,1 148.4 130,0 151.7 
1972 Juni 119,1 110,5 142,3 137,8 120,5 183,5 '139,5 239,3 80,7 176,2 147,9 128,8 149,1 

Juli 119,1 110,6 142.4 163,2 120,5 187,3 139,5 240,9 80,6 176,9 148,7 129,8 149,3 
Aug. 119,1 110,5 142,5, 163,2 ~ ,  188,6 140,6 242,6 80,7 177,2 148,9 131,0 155,6 
Sept. 119,7 110,8 142,7 163,2 120,6 189,9 141,0 243,1 80,5 178,2 150,0 132,5 155,9 
Okt. 119,8 110,7 142,8 163,2 120,8 191,1 141,1 244,1 80,6 179,1 150,6 133,9 156,0 
Nov. 119,8 110,8 142,9 163,2 121.1 192,0 141,2 246,9 80,3 180,4 150,9 134,5 156,1 
Dez. 119,8 112.4 142,9 163,2 121,5 193,2 141,5 247,4 80,3 181,9 151,1 135,1 156,2 

1973 Jan. 119.9 113.4 143,1 163,2 122,0 196,1 141,8 247,4 80.4 185,1 152,9 136,5 157,0. 
Febr. 122,l 114.4 151,5 163,2 122,5 197,3 143,0 253,5 80,3 185,9 154,2 138,1 157,3 -
Marz 124,6 115,2 152,4 163,2 123,3 199,0 143,6 255,2 80,4 186.7 155,3 14Ö,4 157,5 
April 124,6 115,3 155.4 163,2 123,5 200,8 146,1 256,1 80,4 188,1 156,1 141,7 157,8 
Mai 124,7 115,3 155,5 163,2 124.1 202,3 146.3 259,1 80.4 189,0 156.4 143,1 157,8 
Jum 124,7 118,2 156,2 163,2 124,3 203,8 146,6 260,2 80.4 l89.4 157,1 149,0 158,6 
Juli 124,7 130,7 156,6 163,2 124,9 204,6 146,6 262,3 80,4 191,0 157,5 150,6 158,6. 
Aug. 124,7 130,6 156,8 163,2 125,5 2.05,5 146,8 265,0 80,3 192,3 159,4 151,5 166,3 

Fußnoten vgl. vorhergeh'ende Seite. 
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Einfuhr· 
Jahr guter 

Monat In$· 

gesamt 

1968 D 105,4 
1969 D 108,0 
1970 D 107,2 
1971 D 106,7 
1972 D 106,6 
1972 Juni 105,0 

Juli 104,6 
Aug 105,6 
Sept 107,1 
Okt 108,7 
Nov 110,1 
Dez. 112,7 

1973 Jan. 116,7 
Febr. 117,5 
Marz 117,8 
Apn1 119,9 
Mat 123, 1 
Juni 124,1 
Juli 122,7 
Aug. 124,4 

~ 

Jahr NE-
Monat Metalle 

u Metall-
halbzeug 
einschl. 
Edelmet 

1968 D 148,7 
1969 D 167,5 
1970 D 157,9 
1971 D 125,9 
1972 D 122,4 
1972 Juni 121,4 

Juli 120,4 
Aug. 124,2 
Sept. 126,1 
Okt. 123,8 
Nov. 122,4 
Dez. 124,5 

1973 Jan. 131,1 
Febr 134,4 
Marz 143,2 
April 148,1 
Mai 149,3 
Juni 153,8 
JLJll 153,4 
Aug. 157,4 

Jahr 
Monat ins· 

gesamt 

1968 D 104,2 
1969 D 108,0 
1970 D 107,1 
1!l71 D 105,5 
1972 D 107,0 
1972 Juni 103,8 

Juli 103,1 
Aug 104,4 
Sept. 107,8 
Okt 110,2 
Nov. 112,6 
Dez. 118,7 

1973 Jan. 124,5 
Febr. 125,9 
Marz 124,6 
April 129,4 
Mai 135,0 

' Juni 136,4 
Juli 133,7 
Aug 135,3 

Vgl ~  M, Reihe 1 

Regionale 
Gliederung 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1962 = 100 

Gliederung 11ach dem produkt1onsw1rtschaftl1chen Zusammenhang 

1 ndustnelle Erzeugnisse 

Erzeug- Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugrnsse der verarbeitenden Industrie 

Guter ays rnsse der Erzeugn 
Land· u Erzeug-

EG- 1 rnsse des Mineral- Steine d E1Sen-Dritt- Forstwirt- ms· Eisen- Erdol, zu- ol· schaffen-
gfsamt zu- Kohlen- und Landern schalt, 

sammen erze roh sammen erzeug- den und F1schere1 berg· Erden n1sse Ferroleg -bau es lndustr 

105,9 105,1 103,3 106,1 101,4 98,3 87,4 100,1 106,8 93,1 111,5 93,8 
108,5 107,8 105,7 108,8 98,2 101,6 85,0 91,8 110,5 78,8 114,0 99,7 
107,2 107,2 101,7 109,2 101,0 125,5 95,8 86,4 110,5 88,4 113,9 107,9 
108,3 105,9 101,1 108,6 108,8 133,0 93,9 105,6 108,6 100,7 117,0 107,7 
110,1 104,9 103,5 107,7 100,9 125,4 84,6 98,6 108,8 86,0 118,0 107,7 
108,7 103,1 100,2 106,6 101,0 124,5 84,6 98,7 107,5 79,8 117,8 107,9 
107,8 102,9 99,4 106,3 99,7 124,3 83,3 97,4 107,4 79,1 118,3 107,9 
108,6 104,1 100,3 107,5 '-" 99,5 124,7 82,6 97,3 108,7 82,6 118,3 108,1 
109,7 105,8 103,4 108,4 . 99,5 125,8 82,8 96,6 109,9 .. 85,7 118,0 108,7 
111,2 107,5 106,4 109,5 99,6 126,2 84,4 96,6 111,1 89,0 118,6 109,l 
112,1 109,1 109,0 110,5 101,1 127,3 87,7 97,5 112,0 95,5 118,9 109,1 
113,8 112,1 115,6 111,7 101,4 127,2 88,2 97,7 113,3 102,4 118,8 109,0 
116,5 116,7 122,1 114,8 104,2 129,6 87;2 102,7 116,5 107,9 120,2 110,5 
117,7 117,4 122,3 115,8 102,8 128,9 84,3 101,3 117,9 113,0 120,2 110,9 
119,4 117,0 122,0 116,3 101,8 125,7 84,2 99,1 118,7 108,8 . 120,4 113,8 
121,7 119,1 125,5 118,0 102,9 124,6 83,0 101,2 120,4 111,B 120,!i 115, 1 
122,0 123,6 130,0 120,7 104,4 123,4 85,6 102,7 123,3 129,3 121,9 115,7 
120,9 125,7 130,4 121,9 103,7 123,2 85,1 101,6 124,8 142,3 123,5 115,3 
118,4 124,9 127,4 121,1 102,5 119,8 83,5 100,5 124,0 140,1 1n,3 115,3 
118,7 127,4 132,7 121,6 103,7 120,4 84,5 101,6 124,4 134,4 124,3 116,0 

Gliederung nach dem produkt1onswirtschaftllchen Zusammenhang 

Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 

Elektro-1 
Fein· 

1 

Schnitt-, Holz- Erzeug-Maschinen- Straßen- tech· mechan Chem1- Sperr· schliff, Leder- nisse der bau- fahr· n1sche und sehe holz u. Zellstoff, Leder waren Tex- Sekler- Ernah-erzeug- optische sonst, Papier und tllien dung rungs-nisse zeuge bearbeit. Schuhe Erzeugnisse Holz u. Pappe industrie 

108,8 106,3 102,7 94,0 91,4 105,5 101,1 132,3 100,1 103,5 112,3 102,8 
108,9 106,9 102,9 92,4 92,1 114,0 104,6 143,8 106,5 104,8 111,3 108,7 
106,5 108,2 98,9 92,0 91,0 117,9 107,7 123,7 108,6 102,3 110,1 111.4 
110,4 113,0 100,8 94,5 90,8 117,8 107,8 116,7 112,2 102,4 112,2 109,9 
109,2 116,0 913,1 96,6 88,5 115,9 101,6 139,0 115,9 106,9 120,0 114,0 
109,1 115,5 97,7 95,9 87,5 114,2 100,9 131,5 114,5 105,7 119,0 110,9 
109,0 115,4 97,3 96,9 87.5 114,5 100,9 133,8 116,5 105,5 118,4 111,0 
109,4 116,8 97,5 97,6 88,0 114,8 101,7 136,2 116,9 106,6 120,0 113,2 
109,4 117,1 97,6 97,6 88.3 115,7 101,8 139,5 117,6 107,9· 120,4 116,5 
109,3 117,7 97,6 97,8 89,1 118,3 102,3 155,7 117,5 111,3 120,4 119,5 
109,4 117,5 97,5 97,7 89,9 119,9 102,9 167,0 119,7 111,4 122,2 121,9 
109,4 118,0 97,5 97,9 90,2 122,8 103,0 169,5 119,7 112,7 123,6 125,2 
110,9 117,8 99,3 100,6 91,0 127,5 106,1 171,6 129,8 115,9 127,3 130,0 
110,0 115,8 98,2 101,8 91.2 129,9 105,2 172,5 130,6 118,8 129,6 134,0 
108,7 117,8 96,7 101,7 90,7 136,1 103,6 171,0 129,9 121,0 130,0 131,7 
108,9 116,1 97,1 101,8 92.1 143,0 105,8 170,1 126,8 120,6 130,9 134,8 
109,3 115,1 96,9 103,3 93,4 150,3 106,0 169,8 126,1 122,5 131,7 142,5 
106,8 - 112,2 96,2 101,7 96,7 152,6 104,4 168,5 122,3 123,6 132,1, 145,9 
104,6 109,3 94,6 99,7 97,5 158,0 102,5 167,7 121,6 121,7 132,3 145,9 
104,3 110,7 95,0 99,3 100,1 161,8 105,4 165,7 127,1 123,0 133,1 142,3 

Gliederung nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Guter der Ernahrungswirtschafi Guter der gewerblichen Wirtschaft 

Nahrungsmittel Fertigwaren 

Lebende tieri-
1 

pflanz- Genuß- ins- Roh- Halb-
1 

<;{arunter 
Vor· End-Tiere sehen liehen mittel gesamt stoffe waren zu- lnvest1· 1 Ver· 

Ursprungs sammen erzeugnisse 1 t1ons· brauchs-
,guter 1 ) guter 1 )2) 

110,6 104,9 104,1 102,1 105,9 100,2 115,2 104,3 101,7 105,7 108,1 '102,6 
126,3 112,2 107,1 102,3 108,0 98,8 121,2 106,3 105,7 106,3 108,6 100,5 
128,8 111,6 103,7 109,9 107,3 97,2 121,2 105,7 106,1 1 ~ 105,5 101,8 
134,7 113,6 101,5 103,7 107,2 102,8 111,9 107,3 105,5 107, 107,5 106,8 
164.9 117,2 101,0 104,9 106,5 102,1 107,4 108,4 106,9 108,7 105,5 106,6 
180,2 112,6 97,0 103,0 105,4 100,8 105,5 108,0 106,3 108,4 105,4 104,6 
167,7 111,9 95,6 107,9 105,2 100,0 105,1 108,0 106,2 108,4 105,2 104,8 
170,6 115,2 96,4 108,0 106,1 100,5 107,3 108 6 107,0 109,0 105,4 106,4 
170,4 118,8 101,0 107,3 106,8 101.4 108,8 108,9 107,5 109,1 105,5 107,4 
170,0 122,7 103,5 107,4 108,1 104,2 109,4 109,6 108,8 109,5 105,4 108,8 
173,8 124,5 106,3 108,5 109,0 106,2 110,4 109,9 109,3 109,5 105,4 111,3 
183.4 125,5 115,4 109,7 110,2 107,7 112,8 110,2 109,7 109,7 105,5 113,4 
196,4 127,2 122,9 113,0 113,4 112,2 118,0 111,7 110,7 111,5 107,2 0 116,7 
206,2 133,8 122,0 114,5 114,0 111,8 120,3 112,0 112,0 111,1 106,4 119,5 
209,9 136,7 118,9 113,2 115,0 112,2 123,6 112,1 112,8 110,8 105,3 119,6 
209,8 140,8 125,4 113,4 116,0 111,1 1.27,9 112,6 113,8 111,0 105,7 120,1 
208,8 146,9 132,4 114,3 118,1 113,4 132,8 113,1 114,5 111,3 105,5 124,9 
200,9 145,4 136,2 111,6 119,0 113,9 137,3 112,4 11'4,5 110,0 103,5 129,9 
185,8 143,7 133,9 108,2 118,1 112,6 137,7 111,2 114,2 108,1 101,5 129,8 
181,1 145,7 136,3 107,5 119,9 116,2 139,9 111,8 1J5,5 108,3 101,5 128,8 

1} Hauptsach/1ch Enderzeugmsse, nach ihrer vorwiegenden Verwendung gruppiert - 2) Ohne Nahrungs· und GenußmJttel. 
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Jahr 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1972 Juni 

Juli 
Aug 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez 

1973 Jan. 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug 

Jahr 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1972 Jurn 

Juli 
Aug 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez 

1973 Jan 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug 

Jahr 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 b 
'1972 D 
1972 Juni ~· f; 

Juli 
Aug 
Sept. 
Okt. 
Nov 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Index der Einkaufspreise für Auslandsg'üter 
1962 = 100 

Gliederung nach Hauptverbrauchssektoren 11 Gliederung nach Bearbeitungsgrad bzw.,Verwendungsart 11 
Guter fur Land----- r-------- ---

------
Guter fur den privaten Verbrauch Fertigprodukte 

und Forst- Guter Nahrungsmittel Sonstige w1rtschaft fur die Dauer-
Industrie hafte Guter Roh- Zwischen- lnvesti- Ver-

darunter und das zu- darunter Ge- fur den mate- pro- ins- tions- brauchs' zu- Futter- sonstige sammen zu- sa1son- brauchs- privaten rial1en 31 dukte 31 gesamt 31 guter 4) guter 31 sammen mittel Gewerbe sammen abhang1ge guter Ver-
Waren 21 brauch 

99,0 97,2 105,6 106,3 105,5 104,7 110,2 106,3 101,4 108,5 106,3 106,1 106,3 
98,3 96,4 107,9 110,5 111,6 109,1 111,7 106,6 100,6 114,3 109,1 106,1 110,5 

104,0 105,6 107,5 107,0 106,9 100,4 108,7 106,2 100,7 114,9 106,0 104,0 107,0 
99,8 97,4 106,1 110,1 109,9 103,8 114,8 108,1 101,8 109,3 109,1 106,8 110,1 

100,9 99,5 105,0 113,6 112,6 101,4 123,2 110,8 100,1 108,7 111,0 105,6 113,6 
94,3 90,6 103,7 111,7 110,4 96,8 123,4 108,5 97,8 107,3 109,7 105,5 111,7 
96,2 93,4 103,5 110,1 1'08,3 94,2 123,9 107,5 97,8 107,2 108,7 105,5 110,1 
98,7 97,2 104,6 110,9 108,4 95,1 125,8 109,2 98,9 108,8 109,2 105,7 11",9 

105,8 106,8 105,7 112,6 110,8 98,1 125,6 110,4 100,8 110,2 110,4 105,7 11;!,6. 
110,3 112,6 107,2 114,0 112,1 98,5 126,9 111,7 103,1 111,7 111,3 105,7 114,0 
113,0 115,5 108,3 115,9 114,6 100,8 127,5 112,8 105,6 111,9 112,7 105,8 115,9 
123,8 130,3 110,2 118,8 117,8 103,6 127,8 116,2 110,0 113,5 114,7 105,8 118,8 
133,0 142,6 114,0 122,2 121,7 107,0 129,4 119,2 115,5 117,1 117,4 107,3 122,2 
120,9 137,8 114,6 125,0 124,9 109,0 132,6 120,7 115,1 118,5 119,0 106,1 126,0 
118,6 122,1 115,0 127,5 128,6 115,9 135,7 119,3 113,4 119,9 120,3 104,7 127,5 
121,1 124,2 116,5 131,6 134,0 125,2 137,0 120,9 114,6 122,2 123,1 105,0 13T,6. 
137,5 147,3 119,5 132,1 133,7 121,4 138,7 123,2 120,2 125,6 123,5 105,2 132,1 
148,2 162,3 120,8 130,5 131, 1 115,4 143,7 120,4 123,3 127,3 121,7 103,p 130,5 
146,5 160,4 120,2 126,4 , 125,7 106,8 142,8 118,5 122,6 127,1 118,2 100,8 126,4 
145,8 159,1 123,1 125,0 123,7 102,7 141,5 118,2 127,8 128,1 117,3 100,8 125,0 

Gliederung nach EG - Marktordnungen51 .. 
Marktordnungsguter 51 Getreide und Getreideerzeugnisse Reis Rinder und Rindfleisch " 

aus aus aus aus 
zu- EG- 1 britt- ZU:. EG- ·1 Dritt- darunter zu- EG- 1 Dritt- zu- EG-

1 
Dritt-sammen sammen ,Weizen ~  sammen 

Landern Landern Landern Ländern 

101,5 119,0 93,2 94,9 117,6 91,3 95,5 134,8 150,0 128,3 119,7 132,4 114,o' 
102,6 121,8 93,5 90,9 116,5 86,9 90,8 119,2 140,8 109;9 133,1 145,9 127,4, 
101,4 114,2 95,4 93,7 117,8 89,9 86,1 107,0 142,3 91,9 136,8 139,1 135,8 :· 
102,3 118,5 94,7 91,1 117,5 87,ü 83,7 104,6 146,3 86,7 147,2 139,4 150,7 
105,6 121,7 97,9 89,1 116,6 84,8 85,9 107,8 156,8 86,8 180,8 171,7 184,9 
101,6 117,1 94,2 81,5 116,7 75,9 77,6 103,7 157, 1 80,9 190,4 164,9 201,8', ' 
100,1 114,9 93,0 82,0 115,5 76,7 77,6 100,7 158,4 75,9 180,9 161,1 189,7 
102,5 118,0 95,1 84,4 114,5 79,6 79,8 )04,4 158,8 81,1 187,6 175,7 193,0 
107,8 120,6 101,7 93,6 115,1 90,2 92,2 107,3 154,5 87,0 190,4 188,9 191, 1 ·~, 
111,5 · 124,8 105,2 99,0 115,6 96,4 100,7 109,7 156,6 89,6 188,6 188,7 188,6 
113,9 128,3 107,1 100,9 116,5 98.4 101,6 124,1 161,2 108,1 191,4 187,1 193,3 
121,3 128,8 117,7 114,1 118,3 113,4 112,2 128,6 164,9 113,0 199,7 187,9 205,cl 
125,2 126,8 124,5 119,5 118,1 119,7 115,2 141,1 178,4 125,0 208,5 188,3 217,4 .,, 
125,9 129, 1 124,4 111,9 118,3 110,9 106,6 146,5 178,4 132,7 215,8 187,2 228,5 
126,0 134,8 121,9 104,0 117,7 101,9 99,1 155,0 173,4 147,1 219,5 187,2 2340 '. 
126,6 134,2 123,0 104,4 117,6 102,4 102,0 157,8 168,3 153,4 218,9 185,7 233:-r.,· 
130,5 135, 1 128,3 111,7 117,8 110,8 109,4 160,3 171,3 155,6 215,8 177,4 232,9 
131,1 130,3 131,5 118,0 118,8 117,9 114,0 156,4 159,6 155,0 209,4 174,1 226,2 
130,6 128,9 131,3 119,0 115,0 119,7 118,0 142,6 129,4 148,3 195,3 166,9 207,9 
144,9 132,3 150,9 148,3 113,9 153,7 164,9 147,1 128,2 155,3 190,6 168,2 200,5 

Gliederung nach EG· Marktordnungen51 
Schweine und Schweinef,leisch Geflugel und Geflugelfle1sch Eier und Eierprodukte Milch und Milchprodukte ,_ 
~- --·-· " aus aus aus aus 

zu-. EG- 1 Dntt- ZU· EG- 1 Dritt- ZU· EG-
1 

Dritt· ZU· EG- 1 Dritt· darunter;, 
sammen sammen sammen sammen Käse. }· 

Landern Landern Landern Landern 
''.! 

98,7 100,2 97,3 84,2 95,8 77,6 107,6 119,4 74,9 121,0 138,0 99,0 138 5 , ~ 

120,7 128, 1 113,5 88,9 99,0 83,1 102,7 110,7 80,2 122,1 140,0 99,0 139'.a'-' •'." 
123,2 131,3 115,3 85,1 92,0 81,1 81,5 85,5 70,3 121,2 138,3 99,1 137,6 j 

105,9 112,1 99,8 78,3 84,9 74,5 94,3 105,9 61,9 137,2 150,8 119,6 148,5 
106,1 112,6 99,7 81,7 86,2 79,2 89,2 99,9 59,3 141,6 156,4 . 122,5 154,4 ' 
100,4 )04,9 95,9 82,1 87,0 79,2 80,2 89,3 54,9 140,4 153,5 123,5 152,9 
100,7 105,1 96,2 82,2 87,2 79,3 74,5. 82,5 52,2 140,0 153,6 122;5 152,7 ·' 
103,1 108,5 97,7 83,3· 88,3 80,5 77,9 86,9 52,8 138,3 154,3 117,7 153,B· 

" 108,4 114,2 102,7 82,8 87,6 80,1 80,0 88,0 57,5 139,5 156,0 118,1 154,0 
' 

114,8 '122,3 107,5 83,2 87,6 80,6 88,9. 99,9 58,1 138,8 157,6 114,5 153,9 " 115,2 123;6 106,9 82,4 88,7 78,7 98,2 112,6 58,0 138,8 157,3 114,8 153,7 
118,3 . 126,6 110,2 83,1 90,3 78,9 97,2 110,5 60,2 139,1 157,4 115,5 153,9 

90,0 96,3 86,3 85,6 93,7 63,2 140,2 159,1 115,8 156,0 ' 125,7 133,1 118,4 
136,2 138,3 134,1 94,0 101,0 89,9 89,9 98,3 66,4 155,5 159,6 150,2 163,7 
142,3 139,4 145,1 98,5 102,4 96,2 109,2 121,2 75,7 156,6 158,8 153,8 166,2 ·,-; 
143,4 140,6 146,1 101,2 100,5 101,6 110,8 121,3 81,3 155,1 157,5 152,1 165,4: 
142,2 137,7 146,8 103,8 104,7' 103,3 116,4 128,3 83,1 154,5 156,0 152,6 166,6 
138,5 135,4 141,5 110,0 1·12,8, 108,3 98,7 107,3 74,6 154,2 155,7 152,3 165,B 
140,4 139,6 141,:l 118,0 116,6 118,7 97,1 105,7 73,1 152,6 155,7 148,5 164,4 
146,8 146,8 146,7 116,6 115,8 117,1 105,9 116,9 75,2 152,4 155,9 147,8 164,1 

~  an entsprechende Warensystematiken des SAEG - 2) Stark sa1son-. wrtterungs· oder ernteabhang1ge Waren, und zwar Kartoffeln, Fnschobst, Sudfruchte, Gemuse, Eier und FrischfiS<;tl. -,
1

' 

3) Einschl. der entsprechenden Ernahrungsguter, - 41 Einschl. Zubehor und Ersatzteile - 5) Nur Guter der preisregulierenden Marktordnungen nach dem Stand vom 31 10 1966. ;. 
1
\'1. 
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··, ~  

"\ 

1'· 

" '', 

Jahr 
Monat 

1968 D 
1969· D 

'l970 b 
•,1971 D 
1972 D 
1972 Juni 

Juli 

~~ -
Aug 
Sept. 

' Okt. .. 
Nov. 
pez 

1913 Jan 
Febr 
Marz 
April 

-- ~ .. .Mai 
Juni 
Juli 

\~ · 

'' 

Jahr - . 
Monat 

, .. 
1!)68 D 
1969 D 
·19.70 D 
19i1 D 
1"!l74 ·o 
1972 ·Juni 
~ Jui'1 , . .Aog 

Sept. 
~  

N"ov. 
·' : Ol!z 

1973 .Jan. ,, / Febr. 

'. Marz 
April 

.Mai 
Juni 

, Juli· 
·:"" ·~  

, 

Jahr ; 
Monat 

1 

·1968 D 
.1969 D 
,1970 D 
.1971 D' 
·1972 D 
19;i2 Juni 

'Juli' 
Aug 

. .Sept 
Okt 
Nov , 

'' Dez 
197,3 Jan 

Febr 
Marz 
Apnl 
Mai 
Juni 

~1 

Aug. 

Vgl, Fachserie M, Reihe 1. 

Ausfuhr-
guter 
ins-

gesamt 

105,8 
111,3 

• 116,6 
121,6 
124,5 
124,1 
124,3 
124,8 
125,2 
125,6 
125,9 
126,3 
128,9 
130,4 
131,3 
132,3 
133,2 
133,5 
133,6 
134,3 

Erzeugn 
d. Ziehe· 

re1en, 
Kalt· 
walz-

werke li 

96,4 
107,7 
119,5 
121,0 
118,5· 
118,8 

· 118,8 
118,6 
118,4 
117,6 
117,8 

' 117,9 
122,1 
122,4 
123,7 
124,7 
126,5 
127,7 
128,9 
129,4 

~ 1  
Gliederung 

juter ~ 
EG-, 1 Dntt· 

Lander 

105,5 106,0 
110,4 111,7 
117, 1 116,3 
122, 1 121,3 
125,1 124,1 
124,5 123,9 
124,8 124,0 
125,7 124,3 
126,3 124,7 
126,8 125,0 
126,9 125,4 
127,2 125,9 
129,5 128,5 
131,1 130,0 
132,3 130,8 
132,6 132,1 
133,5 133,0 
133,4 133,6 
133,9 133,5 
134,6 134,2 

1 

1 

Ma· 

Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 
1962 = 100 

Gliederung nach dem produkt1onswirtschaftlichen Zusammenhang 

1 ndustnelle E rzeugn 1sse 

Erzeug- Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugnrsse de1 verarbeitenden lndustne 
rnsse der Erzeugnisse des Erzeugn Land· u 

Forstwirt- 1 Kali· u. 
Mineral- Steine d. Eisen-

ZU· Kohlen- schaffen· schalt, sammen ZU· Steinsalz- ZU· OI· und 
F 1schere1 sammen berg- berg- sammen erzeug- Erden den und 

1 
nisse Ferroleg -

bau es Industrie 

104,2 105,8 102,8 103,7 88,4 106,0 99,7 105,4 93,7 
107,9 111,3 103,9 104,9 86,3 111,7 87,9 108,3 111,9 
107,0 116,7 119,2 122,4 80,5 116,5 93,2 113,9 123,8 
109,3 121,7 140,6 145,6 86,0 120,7 110,7 120,5 114,9 
124,2 124,5 144,4 149,5 90,9 123,4 102,3 122,0 112,8 
122,1 124,1 141,0 145,7 90,1 123,3 101,1 121,8 112,5 
123,1 124,3 141,6 146,3 91,5 123,4 100,9 122,7 113,1 
127,3 124,7 144,6 149,6 91,3 123,7 101,1 122,7 114,2 
128,1 125,2 146,4 151,7 91,3 124,"1 101,8 122,5 115,1 
133,2 125,5 147,3 152,7 91,3 124,4 102,8 122,3 116,2 
135,3 125,8 147,9 153,4 91,6 124,7 108,1 122,3 116,6 
138,7 126,2 147,7. 153,2 91,8 125,1 112,7 122,6 117,7 
143,1 128.7 146,8 152,2 91,4 127,8 120,1 124,0 122,0 
139,7 130,3 148,0 153,5 91,4 129,4 129,5 124,3 126,2 
133,5 131.3 148,3 153,8 91,9 130,4 128,3 124,3 129,8 
130.0 132,3 147,2 152,4 92,3 131,5 136,8 126,1 131,8 
131,7 133,2 147,0 152,2 92,7 132,5 149,1 126,1. q3,8 
128,4 133,6 146,4 151,5 93,1 132,9' 162,2 126,1 133,3 
127,3 133,7 141,6 153,0 92,7 133,0 155,4 126,1 132,6 
130,7 134,4 14!1,7 155,1 94,7 133,6 142,6 127,2 135,5 

Gliederung nach dem pr6dukt1onswirtschaftilchen Zusammenhang 

lndustnelle Erzeugnisse 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 

Elektro- Fein: E1seri-, Fein- Glas Stahl· tech· mech.- Chem1· 1 Gummi· Tex· 
bau- schinen- Straßen- n1sche u. opt. Blech- u. sehe kera- und und t11ien bau· fahr- 'Metall· mische Glas· Asbest· 

zeuge Erzeug- Erzeu,gn., waren en ~  nisse Uhren E rzeugn 1sse waren 

104,4 111,6 107,3 102,& 111,4 107,8 96;1 112,9 110,6 96,5 98,1. 
111,2 119,2 109,8 106,0 117,5 114,1 96,2 117,6 114,1 97,4 100,6 
120,6 128,5 111,1 110,3 1,22,1 120,0 95,3 120,3 114,6 96,2 100,3 
131,0 140,0 118,7 112,5 129,2 126,8 96,0 127,5 118,9 99,4 101,5 
137,9 145,8 124,1 113,5 133,3 131,0 94,9 135,3 123,0 101,5 105,9 
137,7 145,9 124,2 113,6 133,6 131,2 94,6 136,2 .123,8 101,5 105,1 
138,0 1 ~1 124,3 113,6 . 133,7 131,5 94,4 13&,1 124,0 101,5 105,2 
138,4 146,2 124,3 113,6 133,7 131,5 94,5 136,1 124,2 101,6 106,1 
138,4 146,3 124,7 113,7 134,0 131,6 94,9 136,3 124,5 101,6 106,9 
139,5 146,5 124,8 113,6 134,2 131,7 95,0 136,6 125,4 101,7 108,1 
139,5 146,7 124,8 113,6 .134,2 131,7 95,6 136,7 125,9 101,7 109,1 
139,5 146,8 124,8 113,6 .134,2 131,9 95,8 137,4 126,6 101,7 109,9 
141,6 150,3 126,9 113,9 136,9 133,9 96,3 142,7 128,8 102,3 113,1 
142,2 151,6 129,3 114,7 137,7 134,E) 96,7 144,1 129,8 102,3 113,9 
144,3 '152,3 130,2 115,2 139,0 135,8 97,0 144,7 130,1 102,4 114,2 
145,4 153,7 130,4 115,8 139,5 136,7 97,7 145,0 .130,1 102,3 114,5 
146,0 154,3 130,5 116,1 14Q,O 137,2 99,1 145,3 130,3 102,5 115,7 
146,0 154,4 130,5 116,2 139,9, 137,B 99,0 145,5 129,8 102,4 115,8 
146,0 154,7 130,6 116,5 140,3 138,5 99,2 145,5 129,0 102,8 115,2 
146,6 154,9 131,5 117,3 140,5 138,3 99,4 145,6 

1 
'129,6 102,6 116,0 

,, 

Gliederung nach den Warengruppen der Außenhandelsstat1st1k 

Guter der Ern ahrungswirtschaft Guter der gewerblichen Wirtschaft 

Nahrt ngsm1ttel Gewerbltche Grundstoffe Gewerbliche Fertigwaren 

NE· 
Metalle 

u Metall· 
halbzeug 
einschl 

Edelmetall 

161.8 
180,5 
175,1 
138,5 
134,0 
131,9 
131,l 
134,6 
135,8 
134,2 
133,0 
135,1 
142,1 
147,1 
157,3 
161,7 
160,7 
165,0 
169,8 
176,8 

Erzeug· 
nisse 

der Er· 
nahrungs-
industne 

107,9 
108,5 
111,1 
114,2 
116,4 
114,7 
114,2 
116,2 
118,4 
118,7 
120,3 
124,3 
129,3 
130,3 
127,5 
131,6 
138,9 
147,4 
145,8 
144,6 

irls- t1en-
1 

pflanz· Genuß- ins-

1 

darunter 
Vor- End-gesamt sehen liehen mittel gesamt ZU· Roh- Halb· ZU· ~ - Ver-

sammen stoffe waren sammen tions- brauchs-Ur prungs 
1 

erzeugn1sse guter 21 guter 2l3l 
\ . 

107,9 126,9 103,8 90,3' 105,8 104,6 99,9 106,8 106,0 98,1 108,4 . 110,4 109,4 
109,0 133,8 102,9 92,0 111,3 108,7 101,3 112,3 1l1,8 106,3 113,4 1-17,2 111,8 
113,1 138,5 107,9 93,1 116,7 .116,6 108,4 120,5 116,7 109,3 1f8,9 124,8 113,6 
116,6 142,3 111,0 95,0 121,7 120,3 118,7 121,1 121,9 106,0 126,7 134,1 120,1 
118,5 147,8 110,4 95,5 124,6 120,5 '124,8 118,4 125,3 105,9 131,1 139,7 125,1 
i11.o '

0

147,3 107,1 96,1 124,3 118,5 12"1,6 117,0 125,2 105\6 131,1 139,8 125,0 
116,6 146,4 106,9 95,9 124,5 118,7 122,4 116,9 125,4 106,0 131,3 139,9 125,2 
118,2 149,2 108,9 95,8 124,9 120,6 125,1 118,5 125,6 106,5 131,4 140,0 125,5 
120,1 152,4 111,5 92,6 125,4 122,0 126,8 119,6 125,9 107,1 131,6 140,2 125,9 
121,0 152,4 112,8 93,4 125,7 122,5 ,1'28,6 119,6 126,2 l07,7 131,8 140,4 126,2 
122,4 154,4 114,7 93,8 126:0 1'23,4 129,9 120,3 126,5 108,2 131,9 140,5 126,5 
126,3 155,8 121,6 93,9 1i6,3 124,4 1:30,7 121,4 126,6 1b8,6 132,0 140,6 126,5 
130,7 159,2 127,5 96,0 128;8 127,2 131,7 125,0 129,1 111,2 134,5 143,5 128,8 
131,2 ,158,1 128,9 95,9 130,4 130,0 132,7 . 128,8 130,4' 112,6 135,7 145,0 130,1 
128,9 156,6 124,0 96,2 131,l!. 130,6 131,9 130,0 131,!t. 114,9 136,5 146,0 130,3 
132,1 160,0 128,2 96,1 132,3 131,6 130,2 132,2 132,4 116,1 137,2 147,2 130,6 
138,3 160,1 139,2 95,9 133,0 133,8 130,0 135,7 132,9 117, 1 137,7 147,7 130,8 
145,0 161,8 152,0 96,2 133,3 135,6 128,3 139,2 132,9 116,5 137,7 147,7 130,7 
143,4 164,8 148,0 96,8 133,4 1J5„9 129,1 139,1 133,0 116,4 "138,0 147,9 130,8 
142,5 167, 1 145,6 96,0 134,1 136,8 130,4' 139,9 133,7 118,1 138,4 148,2 131,5 

1) Und der Stahlverformung, - 2l Hauptsachl1ch Enderzeugnisse, nach ihrer vorwiegenden Verwendung gruppiert. - '3) Ohne Nahrungs· und Genußmittel. 

" " 
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Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 
Ausg!'lben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Verwendungszwecken sowie 

Sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat 1} 

Jahr 
Monat 

1968 MD 
1969 MD 
1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1972 Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juh 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
N-Ov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

1968 MD 
1969 MD 
1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1972 Marz 

April 
Mar 
Juni 
Juli 
Aug 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 

·Marz 
Aprrl 
Mar 

1968 MD 
1969 MD 
1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1972 Marz 

April, 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

DM 
Kaufe fur den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken 

Elektri- Ubrige Guter fur Person· 
Woh- Zitat, Guter Verkehr, Kor per- liehe Nah· Bekle1- Bildung Genuß- dung, nungs- Gas, f d.Haus· Nach- und und Aus- ins-rungs- mittel mieten Brenn- halts- richten- Gesund- stattung, gesamt mittel 21 Schuhe u a. JI stoffe fuhrung uber- he1ts- Unter· Sonstige 

u a 4) m1ttlung pflege haltung Guter 51 

Haushaltstyp 1 · (2 · Personen· Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen) 
169,30 34,34 29,21 85,32 34,39 32,73 15,23 16,03 16,87 6,10 439,52 
175,84 36,10 30,12 97,88 37,57 36,65 16,10 16,24 19,63 6,44 472,57 
183,05 39,68 37,35 106,19 40,07 41,18 20,09 18,65 22,75 8,62 517,63 
201,27 45,30 41,87 115,41 38,91 48,94 22,93 21,02 23,11 9,72 568,48 
216,52 45,43 49,32 127,64 42,34 56,40 24,29 22, 17 26,04 10,67 620,82 
220,91 
208,16 
215,64 
218,61 
225,45 
218,87 
224,02 
228,69 
215,72 
245,08 
201,13 
193,45 
235,60 
217, l8 
221,61 

295,45 
308,50 
326,62 
350,25 
369,39 
374,07 
358,73 
371,99 
371,64 
368,13 
383,93 
384, 10 
376,a6 
370,77 
418,39 
3S1,33 
342,15 
403,46 
384,16 
394,69 

379,81 
392,27 
413,59 
440,79 
468,91 
466,76 
452,68 
475,11 
470,50 
479,53 
516,99 
482,65 
468,73 
464,29 
517,39 
443,47 
435,70 
510,45 
480,76 
511,98 

44,79 
43,88 
'43,36 
43,21 
46,10 
43,02 

.43,31 
45,86 
49,27 
64,93 
42,96 
44,48 
46,98 
47,59 
46,70 

39,95 
45,26 
51,41 
38,99 
37,94 
41,28 
35,77 
54,67 
70,20 
88,73 
57,69 
45,69 
43,86 
34,31 
45,78 

Haushaltstyp 2 
53,84 97,22 
56,31 107,56 
58, 15 118, H 
64,48 129,24 
66,86 143,37 
66,42 164,64 
67,22 121,14 
64,04 144,09 
63, 66 123,47 
63,19 
66,72 
63,69 
61,93 
68,93 
98,20 
60,65 
62,66 
68,20 
65,90 
67,30 

128,80 
106,96 
130,36 
163,77 
179,62 
210,44 
137,94 

96,15 
144,65 
158,00 
147.40 

126,54 
125,38 
127,48 
126,96 
125,99 
128,93 
129,89 
131,65 
127,23 
127,86 
131,42 
137,15 
137,95 
140,08 

-140,5_8 

39,04 
38,75 
47,49 
44,91 
27,33 
41,99 
37,71 
42,21 
52,95 
37,09. 
47,64 
69,93 
48,31 
34,03 
60,30 

50,44 
'55,28 

59,78 
58,34 
50,33 
57,45 
54,22 
61,83 
70,79 
68,54 
53,80 
46,76 
62,39 
60,42 
64,14 

19,10 
24,56 
23,86 
24,81 
29,69 
29,13 
25,66 
26,89 
25,71 
26,53 
20,53 
25,27 
25,75 
33,89 
38,45 

. 25,22 
20,08 
19,40 
17,17 
21,51 
22.74 
23,11 
23,01 
20,39 
30,39 
23,86 
29,23 
25,03 
26,06 
24,31 

21,89 
25,09 
19,97 
34,31 
22:o4 
22,57 
24,68 
21,35 
33,71 
44,11 
25,06 
21,70 
25,35 
27,00 
22,39 

8,47 
8,88 

18,80 
14,81 
9,05 

13,63 
20,69 
10,37 

7,01 
10,37 
'4,76 
8,99 
6,03 

26,99 
12,19 

(4 - Personen· Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 
140,75 45,42 89,06 88,67. 33,33 61,24 23,11 
157,47 49,33 103,13 95,91 36,96 66,61 28.11 
168,45 50,82 98,11 118,13 39,18 79,45 32,15 
182,69 55,30 126,09 138,62 42,71 93,16 40,03 
209,09 57,65 128,38 138,64 45,68 105,31 47,14 
202,53 65,16 130,75 185,07 47,41 100,32 17,52 
210,3S 64.40 124,33 145,51 41,78, 86,74 30,11 
208,39 57,97 141,80 142,61 46,32 89,40 27,19 
210,42 63,35 121,59 154,39 '52,34 76,43 56,75 
210,98 
211,10 
211,88 
215,07 
211,67 
:/12,98 
220,03 
220,40. 
222,14 
221"77' 
223,55 

58.48 
50,40 
52,18 
45,99 
55,77 
51,85 
73,73 
84,26 
69,48 
67,27 
74,24 

137,48 
118,93 
113,49 
118,87 
136,35 
187,42 
126,96 
142,24 
161,21 
158,41 
195,74 

163,68 
143,12 
107,51 
164,42 
110,91 
146,46 
\44,38 
162,51 
161,89 
137,85 
224.82 

54,01 
41,52 
36,64 
46,93 
'44,52 
56,75 
42,26 
43,80 
46,91 
45,06 
49,89 

99,59 
103,61 
96,75 

108,13 
'131,18 
201,64 
108,72 

96,64 
113,73 
108,88 
93,86 

159,45 ' 
131,27 
41,18 
18,79 
13,01 
44,67 
21,28 
19,75 
24,35 
30,07 
.27,76 

596,35 
59,5,32 
627,19 
622,12 
595,43 
619,61 
619,06 
646,53 
672,98 
743,63 
608,85 
622,65 
657,25 
Q47,55 
677,02 

920:09 
1'009,89 
1 089,17 
1 222,57 
1 311,51' 

. 1 353,89 
1 250,34 
1 293,80 
1 294,04 
1 443,79 
l 357,56 
1 237,78 
1 310,26. 
1 322,73 
1 628,40 
1 287,28 
1 270,56 
1 416,02 
1 377,37 
1 499,25 

H1ushaltstyp 3 (4 ·Personen· Haushalte von•Beamten und Angestellten.mit höherem Ei_nkommen) 
69,37 168,09 229,78 63,34 166,83 228,-75 106,22 137,62 68,65 
70,13 186,14 246,85 68,71 165,24 254,64 103.45 138,22 79,09 ' 
74,32 199,12 261,63 70,57 192,35 282,54 121,83 157,15 94,37 
78,72 221,29 278,43 72,37 216,00 319,29 122,23 180,17 99,77 
83,09 218,94 313,65 75,14 241,34 334,41 123,30 , 192,14 113,97 
82,83 257,79 306,45 86,45 271,79 406,49 )27,94 189;-0Q 81,03 
75,30 195,86- 307,96 76,31. 211,49 437,45 124,29 160,55 70,59 
81,02 215,31 309,95 63,03 207,14 . 471,65 119,98 159,68 88,75 
75,97 199,06 308,54 80, 18 226,32 319,51 152,79 177,08 95,43 ' 
77,75 
83,68 
83,44 
86,80 
92,81 

117,54 
75,49 
80,68 
87,81 
88,23 
81,38 

191,11 
165,14 
218,58 
253,19 
248,24 
289,02 
241,89 
158,09 
235,86 
237,91 
240,14 

312,42 
313,67 
315,71 
317,28 
32t,04 
327,74 
341,28 
339,82 
340,82 
340,39 
339,03 

76,84 
79,37 
69,60 
62,26 
72,14 
74,85 
77,02 

110,71 
88,28 
89,42 
87,62 

237,62 
233,50 
195,18 
203,35 
317,08 
322,56 
251,47 
200,83 
300,69 
213,82 
270,71 

394,93 
279,49 
299,05 
283,76 
239,07 
240,90 
286,27 
267„09 
483,12 
438,11, 
431,54 

1 1 ~  
106.,09 
104,98 
100,30 
127,38 
135,12 
129,14 
139,12 
143,28 
133,14 
151,17 

184,05 
165,32 
171,27 
Hl2,01 
214,11 
361,09 
179,35 
220,12 
175,69 
204,79 
184,64 

32S,17 
291,68 
105,28 
71,50 
47,45' 

'86,99 
53,59 
41,33 
73,27 

120,44 
85,58 

1 618,46 
1 704,74 
1 867,47 

' 2 029,06 
2 164,89 -
2 276,53 
2 112,48 
2 191·,62 
2 105,38 
2 405,20 
2 234,93 ' 
2 045,74 
2 039,18 
2 143,61 
2 473,20 
2 078,97 
1 993,49 
2 439,27. 
2 347,01 
2 383,79 

Sonstige 
Aus-

gaben 61 

18,53 
'19,42 
20,35 
19,46 
23,60 
19,82 
24,07 
19,27 
23,93 
18,76 
16,70 
14,23 
18,34 
30,42 
61,40 
19,18 
19,66 
23,12 
25,48 
30,00 

257,0t 
299,46 
355,82 
420,15 
482,09 
443,32 
471,00 
460,04 
479,15 
482,67 
478,65 
480,04 

Aus-
gaben 

ins-
gesamt 61.„ 

~  
491,99-, ·~ 
537,98- -, 1 

587,94, 
644,9 ""':. 
61!";17 

,~  
646,4& 
646,05 ., 
614,19° 
636,31 . " 
~ ,  

664,87 
703,40 

, ~ 

028;03 
642,31 '" }.: 
680,37 
67G03.--'1 ;, 
101'.o-i -:: "'.: 

„:· --: '.'.\,: , 
~ . ~~  
;i· .-. 'lt' 

,•, 

.1185,10 .,' :,-;;:· 
1 ~ ,  ,•" „ 
1 444,99 -~ -· - , 
1 642,72 1 ;; ,„: 
1 793,,tlO .'; -::·_. 
1.79?,21 ~ '. 
1-721,34 
1 751!,84 
1 773,1!'1: ·-' 
1 -926 ,46 -', ). 
T 836,21 
1'717,82 ' - ·-

474,51 
554,57 
586;46 

. ; 1 784//7 „ 
1 877,30 __ - ' ;i•, 
221•i;8f' 

514,36 
526,42 
534,14 
549,19 
550,69 

478,51 
514,64 
596,91 
693, 1-0 
765,64 
738,00 
753,14 
764,08 
698,00 
752,73 
700,44 '' 
703,23 
719,89 
840,24 

1 099,27 
832,68 

'798,78 
848,27 
895,24 
866,83 

1 801:64 
1 796,98 _ 0 I' ;· 
1950,16 1 

: '. 

1 926,56 . ' "-
2 049 ,94 . ', 'i!: . " 

~ ~~ 

'" 
'.;-f ' ... .,,, 

,\ •'' 
- 1 ~ . . ,, -· 1-·~ «!. 

2 096,97 .•,:' ~  
2219:38 - '" ., 
246438·-,.,v 
2722:16 ,, 
2 930,53 !, - -
3 01(53 
2 865,62 ./;· ::; 
2 955,10' ~-
2 803',38 '. _>!; 

', ... ~ ,' 
3 157,93 „; 
2 93S;ß1-, ,. 
2 ,~ -

2 759',07, " ';'i 
2 983,85'' } 
3 572,47 ·„. ;·, 

' 2 9.11,65 'f:.!: 
2 792,27._ ,-~ 

3 287,54 " - "' 
3·242,m. '.' .• ~ 
3 250,62 • - ' ·:·,· j 

Vgl. Fachserie M, Reihe 13. 1,, ,' ,' ~, 

11 Ergebnisse der laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen - 21 Einschl Verzeflr in Gaststatten - 3) Emschl M1etvvert fur E1gentumerV\.Ohnungen, Untermieten u a , Pachten fur G8rt'ep. - , ' 
4) Soweit nicht m anderen Verwendungszwecken enthalten - 5) ~1  der Kredil!frstitute, der Versicherungsunternehmen, des Beherbergungsgevwrbes u a - 6) Emschl. Steuern und 1 ~ ~ , ~ 
ohne Ausgaben fur Bildung und Umwandlung von Vermogen sowie Ruckzahlung von Schulden. • ~ • 

' · ~ 
·'t 

· - ~~ 

-~, ~· ~~~~ 
,-„:· „. 

_, ~ ~ l 
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' ' 
~ 1 

1 

t f 
i 
1 

' ' . : 

Jahr 
Monat 

1968° MD 
-1969 MD 
1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1972 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

, Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

f968 MD 
1989 MD 
1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1972 Mai 

Juni . Juli 
Aug. 

' 
Sept. 

Okt. • Nov . 
Dez. 

1H173 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Vierteljahr 

1968 VjD 
,969 VjD 
1970 VjD 
1971 VJD 
1972 VJD 
1~ 1 4. Vj. 
fg72 1. Vj. 

2. Vj. 
3. VJ. 
4. VJ. 

1973 1. Vj. . , 2. VJ. 

Vgl. Fachserie L, Reihe 8. 

Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 
Versteuerung von Tabakwaren 

Mengen 1 1 Kleinverkaufswerte 1 )2) Durchschnittswerte 2 > 

Ziga-

1 \ 
Fein-

\ 
Pfeifen- ins-

1 
Z1ga-

1 1 
Fein-

\ 
Pfeifen- Ziga-

1 Zigarren 1 Fein- 1 Pfeifen-
retten Zigarren schnitt tabak gesamt retten Zigarren schnitt tabak retten schnitt tabak 

Mill.St 1 t Mill. DM Pf je St 1 DM je kg 

8 787 300 539 165 912 815 73 17 7 9,27 24,50 31,9 41,9 
9 369 285 500 160 963 870 71 16 7 9,28 24,82 32,0 43,3 
9 838 268 483 162 1 005 915 67 16 8 9,30 25,14 32,3 46,7 

10 458 258 412 152 1 063 975 66 13 8 9,32 25,75 32,4 50,5 
10 539 254 442 1.75 1162 1 068 67 16 11 10,14 26,34 35,94 62,61 
10 957 244 338 120 1107 1 025 64 11 7 9,35 26,11 33,04 56,06 
11 795 290 401 138 1 215 1119 75 13 8 9,49 25,98 32,25 55,28 

11110 204 360 145 1191 1 115 55 13 8 10,04 26,71 35,43 !i7,97 
10 669 228 425 205 1 271 1183 58 17 13 11,08 25,55 39,76 65,14 
9 748 297 419 173 1 206 1099 79 17 11 11,27 26,59 39,52 64;72 

10 654 302 499 179 1 315 1198 85 20 12 11,25 28,05 40,30 67,32 
10 566 275 600 188 1 299 1185 78 24 12 11,22 28,42 39,32 65,32 
7 354 182 413 154 900 823 50 16 11 11,19 27,56 39,39 68,71 

10 644 283 498 177 1 301 1 194 75 20 12 11,22 26,52 39,46 66,12 
9 751 231 494 207 1190 1 095 60 20 15 11,23 26,09 40,91 •70,28 

11 135 244 536 204 1 349 1 251 64 21 14 11,23 26,08 39,18 68,04 
9 860 228 489 205 1 203 1108 61 20 14 11,24 26,64 40,52 68,79 

11 263 254 559 138 1 364 1 264 68 22 9 11,22 26,89 39,95 69,00 
10 250 224 492 205 1 246 1 151 60 20 15 11,23 26,69 40,47 72,00 
10 960 189 446 129 1 309 1 231 53 17 8 11,23 27,85 38,79 61,11 

Bierausstoß Versteuertes Mineralol 

darunter 

darunter Gasöl 3)4) anderes He126l 
insgesamt Vollbier insgesamt Leichtbl 3 l (Diesel- Schwerol und Flüssiggas 

kraftstoffl Reinigungs- He12öl 1 Heizöl 
extrakte 3)5) EL und L 4> M,S und ES Sl 

1 000 hl 1 000 dt 1 1 000 hl 1 000 dt 

' 
6 593 ·6505 48 954 13855 13854 5 921 441 325 27 455 14105 
6 998 6 910 59 254 15 027 15 008 6 371 425 447 32 410 19 437 
7 254 7 166 65 477 16 906 16885 6847 410 516 36 660 20 732 
7 502 7 412 66419 18 610 18 583 7 193 398 420 38 210 20 004 
7 588 7 503 69 858 '19 919 19 892 7 424 383 438 40 661 20 717 
8 574 8 493 62 666 21 118 21 091 7 3g2 418 351 35 529 18 803 
8107 8 034 69 588 20 294 20 269 7 9 5 395 338 43208 17 525 
8 523 8 446 54105 21 451 21 431 7 454 374 382 30 455 15 214 
8 470 8 407 64 832 21 847 21 824 8 393 420 409 38 529 16861 
7 301 7 241 62 322 19 734 19 700 8334 385 467 32 655 20 253 
7 520 '7 458 68 051 21 166 21 132 9 140 430 506 35 604 22 114 
7 405 7 280 75 425 19 638 19 600 8 195 401 531 40007 26 007 
7 370 7 202 83 679 19 381 19 354 6 630 332 510 50 588 25 336 
6496' 6 434 91 580 19 214 19 184 6 099 330 538 60 596 23 795 
6 584 6 520 80 103 18 048 18 026 6 336 320 503 49 932 22 599 
7 638 7 530 80 813 20 422 20 405 7 913 358 526 46 470 25 235 
7 643 7 554 74 749 21108 21 081 7 520 341 • 389 46 838 19 410 
8 510 8 422 68 414 22251 22 226 8 666 411 424 38 925 19 699 
8 672 8 597 65 528 22 124 22 095 9 231 416 373 38 145 ' 17 114 
8 663 8 583 52 394 p 21 540 p 21 495 p 6 793 p 419 p 408 p 27 937 p 16 557 p 

Branntweinerzeugung und -absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker 

Erzeugung 

1 

· Absatz 1 darunter zu 
Schaumwein 7 l 1 

schaumwein- Roh- und 

1 

Starkezucker 

1 

R ubensafte, 
der Monopol- Trinkbranntwein- ahnilchen Verbrauchs- und Ruben- (Rohr-1 insgesamt verwaltungen 6 l zwecken Getranken zucker B) -sirup zuckerablaufe 9 l 

~ 1 000 hl Weingeist 1 000 g, FI. 1 01 1 000 dt 

723 735 365 31 711 3 478 4 785 352 135 
744 774 376 34 768 3306 4 495 368 144 
854 796 387 37 424 3 532 4 686 365 227 
852 811 414 44 671 3 385 4 627 356 326 
731 758 358 48925 2 987 4 699 384 311 
878 892 493 69 007 1 947 4 651 349 333 
883 811 411 43 603 2 116 3 965 393 352 
717 760 348 34 709 3 988 5 328 386 446 
606 678 296 42 827 3 524 4 385 385 227 
742 785 377 74 350 2 324 5 119 369 218 
928 844 418 50832 3110 4 373 439 236 
737 779 349 38 928 4 719 ... ... .„ 

~ 1 ~  nach den abgesetzten Steuerwertzeichen. - 2) D1e Kleinverkaufs- und Durchschnittswerte fur Feinschnitt und Pfeifentabak bis 1971 stellen Annaherungswerte dar - 3) Ohne ab 1. 4. 1973 nach§§ 70 
1, und 70a AZO ru versteuernde Betriebsstoffe. - Außerdem werden noch andere m1neratolhaltige Kraftstoffe (bis 31. 12.1968) und ab 1 1. 1969 mittelschwere Öle und andere Kraftstoffe nach§ 1 Abs 2 Nr. 6 

fJhnoStG nach der ~  (1) versteuert. - 4} Ab 1.1. 1969 Gasole und ihnen entsprechende Mmeralole der Nr. 27 07 - G des Zolltarifs - 5) Ab 1 1 1969 andere Schwerole und Mineralole der Nr. 27.07 -
·' G d8I Zolltanfs, Rem1gungsextrakte nach § 1 Abs 2 Nr. 3 MmoStG. - 6) Emschl erzeugter Menge an ablieferungsfre1em Branntwein. - 7) Emschl der m anderen Behciltn1ssen als Flaschen versteuerten Men-

gen. - 8) In Verbrauchszuckerwert, dabei wurde der Rohzucker 1m Verhaltn1s 10 9 umgerechnet. - 9) Und andere RUbenzuckerldsungen. - 10') Eme ganze Flasche= 0,751. 

! ' 

t' 
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Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Zum Aufsatz: „Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen" 

laufende Einnahmen und Ausgaben, Ersparnis und Investitionen des Staates 
Mill. DM 

Gegenstand der Nachwe1sung 

laufende Einnahmen •.•.•.•• : ..••.....•.•.. 

Empfangene Einkommen aus Unter nehmertat1gke1t und 
Vermogen ........................... . 

Empfangene laufende Ubertragungen ............ . 
Steuern u. a .......................... . 

Indirekte Steuern 1. e. S ................•.. 
von Unternehmen .................... . 
vom Staat ...••.....•..•••....•..... 
von privaten Organisationen o. E. . ........... . 

Direkte Steuern .•........•.....•...•.•• 
von Unternehmen mit eigener Rechtspersbnllchke1t .. 
von privaten Haushalten ................. . 
von der ubngen Welt •.. ' .••••....•..•.••• 

Sozialversicherungsbe1trage ................. . 
Beitrage zur gesetzlichen Unfallversicherung ..••••. 

von Untern0hmen .................... . 
vom Staat ......................... . 
von privaten Organisationen o. E. . ..•. : •••••. 

Übrige Soz1alversicherungsbe1trage ............ . 
von privaten Haushalten ................. . 
von der ubrigen Welt ....•••..•.•........ 

Sonstige laufende Ubertragungen ......••..•.••• 
Verwaltungsgebühren der Unternehmen ......... . 
Ubrige laufende Ubertragungen .••••.••••..... 

von Unternehmen .................... . 
von privaten Haushalten ••••...•.••••••••• 
von der libngen Welt .•..••.....••••.•••• 

- laufende Ausgaben •••••••••••••••••••••••• 

Zinsen auf offentliche Schulden •••••••••••••••• 

Geleistete laufende Übertragungen ..••••.•••••••. 
an Unternehmen ....................... . 

dar. Subventionen .•••.•.••.••••• , ..•••• 
an private Haushalte 31 ••..••••• , .•••••.••• 
an die Ubrige Welt ............ " .......... . 

Staatsverbrauch ••...•...•..•...••••••..•• 
Kaufe fur d 1e laufende Produktion ............. . 

von Unternehmen 4) ••••••••..•••••••••.• 

vom Staat ....................... · ... . 
von privaten Organisationen o. E. . ........... . 

Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt .•....••...... 
Entgelte fur die beim Staat Beschaft1gten ...•.•... 
1 nd irekte Steuern u. 5. • ......•.• -.••••.•••. 
Abschreibungen ..........•••••••.••... 

abzugl. Verkaufe (einschl. selbsterst. Anlagen) ..•..•• 
darunter 

an Unternehmen ...................... . 
an den Staat .•...•................••.. 
an private hlaushalte ............. • ....... . 

== Ersparnis ....................•.•....... 

+ Abschreibungen ..••..••.•.••••••••••. • •... 

+ Empfangene Vermbgensubertragungen •••••.....•.. 
von Unternehmen ...................... . 

dar. ~  .•....••.•••••••.•••...•.. 
von privaten Haushalten ...•................ 
von der übrigen Welt ••••••••.•••••.••••••• 

- Geleistete Verm6gensübertragungen •••••••••••••. 
an Unternehmen ....................... . 

dar. Einlagen in Bruttounternehmen und staats· 
eigener Wohnungsbau ..••••••••••••••••• 

an private Haushalte •••••••..• , •..•••...•. 
an die ubrige Welt •.•• · ••.•••••••••••.••••• 

- Bruttoanlageinvestitionen ..................•. 
Käufe von neuen Anlagen (einschl. selbsterst. 

Anlagen) ••.••.•••.•.••••••.••••••••• 
Kaufe von gebrauchten Anlagen und Land .•.•••••. 
abzugl. Verkaufe von gebrauchten Anlagen und Land ••. 

+ 

1.Hj. 

117 730 

4 880 

112 850 
71 480 
40 220 
40 170 

. 40 
10 

31 260 
6070 

25150 
40 

39 510 
2 280 
2150 

100 
30 

37 230 
37150 

80 
1 860 

490 
1 370 

490 
780 
100 

101 900 

3 200 

49 080 
4 310 
4 280 

43100 
1 670 

49 620 
25 560 
21 540 

1 710 
2 310 

30100 
28 200 

140 
1 760 
6 040 

2 850 
1 710 
1 370 

15 830 

1 760 

1 220 
980 
170 
240 

4800 
2 860 

1 000 
1 630 

310 

12100 

11 470 
940 
310 

1970 11 

+ 

2. H1. 

139 020 

5 630 

133 390 
86 690 
45 470 
45 400 

50 
20 

41 220 5) 
6 030 

35140 
50 

43 250 
2 020 
1 840 

140 
40 

41 230 
41140 

90 
3 450 

550 
2 900 

550 
910 

1 440 

115 050 

3150 

52 4BO 
5 160 
5120 

43 800 
3 520 

59 420 
33060 
28 260 

2 040 
2 760 

33180 
31 080 

190 
1 910 
6 820 

3170 
2 040 
1 450 

23 970 

1 910 

1 300 
1 020 

160 
280 

8 390 
5 540 

1 060 
2 680 

170 

17 410 

16 570 
1160 

320 

+ 

1. H1 

138 570 

5 860 

132 710 
84 280 
45 290 
45 230 

50 

1971 11 

10 
38 990 5) 

5 250 
33 680 71 

60 
45 430 
2 370 
2190 

140 
40 

43060 
42 950 

110 
3000 

550 
2 450 

660 
920 
870 

118710 

3660 

54 580 
3990 
3940 

47 650 
2 940 

60 470 
32 050 

,27 100 
2 140 
2 810 

35 510 
33 240 

190 
2 080 
7 090 

3290 
2 140 
1 540 

19 860 

2 080 

1 400 
1140 

80 
260 

6130 
3 240 

1 020 
2 670 BI· 

220 

14 210 

1 080 
350 

3000 

2. H1 

153 540 

5980 

147 560 
94 570 
49 490 
49 410 

60 
20 

45 080 51 
5 560 

39 430 71 
90 

49 510 
2 230 
2 060 

130 
40 

47 280 
47 160 

120 
3480 

600 
2 880 

750 
1100 
1 030 

131 640 

3 430 

58 050 
5 480 
5 420 

49 450 
3120 

70 160 
38 470 
32 520 
2 540 
3 410 

39 730 
37 290 

190 
2 250 
8 040 

3 630 
2 540 
1 660 

21 900 

2 2s0 

1 330 
1 080 

40 
250 
,-

9 780. 
5 520 

1 090 
401081 

250 

17 170 

16200 
1 330 

360 

1470 

1972 11 

1.H1. 

148 960 

5 680 

143 280 
88 210 
50 240 
50 170 

60 
10 

37 970 6) 
4670 

33 210 7) 
90 

51 550 
2 870 
2 690 

140 
40 

4S 680 
48 540 

140 
3 520 

610 
2 910 

720 
1 010 
1180 

135 140 

4020 

62 840 
4 390 
4 330 

54040 
4 410 

68 280 
36 750 
30 380 
2 730 
3 640 

40 020 
37 400 

200 
2 420 
8490 

3 790 
2 730 

'1 770 

13820 

2 420 

1 440 
1170 

70 
270 

7 440 
3 930 

1 080 
3 31081 

200 

13920 

13 220 
1 060 

360 

3 680 + 

2. H1. 

174 200 

6210 

167 990 
107 520 
55 600 
55 500 

80 
20 

519206) 
6 320 

45 430 7 
170 

56 790 
2 430 
2 220 

160 
50 

54 360 
54200 

160 
3680 

670 
. 3010 

790 
1170 
1 Q50 

149 730 

3 950 

67 130 
6580 
6520 

56 520 
4030 

78650 
43020 
36130 

2 940 
3950 

44 850 
42 050 

240 
2,560 
9 220 

4120 
2 940 
1 930 

24470 

2 560 

2 290 
1130 

40 
1160 

10080 
5800 

1110 
4 050 8) 

230 

16 710 

15 610 
1 500 

400 

2530 

1973 
1. Hj. 21 

175 900 

5890 

170 010 
105 930 
55 660 
55 580 ·j 

70 ' ':) 

10 ·· ·~  50 270 ~· . 
6460 '·t\'•>1 

43 630 7 l ·; ·1 ~ 
180 , ' ~ 

60130 .. \ ·.;": 1 
~ :g. : .' ·~ 
1~  · ,,, ~ 

57 040 
1, ~ 

56 870 ~~ ~ 
170 ' . ·~ 

3950 ' '·li 3:. , ~  
1100 ·''.1 
1 440 •.' · ~ 

l ~ ~ ~ 

151140 ' 1 
4 450 1 • , ~~ 

69 430 
5190 
5120 

59100 
5140 

77 260 
41 790 
34100 
3 27cf 
4420 

44950 
41 970 

230 
21&0· 
9 480 

4100 
3 270 
1 920 

·'jl 
:_ ~ ~ 
, ~ 

·. , ~ 

:.\;l 
·· ~ 

\ ~ 
\' 'IJ 

. · ~ 
1 ~ ;J 

· ~ „,Ji 
''.i:l ",;,;, 

(· 
l , ~ 

-- ~·  

24 760 '.·}1! 
2750

,. l .• A 
. ~-\, , 

1890 
1250 

80 
640 

,~ 
\ ~ ... ~  

-~ 
';'.i 

·~ 

"' ·· ~···· 
8140 1 
4 550 L.,: 

'•"• ' ,--· 
1 1so ' • ~ 
3 280 8) ' '' i 

. ~ 

14::: • ,~  .. :·J 
13 500 
1100 

390 

· ~ 
• ~1 
'. '•J 

+ 7059 ~ ~ 
Vgl. Fachserie N, Reihe 1. • 11 -~ 
1) Vorlauf1ges Ergebrnl> - 2) Erstes vorl8ufiges Ergebnis. - 3) Einschl pnvate1 Organisationen ohne Erwerbscharakter. - 41 Und von der ijbrigen Welt. - 5) Emschl. des ruckzahlbaren KonjunkturZU"• ,~ 
schlages. - 6) Nach Erstattung des Konjunkturzuschlages. - 7) Vor Abzug der Arbe1tnehn'lersparzulage. - 8) Einschl. Arbe1tnehmersparzullllge \~ 

= Finanzierungssaldo ....•.•..•••••....•..•.• 1 910 1 380 
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Einkommen der privaten Haushalte1) und seine Verwendung 
Mill. DM 

Gegenstand der Nachwe1sung 

Bruttoeinkommen aus unselbstandiger Arbeit 
Arbe1tgeberbe1trage zur Soz1alve1s1cherung 
ZusatZl1che Sozialaufwendungen dCr Arbeitgeber 
Bruttolohn- und -gehaltsumrne 

Abzuge . 
'.._ _..I. Lohnsteuer 41 

Arbe1tnehmerbe1trage zur 1 ~  
Nettolohn· und -gehaltsumme 

I'• 
; " ,. ,. 

\' 

+ Bruuoe1nkommen aus Unternehmertatigke1t und Vermogen 
, phne ~ Gew,inne der Emzetunternehmen 

:. u. a. . ........................ . 
Entnommene Gewinne und VermogenS'tnnkommoo ~  . . 
l:>irekte Steuern auf Einkommen aus Unt€rnehmertat1gke1t 
, und Vermbgen u a. . ' 

+ Empfangene laufende Ubertragungen 
, ... . ~  Staat . . . . . . . '. .i • 

Leistungen der Soz1alvers1cherun.9 (ohne offentl1che 
· Pensmnen), 

Geldleistungen der . 
gesetzlichen Krankenversicherung .... 
Rentenversicherung der Arb'e11er 
Rentenvers1c.herung der Angestellten 
knappschaftllchen Rentenversicherung .. 

1 ,gesetzlichen Unfallversicherung . 
Zusatzversicherung 1m offentl1chen Dienst 
.Jandw1rtschi1ftl1chen Alterskassen .... , 
Arbeitslosenversicherung .......... . 
Famil1enausgle1chskassen. ... , . 

.'Qffentliche Pensionen . . . .. , ....... . 
Leistungen der Geb1etskorperschaften 
• Versorgung der Kriegsopfer 1 

',1' Ki-1egsschadenrente 1m Rahmen des Lastenausgleichs 
Somst1ge laufende Lastenausgle1chsle1Stuhgen ..... 
laufende W1edergutmachungsle1Stungen und Kr1egs-

. , 

',1 

gefa ngenenentsc had 1gung 
. Geldle1Stungen· der Arbeitslosenhilfe und der 

Sozialhilfe . . . · 
Gesetzlithes Kindergeld· . 
Sonstige laufende Ubertragungen an prtvate 

Haushalte ..... 
_Zuschusse an private Orgamsat1onl!n ohne 

Erwerbscharakter 
Vorl ·Vers1cherungsu nternehmen 

an Einzelunternehmen u. a 
1? an pnvate Haushalte .. . 

"vÖn ~  ubr1gen Welt .. . 

::1:: Q8samtes EmkoOimen ohne nichtentnommene Gewinne der 
' Ei1.uelunternehmen u. a .... 

:_ Zinsen auf KonSuh:lentenschulden 

- Gele1Stete laufende Ubertragungerl 
an den Staat . . . . . . ... 

Direkte Steuern 
l,.ohnsteuer auf ~  und -gehalter 
Lohnsteuer auf Pensionen ... .,. •Direkte Steuern auf Einkommen a.us ~ 

tat1gke1t und Vermogen . . 
Steuern 1m Zusammenhang mit dem Prtvaten Verbrauch 

-;-- Soz1alvers1cherungsbe1trage .... ' 
Arbe1tgeberbe1träge ... „ 
Arbe1tn-ehmerbe1trage 
Pfl1chtbe1trage der Selbstand1gen .... 
Fre1w11i1ge Beitrage der Selbstand1gen u a. 

l\uCk"erstattungen u a · 
an 1 1 ~  
" .von Einzelunternehmen u. a 
, von privaten Haushatten ..... 
~  die t1bnge Welt . 

; „-,,-= Verfugbares Einkommen ohne nichtentnomrnene Gewin.ne der 
· , ~ 1  u. a .... ' ........... . 

.,,. , 'N_,ettoeinkommen aus unselbstand1ger Arbeit , ..... . 
-

1 'entnoinmene Gewinne und Vermogenseinkommen 
:·,laufende Ubertragungen vom Staat 5) .•.•.• 
-, äbzugl.' Zinsen und rnchtzu1 echenbare UbertragunQEHl ... 

: ,dar. Nettoubertragungen an die ubnge Welt .... 

- Privater Verbrauch ..•.........•.......... 

~·  :::: frsparn1s ohne mchtentnommehe Gewinne der ~ 
nehrtten u. a. . ........... . 

+ EmPfangene Vermogensubert1agungen 
vom Staat 
von Unternehmen ............ . 
Von der ubngen Weft 

"' r''il- ,~ -'.Ge
1

le1stete Vermogensubertragungen 
~~,- ~-  an den Staat .. 
~ '· an Unternehmen .. 

'an d 1e ubnge Welt .. 

'j 
~, f .... ~ 1  ....................... . 

166 060 
20 210 

2150 
143700' 

29 720 
1 ·1~  
15 570 

113 980 

1970 21 

57 470 81 
47 640 81 

9 830 

48 030 
43100 

27 9.70 

2 110 
12 190' 
6 930 
2 610 
1 590 

530 
420 

1 590 

7 240 
7 890 
2 870 

800 
20 

180 

1 070 
1 380 

430 

1 140 
4 790 
1 050 
3 740 

140 

271 560 81 

1 190 

70 320 
63 080 
25 150, 
14150 

350 

9 570 
1 080 

37 150 
20 210 
15 570 

260 
1 110 

780 
4 690 
1 280 
.3 410 
2 550 

200 050 81 
116130 
47 640 81 
42 750 
6 470 
2 410 

172 220 

27 830 81 

1 720 
1 630 

80 
10 

5 450 
240 

5 110 
100 

24 100 81 

2. HJ 

187 130 
22 080 

2 350 
162 700 

39 530 
22 370 61 
17 160 

123 170 

77 010 81 
65 560 81 

11 45061 

49 460 
43 800 

27 250 

1 720 
12 430 
7 100' 
2 620 
1 490 

600 
430 
860 

7 870 
8 680 
3 060 

750 
20 

400 

1130 
1 460 

530 

1 330 
5 520 
1 290 
4 230 

140 

313 600 81 

1-250 

85 540 
77 190 
35140 
22 370 61 

560 61 

11150 61 
1 060 

41 140 
22 080 
17 160 

300 
1 600 

910 
5 380 
1 550. 
3 830 
2 970 

226 810 81 
125 520 

65 560 81 
43 240 

7 510 
2 830 

196 790 

30 020 81 

2 980 
2 680 

290 
10 

6 250 
280 

,5 890 
80 

26 750 81 

1 HJ 

191 110 
23 860 

2 570 

1971 21 

164 680 
38 000 
20 430 61 
17 570 

126 680 

65 160 81 
53 290 81 

1187061 

53 320 
47 650 

30 190 

2 160 
13 130 
7 510 
2 730 
1 630 

690 
430 

1 910 

8 340 
9 120 
3 120 
'880 

20 

290 

1 250 
1 630 

710 

1 220 
5 540' 
1 230 
4 310 

130 

309 590 81 

1 370 

86 280. 
. 77 550 
33680 
20 430 61 

490 61 

1158061 
1 180 

42 950 
. 23 860 

17 579 
290 

1 230 
920 

5 410 
1 470 
3 940 
3 320 

221 940 81 
129 250 

53 290 81 
47 160 

7 760 
3190 

192'450 

29 490 81 

2 800 
2 670 

120 
10 

6 510 
260 

6150 
100 

25 780 81 

2 H1 

209110 
26 060 

2 730 
180 320 

44 810 
25 79061 
19 020 

135 510 

84 l90 81 
72 620 81 

12 170 61 

55,980 
49 450 

30 640 

2 390 
13 440 
7740 
2 750 
1 700 

730 
450 

1 440 

9290 
9 520 
3 210 

690 
w 

320 

1 320. 
1 590 

930 

1 440 
6 400 
1 510 
4 890 

130 

349 880 81 

1 390 

97 590 
87 690 
39 430 
25 790 61 

630 61 

1187061 
1 140 

47 160 
26 090 
19 020 

300 
f780 
1 100 
6 230 
1 800 
4 430 
3 670 

250.900 81 
138 240 

72 620 81 
48 820 

8 780 
3 540 

217 180 

33 720 81 

4170 
4 010 

150 
10 

7 330 
2!>0 

6 980 
lOO 

~  sso 81 

209 220 
26 920 
2 800 

197221 

179 500 
39 570 
19 690 71 
19 880 

.139 930 

73110 81 
61 050 81 

12 060 71 

60 460 
'• 54 040 

34 490 -

2 530 
14 990 
8 630 
3 030 
1 810 

740 
470 

2 290 

9 090 
10 460 

3 290 
790 

20 

340 

1 420 
1 640 

1 700 

1 260 
6 290 
1 410 
4 880 

130 

342 790 81 

1 530 

92 720 
82 760 
33 210 
1969071 

'470 71 

11 740 71 
1 310 

48 540 
26 920 
19 880 

320 
1 420 
1 010 
6 120 
1 690 
4 430 
3 840 

248 540 81 
142 730 

61. 050 81 
53 570 

8 810 
3 710 

210 530 

38 01081 

3 420 
3 310 

100 
10 

7 980 
270 

7 630 
80 

33 450 81 

HJ 

1 
229 740 

30 020 
2 980 

196 740 
50 720 
29 080 71 
21 640. 

146 020 

95 010 81_ 
80 160 81 

14 850 71 

63850 
56 520 

35 770 

2 650 
'15 800 

9110 
3150 
1 870 

980 
570 

1 640 

10 120 
10 630 

3 330 
810 

10 

200 

1 500 
1 550 

1 760 

1 470 
7 210 
1 730 
5 480 

120 

388 600 81 

') 600 

111 920 
10Ö 800 
45 430 
29 080 71 

710 71 

1435071 
1 290 

54 200 
30 020 
21 640 

500' 
2 040 
1 170 
7 040 
2 060 
4 980 
4 080 

275 080 81 
149 000 
80 160 81 
55 810 

9 890 
3960 

237 190 

37 890 81 

4 280 
4050 

220 
10 

9 930 
1160 
8 670, 

100 

32 240 BI 

1973 
HJ. 31 

236 380 
31 660 
:i 140 

201 580 
50 080 
26 890, 
23 190 

151 ,500 

83•950 81 
68 620 81 

15 330 

66 080 
59100 

3$179 

2 930 
1.6 410 
9 390 

·3 110 
'1 980 

850 
730 

"2 170 

9 840 
11 090 
3 490 

780 
' 10 

330 

1 630 
1 seo 
1 840 

1 430 
6 860 
1 540' 
5 320 

120 

386 410 81 

1 870 

112 610 
101 600 
43 630 
26 890 

660 

14 650 
1 430 

56 870 
31 660 
23190 

680 
1 340 
1 100 
6 680 
1 850 
4 830 
4 330 

271 930 81 
154 640 
68 620 81 
58 440 

9 770 
4 21!l 

234 620 

37 310 81 

3 670 
3 280 

380 
. 10 

8 880 
640 

8150 
90 

32 '100 81 

1) Emschl privater Organ1sat1onen ohne Erwerbscharakter - 2) Vortauf1ges Ergebnis '""'"\ 3) Erstes vorlauf1ges Ergebnis - 4) Ohne Lohnsteue.r auf Pensionen - Vor Abzug der Arbe1tnehmerspatzulage -
~  Abzugllch Lohnsteuer auf Pensionen - 6) Emschl des ruckzahlbaren Kon1unktU1zusehlages - 7) Nach Erstattung des Kon1unkturzuschlage!.. - 8) Dte Angabe ist mit den entsprechenden Großen vo1 1970 nicht 
xer9le1chpar, da sie von den Ergebnissen der F1nanz1erungsrechnun9 der Deutschen Bundesbank abhan!)t, die ab l'970 revtd1ert worden ist • 
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Wohnbevölkerung, Erwerbstätige und beschäftigte ~  
Durchschnitt in 1 000 

Wohnbevolkerung 
Erwerbstat1ge 

Beschalt1gte l\rbeitnehmer 

Wohnbevolkerung (Einwohner) .•.................. 
Erwerbstat1ge lnlander . 

Selbstand1ge und Mithelfende Fam1l1enangehor1ge 
Beschaltigte l\rbe1tnehmer . 

+ Im Inland erwerbstat1ge Empendler 
abzugl 1m Ausland erwerbstat1ge Auspe11dler ..... . 

= Erwerbstitige im Inland . . . . . . ................ . 
dar Beschaftrgte Arbeitnehmer 1m Inland , 

Wohnbevolkernng 
Erwerbstat1ge 

Beschaft1gte l\rbe1tnehmer 

Wohnbevolkerung (Einwohner) ................... . 
Erwerbstat1ge lnlander . . . . . . ....... . 

Selbstand1ge und Mithelfende Fam1l1enangehor1ge . 
Beschaftigte Arbeitnehmer 

+ Im Inland erwerbstat1ge Empendler 
abzugl. 1m l\usland erwerbstat1ge Auspendler 

= Erwerbstatige 1m Inland . . . ................. . 
dar. Beschaft1gte Arbertnehmer 1m Inland 

1 l Vorlaufiges Ergebms 

1960 

55 246 
26 033 

6 013 
20 020 

- 161 
25 872 
19 859 

2 H1. 

55 622 
26 461 
5 967 

20 494 

- 149 
26 312 
20 345 

1967 
' 

1. H1. 

59 262 
25 945 
4 924 

21 021 

- 12{) 

25 825 
20 901 

59 311 
25 955 
4 868 

21 087 

- 122 
25 833 
20 965 

1961 

55 984 
26 506 
5 906 

20 600 

-· 132 
26 374 
20 488 

56 420 
26 676 
5 816 

20 860 

- 144 
26 532 
20 716 

1968 

59 376 
25 749 
4 824 

20 925 

- 123 
25 626 
20 802 

2. H1. 

59 625 
26 186 
4 746 

21 440 

- 114 
26 072 
21 326 

1962 1963 1964 1965 1966 

1. H1. 

56 675 
26 600 
5 703 

20 897 

- 150 
26 450 
20 747 

2. H1. 

56 998 
26 780 
5 6·13 

21167 

- 138 
26 642 
21 029 

1969 

57 229 
26 659 
5 539 

21120 

2. H1. 

57 549 
26 829 
5426 

21 403 

57 790 
26 658 
5 320 

21 338 

- 141 - 130 - 130 
25'51a · 26 599· · 26 528 
20 979 21 273 21 20B 

1970 

1. H1 2. H1 

' 59 888 
26 179 
4651 

21 528 

60 247 
26 533 
4 556 

21 977 

60532 
26 504 
4468 

22 036 

60 889 
26 832 
4 376 

22 456 

- 111 
26 068 
21 427 

- 99 
26 434 
21 868 

- 92 
26 412 
21 944 

- 81 
26 751 
22 375 

2. H1. 

58 152 
26 847 
5 218 

21 629 

-115 
26 732 
21514 

58 443 
26 800 
5 161 

21 639 

- 112 
26 688 
21 527 

1971 11 

1. H1 2. H1. 

61141' 
26 594 
4 293 

22 301 

- 78 
26 516 
22 223 

61427 
. 26 70ij 

4 215 
22 491 

_; 71 

26 635 
22 429 

2 H1. 

58 795 
26 9?4 
5 099 

21 875 

- 102 
26 872 
21 773 

59 016 59.286' 
26 858 26 744 
5 079 4 993 

21 779 21 751'. 

- 104 - 1 ~ "" 
26754 · ~  '· 
21 675 21 649 

197e 11 .1973 ~ '.: :: 
1. H1. 2. H1. 

61 575 
26 372 
4149' 

22 223 

- 67 
26 305 
22 420 

61 763 
26 554 
4097 

22 457 ' 

- 58 
26496 
22 399 

1. 'Hi. n ,. ~ .. ~  -; ~ 
': ~ 

6l880 :'i' 
.26382 •'" 

4026 ; .. 
22 356 " " " -; 

7"54: '( 
'26 328 . 

~· 

„ ,· '.l 
' . „ 'l.,' ~ „. ") -· .. - V 

Einkommen je Einwohner, je Erwerbstätigen und je beschäftigten Arbeitnehmer 
.. ·· ·~ 

.. 7. 
•''. ! 

Gegenstand der Nachwe1sung 

Volkseinkommen 
Je E mwohner . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... 
Je durchschn1ttl Erwerbstat1gen ........ . 

Erwerbs· und Vermogensttmkommen der pnvaten Haushalte 21 
Je Einwohner . . . . . 
Je durchschntttl Erwerbstat1gen . . . . . . .....•. 

Bruttoeinkommen aus unselbstand1ger Arbeit 
1e durchschnitt! beschaft1gten l\rbe1tnehmer 

1ahrlich . . . . . . . . . .................. . 
monatlich . . . . . . . . ........ . 

Bruttolohn· und -gehaltsumme 
)e durchschn1ttl. beschaft1gten l\rbe1tnehmer 

1960 

4 252 
8 980 

3 885 
8 206 

7 051 
588 

1ahrlich . • .„ . . . . . . . . . . . . . . . 6 148 
monatlich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 512 

Nettolohn· und ·gehaltsumme 
Je durchschnitt! beschaft1gten l\rbeitrrehmer 

1ahrl1ch . . . . . . . . . . . ..... 
monatlich ..... , . . . . . . . . 

5 178 
432 

1961 

4 593 
9 703 

4 218 
8 912 

7743 
645 

6 775 
565 

5 664 
472 

. DM . 

1962 

4 882 
10 395 

4 513 
9 610 

8 439 
703 

7 395 
616 

6 151 
513 

1963 

5 154 
11 059 

4 786 
10 271 

8 957 
746 

7 850 
654 

6 501 
542 

1964 

5 593 
12 120 

5 194 
11 256 

9 701 
808 

8 556 
713 

7 045 
587 

1965 

6 060 
13 213 

5 671 
12 363 

10 571 
881 

9 336 
778 

7746 
646 

1996 

6 375 
14 070 

5 994 
13 227 

11 374 
948 

10 014 
835 

8 200 
683 

1) Vortauf1ges Ergebnis - 2) Etnschl prrvater Organ1sat1one11 ohne Erwerbscharakter. - Nach Abzug der Zinsen auf Konsumentenschulden 

1967 

6 342 . 
14 489 

5 985 
13 674 

11 774 
981 

10 349 
862 

8 437 
703 

1968 1909 1970 11 197111 1972 !l 

7 006 
16 053 

7 669 
t7 478 

8 725 9 503 
19 844 . 21 853 

6 547 
15 001 

7 178 
16 360 

8 268 9 077 
18 803 20 872 

12 572 13 798 15 877 
1 048 1 150 1 323 

10 988 12 003 13 773 
ll16 1 omr 1148 

8 841 9 499 10 660 
737 792 888 

17 870 
1 489 

15 405 
1 284 

11 707 
~  

. 9 &53 
22 962 

~ 
16 842 : "' :·'l 
1404: .„.„: ' .... , · ~ 

; ~  

12800 
1 067„ 

. ' 

' ·~,~ 

•'. :1 
:' ~· -  ::' ~· 

„{ 'n'1 

Bruttoinlandsprodukt tn Preisen von 1962 je Erwerbstätigen nach Wirtschaftsbereichen 
\','<ff 

J: ~ 1, 
. '\''i 1960 = 100 . ',, 

-----------------------,--- ---- --~ ---- --- ------ ---- -----~---- --- ------~ ~ 
Wtrtschaftsbereich 19Sl 1962 1963 1964 1965 1966 1967 1968 1969 1970 11 ·197111 1972 ,~ ~ .'; 

-----------------------1---..._ __ _,_ ___ ..._ __ __... ___ .l----'----'-----'---->J'-----I----'------ ·<) 

Land- und Forstwirtschaft, F 1scherel . . . . . . . . . . . . .. 
Warenproduz1erendes Gewerbe ..... , .. , . . . . .... , . , ... 

Energ1ewtrtschaft und Bergbau . . . . . . . . 
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . . . ...•.............. 
Baugewerbe . . . . . . . . . ........... . 

Handel und Verkehr . . . . . . . . . . . . . ... . 
Handel . . . . . . . . . . . . . . . . ........... , . 
Verkehr und Nachnchtenuber..m1ttlung . . . . . . ....... . 

D1enstle1stungsunternehmen . . . . . . . . . ............ . 

Unternehmen zusammen . „. „ „ .. „ „ ... „ „ 
dar. 1 ~  2) . . . . . . . . ............. . 

Alle Wirtschaftsbereiche . . . . . . . . . . . . . . . . . . , , . . . . , . • . . . 

105 
104 
105 
104 
106 
103 
103 
104 
104 

105 
105 
104 

106 
108 
113 
108 
106 
108 
.108 
108 
106 

109 
109 
108 

1 l Vor1auf1ges Ergebnis - 21 Ul'\ternehmen ohne Kred1tuist1tute und Versicherungsunternehmen. 

117 
111 
123 
112 
104 
110 
110 
'ill 
107 

112 
113 
111 

- 545* 

132 
120 
131 
122 
112 
116 
116 
116 • 
HO 
121 
121 
119 

123 
127, 
136 
130 
116 
123 
124 
122 
114 

127 
128 

. 125 

129 
132 
145 
134 
124 
126 
126 
126 
116 

132 
132 
129 

153 
137 
152_ 
138 
131 
128 
129 
127 
118 

137 
137 
133 

Hi5 
149 
168 
153 • 
134 
135 

. 133 
140 
119 

147 
148 
142 

168 
160 
183 
164 
141 
146 
143 
153 
123 

157 
158 
152 

180 
167 
198 
170 
150 
153 
150 
160 
128 
165 
166 
158 

201. 
112 
206 
174 
156 
154 
152 
158 
131 

170 
171 
163 



Wohnbevölkerung, Erwerbstätige und beschäftigte Arbeitnehmer „ 
Durchschnitt in 1 000 

Wohnbevol kerung ---
Erwerbstat1ge 1960 1961 1962 1963 1964 1965 1966 1967 1968 1969 1970 1971 11 1972 11 ---Beschaft1gte Arbeitnehmer 

Wohnbevölkerung (Einwohnerl ..............•.•. 55 433 56 175 56 837 57 389 57 971 58 619 59148 59 286 59 500 60 067 60 651 61284 61669 

Erwerbstätige lnlander ....................... 26 247 26 591 26 690 26 744 26 753 26 887 26801 25 950 25 968 26 356 26 668 26 650 26 463 

Selbstandige und Mithelfende Fam1lienangehonge ...•... 5 990 5 861 5 658 5 483 5 269 5 130 5 036 4 896 4 785 4 604 4422 4 254 4 123 

i!eschäftigte Arbeitnehmer . . . ............... 20 257 20 730 21 032 21 261 21 484 21 757 21 765 21 054 21 183 21 752 22 246 22 396, 22 340 

+ Im Inland erwerbstätige Einpendler 
· abzügl. im Ausland erwerbstatige Auspendler ........ - 155 - 138. - 145 - 136 - 123 - 107 - 103 - 121 - 118 - 105 - 86 - 75 - 63 

„' 
i. Er1(<8rbstatige im lnl,and ...................... 26 092 26 453 26 545 26 608 26 630 26 780 26 698 25 829 25 850 26 2SI 26 582 26 575 26400 
„ 

· Unternehmen ....•.. .................. 23 218 23 483 23 512 23 472 23 409 23 491 23 339 22 383 22 385 22 731 22 947 22 822 22 503 

Land· und Forstwirtschaft, Fischerei . . . . . . . . . . . . . 3 581 3 449 3 307 3 144 3 OIJ,2 2 876 2 790 2 638 2 523 2 395 2 262 2101 1 953 

" Warenproduzierendes Gewerbe . „ ..... , .......... 12 497 12 804 12916' ~  ~  12982 13 153 13 011 12 241 12 310 12 715 1297l 12892 12 667 
•· Ertergiewirtschaft und Bergbau ............ , ... 757 730 699 668 654 642 621 570 535 522 530 527 507 

Verarbeitendes Gewerbe ............... · .... 9 698 9 985 10 040 9 976 9 988 10 171 10 080 ,9 553 9 627 10 039 10 289 10200 9 997 
Baugewerbe .•......................... 2 042 2 089 2 177 2 280 2 340 2 340 2 310 2 118 2 148 2154 2154 2 165 2 163 

Handel 'und Verkeh; ...•...... , ........•... 4 759 4 809 4 814. 4 848 4 821 4 796 4 806 4 717 4 702 4 726 4 769 4 834 4 852 
Handel „ „ . . „ „ „ ............... 3 299 3 344 3 348 3 376 3 344 3 327 3 359 3 292 3 300 3 330 3 348 3 368 3 362 
Verkehr und Nachnchtenuberm1ttlung .. ' ........ 1460 1 465 1 466 1472 141'7 1 469 1447 1425 1402 1396 1421 1466 1490 

j 

., Dienstleistungsunternehmen .................. 2 381 2 421 2 475 2 556 2 604 2 666 2 732 2 787 2 850 2 895 2 943 2 995 3 031 
' Kred1ttnst1tute und Versicherungsunternehmen ...... 383 411 432 452 466 485 513 536 554 573 597 627 650 
Sonstige Dienstleistungen und Wohnungsvermietung ... 1 998 2 010 2 043 2 104 2 138 2 181 2 219 2 251 2 296 2 322 2 346 2 368 2 381 

', .. 
Staat „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ . „ „ · „ „ · „ 2 110 2 240 2 359 2 456 2 552 2 639 2 718 2 789 ~ 2 870 2 990 3100 3 238 

PliVate Haushalte 21 •••••••••••••••• •ß •••••• 764 730 674 680 669 650 641 657 651 650 645 653 659 
,. 

dar. Beschäftigte Arbeitnehmer im Inland •..••..•••.. 20102 20 592 20 887 21125 21 361 21 650 21 662 20 933 21 065 21647 22160 22321 22 277 

· Unternehmen .•.•.••...•........... , .•... 17 228 17 622 17 854 17 989 18 140 18 361 18 303 17 487 17 600 18 127 18 525 18 568 18 380 

· Land- und Forstwirtschaft, Fischerei ............. 491 452 421 406 39-0 369 358 324 302 297 295 285 267 

Warenproduzie<endes Gewerbe •.. , .........•... 11 509 11844 11 994 12 016 12112 12 301 12170 11 415 . 11498 11 928 12 210 12132 11 911 
Energiewirtschaft und Bergbau .....•..••.. " .•. 756 729 698 667 653 641 620 569 534 521 529 526 506 

~  Gewerbe ................... 8 922 9 236 9 325 9 275 9 321 9 521 9442 8 932 ~11  9455 9 728 9 642 9 442 
Baugewerbe •.. " • , •.......•.•.........• 1 831 1 879 1 971 2 074 2 138 2 139 2 108 1 914 1 944 1 952 1 953 1964 1 963 .. 

Handel und Verkehr .•........•....•....... 3 615 3 674 3 722 ,3 773 3 787 3 780 3 806 3 732 3 730 3 784 3 853 3 931 3 953 
'Handel , ...•••••....•....••.••.••..•• 2 254 2 308 2 353 2 397 2405 2 405 2 453 2 401 2 422 2480 2 524 2 557 2 555 
. Verkehr und Nachrichtenuberm1ttlung ........... 1 361 1366 1 369 1 376 1 382 1 375 1353 1331 1308 1304 1329 1374 1398 

. Dienstleistungsunternehmen . ................. 1 613 1 652 1 717, 1 794 1 851 1 911 1 969 2 016 2 070 2 118 2 167 2 220 2 249 
Kred1tinst1tute und Versicherungsunternehmen ...... 382 410 431 451 465 484 512 535 553 572 596 626 • 649 
Sonstige Dienstleistungen und Wohnungsvermietung ... 1 231 1 242 1 286 1 343 1 386 1 427 1457 1 481 1 517 1 546 1571 1594 1 600 , 

\Staat ••..••• , , . , •. , •.•..••• • • ·, • • · • ·; · 2 110 2 240 2 359 2 456 2 552 2 639 2 718. 2 789 2 814 2 870 2 990 3 100 3 238 

Private Haushalte 21 ........................ 764 730 674 680 669 ~  641 657 651 650 645 653 659 

1J, Vor'lauf1ges Ergebnis - 21 Einsch( privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. 

; ' 

i. 
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